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BASF FlexyDisk 



Datensicherheit durch Spitzentechnologie 





• , 1 


Experten rechnen mit BASF FlexyDisk 


Experten der unterschiedlich¬ 
sten Arbeitsgebiete wählen 
die BASF FlexyDisk, weil sie 
absolut sicher sein müssen, 
daß ihre Arbeitsergebnisse 
jederzeit hundertprozentig 
verfügbar sind. 

Die absolute Datensicherheit 
und die nahezu unbegrenzte 
Gebrauchsdauer der 
BASF FlexyDisk sind das Ergeb¬ 
nis der wissenschaftiich/tech 
nologischen Kompetenz der 
BASF - eines weltweit führen¬ 
den Unternehmens in den 
Bereichen Chemie und Physik. 

So behauptet die BASF 
FlexyDisk ihre Spitzenstellung 
durch: 

• Die nach neuesten Erkennt¬ 
nissen konzipierten Einsatz¬ 
materialien. 

• Die Entwicklung fortschritt¬ 
licher Fertigungstechnolo¬ 
gien. 

• Die wissenschaftlichen 
Methoden, nach denen 
während des Produktions¬ 
prozesses permanent kontrol¬ 
liert und geprüft wird. 

• Die Gewissenhaftigkeit, mit 
der jede einzelne BASF 
FlexyDisk noch einmal ge¬ 
testet wird, bevor sie das 
Werk verläßt. 

Die Leistungsfähigkeit künftiger 
Mikrocomputer wird sich ver¬ 
vielfachen. Deshalb arbeitet die 
BASF-Forschung an neuen 
Speichertechnologien mit bis 
zu 20fach höheren Speicher¬ 
dichten: 



BASF FlexyDisk 
5.25", 5.25’ HD, 8" 

Absolute Daten- und Funktions- 
Sicherheit bei jetzt doppelt so 
hoher Gebrauchsdauer: 
durchschnittlich 35 Mio Kopf¬ 
passagen pro Spur. 


BASF FlexyDisk Science 
5,25', 5.25' HD 

Die Topqualität für ungünstige 
Einsatzbedingungen, Tempera¬ 
turbeständig bis + 70 °C. 

Volle Oberflächenprüfung. 
Gebrauchsdauer; durchschnitt¬ 
lich 70 Mio Kopfpassagen pro 
Spur, 


BASF FlexyDisk 
3.5" 

Die FlexyDisk mit extrem hoher 
Flächendichte für die neue 
Micro-Laufwerks-Generation. 


• Pigment-Dünnschichten 

• Metall-Dünnfilmen 

• Reversiblen, magneto¬ 
optischen Medien 


BASF Österreich Ges.m.b.H, 
Hietzinger Hauptstraße 119 
A-1131 Wien 
Tel. 02 22 82 94 31 

BASF (Schweiz) AG 
Appital 

CH-8820 Wädenswil/Au 
Tel. 0 17 83 91 11 

BASF Aktiengesellschaft 
D-6700 Ludwigshafen 


Informationssysteme 

Datentechnik 





























VORWORT 


■ ■ 

* 

■ h 

* 

■ L 

+ 

1 ® 

+ 

V ■ 


1 ■ 

1 fc 


Vorwort 


Was ist schöner, als für einen gerade eingeführten Rechner die 
§ Auszeichnung "Computer des Jahres" zu bekommen? Was eigentlich 
•j: zeugt mehr von absoluter Spitzentechnik und vom Erfolg eines 
| Computers? - Commodore ist stolz auf diese Auszeichnung für 



AMIGAI 


•p 

* m 

■j: Was ist eigentlich wertvoller, als rund 500 AMIGA-Produk te, die 

i Commodore-Partner in nur einem Jahr für die vielfältigsten An- 

■ 

Wendungen auf den Markt gebracht haben? Und was läßt das Herz 
eines Vertriebsprofis höher schlagen, als die Akzeptanz eines 
neuen Produktes im Markt? 







Wir danken allen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben: den j: 

Entwicklern von Commodore-Amiga aus Los Gatos und den j; 
Commodore-Technikern aus Braunschweig, die mit ihrer kreativen j: 
Arbeit AMIGA erst möglich gemacht haben. Wenn dieser Rechner ji 
heute als Kreativcomputer par excellence Anerkennung findet - 
sie haben dazu wesentlich beigetragen. Wir danken unseren j 
Partnern, die für AMIGA in Rekordzeit Software, Bücher und j! 
Hardware-Erweiterungen entwickelt und auf den Markt gebracht 
haben. Mit zum AMIGA-Erfolg beigetragen l\at ganz wesentlich der > 
Commodore-Systemf achhandel. Wir danken unseren Vertriebspart- 
nern und ebenso der Fachpresse, die in einer fast schon unüber- > 
sehbaren Vielfalt über AMIGA und die Anwendungsmöglichkeiten > 
berichtet hat. > 


Schließlich - und das heben wir besonders hervor - freuen wir 
uns über die Akzeptanz von AMIGA bei den Anwendern. Sie haben 
diesen Rechner mit dem "Konzept der 90er Jahre" vielfach den 
Mitbewerbern vorgezogen und damit einen Computer für heute und 
für die Zukunft gewählt. 


* Der neue AMIGA 2000 ze 

■ ■ 

j:j ein voll kompatibler 

* ständlich lieh erschli 
■ ■ 

ein Rechner mit 4.09 6 

in fi 

möglichkeiten, an di 
nicht heranreichen. 


igt dieses Zukunftskonzept sehr deutlich: £ 
PC, der die MS-DOS-Welt wie selbstver- jjj 
eßt und dabei immer noch AMIGA bleibt; i 
Farben, Grafik-, Sound- und Animations- | 
e andere Computer dieser Größenordnung 



Die Frage "Wozu ein AMIGA-JAHRBUCH" ist schnell beantwortet. | 
Das vorliegende Buch ist in erster Linie ein Katalog. Mehr als ; 
500 AMIGA-Produkte sind verzeichnet und kurz. beschrieben. : 
Dadurch hat dieses Buch ganz gewollt den Charakter eines um- : 
fassenden Nachschlagewerkes: über Software, Hardware, Literatur : 
und Commodore-Systemfachhandel. Dieses Jahrbuch listet darüber : 
hinaus sämtliche Hersteller und Distributoren von AMIGA- j 

Bi 

Produkten auf. : 


Das AMIGA-JAHRBUCH ist 
aller AMIGA-Produkte. Es 
Nachschlagewerk dienen. 
AMIGA-Partnern und den 


die erste umfassende Veröffentlichung 
soll jedoch nicht nur dem Anwender als 
Wir wollen auch Kontakte zwischen den 
Distributoren hersteilen. Der Stand 
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aller Eintragungen ist Januar 1987 (Redaktionsschluß). Natür¬ 
lich, durch den AMIGA 2000 und den AMIGA 500 werden neue 
Partner neue Produkte für diese Rechner-Serie erstellen. Des¬ 
halb werden wir im Herbst 1987 ein Update herausgeben und zur 
CeBIT 1988 ein neues Buch auflegen. Denn wir wissen: AMIGA lebt 
durch seine absolute Spitzentechnik, aber auch davon, daß viele 
neue Produkte schnell zu den Endanwendern gelangen. 
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Die JAHRBUCH-Redaktion und der Commodore-Support 
haben bis Anfang 1987 umfangreich recherchiert, 
vollständig zu gestalten. Es ist jedoch möglich, 
neue AMIGA-Produkte erschienen sind. Deshalb gibt 
keine Garantie für die Vollständigkeit der 
Sollten neue Produkte erscheinen, bitten wir um 
an die Redaktion oder an die Support Abteilung 
Eine Gewähr für die Richtigkeit aller Angaben ode 
für etwaige Folgen unterbliebener oder fehlerhaft 
nen ist ausgeschlossen. 


in Frankfurt 
um die Listen 
daß inzwischen 
es natürlich 
Eintragungen. 
Inform a tione n 
in Frankfurt, 
r eine Haftung 
er Informatio- 


Die Handhabung des AMIGA-JAHRBUCHS ist denkbar einfach: einen 
ersten Überblick über alle Produkte liefert das Inhaltsver¬ 
zeichnis. Suchen Sie also Programme zu einer bestimmten An¬ 
wendung, hilft ein erster Blick in das Inhaltsverzeichnis. Bei 
Kenntnis des Produktnamens oder des Herstellers suchen Sie zu¬ 
nächst in den Registern am Ende des Buches. Dort sind die 
Seitenzahlen für Produkte und Hersteller verzeichnet. 
Commodore-Systemfachhändler finden Sie für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz unter der entsprechenden Rubrik. Die 
Liste der "Hersteller und Distributoren" schließlich gibt Aus¬ 
kunft über weitere Bezugsquellen. 
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Coirimodore dankt der Jahrbuch-Redaktion bei technicSupport 
Publications in Berlin für die Gesamtorganisation. Besonders 
erwähnen möchten wir die Hilfe durch einige Hersteller und 
Distributoren, sowie durch engagierte Autoren, die auch unter 
Zeitdruck einen wertvollen Beitrag geleistet haben. Last but 
not least: Dank an den Sales Support Comniodore Frankfurt für 
die hilfreiche Unterstützung, hierbei seien inbesondere Ingolf 
Buchheim, Dr. Peter Kittel und Ingrid Weisel genannt, 

eingehenden Informationen 


unermüdlichem 
beiteten. 
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Die Jahrbuch-Redaktion hat alle Produkte für die Eintragungen sorgfältig 
geprüft. Nach Herstellerangaben sind alle verzeichneten Produkte sofort lie¬ 
ferbar. 
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von Christoph Sing und Rolf Wagner 


Das Super-Weltraumspiel, das schon vor sei¬ 
nem Erscheinen Aufsehen erregte: 

„Was nun folgt, ist ein Ballerspiel par excellen- 
ce, Die Grafik und die Sprites gehören zum Al¬ 
terfeinsten auf dem ST. Man fliegt mit seinem 
Raumschiff über Asteroidenlandschäften, Ur¬ 
wälder oder eine Stadt, wobei der Hintergrund 
butterweich mitscrollt. Auf diesem Hintergrund 
tummeln sich Massen von Sprites, die hervorra¬ 
gend ausgearbeitet und animiert sind. Es macht 
wirklich Laune, die verschiedenen Varianten 
von Raumschiffen und Hindernissen zu be¬ 


trachten. 

Trotz einiger taktischer Varianten ist TYPHOON 
ein reinrassiges Actionspiel, das die Fans dieses 
Genres begeistern dürfte. Besonders die 50 ver¬ 
schiedenen Screens mit der erstklassigen Grafik 
und den blitzsauber animierten Sprites garan¬ 
tieren Freunden des Actionspiels lange Spiel¬ 
motivation. 

Tolle Grafik und viel Action in TYPHOON ergän¬ 
zen sich zu einem unterhaltsamen Spiel." 

(ST Version, 68000er 12/86) 
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QUIWI 

von fnge& Jürgen Kuck, 

Birgit Menzenbach & Fritz Schäfer 
AMIGA-Version von Andreas Arens 
Das erste Computerspiel für die ganze Fa¬ 
milie ist da! Vorbei sind die einsamen 
Stunden am Monitor - jetzt können alle 
mitspielen, jung und alt. Bis zu 8 Mitspie¬ 
ler - rund 4000 Fragen aus 6 Wissensge¬ 
bieten - orig, deutsche Fragen {keine 
Übersetzung). Lernen Sie spielerisch dazu 
- schöne Grafik & Musik. Vorgestellt + 
empfohlen im Fernsehen, hochgelobt in 
vielen Presseberichten. 


KARATE KING 

von Marc Ebner 

Tolles Karatespiel mit starker Grafik und 
Animation. Viele bildschöne Hintergrün¬ 
de sorgen für fernöstliche Stimmung. 

Für 1 oder 2 Spieler. 


FLIP FLOP 

von Frank Berger 
AMIGA-Version von Edgar Törnig 
Sehr spielstarkes Reversi- (Othello^ Pro¬ 
gramm mit viel Spielkomfort und "Smi- 
ties"-Grafik. 9 Spielstufen, Spielstand laden 
und abspeichem. 
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F. Schäfer * Schnackebusch 4 ■ 5106 ROETGEN 
Telefon 02408-5119 * Telefax 0 24 08-5213 
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Digital Solutions inc, bringt Ihnen 
wahrhafte Produktivität mit einer einfach zu 
bedienenden Software, speziell entworfen, 
um die Leistungsfähigkeit Ihres 
Commodore Amiga besser auszunutzen. 

Die Software: 

LPD™ Writer 
LPD™ pianner 
LPD™ Hier 


Jedes dieser Programme bietet Ihnen alle 
Funktionen, die man von produktiver 
Software erwarten kann und noch dazu 
folgende zusätzliche Leistungsmerkmale: 


Die LPD™ Writer, LPD™ Pianner und 
LPD™ Filer können einzeln oder 
gleichzeitig laufen. Dabei können Daten 
von einer Anwendung zur anderen 
übertragen werden. Dieser Transfer 
bedient sich Verbindungen, „Link" genannt, 
die eine Besonderheit der LPD Software 
darstelien. Der Transfer kann automatisch 
oder manuell erfolgen. 

Die Software erlaubt das Sichten aller 
Projekte und Anwendungen mittels der 
„Windowing"-Funktion. Jede Anwendung 
kann dann mit der „Zooming"-Funktion 
über den gesamten Bildschirm vergrößert 
werden. Befehle werden mit der Maus, mit 
den Funktionstasten oder mit abgekürzten 
Befehlsfolgen erteilt. 


Ein besonderes Merkmal unserer 
Software ist die „Suspend"-Funktion. Sie 
dient der zeitweiligen Unterbrechung der 
Arbeit an einer Anwendung. Die Daten 
werden gespeichert. Später können sie mit 
der „Resume"-Funktion wieder aufgerufen 
werden. Außerdem wird dem Anwender 
eine online „Help"-Funktion zur Verfügung 
gestellt. Außer diesen allgemeinen 
Eigenschaften haben LPD™ Writer, LPD™ 
Pianner und LPD™ Filer eigene, jeweils 
besondere Merkmale. 


Hochleistungsfähige 

Software, 

einfach zu benutzen 



Digital 

Solutions 

Inc. 


2—30 Wertheim Court 
Richmond Hill,Ontario 
Canada L4B 1B9 
Telephone: (416} 7 31-87 75 
FAX: (461) 731-89 15 
FS: 06-96 45 01 


Vertriebsanfragen bitte an: 

Victor E. Kass, Präsident 

™Amiga ist die Schutzmarke von Commodore-Amiga — 



LPD™ Filer/Datenbank 

• mehrere Dateien können gleichzeitig 
angesprochen werden 

• mehrere „Window"-Funktionen können 
gleichzeitig für eine Datei geöffnet 
werden 

• mehrseitige Satzbeschreibung 

• sechs verschiedene Arten von Feldern: 
numerisch, alphabetisch, logisch, 
Datum, Uhrzeil, Bemerkungen 

• Eingabefolge und Festwerte, die die 
Felder annehmen, können vom 
Benutzer bestimmt werden 

• zurZeit der Dateneingabe können 
Berechnungen durchgeführt werden 

• die Dateien können auf mehreren 
Feldern gleichzeitig sortiert werden 

• Index-Dateien sichern eine kurze 
Zugriffszeit 

• Berichtsgenerierung einschließlich 
Titel, Fußnoten und Satz bei 
Berechnungen 


jttot 

uHmi 


LPD Writer 

PnofoKsIonal Word Professor 
für fhfc Commodore Amiga 1 “ 


ISI, 


y! i*u. 


LPDFiler 

Professional Dafuboso 
for iho Commodore Amiga™ 


LPD™ Weiter/Textverarbeitung 

• mehrere Dokumente können 
gleichzeitig verarbeitet werden 

• mehrere „Window"-Funktionen können 
gleichzeitig für ein Dokument geöffnet 
werden 

• Bildschirmdarstellung des Dokuments 
in der Form, wie es gedruckt werden 
soll, komplett mit Zeilenzwischenraum, 
hoch- und tiefgestellten Zeilen 

• Titelzeilen und Fußnoten sind auf dem 
Bildschirm sichtbar 

• 'exte können unterstrichen, fett oder 
kursiv erscheinen, um Wichtiges 
hervorzu heben 



LPD Pianner 


Professional Sproodsheot 
for th© Commodore Amiga N 


LPD™ Pianner /Spreadsheet 

• mehrere Spreadsheets können 
gleichzeitig verarbeitet werden 

• mehrere „Window"-Funktionen können 
gleichzeitig für ein Spreadsheet 
geöffnet werden 

• maximale Größe der Spreadsheets 
beträgt 256 Kolonnen und 
65535 Zeilen 

• Berichte können um 90 Grad gedreht 
ausgedruckt werden (Querdruck) 

• Werte können unterstrichen, in Fett¬ 
oder Kursivdruck erscheinen 

• verschiedene Arten an Diagrammen 
stehen zur Verfügung: Kreisdiagramm, 
Balkendiagramm, Liniendiagramm usw. 

• Kolonnen haben variable Stellenzahl 

• senkrechte und waagerechte sowie 
sogen. „Smart"-Verrechnungen können 
ausgeführt werden 


LPD™ wird im zweiten Quartal 1987 
ausgeliefert 

LPD™ Pianner und LPD™ Filer 
sind ab 3. Quartal 1987 erhältlich 
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Künstler, Arbeitstier, 

Daten des Siegers: 

sor, SDezialchiDS "Aar 
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AMIGA AWARDS 


Awards: Ohne Fleiß kein(e) Preis(e)! 

Es gibt viele Vorlieben und Mentalitäten der Amerikaner, die 
Europäer nur schwer verstehen. Dazu gehören 10-Stunden-Fern- 
sehtage, Football, Disney World, Chopper, Hire-and-Fire, manch¬ 
mal überzogenes Seibstbewußtsein, das nie so gemeinte "see you 
later" und - neben vielem anderen - die Vorliebe, "awards" 
auszuteilen (und natürlich auch zu bekommen!). 

Sympathisch bei dieser extensiv ausgelebten Vorliebe für die 
Preisvergabe für dieses und jenes: die Amerikaner nehmen diesen 
Tick selber nicht bierernst. Im Gegenteil: bei einigen adwards 
spürt man direkt ein leichtes Augenzwinkern. Doch AMIGA- 
Produkte haben auch ernste Preise erhalten - und verdient. In 
den verschiedenen Kategorien erhielten jeweils 1. Preise für 
die besten Produkte: 


SOFTWARE 


Grafik: 
Büro: 
Spiele: 


Datenbanken: 

Utilities: 
Musik: 

Text: 

DFÜ: 


DeLuxe Paint 
Äegis Animator 
B.E.S.T. Business 
Management System 
Marble Madness 
One and One 
Hacker 

Halley Project 
Superbase 
Organize! 

Aztec C 

The MusicStudio 
DeLuxe Music 
Scribble! 

Online! 


(Electronic Arts) 

(Aegis) 

(B.E.S.T.) 

(Electronic Arts) 
(Electronic Arts) 

(Activision) 

(Mindscape) 

(Precision Software) 

(Micro-System Software) 
(Manx Software Systems) 
(Activision) 

(Electronic Arts) 

(Micro-System-Software) 
(Micro-System-Software) 


Hardware 

Digitizer: 
RAM-EX: 

Hard Drive: 
MIDI: 


Sonderpreis: 


DigiView 
Xpander II 
StarBoard II 
MAS-Drive 20 
Sound Scape 
MIDI-Interface 

TURBO-AMIGA 


(NewTek) 

(Pacific Cypress) 

(MicroBotics, Inc.) 

(MicroBotics, Inc.) 

(Mimetics) 

(mit 68020 Prozessor, 
2 MB-RAM, 20 MB Fest¬ 
platte, 14 MHz) von: 
Computer Systems 
Associates 


Programmierer 

Bob Fisher (B.E.S.T.) für das Business Management System 
Dan Silva (Electronics Arts) für DeLuxe Paint 
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Literatur 


Ausgezeichnet 

Reference Set 


wurde die Herausgabe des 
vom Verlag Addison-Wes1ey„ 


AMIGA Technical 


Muß man dazu noch extra schreiben, daß diese Auszeichnungen aus 
einer Gesamtauswahl von mehr als 500 AMIGA-Produkten zu recht 
vergeben wurden? Wir haben diese Auszeichnungen diversen ameri¬ 
kanischen Zeitschriften entnommen. Auch auf der AMIGA- 
Developers Conference (Nov. 1986) in Monterey/Californien gab's 
Preise für die besten Produkte. Natürlich sind solche Auszeich¬ 
nungen fast immer Geschmackssache und niemals objektiv. AMIGA- 
Partner, die hier nicht genannt sind, sollten sich deshalb 
nicht zurückgesetzt fühlen - die nächsten Preise stehen an. 
Ganz sicher Ende 1987! 


Was gab's noch? Die nicht ganz so ernst gemeinten Auszeich¬ 
nungen für folgende Produkte und Ideen: 

Please Mr. 

Postman Award: für den Digitizer Live! (A-squared) und 

das Genlock-Interface. Ob's an der Post 
liegt, daß diese Produkte so lange auf 
sich warten lassen? 


Worst Idea Award: 


Waifing-Award: 


Longest Loading 
Time Award: 


für die Idee einiger 
Emulator für den AMIGA 


Leute, einen C-64- 
zu schreiben. 


Gerücht dagegen ist nach der Jahrbuch- 
Redaktion vorliegenden zuverlässigen 
Informationen, daß ein A....-Computer- 
Emulator für AMIGA geschrieben werden 
soll. 


für alle diejenigen, die jetzt schon seit 
10 Jahren mit dem Computerkauf warten, 
weil immer nächstes Jahr noch bessere und 
preiswertere Geräte auf den Markt kommen 
sollen. Wie aus gewöhnlich gut unterrich¬ 
teten Kreisen verlautete, soll dieser 
Preis erst wieder in 40 Jahren vergeben 
werden: für alle diejenigen, die 50. 
Jubiläum feiern bei der Zurückhaltung im 
Computerkauf. 


für alle Electronic Arts-Programme, die 
wegen des (fast) perfekten Kopierschutzes 
elend lange Ladezeiten haben. Die Jahr¬ 
buch-Redaktion wollte das Programm mit der 
längsten Ladezeit herausfinden. Leider! 
Bis Redaktionsschluß haben wir geduldig 
gewartet. Ergebnis folgt in der nächsten 
Ausgabe! 
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pn Aqnus, 
alles könner 


A' 


,P SPEC 


BESTELLCOUPON: 


Bitte ausfüllen, unterschreiben und einsenden an CHIP-Leser- 
Service 735, Vogel-Verlag, Postfach 6740, D-8700 Würzburg 1 


Ja, bitte liefern Sie mir die angekreuzten Produkte 
zu den genannten Preisen plus Versandkosten. 

Stück 

Best.-Nr. 

Einzel¬ 
preis DM 

Die Lieferung der Specials 
erfolgt gegen Rechnung, 
die Lieferung der Disketten 
gegen Nachnahme. Alle 
Preise inkl. MWSt, plus 

AMIGA, Ausgabe 1 Special 

Diskette 


0290 

28,- 

100,- 

AMIGA, Ausgabe 2 Special 

Diskette 


0410 

28,- 

72,- 

Versandkostenanteil 

AMIGA, Ausgabe 3 Special 

Diskette 


05S0 

I 

28,- 


Datum, Unterschrift 


Vorname, Name 

1212 

Straße, Nr. 



PLZ,Ort 
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s AMIGA 2000: Gebaut für die Zukunft 

■ 

fr 
* 

a 


:j: Was ist ein Amiga 2000? 

B 

4 

4 

fr 

:|i Nach der erfolgreichen Einführung des AMIGA 1000 entstand der 
■j: Wunsch, die Leistungsfähigkeit dieser Maschine mit der Flexi- 

£ bilität einer offenen Systemarchitektur ähnlich dem C0MM0D0RE 
§ PC 10/20/40 zu kombinieren. Das Ergebnis ist ein zum A 1000 
£ völlig kompatibler Rechner, der jedoch den jeweiligen Anforde- 
£ rungen entsprechend konfiguriert werden kann. 

B B 

;! Neben der leistungsfähigen 68000 CPU, den schnellen Graphik- 
ji chips und dem CD-ähniichen, digitalen Audioteil wurden ein Bus- 
system für Steckkarten sowie eine batteriegepufferte Echtzeit- 
i; uhr integriert. Das Netzteil wurde verstärkt und Einbaumöglich- 
■; keiten für insgesamt drei Laufwerke sind vorgesehen, ln der 
Standardversion hat der A 2000 bereits 1 MB Hauptspeicher. Das 

* 

!; Gehäuse ist ähnlich der PC-Serie aufgebaut und bietet Platz für 
£ insgesamt neun Steckkarten. Sieben dieser Plätze sind für 
Speicher, Peripherie und Koprozessoren vorgesehen, ein Steck- 
:j: platz kann eine andere Haupt-CPU aufnehmen, ein Steckplatz ist 

£ für Video-Anwendungen gedacht. An der Geräterückseite befinden 







|n 


mm 




Hi 


EöCaf'i!-J 


••••:•• ri:,. 


WS 


.. .. 










mm 


: 


r ifWrr-' 


il y 4 ? i 

































































































+ p 



AMIGA 2000 





sich Steckverbinder zum Anschluß von Druckern, Modems und 
weiteren Diskettenlaufwerken sowie Audio- und Videoausgänge. 
Schlitze in der Rückwand sind vorgesehen für Steckverbinder von 
Erweiterungskarten. 

Die Tastatur wurde auf insgesamt 96 Tasten (europäische 
Version) erweitert und in der Breite der PC-Tastatur angepaßt. 


Das Bussystem 


Für Speicher- und Peripherieerweiterungen stehen insgesamt 
sieben Steckplätze zur Verfügung. Fünf dieser Plätze sind für 
Erweiterungen des 68000-Busses vorgesehen. Weitere vier Steck¬ 
plätze sind PC-kompatibel und können alle Karten aufnehmen, die 
auch in einen Standard-PC passen. Beide Systeme überlappen sich 
in zwei Steckplätzen, daher können insgesamt sieben Karten 
plaziert werden. In die AMIGA-Steckplätze können Speicher¬ 
karten, Hard-Disk-Controller und andere Systemerweiterungen des 
68000 gesteckt werden. Die beiden Slots, in denen sich der 
AMIGA-Bus und der PC-Bus überlappen, haben außerdem eine 
Sonderfunktion: Hier kann eine Karte eingebaut werden, die den 
kompletten Sidecar (AMIGA 1060) enthält I Sie stellt die Ver¬ 
bindung zwischen dem AMIGA-Bus und dem PC-Bus her. Diese Karte 
ist in sich bereits ein kompletter PC mit 8088 Prozessor, 
256/512 KB RAM, DMA, Timer und Videoemulator. Die PC-Steck- 
plätze können dann mit PC-Hard-Disk Controller, Netzwerkkarten 
oder Multifunktionskarten bestückt werden. 


Alle Karten, die in das 
konfigurieren sich selbst, 
mehr und auch keine Tabelle 
zu stellen sind, falls 
möchte. Das Prinzip ist 
Programm ("Binddrivers") 
Karten und fragt Parameter 
wird jeder Karte eine Basis 
Karte Treibersoftware nöt 
initialisiert. Der gesamte 
darf dabei bis zu 8 MB umfa 


AMIGA-Bussystem gesteckt werden. 
Es gibt daher keine DIP-Schalter 
n, wie die Schalter auf der Karte X 
man außerdem die Karte Y betreiben 
einfach: Beim Systemboot prüft ein 

der Reihe nach alle installierten 
wie Kartentyp und Größe ab. Danach 
adresse zugewiesen. Falls zu einer 
ig ist, wird diese geladen und 
Adreßraum aller installierten Karten 
ssen. 


Der 8088-Koprozessor 

Mit der 8088-Koprozessorkarte installiert man ein komplettes 
PC-Subsystem im A 2000. Die Karte enthält einen 8088, 256 oder 
512 KB RAM, DMA-Controller, Timer, Interrupt-Controller, 
Floppy-Disk-Controller sowie einen Sockel für den 8087- 
Floating-Point-Processor. Damit ist ein völlig eigenständiges, 
PC-kompatibles Subsystem implementiert. Beide CPUs (8088 und 
68000) laufen gleichzeitig und völlig unabhängig voneinander. 
Der 8088 hat ein eigenes Bussystem, welches bis zu drei 
PC-kompatible Steckkarten aufnehmen kann. 
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Die Verbindung zum A 2000 wird durch einen besonderen Speicher 
hergestellt, der sowohl vom 8088 als auch vom 68000 benutzt 
werden kann (Dual Port RAM). Ein Teil dieses Speichers 
erscheint als Video-RAM im Adressbereich des 8088, weitere 
Teile werden zur Emulation von 8088-Systemregistern oder zum 
schnellen Datenaustausch benutzt. 


System-Softwäre 

Der A 2000 wird mit der AMIGA Workbench 1.2 betrieben. Eine 
separate Kickstartdiskette wie beim A 1000 ist nicht mehr er¬ 
forderlich, da sich dieser Systemteil in ROMs befindet. Es gibt 
nationale Tastaturen und die entsprechende Unterstützung durch 

das Betriebssystem. 

Zur Unterstützung des 8088 Koprozessors gibt es Programme, die 
in Verbindung mit der Interfacehardware Monochrom- und Color- 
displays des PC in Workbenchfenstern darstellen. Weitere Soft¬ 
waretreiber ermöglichen eine Teilung der Festplatte für beide 
Betriebssysteme. Der Parallelport des PC (LPT1) kann auf den 
Druckeranschluß des AMIGA gelegt werden. 


Der A 2000 hat ein Multitasking-Betriebssystem mit Fenster¬ 
technik. Zur Emulation der PC-Monochrom- oder Colorvideokarte 
1aufen auf dem A 2000 Programme ("PCWindow ), die die Inhalte 
der pc-Videospeicher in Fenstern der A 2000-VJorkbench dar 
stellen. Da der A 2000 mehrere Programme gleichzeitig bear¬ 
beiten kann, können auch Color- und Monochrombildschirm des PC 
zur selben Zeit in verschiedenen Fenstern des A 2000 sichtbar 
gemacht werden. Jede Tastatureingabe, die für eines dieser 
Fenster bestimmt ist, wird automatisch zum PC weitergeleitet. 
Daher kann z.B. MSDOS als eines von vielen Programmen in einem 
Fenster des A 2000 ablaufen. Da die 8088-Koprozessorkarte eine 
vollständig kompatible PC-Systemumgebung darstellt, ist die 
Anwendung jedoch nicht allein auf MSDOS beschränkt. Diese 
Lösung stellt eine Hybridmaschine dar, die Vorteile ver¬ 
schiedener CPUs in sich vereinigt. 


Massenspeicher 

Der A 2000 kann insgesamt drei Laufwerke aufnehmen. Die Lauf¬ 
werke können sowohl Disketten- als auch Festplattenlaufwerke 
sein. Zwei Plätze sind vorgesehen zur Montage von 3 1/2"-Lauf¬ 
werken, ein Platz kann ein 5 1/4"-Laufwerk aufnehmen. Je nach 
Konfiguration können diese Laufwerke entweder der AMIGA-Seite 
des A 2000 oder der PC-Seite zugeordnet werden. Ein 31/2"- 
Diskettenlaufwerk ist notwendig als Systemlaufwerk für die 
AMIGA-Seite des A 2000. Der andere 3 l/2"-Platz kann mit einem 
weiteren Diskettenlaufwerk oder einer Festplatte (20 MB) be¬ 
stückt sein. Der 5 l/4"-Platz ist ebenfalls zur Aufnahme eineo 
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Disketten 


Sie wissen, wir bieten 1 a Qualitätsdisketten. 
Bis zum Jahresende bieten wir Ihnen für Ihre 
3 \ n FUJI FILM Disketten etwas Besonderes. 
Die praktische und übersichtliche 
3r-Disketten~Spacebox. 


UPM 


3”’ FUJI FILM Disketten-Spacebox*) 

mit vielen praktischen Funktionen. 



• abschließbar 

• 2 Aufstellfunktionen 

• bequem tragbar 

*) produced by 

INNOVATIVE CONCEPTS 
DEUTSCHLAND GMBH 




FUJI PHOTO FILM (Europe) GmbH * Verkaufsabteilung Disketten 
Heesenstraße 31, 4000 Düsseldorf - Tel. 0211/5089-261 bis 264 







































































AMIGA 2000 


Disketten-- oder Festplatten! auf Werkes geeignet. Festplatten¬ 
laufwerke können zwischen AMIGADOS und MSDOS geteilt und von 
beiden gleichzeitig benutzt werden. 


Zusammenfassung 
COMMODORE AMIGA 2000 



CPU: 


Koprozessoren: 

Speicher: 

ROM: 

Anschlüsse: 


* 


Steckplätze: 

■ 


■ fa 

R R 


Tastatur 


Video: 


Sound: 


Echtzeituhr: 


Motorola 68000, 


16/32 Bit 



3 Chips für DMA, Video, Grafik, Sound | 
8088/8087 optional, PC-kompatibel £ 

i m 

■#■ 4 

R I 

■ 

> 9 

1 MB Standard, erweiterbar auf 9 MB insgesamt 

■» i 

R H 

f- g 

256 Byte 

■I R 
n r, 

■ B 

i 

B 

Maus/Joystick (2x), Lightpen 2 

Serial (RS 232, IBM-PC kompatible) jj: 

Parallel (Centronics, IBM-PC kompatible) •: 

Video (RGB analog) £ 

B 

Stereo Audio 

•R 

External Diskette Drives ;i 


max. 7 Erweiterungskarten, ! 

davon max. 5 für 100 pin AMIGA Bus 

oder max. 4 für PC Bus •; 

B 

9 

■ 

a 

■ 

CPU Slot, 86 pin | 

Video-Expansion (PAL Coder etc. ) i 

G 

4 

■k 

* 

separat, 96 Tasten, nationale Versionen 

<R 

«• i 

■ 

1x3 1/2" Diskettenlaufwerk Standard, Platz ! 
für ein weiteres 3 1/2" Laufwerk sowie ein ;i 

9 * 

weiteres 5 1/4" Laufwerk. Hard Disk als j! 
Option |j: 

625 Zeilen / 50 Hz RGB | 

B- 

PAL FBAS optional j:j 

■ i 
a f 

9 I 

B i 

Grafik-Koprozessor mit draw, fill and move ji; 
modes (Blitter) J 

512 kByte Video RAM ( Chip memory) 

Palette von 4096 Farben § 

G 

G 

G 

* 9 

m 

4 unabhängige Soundkanäle mit 8 Bit ;% 

4 

DA/Wandler und ADSR-Hüllkurvengenerator, als ji: 
zwei Stereokanäle gemischt. 

G 

i * 

m 

B 

B 

mit Batteriepufferung Dieter Preiß I 




■ ■ 































































































































DIE TECHNISCHEN 
HANDBÜCHER IN 
ENGLISCHER SPRACHE 



Hardware 


Der Commodore AMIGA erwies 
sich bei seiner Vorstellung 1985 
als einer der interessantesten 
Computer auf dem Markt. Dazu 
trugen nicht nur seine Rechner¬ 
geschwindigkeit und gute Grafik- 
fahigkeiten bei, sondern auch 
seine Kompatibilität zu den IBM- 
Computern. 

Die vorliegende Reihe wurde von 
den Leuten geschrieben, die den 
AMIGA konzipiert haben - für 
Benutzer, die Software und Pro¬ 
gramme für den AMIGA ent¬ 
wickeln wollen. 


Reference Manual 

Commodore Business Machines, Im: 



Intuition 


Reference Manual 




Commodore Business Machines, Im: 


ROM Kemel 
Reference Manual: 
Libraries and Devices 

Commodore Busmess Machines, Ine 


AMIGA Intuition 
Reference Manual 

363 Seiten, 
Best-Nr. 553-11076-0 

62,50 DM 


AMIGA ROM Kemel Reference Manual: 


AMIGA Hardware 
Reference Manual 

272 Seiten, 
Best.-Nr. 553-11077-9 

62,50 DM 



Libraries and Devices 


Commodurtt Business Machines, Inc. 


544 Seiten, Best.-Nr. 553-11078-7, 88- DM 



AMIGA ROM Kemel Reference Manual: Exec 

176 Seiten, Best.-Nr. 553-11099-0, 62,50.DM 


Alle vier Bände zusammen: 

Best.-Nr. 553-19919-2, 260,- DM 


Bestellungen überden Buchhandel oder direkt bei: 

ADDISON-WESLEY VERLAG (DEUTSCHLAND) GmbH 

Küppersgarten 21,5300 Bonn 3, Tel.: 0228/430652 
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SOFTWARE 


Programmname: 
Hersteller: 


AEdit 

DRM Programs 

Ein Texteditor mit vielen Möglichkeiten: 
Schreib- und Programmier-Modus; 300 Zei¬ 
len Undo-Puffer; bewegen, löschen, ver¬ 
schieben von Absätzen; uvm. Viele täg¬ 
lich anfallende Arbeiten können erledigt 
werden. AEdit Version 2 ist die erwei¬ 
terte Version von AEdit Version 1 und 
enthält alle Möglichkeiten der Textver¬ 
arbeitung . 

Doug Clapps Word Tools 
Aegis Development Inc. 


Programmname: 

Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


, uit-Vh'.'i' iff ’A 




Kurzbeschreibung: Ein Hilfsprogramm für Vielschreiber. 

Viele Statistikhilfen sind beinhaltet, 
wie Zählen von Worten, Sätzen, Absätzen, 
Ordnen von Worten nach Häufigkeit, 
Alphabet, Wortlänge etc. Diese Hilfen 
werden oft auch bei Desktop Publishing 
benötigt. 


Programmname: 
Hersteller: 


Ramella 




Programmname: 


GoAmiga Text 


softwareland 



Kurzbeschreibung: Eine an den AMIGA angepasste deutsche 

Textverarbeitung in zwei unterschiedli¬ 
chen Versionen. Komfortable Benutzer¬ 
führung. Der Austausch von Daten aus 
GoAmiga Datei ist möglich. 
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SOFTWARE 


Programmname: LPD Writer 

Hersteller: Digital Solutions Ine. 

Kurzbeschreibung: Bei dieser Textverarbeitung sind mehrere 

Dokumente gleichzeitig bearbeitbar- Meh¬ 
rere Fenster aus einem Dokument können 
geöffnet sein, Kopf- und Fußzeilen, Un¬ 
terstreichen, Fett, Kursiv möglich. Vie¬ 
le weitere Funktionen zur Textmanipula¬ 
tion sind integriert. 


Programmname: Merge Master 

Hersteller: Megatronics 

Kurzbeschreibung: Mit Merge Master lassen sich persönliche 

Informationen in fertige Dokumente ein- 
fügen. Wichtig bei Rundschreiben usw. 
Merge Master arbeitet mit Dateien von 
Texteraft, Texteraft Plus und Scribblel. 


Programmname: 


Metascribe: The Editor 


Metadigm Inc. 


Kurzbeschreibung: Ein Texteditor, der auch bei der 

ij: Programmierung wertvolle Dienste 

i leistet. 

* 

m ■ 

m 

'■ -i 

■ H 
i a 

■ ■ 

■ ■ 

4' B 


Programmname: MiAMIGA Word 

Hersteller: Softwood Co. 

Kurzbeschreibung: Textverarbeitung mit Multi-Fenstern, On¬ 

line Spell-Checker, Kopf- und Fußzeilen, 
Rundschreibefunktion, arbeitet mit 
MuAMIGA File zusammen. Unterstützt lange 
Dokumente, vielseitige Textmanipulatio¬ 
nen sind möglich. 


Programmname : Nancy 

Hersteller: The Computer Club 

Kurzbeschreibung: Ein Programm zur Überprüfung der Recht¬ 
schreibung. Das Wörterbuch enthält mehr 

als 80000 Worte. Passives arbeiten ist 
möglich, es werden dann die nichtgefun- 
denen Worte markiert, um sie später 
korrigieren zu können. 






























































































































SOFTWARE 





Progranunname : Page Setter 

Hersteller: Gold Disk 

Kurzbeschreibung: Ein Desktop-Publishing-System für den 

AM1GA. Seitenlayouts lassen sich mit 
diesem Programm auf einfache Weise er¬ 
stellen. Volle Mausunterstützung, Zoom¬ 
funktion und viele weitere Funktionen 
erleichten die Erstellung von Layouts. 


Programmname: PaperClip Elite 

Hersteller: Batteries Included 


Programmname: ProWrite 

Hersteller: New Horizons Software Inc. 

Kurzbeschreibung: Eine professionelle Textverarbeitung, 

bei der Farbgrafiken an beliebige 
Stellen in den Text eingefügt werden 
können. Verschiedene Schriftarten sind 
möglich, Multitasking, Rolladenmenüs, 
volle Mausunterstützung sind nur einige 
Features des Programms. Die Bildschirm¬ 
darstellung entspricht dem ausgedruckten 
Dokument. 


Programmname: Publisher 

Hersteller: Brown-Wagh Associates 

Kurzbeschreibung: Publisher ist ein Desktop-Publishing- 

System für den AMIGA. 


Programmname : Scribble! 

Hersteller: Micro-Systems Software 

Kurzbeschreibung: Eine Textverarbeitung, die alle Stan¬ 

dardtextfunktionen beherrscht wie Rand¬ 
kontrolle, Unterstreichen, Fett, Kopf- 
und Fußzeilen, Textjustierung etc. Mehr¬ 
fachfenster sind ebenfalls möglich. 
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Programmname: 


Speilcraft 
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Megatronics 
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Kurzbeschreibung: 


Ein Programm zur Überprüfung der Recht¬ 
schreibung. Das Wörterbuch enthält über 
40000 Worte. Weiter können hinzugefügt 
werden. Kompatibel zu Texteraft, 
Scribble! etc. 
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Programmname: 


Talker 


s- ff 

► ff- 
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Finally Software 


Kurzbeschreibung: 


Ein einfach zu bedienendes Textverarbei¬ 
tungsprogramm, das die eingegebene Worte 
akustisch wiedergibt. Alle Standardfunk¬ 
tionen der Textverabeitung sind vorhan¬ 
den (Wortumbruch, Fett, Kursiv, etc.). 


Programmname: 


I B 

I fa 


Texteraft 


Commodore Business Machines 


Kurzbeschreibung: 


Mit dieser Textverarbeitung lassen sich 
die täglich anfallenden Texte bewältigen. 
Volle Mausunterstützung, Hilfsmenüs und 
Rolladenmenüs sind integriert. 
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Teitcraffür den Amiaa 


Texteraft für den Commodore Amiga ist ein viel¬ 
seitiges Textverarbeitungssystem mit dem Sie 
Ihre Schreibmaschine vollständig ersetzen können, 

Absätze können linksbündig, zentriert, rechtsbündig 
oder im Blocksatz formatiert werden. 

Zur Betonung können wichtiges Textpa3sagen 
fettgedruckt, kursiv oder unterstrichen werden. 


Indizes können toch- und ti ^gestellt werden! 
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Texteraft - Abb. aus M. Breuer, Das AMIGA-Handbuch (Markt & Technik) 
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Programmname: 


Texteraft Plus 
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Commodore Büromaschinen GmbH 


Kurzbeschreibung: 


Texteraft Plus stellt neben den normalen 
Funktionen auch die Möglichkeit der 
Erstellung von Rundschreiben mit automa¬ 
tischer Adresseneinmischung zur Verfü¬ 
gung. Vielfältige, bereits vorgefertigte 
Formulare erleichtern die Arbeit. 


Programmname: 


Thunder 
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Batteries Includes 
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Kurzbeschreibung 


Thunder stellt dem Vielschreiber nütz¬ 
liche Hilfen zur Verfügung. Eine Recht¬ 
schreibkontrolle mit einem Wörterbuch 
(50000 Worte) kontrolliert die Eingaben 
im On-Line-Verfahren. Ein Abkürzungsex¬ 
pander erhöht die Schreibgeschwindigkeit 
des Eingebenden. 
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Programmname: 


UBM-Text 
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Kurzbeschreibung 
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UBM Drecker 

Eine deutsche Textverarbeitung, die 
alle Standardfunktionen einer Textver 
arbeitung beinhaltet. Volle Mausunter 
Stützung ist gewährleistet. 
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Programmname: 


VIZAWRITE Desktop 


DTM 


fl 4 
B P 
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Kurzbeschreibung 


Eine Textverarbeitung mit Desktop 
Benutzeroberfläche. Mit Mausunterstüt¬ 
zung, Rolladenmenüs, Grafikeinbindung, 
Proportionalschrift auf dem Bildschirm, 
verschiedene Schriften uvm. 
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Programmname: WordPerfect 

Hersteller: WordPerfect Corp. 
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Progranunname: Wordwright 

Hersteller: RTL Programing Aids 

Kurzbeschreibung: Eine Textverarbeitung mit der sich sehr 

lange Texte verarbeiten lassen. Sie 
orientiert sich an dem Benutzer, der die 
totale Kontrolle über die Möglichkeiten 
des Ausdrucks hat. 



Programmname: Write Hand ji; 
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Textverarbeitung, die On-Line-Hi 1 fe + 

Formbriefe, Rundschreibefunktionen, g 

Blockgrafiken, Druckerkonfiguration und g 

vieles mehr enthält. Dokumente werden | 

mit automatischem Back-Up gespeichert. 

■fr fr 

Mehrere Dokumente können während des £ 

I- V 

edierens gleichzeitig angezeigt werden. £ 
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Hersteller: Byte 

Kurzbeschreibung: Eine 
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| Desktop Publishing: Druckerei auf dem Schreibtisch 

* B 
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* B 
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fr ■ 

3 Desktop-Publishing, das Erstellen von Zeitschriften, Büchern 
3 und Drucksachen mit dem PC, ist eine noch junge Sparte auf dem 
3 Software-Markt, die jedoch zur Zeit ein rasantes Wachstum 
x erlebt. Verschiedene Fachleute erwarten in der ersten Hälfte 

a m 

3 der 90er Jahre ein jährliches Marktvolumen von mehreren 

m m 

3 Milliarden DM. Kein Wunder also, wenn diesem Bereich weltweit 

» * 

:j: großes Interesse entgegengebracht wird. Auch mit dem AMI GA kann 

| man nun Desktop-Publishing betreiben. PageSetter (zu deutsch 
3 Seitensetzer) des kanadischen Softwarehauses Gold Disk macht es 
möglich! 


Was ist Desktop-Publishing ? 
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Zunächst eine kurze Eingrenzung des irreführenden Begriffs 
Desktop-Publishing, zu deutsch "Schreibtisch-Publizieren". 
Natürlich arbeiten Herausgeber, Autoren und Redakteure immer 
schon an einem Schreibtisch. Insofern wäre Desktop-Publishing 
nichts Neues. Neu ist jedoch, daß man nahezu alle wichtigen 
Gerätschaften, die man für das Publizieren benötigt, auf einem 
Schreibtisch und nicht in großen Maschinenhallen stehen hat. 
Man braucht nämlich nicht mehr als einen PC dazu, in diesem 
Fall den recht leistungsfähigen AMIGA! Hier gibt man die Texte 
der Publikation ein, zeichnet die Skizzen und Bilder und 


montiert schließlich alle Elemente zu kompletten 
zusammen. Wichtig hierbei ist vor allem auch, daß 
endgültige Seite genauso auf dem Bildschirm sieht, 
später aus dem Drucker kommt. 
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x Der Seitensetzer 
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x Alle eben genannten Funktionen vereint PageSetter unter einem 
| Dach. Das Programm ist in drei große Teile aufgegliedert, die 

;ij reibungslos Zusammenarbeiten: 
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■ 4 
Bh 

■ 4 
fr 

■ * 

fr 

■ ■ 

fr 

Ein komfortabler kleiner Text-Editor erlaubt es, sowohl Texte 

* 

£ direkt einzugeben, als auch von anderen Programmen zu über- 
£ nehmen. Zum Beispiel können Dokumente, die mit den bekannten 
i Textverarbeitungsprogrammen Texteraft oder Scribble! erfaßt 
wurden, problemlos in PageSetter weiterverwendet werden, 
jij Formatierungselemente wie Fettdruck, Kursivschrift oder Unter- 
3 streichen bleiben dabei selbstverständlich erhalten. Zweite 

-i 

3 Komponente von PageSetter ist der Grafik-Editor. Ähnlich wie 

3 der Text-Editor ist auch dieser für die Erstellung von Grafiken 

* ‘ ■ 

3 geeignet. Er bietet zwar nicht die Möglichkeiten voll ausge- 

-ft ■ 

;j; bauter Zeichenprogramme (Graficraft oder DeLuxePaint) , reicht 
jedoch für einfache Skizzen und Korrekturen in vorhandenen 
3 Abbildungen vollkommen aus. Dafür kann er mit einem Grafikpro- 
3 gramm erstellte Bilder einiesen und weiterverarbeiten. 



































































•rJi 




Superbase d 

Superbase vereint als erstes Pro¬ 
gramm einer neuen Generation von 
Datenbank-Systemen sowohl eine 
neuartige, äußerst benutzer-freund¬ 
liche Bedienung mit Pull-down- 
Menüs, Fenstern und Maussteue¬ 
rung, als auch die enorme Leistungs¬ 
fähigkeit einer relationalen Datei¬ 
verwaltung. 


Einfacher Datenbank-Aufbau 

Mit den leichtverständlichen Menüs und 
Kontrollfeldern legen Sie in Minuten eine 
komplette Datenbank an. Sie können ein 
bereits festgelegtes Format jederzeit ändern, 
ohne Ihre Daten zu zerstören. 


Verwaltung der Daten 

Superbase zeigt Ihre Daten auf verschiedene 
Arten an, beispielsweise als Tabelle oder als 
Formular. Sind Index und Felder selektiert, so 
können Sie Ihre Daten wie bei einem Video¬ 
recorder anzeigen lassen. Schneller Vorlauf, 
Rücklauf, Pause und Stop - ein Recorder ist 
nicht einfacher zu bedienen. Ein einzigartiges 
Filtersystem wählt beliebige Datenkategorien 
aus, mit denen Sie dann arbeiten können. 


Die Stärken von Superbase 

Das Festlegen von Übersichten und zusam¬ 
menhängenden Abfragen über mehrere ver¬ 
knüpfte Dateien ist auch bei verschiedenen 
Sortierkriterien kein Problem. Daten anderer 
Datenbanken oder Anwenderprogramme las¬ 
sen sich ebenfalls problemlos verarbeiten. 
Binden Sie Daten in Ihre Textverarbeitung 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 


Software ■ Schulung 


Relationales 
Datenbank-System 
für den Amiga 512 K 

in deutscher Sprache 


* in kl. Mw St. Unverbindliche Preisempfehlung 
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en 


relationale Datenbank-System 


ein oder bilden Sie aus verschiedenen 
Dateien eine neue Datenbank! Die fortschritt¬ 
liche Baumstruktur und die Disketten- 
Pufferung garantieren immer höchste Lei¬ 
stungsfähigkeit - Superbase findet beispiels¬ 
weise einen normalen Datensatz in Sekun¬ 
denbruchteilen. 

Datenbank mit Bildern 

Superbase bietet neben den gängigen 
Datenbank-Funktionen die Möglichkeit, Bilder 
und Grafiken darzustellen und zu verwalten. 
Einzigartigen Grafik-Datenbanken oder Dia- 
Shows steht also nichts im Wege. 

Wer braucht Superbase? 

Die Anwendungsmöglichkeiten sind nahezu 
unbegrenzt. 

Hier einige Beispiele: 


Geschäftliches 

Professionelle 

Anwendungen 

Laqerbestand 

Fakturierung 

Registratur 

Versandlisten 

Verwaltung 

Adressen 

Design 

Fotografie 

Journa ismus 
Sammlungen 
Forschung 
Ausbildung 


Leistungsumfang 

Die Software: • bis zu 17 Gigabyte 
Speicherkapazität pro Datei • bis zu 16 
Millionen Datensätze pro Datei • maxima 
999 Indizes pro Datei • Anzahl der geöff¬ 
neten Dateien, Anzahl der Dateien und 
Anzahl der Felder pro Datensatz: jeweils 
systemabhängig 

Die Daten: • Text, Daten, numerische Fel¬ 
der und externe Dateien e Überprüfung bei 
der Eingabe • Formelfelder • Kalender der 
Jahre 1-9999, verschiedene Datumsformen 

• verschiedene Zahlenformate bei 
13stelliger Genauigkeit • Datenschutz per 
Paßwort 

Die Ausgaben: • bis zu 255 Spalten • 
mit Titel, Datum und Seitenzahl • 
Datensatz-Zähler, Durchschnitt, Zwischen- 
und Endergebnis • Ausgabe von mehreren 
Dateien auf Bildschirm, Drucker, Diskette oder 
neuer Datei • Mehrspaltiger Etikettendruck 
mit variablem Format • Speicherung der 
Ausgabe- und Abfrage-Formate zur späteren 
Verwendung 

• Vielfältige Sortierkriterien 

Best .-Nr. 51636 
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Layout am Bildschirm 


Layout-Komponente. 
Seite einer Publi- 
Seite kann eine 


Kernstück des Programms ist zweifellos die 
In diesem Programmteil wird jeweils eine 
kation am Bildschirm dargestellt. Diese 
beliebige Größe zwischen Postkartenformat und überlangem 
Computerpapier haben (solange der Drucker damit fertig wird). 
Auf der zunächst leeren Seite markiert man mit der Maus recht¬ 
eckige Bereiche, sogenannte Rahmen. Jeder Rahmen ist mit Text 
oder mit Grafik zu füllen. Die Verteilung von Texten und 
Grafiken bleibt dabei völlig dem Anwender überlassen. Auf 
Wunsch kann das Programm darauf achten, daß alle Rahmen in ein 
bestimmtes Raster fallen - um der Seite ein typografisches 
Aussehen zu geben. 



Jeder Rahmen kann mit einer ganzen Reihe von verschiedenen 
Attributen versehen werden. Ränder können zum Beispiel unsicht¬ 
bar oder sichtbar sein oder sogar einen Schatten haben. Für 
Rahmen, die Text enthalten, kann man zwischen linksbündiger, 
rechtsbündiger, zentrierter Schrift und Blocksatz wählen. 
Ferner können der linke, rechte, obere und untere Rand zwischen 
Text und Rahmenrand und der Zeilenabstand frei gewählt werden. 
Zur Textgestaltung stehen 8 verschiedene Zeichensätze in 
jeweils zwei oder drei Größen zur Verfügung. Man hat die Wahl: 
Riesige fettgedruckte Überschriften oder winzige Buchstaben für 
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£ das Kleingedruckte. Ferner können Rahmen auch mit einem Hinter- 
ä grundraster unterlegt werden, wie es bei Zeitschriften oft 
x verwendet wird. 




Bewertung 



:j: was PageSetter von Mal- und Zeichenprogrammen vor allem unter- 

i;! scheidet, ist die Flexibilität und Benutzerfreundlichkeit. 
| Natürlich kann PageSetter es nicht mit Desktop-Publishing- 
* Programmen in der Preisklasse ab DM 3.000.- und mehr auf nehmen. 
:j: Dafür ist es aber ein nahezu ideales Produkt für semiprofessio- 

jij nelle und private Anwendungen. Zusammen mit den Fähigkeiten der 
anderen Grafik-Programme auf dem AMIGA ist es nun leicht, 
£ Vereins- oder Firmenzeitschriften, Flugblätter und Broschüren 
:j: kostengünstig und schnell am Bildschirm zu gestalten. Wer hohe 

5 Qualitätsanforderungen hat, braucht nur einen Laserdrucker 
| anzuschließen und kann dann schon fast (aber nur fast) mit 
|:j einem kleinen Druckbetrieb konkurrieren. 

Interplan Unternehmensberatung (München) hat den Exclusiv- 
jjj Vertrieb für PageSetter in Deutschland. Die Auslieferung 
ij erfolgt in einer von Interplan entwickelten deutschen Version 
:■ mit deutschsprachigem Handbuch. 
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^ Commodore Systemfachhandel 
^ Hersteller und Anbieter 
^ über die Register 
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Programmname : A Filer 

Hersteller: MegaSoft Ltd. 


Kurzbeschreibung: Eine Datenbank mit der Disk-Dateien er¬ 

zeugt werden können, Informationen jeg¬ 
licher Art werden sortiert, Etiketten 
und sortierte oder selektierte Listen 
gedruckt und vieles mehr. 


Programmname: 


A Report 



MegaSoft Ltd. 


Kurzbeschreibung: A Report vereinfacht die Erstellung von 

Reports erheblich durch Funktionen wie 
automatische Seitennumerierung, Reports 
in Spalten- oder Mehrzeilenform, Berech¬ 
nung von Summen und Zwischensummen uvm. 


Programmname: Abase 

Hersteller: Computer Power Unlimited 

Kurzbeschreibung: Ein Datenbankprogramm, das durch seine 

Menüsteuerung dem Benutzer die Arbeit 
erleichtert. Import und Export ermög¬ 
lichen den Austausch von Dateien mit 
anderen Datenbanken. Gleichzeitig 
können 40 Dateien offen gehalten werden, 
maximal 10 Index-files pro Datenbank, 
4000 Bytes maximale Datensatzgröße, 

128 Felder pro Datensatz, sechs 
verschiedene Feldtypen uvm. 
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Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung 


Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung 


Acquisition 

Taurus 

Eine leistungsfähige, leicht bedienbare 
Datenbank, die die Maus und die Fenster 
Technik des AMIGA voll unterstützt. Ver 
schiedene Feldtypen, komfortable Daten¬ 
banksprache, Verwaltung von externen 
Feldern (Bilder) uvm. 


Amiga Record Manager 
MC Software Australia 

Ein Datenverwaltungsprogramm mit vielen 
Sortiermöglichkeiten, Ausdruck von 
Listen und Etiketten, On-Line-Hilfefunk 
funktionen. Ein richtiges Einsteiger¬ 
programm . 
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Programmname: 


Datamat A-100 


Transtime Technologies 
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Kurzbeschreibung 


Eine menügesteuerte relationale Daten¬ 
bank für micro-to-mainfraim Applikatio¬ 
nen. IFF-Format wird unterstützt {Text, 
Daten, Sprache). Einfache Anwendung von 
Telefonlisten bis zu Organisations- und 
Informationsmanagement. 


Programmname: 


Datamat A-200 


Transtime Technologies 


Kurzbeschreibung: Erweiterte Version von Datamat A-100 
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Programmname 


Datamat A-300 


: Transtime Technologies 

Kurzbeschreibung: Erweiterte Version von Datamat A-200 
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Programmname: 
Hersteller: 


Datamat EBU 
Transtime Technologies 


Programmname : dBMan 

Hersteller: Versasoft 

Kurzbeschreibung: Eine dBase kompatible relationale Daten¬ 

bank die zur Entwicklung von Datenbank¬ 
programmen und speziellen Anwendungen 
genutzt werden kann. 


Programmname: FoxFile 

Hersteller: Foxware 

Kurzbeschreibung: Eine leicht bedienbare und übersicht¬ 

liche Dateiverwaltung, die bis zu 65536 
Datensätze akzeptiert. 


Programmname: GoAmiga Datei 

+ + 
f i 
4 4 

g 

4 4 

Hersteller: softwareland 

4 1 

■i 

m g. 

HB 
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■ h 

:j: Kurzbeschreibung: Eine deutsche Dateiverwaltung mit vielen 

Möglichkeiten der Datenberarbeitung. Die 
J AMIGA-Features sind implementiert. Roll- 

■j: ladenmenüs und Mausunterstüzung er- 

leichtern die Arbeit erheblich. 

* 

! ■ 
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■ g 
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Programmname: InfoBase 

Hersteller: Harvsoft 

Kurzbeschreibung: Ein Datenbankprogramm, das viele Funkti¬ 

onen zur Datenbearbeitung enthält. Jeder 
Datensatz kann bis zu 200 Felder mit 
Informationen aufnehmen. 
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Programmname: LPD Filer 

Hersteller: Digital Solutions Inc. 

Kurzbeschreibung: Mehrere Datenbanken können gleichzeitig 

geöffnet sein, und mehr als ein Fenster 
pro definierter Datenbank ist möglich. 
Sechs verschiedene Feldtypen. Berechnun¬ 
gen während der Eingabe möglich, Report- 
Generator, Index-Felder, vielfältige 
Sortiermöglichkeiten, uvm. 


Programmname: MiAmiga File 

Hersteller: Softwood Company 


Kurzbeschreibung: MiAMIGA File ist eine Datenbank, die in 

zwei verschiedenen Formaten arbeitet* 

Die Darstellung erfolgt in Tabellenform 
oder als Datenblatt. Neben vielen Daten¬ 
manipulationsmöglichkeiten stehen 32 
Ebenen beim Sortieren der Daten zur 
Verfügung. 


Programmname: MODAT 


Hersteller: Software-Erstellung u.Vertrieb 

Kurzbeschreibung: MODAT ist ein modulares Datenerfassungs¬ 

und Dateiverwaltungssystem. Für den 
jeweiligen Anwendungszweck ist das 
Grundmodul sowie das entsprechende 
Erweiterungsmodul erforderlich. Es 
existieren unter anderem Module für 
Bestellwesen, Lager, Adress-Verwaltung 
und Buchhaltung. Individuelle Lösungen 
auf Anfrage. 



Programmname: 


Omega File 


Hersteller: The Other Guys 

Kurzbeschreibung: Omega File ist ein Datenbankprogramm mit 

vielfältigen Such- und Sortiermöglich¬ 
keiten und einfacher Ein- und Ausgabe. 
256 Felder pro Datensatz, 5000 Byte pro 
Datensatz, 32000 Einträge pro Datei, 
Import und Export von Dateien, uvm. 
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Programmname: 


Organize! 


* ■ 

4 

■ d 

4 ■ 


Kurzbeschreibung 


Micro-Systems Software 

Das Programm verwaltet bis zu 128 Felder 
für jedes Formblatt und bis zu 254 Bytes 
pro Feld, max. 4000 Bytes pro Datei. 
Rundschreibe-, Such-, Sortier- und 
Listenfunktionen sind vorhanden. 
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Programmname: 


4 * 
P 9- 
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Kurzbeschreibung 


PBS-Adress 


Raab & Co 


Adressverwaltungsprogramm mit Etikett¬ 
druck, Listendruck, Auswertungsmöglich 
keiten. Anzahl der Einträge nur durch 
Speichermedium begrenzt. 
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Programmname 


PBS-Data 


Raab & Co. 


Kurzbeschreibung 


fi m 

■ I 


Ein Datenbanksystem, bei dem die Anzahl 
der Datensätze nur durch das Speicher¬ 
medium begrenzt ist. Listen sind frei 
erstellbar. Komfortable Auswertungs- und 
Sortiermöglichkeiten. 
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Programmname: 


PRODAT 


s -i 

n 4 


Software-Erstellung u.Vertrieb 


Kurzbeschreibung: 


* ■ 

■ 

■ ■ 

m 

w ■ 


PRODAT, ein komfortables Datener¬ 
fassungsprogramm, ermöglicht die Er¬ 
stellung von Eingabeformaten und 
Standarderfassungsprogrammen nach 
eigenen Vorstellungen. PRODAT ist als 
eigenständiges Programm ohne 
Erweiterungen einsetzbar. 


4 4 

4 I 


I ■ 
4 ■ 

P 4 


fl i ri b I ri 


4 ■ 


ri di di 

4 # 

a ■ 


■ ■■■■■ 

fi 9 V fl- 9 4 4 

M m da aä 

I ■ 9 V 4- 9 4 

k k 9 ■ ■ j 

■ 4 4 


ri a 
4 P 


4 ■ 


4- a- 

■ ■ ■ 4 4 4 4 

fl fl Bi B I Bl 

» ■ 4 4 14 1 

"* ri ■ fl- fl BI ■ 

■ '4"-ifl"flflfll fr fl ri I 

■ ■*!(• + *■■■■ ■ * ■ ■ J 

■ ■ ■ 4 4 ri fl 4 ri fi -4 4 ■ ■ ri 


fl ri fl- rii ri 

■ ■ ib a a 

9- S fl fl ■ 


d d 

-4 B 


B ■ B ■ I 

“ fl- 4 fr HP 

B ■ fl B I 

4 4 4“* 

% ■ a ri ■ 

■ “ ■ “ 4 

ri -d a ■ i 

*■“44 
-fi a a -fi ■ 

4 fl- 4 fr fr 

■ ■ fl- fl ■ 


P B 

4 f 


• mm 

fl- fl 4 

b ■ a 


■ -ri ri I fi 


■ ■ 

fl- i 
a i 


fl- 4- 

> 4 

ri bi 


• ■ » * t ♦ k • T 9 

4“44444fr + a 

■ id -i ■ add ■ a ■ | 

I 9 I H “■■9-49-9 

■ * ■ a a a ■ b ■ ■ b 

4 1 4fr4»4ri4-a 

r t -r a * r b b ■ l 


■ 4 fr fr ri 4 


9 4 B fi ■ B 

1 ■“■** * 

«44414 


fl fr 
4 fl- 


40 


fl a ri- B ri 


I 4 b b a B i 

■ 4P 4 fr 4 

p -fi d b a a i 

■ I fr 4- 4 4 

p ri rii m m a i 

* I- I fr fr fl 

r -fi di 9- a a i 

* ■ -fr -fr fr fr 

!• fli * * a a i 

* P ‘fl fl P fl 

I- -fi fr fl- ifi ■ 'I 

■ 4 -fl 4- fl 4 

i ■ a ■■ ■• n i 

•fl ■ -fl fl fl I 


ri- fl 9 fl fr r 

m m Jk m m 

fl ■ fl B i- ri 

■ 11 ■ ■ 4 

4 4 b b a fl 

4 4 4 4 4 

B l B B B B 


■ -fr P B 

ri m ri i 

-ri ■ ■ S 

9 1-91 

4 4 fi ■ 

ri- rii rii i 

■ 4 P B 


firiaBBridi 


■ ■ -P € -fl -I -fi rfi 


■■■■■■"■■* *■ P fl 

■■ fr + fr fl + ■ B Bl BB 

d aaaa * P P * 4 


a i- li 

4 4 ■ 

■ -da 
■ fr ■ 

■ da 

4 4 ■ 

B B ri 


■ ■■fr ■ fr “ fr fl I 4 fl fl 

• fi a fi b BaaaaBBaaa 

* 4 fr 4 fr fr fr V fr 4 4 i d B 

8 fr a -fi ib b ■ 

B ■ B B B. B 

■ 4 -fl ri ri da 

ri- ri ri b v Bfifr-fllHfiB-ri 

B fr 4 fr * Baaaaaaan 

■■■Pi Pfifllflflfli 


■ fl -fi 


■ ri « * 4 fi -fi b 

■ * * i 4 4 4 »a 

•fl fl fl a a fi ii a b 

■4“4i i 4fi p S frfl 
-fl-B-fi-fia daaaa 

■ * * 4 “ fr- 4 fr * ■ ri- 

fl fr 4 * 


ri- ri- fi 

fl B -fi 

■ fl 4 


■ B 

J fl 

4 

ri d 
V 

fl B 

fr 

d a 


fr ■ 
p ri 
fl 4 


ri ri ri ■ 4 


fr fl 






































































SOFTWARE 


Programmname: Record Master x 

■ 

i* 

► ■ 

Hersteller: WoodSoftware Inc. :|l 

Ä ■ 
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■ ► 

Kurzbeschreibung: Umfangreiches Datenbanksystem mit bis zu § 

512 Feldern mit jeweils 255 Zeichen pro iji 

Datensatz. Bis zu 128 Suchkriterien und % 

* 

bis 512 Gleichungen in den Rechenfeldern § 

sind möglich. '| £ 


Programmname: 


RTD 



Transtime Technologies 



Programmname: Superbase Personal 

Hersteller: Precision Software Ltd. 

Kurzbeschreibung: Eine professionelle relationale Daten¬ 

bank mit vielfältigen Möglichkeiten. Im 
Datensatz können beispielsweise Bilder 
mitgeführt werden, Begrenzungen in Da¬ 
teien, offenen Dateien und Felder etc 
nur durch Speichermedien. Unterstützt 
alle Standard-Peripherie, auch Hard¬ 
disks. 



Programmname: The Data System 

Hersteller: Gander Software Ltd. 

Kurzbeschreibung: Ein Datenbank-Management-System, das 

Dateien, Reports, Listen mit vielen Be¬ 
rechnungsmöglichkeiten erstellt. Bis zu 
neun unterschiedliche Konditionen sind 
möglich. 
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SOFTWARE 







Deutsche Datenbank: Go Amiga Datei 

GoAmiga Datei ist ein Programm zum Abspeichern, Manipulieren 
und Wiederaufsuchen von Informationen. Im Gegensatz zu einem 
relationalen Datenbanksystem verwendet das Programm Informa¬ 
tionen aus einer einzelnen Datei, arbeitet also als Dateiver- 
waltung. 

Das Programm ist vollständig in die Benutzerschnittstelle 
INTUITION integriert. Alle Befehle sind über Menüs erreichbar. 
Werden vom Benutzer weitere Angaben benötigt, geschieht dies 
ausschließlich über einfach handhabbare Kommunikationsfenster. 


Datenorganisation 

GoAmiga Datei kann Daten auf zwei verschiedene Arten dar¬ 
stellen: als Liste oder als Formular. 

Im Listenmodus (Foto 1) sind die Daten ähnlich einem Kalkula¬ 
tionsblatt organisiert. Ein Feld wird durch eine Spalte, ein 
zusammengehörender Datensatz durch eine Zeile repräsentiert. 
Mittels des rechten, vertikalen Rollbalkens kann man alle 
Datensätze in Kürze aktivieren. Sind die Daten länger als die 
Breite des Bildschirms, dann läßt sich der bisher verdeckte 
Teil durch den unteren, horizontalen Rollbalken aufdecken. 
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Im Formularmodus (Foto 2) stellt GoAmiga Datei alle Informa¬ 
tionen eines Datensatzes mit einer benutzerorientierten, ver¬ 
änderlichen Bildschirmmaske dar. 


Das Programm erlaubt, jederzeit die Anordnung der Daten zu ver¬ 
ändern. Man kann einzelne Felder in eine bereits existierende 
Datei hinzufügen, oder aber auch einfach löschen. Unter Ver¬ 
wendung einer Maus werden Felder auf dem Bildschirm umherge¬ 
schoben und an einer beliebigen Stelle wieder abgelegt. Selbst 
die Länge eines Feldes wird durch einfaches "Ziehen" der Feld¬ 
begrenzungslinie vergrößert oder verkleinert. 







































































































































































































SOFTWARE 


GoAmiga Datei ist in dieser Hinsicht eine äußerst flexible 
Dateiverwaltung. 


Datenmanipulation 

GoAmiga Datei ist ein speicherresidentes Programm. Sortieren 
und Selektieren geschieht daher extrem schnell, selbst bei 
großen Dateien. Sortiert wird über ein Schlüsselfeld, das 
individuell mit der Maus aktiviert wurde (aufsteigende oder 
absteigende Ordnung). Sei bst das Sortieren der Daten über 
mehrere Schlüsselfelder (Multilevel-Sorting) ist erlaubt. Zum 
Beispiel kann eine Adreßdatei zuerst nach Postleitzahl und 
anschließend nach Nachnamen sortiert werden. 


Datenausgabe | 

fl ' fl 

* 

■ H 

f 

i I 

P i 
* 

Mit GoAmiga Datei können Daten als Liste, als Formular, als 
Etiketten oder einfach als ASCII ausgegeben werden. Für den 
fortgeschrittenen Benutzer bietet vor allem die ASCII-Option ::j 
übergreifende Vorteile. So kann eine ASCII-Datei in andere Pro- 

gramme exportiert werden. £ 

■ 

i 

■ «■ 

* 

V 

m 

■ * 

m 

p ■ 
m 

!• I 

* 

I- 

Schlußfolgerung 

■ 

i 

• ■ 

fl 

■# 

T ■ 

Diese Software ist für den alltäglichen Computereinsatz >: 

gedacht, verwendet Umlaute und ist ausgesprochen handlich. Das 

Programm unterstützt RAM-Erweiterungen und Harddisks. Für ■: 

registrierte Benutzer bietet der Hersteller einen umfänglichen ij 

■ 

Update-Service. Vorgefertigte Dateien, wie z.B. eine Datei mit !; 
allen erhältlichen AMIGA-Produkten, sind in Vorbereitung. 
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Finanzen/ 

Tabellen 
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Programmname: 



Accounts Payable 
Chang Labs Inc. 


Kurzbeschreibung: Mit diesem Programm lassen sich Zahlun¬ 

gen über ein ganzes Jahr überwachen. Sie 
haben verschiedene Möglichkeiten des 
Ausdrucks. Ein eingebauter Rechner ver¬ 
einfacht die Berechnung von Rabatten, 
Sonderkonditionen usw. 



Progranunname: 


Accounts Receivabie 


Hersteller: 


Chang Labs Inc. 


Kurzbeschreibung: Rechnungen können mit allen Details aut 

dem Bildschirm sichtbar gemacht werden. 
Zwei Tastendrücke trennen ausstehende 
Rechnungen von den anderen. Mit diesem 
Programm haben Sie Ihre Rechnungen 
schneller im Griff. 


Programmname: 


Analyze! 


Hersteller: Micro-Systems Software 

Kurzbeschreibung: Analyze! stellt ein Arbeitsblatt mit 256 

Spalten und 8156 Reihen zur Verfügung. 
Vielfältige Rechen- und Verknüpfungsmög¬ 
lichkeiten sind vorhanden. Rolladenmenüs 
erleichtern die Arbeit. 























































SOFTWARE 


Programmname: BTS The Spreadsheet 

Hersteller: Batteries Included 


Kurzbeschreibung: Eine Tabellenkalkulation mit einer max. 

Arbeitsblattgröße von 1000 Reihen mal 
1000 Spalten. Mathematische-, Finanz-, 
Statistikfunktionen, logische Operatoren 
variable Spaltenbreite, Kalkulation nach 
Spalten und Reihen sind nur einige der 
vielfältigen Möglichkeiten, die das 
Programm bietet. 


Programmname : D.A.S. Business Finance 


'■> Hersteller: Developers of Advanced Softw. 

• * 
a 


Kurzbeschreibung: Unterstützt den Geschäftsmann bei finan¬ 


ziellen Entscheidungen und hilft bei der 
Planung zukünftiger geschäftlicher Ex¬ 
pansion . 



+ i 

* »■ 
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ff 

Programmname: Financial Cookbook 

■c 

k 

% 

•b 

Hersteller: Electronic Arts 


Kurzbeschreibung: Überwachen Sie Ihre Finanzen mit dem 

Financial Cookbook. Da Sie immer aktu¬ 
elle Informationen über ihre finanzielle 
Situation haben, können Sie bares Geld 
sparen oder Investitionen tätigen, deren 
Effekt im voraus berechenbar ist. 


Programmname: Financial Plus 

Hersteller: Byte By Byte 

Kurzbeschreibung: Ein Businessprogramm das verschiedene 

Möglichkeiten bietet. Rechnungen, Lohn¬ 
buchhaltung und die täglichen Verwalt¬ 
ungsarbeiten können erledigt werden. 
Rolladenmenüs erleichtern die Arbeit. 

Das Textverarbeitungsprogramm VJrite Hand 
ist enthalten. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname 
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General Ledger 

Chang Labs Inc. 

Das Programm kann 
oder bis zu 10000 
ten. 
werden. 



bis zu 5000 Konten 
Transaktionen bearbei 
können erstellt 


Logistix 
Grafox 

Logistix ist ein integriertes Paket 
mit den Anwendungsbereichen Tabellen¬ 
kalkulation, Datenbank, Business-Grafik, 
Projekt-/Zeitmanagement. Es stehen 18 
verschiedene Grafikarten, die mit¬ 
einander verknüpft werden können, zur 
Verfügung, 


LPD Planner 

Digital Solutions Inc. 

Mehrere Tabellen können gleichzeitig be¬ 
arbeitet werden. Die Arbeitsblattgröße 
beträgt 256 Spalten und 65536 Reihen. 
Ausdruck im Querformat möglich (sideway) 
Grafiken stehen zur Verfügung (Torten, 
Balken, Linien, etc.), variable Spalten¬ 
breite, verschiedene Nachkalkulationen. 


MaxiPlan 


MaxiSoft 


Tabellenkalkulation mit Grafik und Da¬ 
teiverwaltung. Mehrere Fenster können 
gleichzeitig geöffnet sein. Volle Unter¬ 
stützung der AMIGA-Features. 

Unicalc 

Lattice Inc. 

Leistungsfähige Tabellenkalkulation mit 
1024 Zeilen * 256 Spalten, Hilfstexten, 
Fenstertechnik, Fließkomma, wissen¬ 
schaftliche Notationen und vieles mehr. 
Voll kompatibel zu Lotus 1,2,3 und 
SuperCalc. 


9 9 9 9fr 


9 9 9 9 

■ R ■ ■ «* 

■ fr fr fr 


P B R R 'R R *■ PR ■ 

b t fr I 1 ft i ( i I 

PB"** P R 4 ■ ■ 

■ H ■ I fr ft fr ft ft I 

» ft 4 « I R « 1 4 ■ 

fr fr H fr fr< fr 9- * * 4 

PR** ■*■* ■■■■!■■! 

■ 9 äfrfrafrdifrfr-eR-fl-9 

PR** •'■ PB 99.9 fr 991 

9 9 frfrfrfr + + + + B P R ■ 

■.■*.*99999999999 

i 9 9- fr ft fr ■ frBRR’P-R fl 

P R R R -■ ■ R * 9 9 ■ ft ft 


* fr ■ fr 


p -I e 

9 9 

P + P 


-fr fr fr fr fr fr * fr -i * fr fr R fr P 4 9 9 9 9 fr 

"RR* P 1 4 9 9 ■ iMftiftiiiifti 

1 4 H fr 4. fr + fr fc + + P 9 9 9 9 BR **.91 


I I i B I S 1 


46 


R fr 9 9 fr ■ fr 9 fr i 


■ 9 9 9 9 fr 9 

i 9 « 9 ■ Ji r ■ 

ft R ■ B I fr fr 

■*■■■■ ■ ■ 
B 9 e 9 9 9 fr 

■ ■ R R ■ ■ ■ • 

■ ft - 9 fr 9 fr 


9 1 R 


9 9 9 R 9 ■ P 


R fr R R m PR 

9 9 9 9 9' 9 91 

R + ft I fr i ■ 

9 9 B 9; B 9 B 

R fr « 9 -9 9 B 


■ R R R -9 9 9 

d 9 B b a a a 


9l9 ft 


B R 9 9 fr 


9 P I fr ■ fr V fr fr fr " 

>9 K P 19 9 9 9 9 9 9 9 

I frB fr 9 B* fr fr fr P * 

9 B 9 9 9 9 9 9 9 9 9 

9 frfr frRRfrfr«R> 

P 9 9 9 9 9 B 9 9 9 9 

9 B B" fr fr fr fr ■ fr ■ « 

9 IB 9 19 9 9 9 *9 9 9 ■ 

«.9 9. * 91 p 91 B * 91 II 

B99-99999999 

■ frR**P"*fr*J 

•B * 9 -9 9 9 fi ■ 8 B ■ 

9 frfr*fr*R*RfrH 

9 19 9 a 9 9 9 9 9 9 d 


a B I fr I B B fr fr fr fr fr 

" R * * R * ■ - RR* 

I H I d B I Bi fr fr B I 

>*B«RBR"RR* 

9 9 9 9 9 9 9 d 9 S I 

II a .9 9 9 9 9 9 9 9 9 

9 d 9 9 d ■ fr ft 9 d i 

■ * * * R * R * -R B R 

9I99-I19 I19 -B 

■ 19 9 * .9 9 9 9 ■* 9 

d dB d'. d fr fr fr a- ä b 

■ a | * * * m m | f | 

9 b ri d- 9- fr fr fr 9- 9- h 

>*■■ 9-9 9 9-9 9 * 

B99BB IB I9 9 9 

■ B9fr9'iBB9B9fr 

9 91 9 9. g. B 9. * 91 9. a 91 

) I ft i I ft ft i 1 I B ! 


■ a a a a » ■ » ■ a a a 

9 * .9 .9 9 * -9 * 

fr fr fr a a a a i a 

9 ■ t * R R ■ 

a 9 fr a a- a 9 


d fr 


d d 


d fr 
> * 
d r 


i R 

■ 9 

fi ■ a 



















































































































'per 


Tftfium 


»• 


40 r 


Man 39 er 



ncl 


Selbst 3 


nd' 9 e 




VIP verknüpf Werte aus 
der Kalkulation mit Eintra¬ 
gungen der Datenbank 


VIP generiert z. B. eine 

Tortengrafik aus Kalkula¬ 
tion sergebnissen 


VIP stellt alle Informa¬ 
tionen für Ihre Entschei¬ 
dungen bereit 


1. Kalkulation 

2. Datenbank 

3. Grafik 


Sie erhalten VIP bei Ihrem Händler oder bei uns. 
Fragen Sie uns auch nach anderen Programmen!! 


Computer Technik Kieckbusch GmbH 

Am Seeufer 11 + 22, 5412 Ransbach, Tel. 02623/1618 
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Progranunname 


Across the Plains 


■--•■■■■■•■. "i- 


■HW 1 ^ 




MicroEd 


Kurzbeschreibung 


Ein 

Reisen 
Plains 


an 


, das die 
Amerikaner über die Great 
die Westküste mit vielen 

Bildern wieder aufleben 


läßt* 


Programmname: 


Algebra 


True Basic Inc. 


Kurzbeschreibung: 


Lernprogramm für Mathematik (Algebra). 
Das Programm beinhaltet Gleichungssys- 

Primf aktoren Dezimalschreibweise, 


teme, 

komplexe Zahlen und 
von Wurzeln. 


grafisches Ziehen 


Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Analogies 
Queue Software 

Übung von unterschiedlichen Worten, die 
eine ähnliche Bedeutung haben* Dabei 
wird der Wortschatz trainert und aufge¬ 
frischt. Besteht aus zwei Teilen. 


Programmname 


Kurzbeschreibung 


Antonyms 
Queue Software 

In diesem Lernprogramm werden Worte mit 
entgegengesetzter Bedeutung trainiert. 
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SOFTWARE 


Programmname 


Basic Grammar 


Hersteller: 


MicroEd Inc. 


Kurzbeschreibung 


Ein Programm, das dem Lernenden die 
Erkennung von Verben, Adve r ben, 
Adjektiven, Präpositionen, Konjugationen 
etc. im Englischen beibringt. 


R R 
i S 


Programmname 


Beginning Reading Series 


MicroEd Inc. 


KurzbeSchreibung 


f ■ 

i ■ 


1 4 

- R 


Eine Serie von 4 Disketten, die den 
Kindern im ersten Schuljahr die Lese- 
Übungen erleichtern, wobei ein didak¬ 
tisches Konzept verfolgt wird. Die Maus 
dient als Eingabemedium. 


Programmname: 


Ca1culus 


k 4 
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Kurzbeschreibung: 
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True Basic Inc. 

Ein Mathematiklernprogramm. Die Prinzi¬ 
pien der Kurvendiskussion (Minima, 
Maxima, Steigungen, etc.) werden in ver 
schiedenen Lektionen gelehrt. 
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Programmname: 


Capitalization 


MicroEd Inc 


Kurzbeschreibung 


Ein Übungsprogramm, das die Groß- und 
Kleinschrift im Englischen lehrt. 


Programmname 


Chipendale 


True Basic Inc 


Kurzbeschreibung 


Ein Programm für die statistische 
Analyse von Tabellen. Es enthält viele 
Unterprogramme, die für die statistische 
Auswertung notwendig sind. 


Programmname: 


Clear Sentences 


Queue Software 


Programmname: 


Comprehensive Grammar 


Kurzbeschreibung 


Queue Software 

Amerikanisches Grammatik-Lernprogramm, 
bestehend aus zwei Teilen. 


Programmname: 


Discovery-Math 


Microl1lusion 


Kurzbeschreibung 


Ein Mathematiklernprogramm, bei dem die 
Lernenden eine Entdeckungsreise durch 
die Mathematik unternehmen. 


Programmname: 


Discovery-Spelling 


Microl1lusion 


Kurzbeschreibung 


Lernprogramm mit integrierter Sprache. 
Der Schüler lernt auf einer Entdeckungs 
reise richtiges Buchstabieren. 
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Programmname 


Kurzbeschreibung: 


Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 
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Discrete Math 


True Basic Inc 


Mathematische Lernsoftware. Wahrheits- 
Tabellen, Kombinatorik, Binäre-Bäume 
sind nur wenige der behandelten Themen 


Elem. Social Studies 


MicroEd Inc. 


Ein Vokabellernprogramm (Englisch), das 
in bestimmte Regionen eingeteilt ist: 
Wald, Wüste, Farm, Ozean, Werkstatt, 
Wirtschaft, Politik. 


Equation Plotter 
Scientific Software 

Das Programm plottet mathematische 
Funktionen, die vom Benutzer eingegeben 
werden können. Graphische Lösungen, Be¬ 
stimmung von Maximum und Minimum und 
viele weitere Bestimmungen sind möglich 
Sammlung von vorgefertigten Gleichungs¬ 
typen ist integriert. 


For Trade o.t. Great Lakes 
MicroEd 

Ein amerikanisches Geschichtsprogramm, 
(1600 bis 1850). Viele digitalisierte 
Bilder und Texte unterstützen die Dar- 
stellung. 


French Grammar 


Queue Software 


Das Programm ermöglicht es, die 
sische Sprache zu vertiefen. 10 


franzö 
versch 


Lektionen bereiten unterschiedliche 
Gebiete auf. 
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Progranunname 


Geography Adventures 


Queue Software 
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Kurzbeschreibung: Auf spielerische Weise erarbeitet man 

sich ein umfassendes Wissen in Geogra¬ 
phie. Die Antworten zu den Fragen sind 
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tet werden. 
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Programmname: 


Grade Manager 


Associated Computer Services 


■ 9* 

■ 

9 fl 


a a 
fl 

■ ■ 


Programmname: 


Great States U.S.A 


The Other Guys 


Kurzbeschreibung: 


Geographie-Lernprogramm für den AMIGA, 
das sich mit den Staaten der USA befaßt 
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Programmname: 


High-Level Vocabulary 
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fl 9 


MicoEd. Inc. 


Kurzbeschreibung: 


Vokabellernprogramm mit Vokabeln, die 
oft in Zeitschriften (New York Times, 
Newsweek, Time etc.) wiedergegeben sind. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


History Adventures 
Queue Software 

Ein Adventure, bei dem Geschichte 
als Hauptthema behandelt wird. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


How A Bill Becomes A Law 

Queue Software a 

Wie wird eine Rechnung richtig gestellt? 
Was muß dabei beachtet werden? Dies sind 
Fragen, auf die das Programm näher ein¬ 
geht . 


a 4 

4 fl 


H 9 
9 

■ fl 
i 4 
I 1 
fl ■ 
fl fl 


fl ■ 
fl ■ 


Programmname: 


How to Spell 


Queue Software 
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Kurzbeschreibung 


Der Schüler lernt das richtige Buchsta 
bieren von Worten. 


H -i 

i » 


4 4 

■ I 

a 4 

4 

4 4 

■ 4 

■ « 

■ I 

a 

4 T 

4 * 

H t 

4 r 

■ I 

a • 

■ * 
fl- 

■ §■ 

4 T 


4 fe 

I r 

4 fe 

4 li 




CI 

t (fc;. v.r ic... ..',wä2 


IIP mn-fl * I« j. . -S«* Mi V-4 

Iitif .i i fc n n puJ j . -.i 

.«'. 7. ' r. £ p, 

• •• t , i'I't -» »i* -■ • vy-.i -rV i 

• i - ■ J --I . L'.l IIU..IJ A- 

. 


^SSSSSSHf-: 




'* ■■ . ... . \ 

^ .- t V.: Lv:::^JbAW ■ • 

;• V. -tv. %v -o - ■,. ' 1 !.v< uv - * -r. • r .<■ 

. . ■ v-l-'i . .Ml' Lt- I V. U. 


i 1 . ■' - * . t i i •. ■ t.- ■ 1 




•y • 

rassirc 






- *• • - - - 





7 ff V 




‘ "-V. 




ilfrSöSSw 


i VnVr-wr*?:" 




;!y.V ^T.Tvi.iv.V- .-V > ' '. c-lvi-ly 


’.V i' f' 


- ' .. 

B'Ity.B■ iV -r ■-?.-*Iri| y *■ -fr-.-Cr' J 1 

.. . ii*. _. .l!hr^urA*^>n<>|• ;-4> 

L fL.* L'^'J i . .üjvi! L • <j.i. j. 


• «te- 141 : 

-• 'W „flJiw . .1 . 




: .-rW 







. 




Programmname: 


Introducing Maps 


Kurzbeschreibung: 


MicroEd 

Ein Programm, das dem Lernenden Wissen 
über Geographie vermittelt. Mit vielen 
digitalisierten Bildern. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Programmname: 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Keyboard Cadet 
Mindscape Inc. 

Mit Keyboard Cadet kann man schnellstens 
die Handhabung der Tastatur erlernen. 


Kidtalk 
First Byte 

Kidtalk ist eine Textverarbeitung für 
Kinder, die die Möglichkeit nutzt, Buch¬ 
staben, Worte oder ganze Sätze vom AMIGA 
sprechen zu lassen. Die Stimmlage läßt 
sich beeinflussen. 


KWIK-SPEAK I 


Eclipse Data Management 


Lessons in Reading + Resoning 
Queue Software 

Das Programm enthält mehrere Leselekti 
onen verschiedenster Art. 


Lewis & Clark Expedition 
MicroEd 

Auf 5 Disketten ist die amerikanische 
Geschichte mit vielen digitalisierten 
Bildern dokumentiert. 


Making Our Constitution 


MicroEd 


Die Geschichte der Gründung der USA wird 
anhand vieler digitalisierter Bilder 
erklärt. 
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Programmname: 


Making Sentences Work 


Queue Software 


Kurzbeschreibung 


Kinder lernen mit diesem Programm die 
Satzstellung. 
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Programmname: 


Making Words Work 
Queue Software 


Kurzbeschreibung: Ein Lernprogramm für Kinder 
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Programmname: 


Mastering the SAT 
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CBS Interaktive Learning 


Kurzbeschreibung: 


Ein Programm, das Aspekte in geschriebe 
nen Englisch trainiert* Mit Fehlerana¬ 
lyse und Ausdruck der Testanalyse. Alle 
Features des AMIGA werden dabei genutzt 
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Programmname 


Hersteller 


KurzbeSchreibung 


Programmname: 


Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung 


MasterType 
Mindscape Inc. 

MasterType ist ein Tastaturtrainer mit 
hervorragenden Grafiken. Verschiedene 
Lektionen mit 3-D-Grafiken führen in das 
Blind-Schreiben mit der Tastatur ein. 


Paraclete 


Associated Computer Services 


B I 

i B 


Point 


MicroEd 


Übungen zum richtigen Setzen von Satz 
Zeichen. 
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SOFTWARE 



Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 



Programmname: Punctuation 

Hersteller: MicroEd 

Kurzbeschreibung: Punctuation lehrt die Satzzeichen in 

Englisch richtig zu setzen. 


Practica! Vocabulary 
Queue Software 


Trainingsprogramme für 
ten Englischvokabeln. 


die meist benutz- 


Pre-Calculus 


True Basic Inc 


Ein Programm, das benutzerdefinierte 
Funktionen zeichnet und in Tabellenform 
ausgeben kann. Acht spezielle Routinen 
zur Auswertung sind bereits vorbereitet 


Probabi1ity 


True Basic Inc 


Lernprogramm mit vielen Simulationen. 

Das Bayes Theorem, die Monte-Carlo- 
Methode und vieles andere werden gelehrt 






































































































Interessiert Sie Computergrafik? 

Zum Beispiel für: 1. Diaherstellung 

2. Video 

3. Film 

4. Printvorlagen 

5. Werbung 

6. Öffentlichkeitsarbeit 

7. Schulung 

8. Verkaufsförderung 

9. Managementaufgaben 

10. Desktop Publishing 

Dann haben Sie soeben das richtige Futter 
zum Stillen Ihres Bildungshungers entdeckt: 

Die neue Zeitschrift »Computer + Grafik«. 


GUTSCHEIN für 1 Probeexemplar 

Name 

Firma 

Straße 

PLZ/Ort 


Leyhausen Computer + Grafik • Birkenstr. 94 ■ D-4000 Düsseldorf 1 
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Programmname : Quiz Master 

Hersteller: Associated Computer Services 

Kurzbeschreibung: Das Programm erlaubt dem Lehrer Tests 

und Quiz auf dem AMIGA zu erstellen und 
auch dort direkt zu bearbeiten. Hier ist 
der Bereich Musik besonders dargestellt. 


Progranunname: Reading Adventures 

Hersteller: Queue Software 


Kurzbeschreibung: 


3 unterschiedliche Lernprogramme für 
Kinder die mit dem Lesen beginnen. 


Programmname: 
Hersteller: 


Reading and Thinking 
Queue Software 


Kurzbeschreibung: 


Ein Lernprogramm, das Leseübungen 
beinhaltet. Besteht aus drei Teilen. 


Programmname: Religion's Education 

Hersteller : MicroEd 

Kurzbeschreibung: Die Serie enthält die Bibel und ihre 

Geschichte auf Disketten. Mit vielen 
digitalisierten Bildern. 


Programmname: 
Hersteller: 


Senor Tutor 
Finally Software 


Programmname: 
Hersteller: 


Spanish Grammar 
Queue Software 


Kurzbeschreibung: Lernprogramm für Spanische Grammatik , 1 n 

drei Teilen. 
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Programmname 


Spell-man, Add-man 
The Other Guys 
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Programmname 



11er Bee 


Hersteller: 


First Byte 


r b 

ff ' a 


Kurzbeschreibung: 


Ein Lernprogramm, bei dem die Eingabe 
akustisch verknüpft wurde. Es wurde spe 
ziel1 für Kinder im Vorschulalter konzi 
piert. Mehrere Unterfunktionen trainie¬ 
ren den Wortschatz. 
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Programmname: 


Spelling Detective Game 


a ■ 
4 - 

4 ■ 

ff R 


MicroEd Inc. 


Kurzbeschreibung 


Das Programm lehrt die Rechtschreibung 
der meist falsch geschriebenen Worte in 
Englisch. Mit Sprachausgabe. 


Programmname 


Spelling Series 


Hersteller: 


MicroEd Inc. 


H 4 

b 4 
a 

P R 


Kurzbeschreibung 


Eine Reihe von 6 Disketten, wobei jede 
36 Lektionen enthält. Die Optionen 
werden vom Lernenden gesteuert. 


Programmname: 


Starting a Business 


p » 
B * 


Queue Software 


Kurzbeschreibung 


Ein Programm, das in Lektionen den Ein 
stieg ins Business erarbeitet. 
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Programmname 


Talking Coloring Book 


fl- 4 
R ¥ 
ff P 


JMH Software 


fi ft 
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R ff 

ff 

R P 

“ ■ 


Kurzbeschreibung: 


Ein AMIGA-Malbuch für Kinder. 

Bilder können ausgemalt oder auch selbst 
erstellt werden. Eine sprechende Demon¬ 
stration ist im Programm integriert. 
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SOFTWARE 


Programmname: The Best Approach 

Hersteller: Queue Software 


Programmname: The Perfect Score 

Hersteller: Mindscape Inc. 

Kurzbeschreibung: Ein Programm, das viele Tests und Bei¬ 

spiele enthält, um Schüler auf Prüfungen 
vorzubereiten. 


Progranunname : The Transcontinal Railroad 

Hersteller: MicroEd 


Kurzbeschreibung: Die Geschichte der Erbauung der trans¬ 

kontinentalen Eisenbahn der USA (1865- 
1869) wird anhand von Texten und digi¬ 
talisierten Bildern gelehrt. 


Progranunname : Trigonometry 

Hersteller: True Basic Inc. 

Kurzbeschreibung: Lernsoftware für Trigonometrie. Das Pro¬ 

gramm enthält Aufgaben zu Polar-Koordi- 
naten, Wurzeln von trigonometrischen 
Funktionen, Dreiecken, Rad und Grad. 


Programmname: 

True 

Stat 

Herstel1er: 

True 

Basi 

Kurzbeschreibung: 

Ein 

inter 


Programm 
den Grafi 


c Inc. 

aktives Statistik-Analyse- 
mit Grafik. Veränderungen 
ken sind möglich. 


in 


Programmname: 


Typing Tutor And Word Invaders 


Kurzbeschreibung 


Academy Software Inc. 

Eine Einweisung in die Tastatur des 
AMIGA. Der Anwender erlernt,die Tastatur 
wie eine Schreibmaschine zu beherrschen. 












































































































4 r 



Heg des elektrischen Strons bei der 
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SOFTWARE 


Programmname 


Using Words Correctly 


Queue Software 


Kurzbeschreibungt Ein Lernprogramm, mit dem der richtige 

Einsatz von Worten geübt wird. 


Programmname: 


Vocabulary Adventures 


Queue Software 


Kurzbeschreibung: 


Drei Adventures, bei denen auf Spieler 
ische Weise Vokabeln gepaukt werden. 


Programmname: 


Word Demons 


MicroEd 


Kurzbeschreibung 


Ein Lernprogramm, um gleichklingende 
Worte im Englischen (to, too, two) 
besser beherrschen und auseinanderhalten 
zu können. 
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Grafik erstellt auf AMIGA 


StfOHaMluP über Schiene 
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TH Darmstadt 






Molekülmodelle: Chemiker arbeiten mit AMIGA 

AMIGA - ein Spielzeug? Klar, wer will, kann mit diesem Rechner 
auch spielen. Aber: AMIGA nur als Spielzeug zu benutzen, ist 
sicherlich weit verfehlt. Dieser leistungsfähige Rechner wird 
in vielen professionellen Anwendungsgebieten mit Erfolg ein¬ 
gesetzt. Z.B. in der wissenschaftlichen Computergrafik zur Dar¬ 
stellung von Molekülstrukturen chemischer Substanzen. 

Neue Wege, die Wirkungen von chemischen Substanzen zu analy¬ 
sieren und zu verstehen, geht das Institut für Physikalische 
Chemie an der Technischen Hochschule in Darmstadt . Eine Pro¬ 
jektgruppe unter Leitung von Prof. Jürgen Brickmann nutzt die 
Rechenleistung moderner Großrechner und die Grafikfähigkeit der 
neuen PC-Generation, um physikalisch-chemische Experimente im 
Computer nachzuvollziehen. Ziel der Wissenschaftler ist, das 
Verhalten von Wirkstoffen auf molekularer Ebene zu verbessern. 
Computergestützte Methoden, mit denen Substanzwirkungen berech¬ 
net und grafisch dargestellt werden, könnten in Zukunft dazu 
beitragen, Tierversuche bei der Erforschung neuer Wirkstoffe zu 
reduzieren. 

Im Rahmen eines vom Bundesforschungsministeriums (BMFT) in Bonn 
finanzierten Projektes testen die TH-Wissenschaftler ver¬ 
schiedene chemische Stoffe, ohne dabei ein konventionelles 
Labor zu benötigen. Ihre biochemischen Experimente bestehen aus 
mathematischen Modellen, die in Großrechnern bearbeitet werden. 
Die dabei entstehenden Zahlenberge verarbeitet AMIGA in hoher 
Geschwindigkeit. Nach den Rechenoperationen werden die Mole¬ 
kularmodelle als bewegte Farbgrafiken auf dem Bildschirm ausge¬ 
geben. "Bildschirmgrafiken sind heute die modernste Form, um 
komplizierte wissenschaftliche Rechenergebnisse anschaulich und 
schnell erfaßbar darzustellen", erklärt Dipl.-Ing. Michael 
Teschner, Mitarbeiter der Projektgruppe. Durch das neue Ver¬ 
fahren können die Wissenschaftler die Molekularstrukturen ver¬ 
schiedener chemischer Substanzen betrachten. Die mit AMIGA mög¬ 
liche dreidimensionale Darstellungsweise gibt Ihnen dabei auch 
eine räumliche Vorstellung von den zum Teil komplizierten 
Molekülen. 



13 Argon-Atome (Edelgas), 
dar gestellt als bewegte Grafik 
auf AMIGA (TH DARMSTADT) 
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"Chemiker haben schon immer mit: Modellen gearbeitet, um wissen 
schaftliche Sachverhalte zu visualisieren", erklärt Michael 
Teschner. Früher gab es Drahtgebilde und andere Modelle, später 
dann erste Versuche mit Vektorgrafik auf Großrechenanlagen für 
mehrere Millionen Mark. Heute nutzen die Wissenschaftler die 
hohen Rechen- und Grafikleistungen des PC AMIGA (512 KByte im 
Arbeitsspeicher). Dieser Rechner mit einem äußerst günstigen 
Preis-Leistungs-Verhältnis bietet insgesamt 4.096 unterschied¬ 
liche Farbtöne für die Darstellung der Rastergrafiken. Er kann 
wissenschaftliche Modelle schnell berechnen und in Bilder um- 
setzen. 


jjj Mit AMIGA können die Wissenschaftler nicht nur Molekül-Modelle 
jjj grafisch darstellen. Es ist auch möglich, verschiedene pysika- 
jjj lische Eigenschaften der Moleküle durch Farbcodierung von Ober- 
£ flächen darzustellen. Als weiteren Vorteil bietet AMIGA die 
jjj Möglichkeit, Bewegungen von Atomen zu verfolgen und interaktiv 
■ji in einzelne Abläufe einzugreifen. Mit dem in Darmstadt ent- 
!j: wickelten Programm, für das die pharmazeutische Industrie ihr 

jjj Interesse schon angemeldet hat, werden dreidimensionale Modelle 
i:| bei Bewegungsabläufen interaktiv beeinflußt: man kann sie in 

ij! jeder Richtung drehen, sie vergrößern oder verkleinern. Bei 

j: diesen wissenschaftlichen Operationen bleibt der Maßstab der 

* 

ji Molekü 1-Modelle erhalten. 

■ff 

■ 

;■ Für die Wissenschaftler ist das neue Verfahren eine große 
ji; Hilfe, um Wirkungen von Substanzen im Computer zu vergleichen 
jij oder gar um neue Substanzen mit vorbestimmten Wirkweisen zu 
jij generieren. Berechnung und Darstellung der einzelnen Grafiken 
erfolgt aufgrund der Leistungsfähigkeit von AMIGA in 
jij "Real-Time" (Echtzeit). Fast bekommt man den Eindruck, als 
blicke man durch ein Elektronenmikroskop auf das winzige 

■> i 

* Geschehen. 



Die Forschergruppe arbeitet mit drei AMIGA-Systemen in unter¬ 
schiedlichen Ausbaustufen. Zwei Systeme sind mit 512 KByte im 
Arbeitsspeicher ausgestattet, ein System wurde durch eine in 
Deutschland entwickelte Karte um 1 MByte Arbeitsspeicher 
erweitert. Daneben nutzen die Wissenschaftler jeweils zusätz¬ 
liche Laufwerke für die Minidisketten im Format von 3,5 Zoll. 
Auf diesen Datenträgern könen Informationen bis zu 880 KByte 
(entspricht ca. 300 bis 400 Schreibmaschinenseiten) abge¬ 
speichert werden. Ziel des Instituts für Physikalische Chemie 
in Darmstadt ist, AMIGA als "Workstation” für alle Mitarbeiter 
zu installieren. Dabei wird inzwischen auch eine Harddisk von 
20 MByte Kapazität für die Speicherung von Massendaten einge¬ 
setzt. Zukünftig will die Forschungsgruppe auch noch auf andere 
Hardware-Erweiterungen zugreifen: Plotter, Grafiktabletts, 
Drucker und Digitizer. 


jij Mit dem Einsatz dieser leistungsfähigen und zugleich kosten- 
jjj günstigen Computertechnik für die Erforschung von Substanz- 
o Wirkungen stehen die TH-Wissenschaftler aus Darmstadt an dei 
jij Spitze der Forschungstätigkeit in diesem Bereich der Chemie. 
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TH Darmstadt 



Bereits internationale Anerkennung fand ihre Absicht, durch 
Computerberechnungen von Substanzwirkungen in Zukunft die 
Anzahl der Tierversuche zu reduzieren: ein Beitrag von Spitzen¬ 
forschung und Computertechnik zur Ethik der Wissenschaft im 
Bereich der Biotechnologie, Auch Studenten im Fachbereich 
Physikalische Chemie in Darmstadt profitieren von den Computer¬ 
modellen im AMIGA. Die Systeme werden auch für die Ausbildung 
in Lehrveranstaltungen eingesetzt. 



Interaktive 
3D-Computergrafik 
auf AMIGA: 
Molekülmodell 
(Phenylalanin) 
über 3 Achsen 
zu rotieren (x, y, z) 


Daß auch bei 
künstlerische 
kein Nachteil 
und Malerei 


wissenschaftlichen Computergrafiken gelegentlich 
Bilder entstehen, ist für Prof. Jürgen Brickmann 
. Er hat in München und an anderen Orten Physik 
studiert und betreibt noch heute sein kreatives 


Hobby: die Computerkunst. So ganz nebenbei hat er künstlerische 
Computergrafiken erstellt, die teilweise aus der wissenschaft¬ 
lichen Arbeit entstanden. Damit hat er sich auch schon an Aus¬ 
stellungen über digitale Kunst in Montreal und in München 


beteiligt. Mit AMIGA hat er jetzt einen 
die wissenschaftliche Arbeit und - wenn 
auch für die digitale Kunst. 


leistungsfähigen PC für 
die Zeit es erlaubt 


Prof. Dr. J. Brickmann 
Dipl.-Ing. W. Waldherr-Teschner 

TH Darmstadt 
Physikalische Chemie I 
Petersenstraße 20 
6100 Darmstadt 
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«MUMWUMI 


SOFTWARE 


Programmname 


Kurzbeschreibung: 


Olamic Systems Corp. 

Ein Management System, das ein privates 
Finanz-Management, einen persönlichen 
Kalender, eine Adressen]iste und ein 
Telefonverzeichnis enthält. 


Programmname: 


Aktienverwaltung 


Diamond Software 


Kurzbeschreibung 


Das Programm verwaltet Aktien, Devisen 
und Optionsscheine. Der Anwender hat 
immer die aktuellsten Daten zur Hand. 
Datendisketten stehen ebenfalls zur 
Verfügung. 


Programmname 


Amiga Man H101 


Amiga Man 


Programmname: 


AMT 


Kurzbeschreibung 


The Other Guys 

Das Programm stellt Funktionen zur Ver¬ 
fügung, mit denen die Armortisation und 
Kostensituation überwacht werden kann. 
Hard-Copies und verschiedene Reports 
sind erstellbar. 
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Programmname 


SOFTWARE 


B-aBfl-dafli 
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B.E.S.T.Business Managern. Sys 


H B 

B - 
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4 § 

fl 

4 B 
B i 

fl fl 


B.E.S.T Inc. 


» ■ 

B 

B P 


Kurzbeschreibung: 


Ein integriertes 
dem Bestellungen 


Management System, mit 
Lagerhaltung, Abrech¬ 
nung sowie die täglichen Arbeiten im 
Bestellwesen erledigt werden können. Die 
aktuellen Daten aus dem Lager sind damit 
schnellstens verfügbar. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Business Statistics 
Lionheart 

Business Statistics ist ein Programm zur 
Erstellung von Geschäftsstatistiken. 
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Programmname 


CCI Integr. Merchandiser Sys 


Clockwork Computers Inc. 


a p 
a j 
a » 
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B B 


Programmname: 


Commoditi Fut. Real-time Tic 


Ensign Software 


Programmname: 


Computer Co-pilot 


Alive Systems Group 


Kurzbeschreibung: 


Das Programm hilft dem Benutzer bei der 
Kommunikation, indem es vom Benutzer 
und seiner Welt lernt. Es enthält eine 
Datenbank und ein Welt-Modell. 


4 I 
4 k 


B P 

a- 

« k 
R P 

P I 

P P 

* 

1 * 
■ P 
P P 

R ■ 


Programmname: 


Decision Analysis Techniques 
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Lionheart 


Kurzbeschreibung: Das Programm enthält Analysetechniken 

zur Entscheidungsfindung. 


p ■ 

■ 

P 4 

P P 
4 

P * 


P 4 
B 

P 4 


b a a 

P ■ » 

■ ■ 


■ 4 ■ ■ 


4 4 4 4 

■ ■ ■ ■ 

N 4 I 4 


B -B V 

a ■ a 

■ ■ ■ 

■ Bl 


■ HBBBHdB 


B B B B 

k ■ ■ ■ 

4 4 4 

■ ■ i ■ 

4*4 


4 4 

4 4 


i 4 i l f 


P 4 4 ■ 

■ 4 B B 


66 


■ >» ■ » 4 # ■' ■ 4 4 4 

B B- B 4 4 4 4 4 -M -P -B ■ 


■ Iah 

4 4 4 

■ MBB 


. b . B 

P 4 4 4 

B B B B 

B 4 fi p 

P 4 4 4 

■ ■ ■ ■ 


m 4 ■ -■ p a a ■■ 












































* 



* 





* 



j 4 

- 

9 B II 












































fl 

- - 



fl 


B ■ 

B 


fl 


i i ■»■ 


fl- 4 ■ 

B 

fl 


a 

« 

a 

4 

Bl 


Kl 

K 


Kl 


Kl 


'B 

■ 

■ 

■ 

■ 1 fr ■ 

4 

B 

4 

Bl 

Ml 

4 

a- 



-B 



Bl 

IB 


III 




m ia 



B 



IB 



* * 




4 4 1 


■ 

9 fl B 










































1 








■ 

fl 


fl 

B B 



4 4 4 

B 

B 


B 

■ 

B 

4 

Bl 


Bl 

■ 


- 


(B 


■B 

■B 

B 

B 

. . . i 

fl 

B 

a 

B 

B- 

fl- 

4 



IB 



■ 

■B 


■P 




r -r 



■ 



■ 


■ 

* 




'«, Bl R 


■ 

b a b 




- 


P 

P 

■ 

P 

- 








- 

fl 

* 

"4*4* 


■ 

4 

- 

P 


■ 

■ 

■ I 

- 



- - 








ii 


fl 

B B 



9 

1 9 


fl 


fl 




i 

a 

B 


fr 

P 

a 

4 



■ 



■ 




* 




a H a b 

B 

a 

■ 

a 

fl- 

B 




r 










■ 4 



■ 



4 


4 

4 







4 


B 


B. 

a, 

m 

B , 

4 


m 

B, 


Kl 


, 


. 

■ 

, 

a 

a a a B 

fl 

. 

B 

4 

B 

B 

m 



m 




ifl 






ai m 




















* 


P 

P 

- 

1 

- 








■ 

4 

4 

4**44 


■ 

* 

P 

P 

■ 


1 

r - 

i 

4 


i - 








4 











H 

M P B 

r b p 


fl 4 

b 

B 


m 

B 

B 


B 



Bl 


T 






B 

B 

B B B 4 


■ 

- 

. 

fl 

fl 




r 




IB 


* 



















B 




















































■ 

B P 







B 


B 

B 

■ 

B 

fl 

Bl 

Bl 

T 


IT 


rp 


a 

Bl 

•B 

B 

B B B B 

B 

B 

a 

4 

B 

9 

m 



a 



■ 

B 


■ 




a, ai 



9. 



Kl 


4 





BJ K H 


B 

B U 




4 


4 

P 

P 

P 

P 








■ 

* 

4 

■44»* 


* 

■ 

4 

P 

P 

1 

■ 

P 4 

1 



P 9 








1 


k 

■ ■ 




fl 

■ 

■ 








B 


■ 

B 

■ 

■ 

"■ 

f 

■ 

■ 


Bl 


Bi 


■ 

■n 

■ 

■ 

.... 

B 

¥ 

Mi 

§ 

B 

P 

B 



■ 



■ 

■ 


4 




■ * 



9. 



4 



4 4 



4 

4 1- S 


P 

4 4 

























































B 

I 


* B 
a ■ 
































































































































































I- F 5 + ■ fi *■ ■ 

Programmname: 
Hersteller: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 



SOFTWARE 


Disk Library 

Classic Image Software 

Experimental Statistics 
Lionheart 

Ein Statistikprogramm zur Auswertung 
verschiedene!' Prozesse. 

Exploratory Data Analysis 
Lionheart 

Programm zur statistischen Analyse. 

Finance I 

Computer Solutions 


Flow 

New Horizons Software 

Geben Sie Ihre Gedanken und Ideen ein 
und ordnen diese auf dem Bildschirm mit 
einem Mausklick. Neue Gedanken können 
aufgenommen und eingeordnet werden. Ein 
Planungsinstrument, das die Formulierung 
von Gedankengängen vereinfacht. 


Forecasting and Time Series 
Lionheart 

Ein Programm, das bei der Planung von 
organisatorischen Abläufen Hilfe lei¬ 
stet . 


For-Trac 

Eclipse Data Management Inc. 
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Berühmte Namen kündigen sich an. 

Dies sind nur die ersten - weitere werden folgen. DATA 
BECKER setzt voll auf den AMIGA und bringt dem¬ 
nächst eine Reihe hochwertiger Programme, mit denen 
Sie die vielseitigen Möglichkeiten des COMMODORE 
AMIGA so richtig ausnutzen können. Vertraut werden 
Ihnen sicherlich die bekannten Programmnamen Vor¬ 
kommen und ebenso die DATA BECKER-typischen 
Preise. Noch mehr Vorgeschmack gefällig? Dann for¬ 
dern Sie doch einfach unser neues AMIGA-Info an, 
das wir Ihnen ab ca. 

DATA 


Ende März gerne 
kostenlos zusenden. 



Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 
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Progranunname: 


■fl i 


Kurzbeschreibung 


Infominder 

Byte By Byte 

Hierarchisch au 
tungsprogramm, das 
Zugriff auf sieben 



Dateiverwal- 
den gleichzeitigen 
Files erlaubt- 
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fl- 9 


Programmname: 


Isgur Portfolio 
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Batteries Included 
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Programmname 


Kurzbeschreibung: 


+ + 
■A fl- 

41 ■. 


KEEP-Trak 


The Other Guys 


1 a 

fl* 

9 ■ 


das im 
findet. 


Ein Büroorganisationsprogramm, 
Rechnungswesen seine Anwendung 
Schreiben von Rechnungen, Führen der 
Bücher und Lohnlisten. Unterschiedliche 
Reports sind vorhanden und können abge¬ 
rufen werden. 


» A 
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9 fl 


Programmname 


Linear and Non-linear Progr 


m a 
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■ a 
■fl 

* i 

* I 

9- - 

* i 


Hersteller: 


Lionheart 


Programmname: 


MaxiMizer 


MaxiSoft 


Kurzbeschreibung: 


MaxiMizer unterstützt die Erstellung von 
Macros, die mit Maus oder Tastatur abge¬ 
rufen werden können. 


Programmname: MiAmiga Ledger 

Hersteller: Softwood Co. 

Kurzbeschreibung: Ein Buchhaltungsprogramm, mit dem Daten 

sehr leicht zwischen den MiAMIGA Pro¬ 
grammen File und Word austauschbar sind. 
Mehrfach-Fenstertechnik, Reports, Jour¬ 
nal, definierbare numerische Felder. 
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Programmname: 


Money Mentor 


Sedonna Software 


a- § 

* i 


fl ■ 
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Kurzbeschreibung: 


Umfassendes 
jeweils 100 
kategorien. 


Abrechnungsprogramm mit 
Einnahmen- und Ausgaben 


■ m 
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Programmname 


Hersteller: 


Monte Carlo Simulations 


Lionheart 
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Programmname 


Multi-variate Analysis 
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Lionheart 


Kurzbeschreibung : Statistikprogramm 
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Programmname: 


Nimbus 


Nimbus Corp. 


i p 
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Kurzbeschreibung 


An AMIGA angepaßtes Abrechnungs-Programm 
für Klein- und Mittelbetriebe. 
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Programmname 


Optimization 


P V 
a 

p * 


Kurzbeschreibung: 


Lionheart 

Ein Programm, das bei der Optimierung 
von Abläufen wertvolle Unterstützung 
bieten kann. 




* i 

* 

■m m 


Programmname: 


ORDER 


Notheast Software Group 
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Kurzbeschreibung 


Ein Desktop-Organizer. Layouts lassen 
sich mit diesem Programm in wesentlich 
kürzerer Zeit erstellen. 
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Programmnarae 


Kurzbeschreibung: 


PAR Home I 


PAR Software Inc. 


i L 

ff 

* p 


Budgetverwaltungsprogramm für private 
Haushalte. 
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I P 
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* 4 
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Programmname: 


PAR Real I 


PAR Software Inc. 


Kurzbeschreibung 


Dateiverwaltungs- und Auswertungspro¬ 
gramm für pivate und professionelle 
Finanzmanager. Unersetzliche Hilfe bei 
Investitions- und Finanzplanung. 
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Programmname: 


PBS-Einnahmen-/Überschussrech. 


Raab & Co 


■B 4 

■ 4 


Kurzbeschreibung: 


Unter anderem sind vorhanden: Kassenbuch 
Bankkontenüberwachung, autom. Steuer¬ 
buchung, 200 Konten, 3 MwSt.-Sätze, 

3 Vorsteuer-Sätze, Journaleinträge, 
komfortable Belegeingabe, etc. 


Programmname: 


PBS-Faktura 


Raab & Co. 


4 4 

4- 4 


Kurzbeschreibung 


Übersichtliche und einfach anwendbare 
Fakturierung. Anpassung an Firmenformu¬ 
lar. Verkaufte Artikel werden autom. vom 
Lager abgebucht. Kompatibel zu PBS-Lager 
und PBS-Adress. 


Programmname: 


PBS-Lager 


Raab & Co. 
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Kurzbeschreibung 


Ein Lagerverwaltungsprogramm, mit dem 
die Inventur zu einer Minutensache wird 
Bestellvorschläge werden gemacht. Pro 
Artikel 2 Preise möglich, Lieferanten- 
und Mindestbestandseingabe, uvm. 
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Ueberreu ter m edia 

Ihr Softwarepartner in Österreich 





AMIGA 


AEGIS DEVELOPMENT 

Aegis DRAW plus 
AegisSONIX 
Aegis IMAGES 
Aegis ANIMATOR 
Aegis IMPACT 

LATTICE 

LatticeC Vers: 3.1 
Lattice C profess, 

Lattice Panel 
Lattice Mac Library 
Lattice Screen Editor 
Lattice Make Utility 
Lattice Unicalc Spreadsheet 

UBM 

UBM Text (deutsche Version) 


ELECTRONIC ARTS 

DeLuxe Paint II 

DeLuxe Music Construction Set 
DeLuxe Video Construction Set 
DeLuxe Print 
Art Disc Vol: 1 & Vol: 2 

METACOMCO 

MCC Pascal 
MCC Macro Assembler 
MCC Shell 
MCC Toolkit 
Cambridge LISP 

GRAFOX 

Logistix (deutsche Version) 


VERASOFT 

dBMAN 

dBMAN Runtime 


MARKT & TECHNIK 

Superbase (deutsche Version) 


ADDISON - WESLEY 

sämtliche Amiga Reference 
Manuals 


NEWTEK 

DigiView Digitizer 
DigiPaint 

und vieles mehr 


Bitte aktuelle Preisliste anfordern! 



„UEBERREUTER MEDIA” HANDELS UND VERLAGS GESELLSCHAFT M.B.H. 

A-1091 Wien, Alser Straße 24, Postfach 306 


Telefon (0222) 48 15 38 Telex 114802 BTX * 355014 # DVR-Nr. 453901 
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SOFTWARE 



ladenmenüs und Mausunterstützung er¬ 
leichtern die Arbeit. Das Programm 
unterstützt Kermit, X-Modem und Compu¬ 
Serve B Protokolle. 


Programmname : BBS-PC 

Hersteller: Micro-Systems Software 

Kurzbeschreibung: Ein elektronisches Pinboard, das einen 

AMIGA in ein On-Line-Netzwerk einbinden 
kann. Die Multitaskingfähigkeit des 
AMIGA wird durch das Programm voll 
unterstützt. 


Programmname: D.A.S. Communications 

Hersteller: Developers of Advanced Softw. 

Kurzbeschreibung: Features sind die VT 100-Emulati.on, Un¬ 

terstützung von 110 bis 2400 baud, ein¬ 
gebautes Bulletin Board System mit Nach¬ 
richtenbasis, up- und download-Optionen. 


Programmname: Digal 

Hersteller: Aegis Development 

Kurzbeschreibung: Das Programm Diga ist multitaskingfähig 

und beinhaltet besonders leistungsfähige 
Befehle. Außerdem sind ein Adreßbuch, 
mehrere Terminalemulationen, Transfer¬ 
protokolle und Support für unter¬ 
schiedliche Modems enthalten. 


Programmname : Digital Link 

Hersteller: Digital Creations Inc. 

Kurzbeschreibung: Das Programm beinhaltet ein Transfer¬ 

programm zum Datentransfer zwischen 
verschiedenen Rechnern, außerdem eine 
Terminalemulation für VT52, VT100, 

Televideo 925-Serie, ADM-3A, ANSI und 
TTY-Terminals. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname 


Kurzbeschreibung 


* b 

* B 


Genie 


Data Dynamics Ine 


Ein integriertes Informationsmanagement/ 
elektronisches Kommunikations Programm, 
für Computer-Konferenzen und elektroni¬ 
sche Nachrichten in einem Netzwerk. 
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MacroModem 

Kent Engineering & Design 

Macromodem ist kompatibel mit AMIGA 
Multitasking und Multi-Windowtechnik 
Die Arbeit wird durch direkte log-on 
Prozeduren, Macro-Befehle, die vom 
Benutzer erstellt werden können und 
Hilfsbildschirme vereinfacht. 
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MaxiComm 


MaxiSoft 


Ein ANSI-Terminal- 
Hilfsprogramm, das 

den AMIGA mit einer öffentlichen 
bank, einer öffentlichen Mailbox oder 
anderen Computern zu verbinden. 


und File-Transfer- 
dem Anwender erlaubt, 

Daten- 


Micro to Mainframe X25-Product 
ProtocomDevices 

Emulations- und Kommunikationsprogramm. 
Emuliert ein IBM 3276 Terminal mit 
Drucker und kommuniziert über x.25 mit 
einem IBM Host. bzw. Front-End-Processor 
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Programmname: 


MiddleMan 


Benaiah Computer Products Inc. 


Kurzbeschreibung 


Das Programm erlaubt die Emulation der 
Funktionen eines DEC VT 100 Terminals. 
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Programmname 


Online 


Hersteller: 


Micro-Systems Software 
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Kurzbeschreibung 


Der AMIGA kann mittels Terminalemulation 
mit Minis und Mainframes kommunizieren. 
Der Austausch von Informationen mit 
anderen Computern eröffnet neue Welten 
für den Anwender. 300 bis 19200 Baud 
werden unterstützt. Einfache Handhabung 
durch Rolladenmenüs. 
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Progranunname: 


SKEterm 
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SKE Software Co 
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Programmname: 


Starnet 


Eight Stars Software Inc 


Programmname 


T-Link 


Techni Soft 
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AMIGA — Partner für Telekommunikation 



































































































































































SOFTWARE 



Programmname : Aegis Art Pak #1 


Hersteller: Aegis Development 



Kurzbeschreibung: Sammlung von Bildern und Darstellungen, 

die mit allen Programmen, die IFF-Files 
lesen können, ladbar sind- Eine wert¬ 
volle Hilfe bei der Erstellung von 
Grafiken. ftk 
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Progranunname: 


Aegis Art Pak #2 


Aegis Development 


Kurzbeschreibung: 


Eine Reihe neuer Bilder, die die Er 
Stellung von Grafiken wesentlich er 
leichtern. IFF-Format. 
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Programmname: 


Aegis Draw 
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Kurzbeschreibung 


Aegis Development 

Ein objektorientiertes CAD-Programm. Mit 
Zoom-Funktion, die die Arbeit in 
mehreren Ebenen (Schaltungserstellung) 
unterstützt. Maussteuerung, Rollmenüs. 


Programmname: 


Aegis Draw Plus 


Aegis Development 
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Kurzbeschreibung: 


Aegis Draw Plus ist ein hochqualitatives 
CAD Programm für den AMIGA. Zeichen¬ 
hilfen und Bemessungshilfen sind in 
großer Anzahl vorhanden. Zoomfunktion, 
Objektfunktion zur Multiplikation von 
Teilen (Zähnen am Zahnrad etc.) uvm, ist 
implementiert. 


Progranunname: 



Kurzbeschreibung: 



Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 



Aegis Images 
Aegis Development 

Ein Grafikprogramm, das zur Kreativität 
anregt. 32 Farben aus 4096 möglichen 
stehen zur Verfügung. Volle Mausunter¬ 
stützung und einfache Handhabung sind 
selbstverständlich. 


Aegis Impact 
Aegis Development 

Mit Impact ist eine einfache Darstellung 
von Zahlen als Grafik möglich. Bei dem 
Einsatz als Geschäftsgrafik-Programm 
leistet Impact wertvolle Dienste. Die 
Möglichkeit einer selbstgestalteten 
Diaschau ist implementiert. 
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Programmname: 

Amiga Coloring Books 

Hersteller: 

The Dragon Group 

Kurzbeschreibung: 

Jedes der AMIGA Coloring Books ist eine 
Sammlung von 20 Files auf einer Dis¬ 
kette, die der Benutzer für eigene Ge¬ 
mälde verwenden kann. 

Programmname: 

Analytic Art 

Hersteller: 

Crystal Rose Software 

Kurzbeschreibung: 

Analytic Art stellt bei der Erstellung 
von exakten und sehr komplexen Zeich¬ 
nungen eine wertvolle Hilfe dar. Der 
Benutzer benötigt keinerlei Kenntnis von 
Mathematik, Programmierung oder Grafik 
um interessante Bilder zu erstellen. 

Programmname: 

Best Of DTM 

Hersteller: 

DTM 

Kurzbeschreibung: 

Eine Sammlung der besten Grafiken aus 
Public Domain. 

Programmname: 

D f Buddy 

Hersteller: 

Digital Creations 

Kurzbeschreibung: 

Ein Kreativset, dessen Teilprogramme un¬ 
abhängig oder mit anderen Programmen ge¬ 
nutzt werden können. Mit Freeze Frame! 
kann der Bildschirminhalt als IFF-Datei 
gespeichert werden, Postermaker vergrö¬ 
ßert Bilder auf Postergröße, Scrapbook 
organisiert das AMIGA clipboard und IFF- 
Dateien. Außerdem sind noch viele wei¬ 
tere Programme vorhanden. 

Programmname: 

Degas Elite 

Hersteller: 

Batteries Included 


Kurzbeschreibung: 


Ein tolles Grafikprogramm für den AMIGA, 
das die Möglichkeiten des AMIGA voll zur 
Geltung kommen läßt* 
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Blockdiagramm vom Spezialchip AGNUS, dargestellt mit DeLuxe Paint 


Programmname 


DeLuxePrint 


Hersteller: 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung 


Mit DeluxePrint lassen sich Grußkarten, 
Kalender, Poster, Briefköpfe und ähn- 

einfachste Art und Weise 
und mit einem grafik- 
zu Papier bringen. IFF- 


liches mehr auf 
zusammenstel 1 en 
fähigen Drucker 


Format wird benutzt. 


SZirera?: 

Cnu. i* i 
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Programmname 


DeluxeHelp for DeluxePaint 


DeluxeHelp Inc. 


Kurzbeschreibung: Zusätzliche Hilfen zu DeluxePaint 


Programmname 


DeluxePaint 2 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung: 


DPaint 2 ist die erweiterte Version von 
DeluxePaint. Viele neue Funktionen sind 
hinzugekommen, so kann per Menü zwischen 
den unterschiedlichen Auflösungen ge¬ 
wählt werden. 
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MACHINE 


AMIGA 


Mit DeLuxe V/DEO (von Electronic Arts) und dem DESIGNER CONSTRUCTION SET wird Ihr 
Amiga zum Filmstudio. 

Profi-Designer liefern Ihnen auf 2 Disketten Bilder, Objekte, perfekt animierte Frames und 
einen Videoclip, der Ihrer Kreativität freien Spielraum läßt. Storyboard (von Jimmy Stepa- 
noff, einem Zeichner der „Unendlichen Geschichte“) und ein Handbuch mit vielen, aus¬ 
führlich erklärten Tricks, ergänzen das Set. 


DESIGNER CONSTRUCTION SET Vol 2 


DESIGNER CONSTRUCTION SET Vol. 1 


STARBIRD 

Eine fantastische Zeitreise durch die Unend 
lichkeit des Alls. Mit 3D-Sequenzen, digitali 
sierten Objekten und vielen neuen Tips. 

Bestellnr. 1002 * 2 Disketten * DM 98. 


APOCALYPSE 

Vor der traumhaft schönen Kulisse Afrikas 
vollzieht sich ein Drama; das zum Untergang 
des Planeten führt. Über 80 Bilder und Ob¬ 
jekte. 

Bestellnr. 1001 


2 Disketten 


Versand nur per Nachnahme. Versandkostenpauschale DM 5 

Händleranfragen erwünscht 

Roseggerstraße 1 


Fa. G. Lechner 


BEaag fSL 

























*■ + + * + * 


■ m 







* ;r # 1 ■■ ■ + ■ -* -t -r + 


SOFTWARE 

\« « ■ ■ " ■ ‘ B m ■ ■ " "i ' ■ r ■ 4 ' ■ ■ T ■ ■ T fc"" fc bl P * r *■ «- + + T * * 4- 4- 4- -I- + -f * 9 « 

i- ■■ * ■* ■ -v 4 + * + + + + P P 4 '■* P ■ P P i ■ «««*■»■ ■ ■■ ■’ 














Programmname: Digital Building System 

Hersteller: MicroMaster Software 

Kurzbeschreibung: Grafische Simulation digitaler, elektro¬ 

nischer Schaltkreise auf dem AMIGA-Bild- 
schirm. Schaltungssymbole können aus der 
vorhandenen Bibliothek per Maus in eine 
Schaltung eingesetzt werden. 


Programmname: DPaint Art/Utility Disk 

Hersteller: Electronic Arts 


Kurzbeschreibung: Auf der Diskette befinden sich verschie¬ 

dene Bilder und Pinsel, die bei der Er¬ 
stellung von eigenen Kunstwerken wert¬ 
volle Hilfe leisten. 


Programmname: DPrint Art (Volume 2) 


Electronic 


Arts 


Kurzbeschreibung: Zusammenstellung verschiedener Bilder 

und Teilbilder, die das Erstellen von 
Zeichnungen wesentlich erleichert. 


Programmname: Dynamic-CAD 

Hersteller: Microl 1 lusions 

Kurzbeschreibung: Ein CAD Programm, das neben vielen Be¬ 

sonderheiten auch über die normalen 
Features wie Zoom, Rotate und Schraffur 
verfügt. Bei diesem 2-D-CAD-Grafik- 
programm ist die Maussteuerung genauso 
selbstverständlich wie die Pull-Down- 
Menues. Plotter- und Druckertreiber sind 
vorhanden. 


Programmname: Eye Play 1 

Hersteller: Silver Software 

Kurzbeschreibung: Ein Grafikprogramm besonderer Art: Die 

Grafiken werden aus einem dutzend Unter¬ 
programmen mit einem Zufallsgenerator 
zusammengefügt, es entstehen also immer 
andere Bilder. 
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Programmname: 


Graphicraft 


b 



Commodore Büromaschinen GmbH 


Kurzbeschreibung: Ein Grafikprogramm, das den Einstieg in 

die faszinierenden Möglichkeiten der 
AMIGA-Grafiken vereinfacht. Auflösung 
320*256 Punkte, 32 Farben aus 4096 mög¬ 
lichen, Lupenfunktion, Grafikanimation, 
u. v. m. stehen zur Verfügung. 


H- fc 

Programmname: 


Programmname: 


LaserFonts I 
S. Anthony Studios 


LaserUp! Graphics 
S. Anthony Studios 


Programmname: LaserUtilities I 

Hersteller: S. Anthony Studios 


Programmname: LogicWorks 

i 

b 

B B 
B 

B I 
■ 

Hersteller: Capilano Computer Systems 

B • 
fl 

fl ■ 

+ 

fl * 

I 

■ ■ 

>: Kurzbeschreibung: Das Programm unterstützt den Entwurf 

integrierter logischer Schaltungen. Be- 
nutzermacros, PROM- und PLA-Support und 
die interaktive Eingabe erhöhen die 
Leistungsfähigkeit. 



Programmname: MediaPhile 

Hersteller: Interactive Microsystems 


Programmname: 


PCB-CAD 


SoftCircuits 


Inc. 


Kurzbeschreibung: Ein mehrfach Layer, interaktives CAD 

Programm mit Autorooting für Techniker 
und Ingenieure. 






















































































































































SSI? 


mm 

Ä : : tVf 


■ 






HW 




„Selbstportrait“ — Kind 
geringste Auflösung 320 x 200 Pixels, 
32 Farben möglich (Foto: Barke-Verlag) 


„Tyrannosaurus Rex“, Grafische Darstellung 

in der hohen Bildauflösung von 
640 x 512 Pixels, 16 Farben möglich 


Thobias Dietz auf AMIGA, 
Geringste Auflösung 
320 X 200 Pixels, 
32 Farben möglich 
(Foto: Barke-Verlag) 
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Name 


Globoramo 

W*Jt ohne Gramen 
Interview mit 
Prof. H. W. franke. 


Straße 


PLZ/Ort 


Datum/Unterschrift 


u Ich bin daran interessiert das Journal 
Bilder Digital zu abonnieren. 

BARKE-Verlag. Bäckerstraße 33 a. 0-8000 München 60 


BARKE 


Verlag. Bäckerstraße 33 a. 0-8000 München 60 
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Programmname 


PCLO 


SoftCircuits Inc, 


Kurzbeschreibung 


Ein Mehrfach-Lager, interaktives auto- 
rowing CAD-Programm für Ingenieure und 
Techniker, die die Kontrolle über die 
Entwicklung ihrer gedruckten Schaltungen 
haben wollen. 


Programmname 


Sprite/Graphics Editors 


Scott Lamb 


Kurzbeschreibung: 


Editor für die Erstellung von Sprites 
und anderen Grafikelementen. 


Programmname: 


Station Manager 


Associated Computer Services 


Kurzbeschreibung: 


Ein komplettes Fernsehstation-Management 
System. Das Programm ist modular und 
kann erweitert werden. Wettergrafiken, 
Nachrichtenübermittlung und -aufarbei- 
tung sind einige der Möglichkeiten. 


Programmname: 


The Calligrapher 


Juter/Active Softworks 


Kurzbeschreibung 


Font design Package/ Schriften-Library 
für AMIGA Programme wie Dpaint, Images, 
Noteped, Graphicraft etc. 


Programmname: 


Weather Graphics 


Associated Computer Services 


Kurzbeschreibung: 


Weather Graphics ist ein eigenständiges 
Modul für den Station Manager. Wetter¬ 
grafiken lassen sich nun auf einfache 
Weise erstellen und verändern, da eine 
Aktualisierung der Daten sehr schnell in 
die Grafik übernommen werden kann. 
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SOFTWARE 



Progranunname: 
Hersteller: 


Zuma Fonts (vols 1, 2, 3) 

Brown-Wagh Associates 


Kurzbeschreibung: Zuma Fonts ist eine Sammlung von versch. 

Schriftarten, die zur Weiterverarbeitung 
mit Zuma TV TXT besonders geeignet sind. 
Jede Diskette enthält Schriften von 20 
bis 100 Punkt Größe. Für Bildschirmauf¬ 
lösungen von 320*200 bis 640*400 Punkten 


Prograramname : Zuma TV TXT 


Hersteller: Brown-Wagh Associates 

Kurzbeschreibung: Ein Hilfsprogramm für die Erstellung von 

Videos. Der Anwender kann mit diesem 
Programm hochauflösende, animierte 
Video-Titel auf dem AMIGA erstellen. 
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Liebe Jahrbuch-Leser! 

Das AMIGA-JAHRBUCH 1987 liegt nun vor. Wir 
wünschen viel Spaß beim Lesen, mit dem AMIGA 
und beim Aussuchen von AMIGA - Produkten. 

Dieses Jahrbuch wird auch von der Kommunikation zwischen Le¬ 
sern, Entwicklern, Händlern und Redaktion leben.Bitte schicken 
Sie uns bissige und gutgemeinte Kommentare, Ergänzungen, Ver¬ 
besserungsvorschläge, Neuerscheinungen, Hinweise, Club- 
Adressen/Selbstdarstellungen und was sonst noch so einfällt. 

Für jede 3. Einsendung gibt es ein "Danke Schön!” in Form eines 
neuen AMIGA-T-Shirts. Der Rechtsweg ist leider ausgeschlossen, 
aber - versprochen! - wir zählen ehrlich. 


Zuschriften richten Sie bitte an: 

technicSupport 
AMIGA-JAHRBUCH 
Joachimstaler Str. 15 
1000 Berlin 15 
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DIGITALE BILDERWELTEN 


Die Kunstmaschine: Künstler entdecken AMI GA 
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"Mit dem Computer ist eine neue Kunstform entstanden", so Viola 
Pfordte, aus Berlin. Mit der Färb- und Grafikfähigkeit der 
Personal Computer wächst auch das Interesse der Künstler und 
Grafiker, ihre Ideen und Vorstellungen mit Hilfe dieser Rechner 
umzusetzen. Vom 23. Oktober bis 23. November 1986 fand in 
München in der Galerie der Künstler Linter Beteiligung von 
COMMODORE und anderen Sponsoren die Ausstellung "Bilder 
Digital -Images Digital" mit begleitenden Workshops statt. In 
diesem Rahmen hatten "Computer-Künstler 
die Möglichkeit der Selbstdarstellung, 
tausches und der experimentellen Arbeit 


in Deutschland 1986" 
des fachlichen Aus- 
an leistungsfähigen 
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Personal Computern. AMIGA war der Star dieser Veranstaltung. 


Die Ausstellung "Bilder Digital - Images Digital" hat unter den 
Künstern in Deutschland reges Interesse gefunden. Eine der 
Teilnehmerinnen kam aus Berlin. Viola Pfordte (geb. 1957 im 
Ruhrgebiet), Multi-Media-Künstlerin und seit 1983 Wahl¬ 
berlinerin, nahm auf Einladung des Künstlers Tom A. Hawk teil. 
Sie experimentierte mit AMIGA und den vielfältigen Grafikmög¬ 
lichkeiten. Schon nach kurzer Einarbeitungszeit war es ihr 
möglich, mit AMIGA und dem DeLuxe Paint Programm von Electronic 
Arts ihre Vorstellungen von "digitaler Malerei" optimal umzu¬ 
setzen. ’SBPMH 
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Viola Pfordte auf AMIGA: Three lost Thoughts in the System 
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Viola Pfordte auf AMI GA 


Viola Pfordte und Dagmar Henn 



„Hommage de Miro“ 
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„Moni“, ein Selbstportrait 


Unbekanntes Gesicht 


Alle Fotos: Barke-Verlag. Wir danken für die Abdruckrechte 













































DIGITALE BILDERWELTEN 


Die "Computer-Malerei ,f verändert ganz entscheidend künstler¬ 
ische Arbeitsweisen, sagt Viola Pfordte. Tastatur bzw. Maus 
ersetzen weitausholende oder winzig kleine detaillierte Pinsel¬ 
striche; Farbflächen lösen sich in Pixel, Linien und auch bei 
hoher Auflösung in "Treppchen" auf. Vorteil: Höchste Variabili¬ 
tät von Farbe und Struktur des Bildes. Viola Pfordte erfährt 
diese, auch motorischen Unterschiede zu klassischen Mal- und 
Zeichenweisen als Bereicherung ihrer künstlerischen Möglich¬ 
keiten. Das neue DeLuxe Paint II Programm von Electronic Arts 
erweitert diese Dimension u.a. im perspektivischen Bereich. 

Die Berliner Künstlerin setzt AMIGA z.Z. hauptsächlich dazu 
ein, ihre eigenen Arbeiten und künstlerischen Fähigkeiten 
weiter auszureizen. Neben der "Computer-Kunst" arbeitet sie 
sehr viel mit Pinsel und Farbe und setzt z.B. in der Zusammen¬ 
arbeit mit Musikern deren Kompositionen in Grafiken um. Acryl¬ 
glas dient ihr dabei oft als Bildträger. Bei Kombinationen aus 
Musik und grafischen Elementen kommt ihr AMIGA sehr entgegen. 

Seit 1982 gibt es Ausstellungen von Viola Pfordte in Berlin und 
im Bundesgebiet. Ein großes "Exchange Project" fand 1986 unter 
dem Titel "Communication line - Berlin-New York-Berlin" wurde 
von ihr in New York als "One-Woman-Show" präsentiert. Höhe¬ 
punkte dieser Exhibition war die Präsentation einer in New York 
entstandenen Produktion auf dem Breitscheidplatz in Berlin. Im 
Rahmen des "Berliner Sommernachtstraumes 1986" präsentierte die 
US-Performance-Künstlerin Marilyn Wood überwiegend Künstler aus 
den USA. Viola Pfordte war mit ihrem Berlin-New York Produkt 
dabei. 
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AMIGA bietet gerade für diese Allround-Künstlerin vielfältige 
Möglichkeiten künstlerischer Weiterentwicklung. Seit ca. 
6 Jahren bezieht sie Computer (zunächst war es nur der VC20 von 
COMMODORE) in ihre Arbeiten ein. Als Computer-Autodidaktin - 
die Grafikausbildung in Norddeutschland berücksichtigte die 
Computer-Technik nicht - hält Viola Pfordte es für sinnvoll und 
sogar für notwendig, Rechner in die künstlerische Ausbildung 
konsequent einzuführen: Nicht nur, weil der Computer nahezu zum 
Alltagsgegenstand und damit auch zum Gegenstand der Kunst ge¬ 
worden ist, sondern auch, weil nur mit Hilfe der Hochschulen 
und Akademien viele junge Künstler Zugang zu Computeranlagen 
und Programmen haben. AMIGA ist da genau das Richtige für 
Kunsthochschulen. 
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Wenn Luke Skywalker, Held in der amerikanischen Filmtrilogie 
"Star Wars", mit seinem futuristischen Kampfflugzeug die 
schwarzen Armeen des Imperiums attackiert, dann wird er nicht 
nur von seiner Kraft und Geschicklichkeit, sondern auch von 
einem Computerprogramm gesteuert. Die Software des erfolgrei¬ 
chsten Filmprogrammierers Larry Cuba, auch Mitarbeiter in den 
Experimentalstudios von Regisseur George Lukas, steuert Raum¬ 
schiffe durch Meteoritenschwärme und zeigt fliegende Motorräder 
in atemberaubenden Verfolgungsjagden. Nur aus mathematischen 
Modellen zaubert Cuba unwirkliche und tatsächlich so nicht 
vorhandene Szenen, die kein Schauspieler jemals so spielen und 
kein Kameramann so filmen kann. Auch die 1983 entstandene 
Walt-Disney-Produktion "TRON" ist ein Paradebeispiel für den 
modernen Computerfilm. In dem inhaltlich banalen, technisch 
jedoch eindrucksvollen Streifen zeigt ein elektronischer John 
Wayne, wie man unter Mikroprozessoren so richtig aufräumt. 
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Computer sind längst in alle Bereiche von Kunst und Kultur 
eingezogen. Auch die bildende Kunst erschließt unbekannte 
Bilderwelten, die sich von realistischen Ausdrucksformen und 
traditionellen Bildträgern emanzipieren. Gerade auf Computer¬ 
messen ist das Thema "Computerkunst" in letzter Zeit häufig 
vertreten. Jüngstes Beispiel: die letzte SYSTEC in München war 
begleitet von der Ausstellung "Bilder Digital", wo 14 Künstler 
ihre mit Computern erstellen Arbeiten zeigten. Der Barke-Verlag 
in München hat gemeinsam mit engagierten Künstlern diese Aus¬ 
stellung und die begleitenden Workshops organisiert. Dabei 
haben viele Künstler und Laien Bilder und Grafiken auf AMIGA 
erstellt. Erstaunlich sind die Ergebnisse, die viele Teilnehmer 
in sehr kurzer Zeit ohne jegliche Vorkenntnisse auf AMIGA 
erreichten. Die JAHRBUCH-REDAKTION hält diese Bilder für so 
sehenswert, daß wir hier und an anderen Stellen des vor¬ 
liegenden Buches einige Beispiele abdrucken. Wir danken dem 
Barke-Verlag für die freundliche Hilfe und die Abdruckge¬ 
nehmigung. Die Bilder zeigen alle: AMIGA ist nicht nur ein 
Arbeitstier, sondern auch ein höchst leistungsfähiges Kunst¬ 
werkzeug, das in Zukunft noch ungeahnte Bilderwelten er¬ 
schließen wird. 

Jens A. Hertwig 
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AMIGA - KIDS 


Wie kreativ und einfach auch die Jüngsten 
mit AMIGA altersgerechte Grafiken und Malereien hervorbringen 
können, zeigte die Ausstellung "Bilder Digital" im Herbst in 

München, Wir danken dem Barke-Verlag 

für die Abdruckgenehmigung. 



"Fisch" Ohne Papier und Buntstift 



Martin mit ersten AMIGA-Versuchen 



Geburtstagskind 


AMIGA 500 

16/32 bit Heimcomputer 
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ji; Die Einsatzmöglichkeiten eines Videodigitizers sind vielfältig* 
Jeder, der zum Beispiel schon einmal versucht hat, mit Hilfe 

£ eines Malprogramms Bilder auf dem Computer zu erstellen, kennt 

* 

x das Problem. Um realistische und schöne Bilder hervorzubringen, 
jlj braucht man Talent und sehr viel Zeit. Mit einem Videodigitizer 

a 

x ist das viel einfacher. Man nimmt ein Objekt einfach mit der 
l> Kamera auf und der Großteil der Arbeit ist erledigt. Nun kann 
:j: man Verfeinerungen vornehmen, eigene Dinge einfügen, oder ver- 
:j: schiedene Bilder zu einem Ganzen zusammenfügen. Auch das Kata- 

logisieren von Objekten oder das Zusammenfügen von Bildern und 
■ji Text zu Seiten ist denkbar. Das Desktop Publishing kommt viel- 
£ fach ohne Digitizer nicht aus. So finden auch Künstler, 
iji Designer oder Grafiker eine vergleichsweise preisgünstige 
■ji Unterstützung und Anregung, mittels der Kombination Computer, 
■ji Grafiksoftware und Digitizer, Bilder zu erstellen. 
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Mit DigiView aufgenommenes Bild, 640 X 400 Bildpunkte 


Wertvolle Hilfsmittel stehen bereits heute zur Verfügung, um 
digitalisierte Bilder auch auf Film oder Polaroid zu bannen. In 
Verbindung mit Sound-Digitizern lassen sich auch gezielt 
tönende Bildshows erzeugen. Die Firma Print-Technik hat dies 
mit Erfolg praktiziert und ist heute führend im Bereich der 
Digitizer und des Vertriebs. 
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Die Erfahrung zeigt, daß die Kreativität aufgrund der hohen 
Geschwindigkeit, mit der neue Kombinationen und Ideen gefunden 
werden können, nicht leidet, sondern auf neue Bereiche ausge¬ 
dehnt wird* So ist der Videodigitizer längst nicht mehr nur ein 
Spielzeug des Computerfreaks, sondern mehr und mehr ein ernst¬ 
zunehmendes Arbeitsgerät. 

Wolfgang Czerny 



Ift.r~uai , i, j. 
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Die Musikmaschine: MIDI, Sound und Synthy 


Musik machen mit Amiga heißt Spaß haben von Anfang an. Ganz 
gleich, ob man als blutiger Musik-Laie oder ambitionieiter 
Klangkünstler zu Amiga und seinen nahezu unglaublichen Möglich- 
keiten greift! Es bleiben keine Wünsche offen. Und so 
kürzester Zeit schon mancher Anfänger zum Profi geworden 
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Man kann Musik-Fans, die mit dem Computer Musik machen wollen, 
in drei Gruppen aufteilen: Die einen haben einfach Spaß an der 
Musik und möchten nicht lange herumexperimentieren. Für sie ist 
der Prozeß des Musikmachens das Wichtige. Die zweite Gruppe 
sind diejenigen, die professionell den Computer zum Erzeugen, 
Verändern und Konservieren benutzen wollen. Die dritte Art von 
Computer-Musik-Interessierten sind die Klangkünstler, die 
Herumwerkeier und Sound-Kreativen. Sie benutzen den Computer 
zum Erzeugen, Verfremden und Schneiden von Klängen. Und so 
unglaublich es scheinen mag: Der Amiga kommt allen drei 

Interessentengruppen gleichermaßen entgegen. Für Musikei gibt 
es eigentlich sowieso kaum ein Vorbei am Amiga. Daß aber 
Musik-Anfänger direkt voll einsteigen können, das G^-bt es 
beim Amiga. Und schon nach einiger Zeit ist man süchtig 


auch 

nur 

nach 


Musik - soviel ist sicher. Wie 
seinem Amiga hinzukauft, stets 


gut, daß alles, was man sich zu 
weiterverwendet werden kann. 


t ■ 
4 

p ri 


ri ri 
fr 

ri ■ 


4 B 

fr 

■ ■ 
fr 

* ■ 
fr 

ri hi 


r ri¬ 

ll fr 


Musik zum Mitmachen 
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Das zur Zeit faszinierendste Programm für all diejenigen, die 
nach Herzenslust loslegen wollen, ohne sich großartig mit . dem 
Computer selbst beschäftigen zu müssen, ist Instant Music 
Wie der Name schon sagt: Man macht SOFORT Musik, auch wenn man 
von Musik so wenig versteht, wie die berühmte Kuh vo ™ Schuh- 
platteln. "Instant Music" bietet nämlich die einzigartige.Mög¬ 
lichkeit des "Jamming", eines aus dem Jazz bekannten Begriffes 
(Foto 1). Wer schon einmal ein Jazz-Stück gehört hat, der wird 
wissen daß die Musiker zu einem "Soundteppich oft frei 

improvisieren. So ist es auch bei "Instant Music", nur daß man 
noch nicht einmal ein Instrument beherrschen muß, ja nicht 
einmal Notenkenntnisse sind nötig. Man legt einfach drauf los. 
Der Amiga spielt ein Musikstück, und ein Instrument kann mit 
der Maus beeinflußt werden. Durch einfaches Klicken in das 
durch Farbpunkte skizzierte "Notenblatt" spielt man mit, und 
der Amiga sorgt dafür, daß die Note, die man da anzeigt, auto¬ 
matisch so transferiert wird, daß sie in Tonart, ja sogar 
Rhythmus und Länge genau zu dem Song paßt. Man muß es selbst 
erlebt haben, mit Worten läßt sich das ganz schwer beschrei¬ 
ben . 
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Musikstudio in der Hand 

Mit "Instant Music" kann man aber natürlich auch "richtig" 
Musik machen. Auch die Notenwerte lassen sich nach Wunsch an- 
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MUSIKMASCHINE 

+ + 


zeigen. Für professionellere Musik-Sessions eignen sich "The 
Music Studio", "DeLuxe Music” oder "Aegis Sonix" da schon 
besser. Bei diesen Programmen komponiert man in der herkömm¬ 
lichen Art. Noten und andere Musikzeichen werden mit der Maus 
auf das Notenblatt gesetzt (Foto 2). "Aegis Sonix" sollte 
ursprünglich als "Musicraft" von Commodore selbst vertrieben 
werden. Das amerikanische Softwarehaus AEGIS, bekannt vor allem 
durch "Aegis Animator", erwarb die Rechte, verbesserte das 
Programm und vertreibt es heute. 





Bei allen drei Programmen ist man auf die Instrumente ange¬ 
wiesen, die auf der Diskette mitgeliefert werden. Oder besser, 
man ist so lange darauf angewiesen, bis man sich selbst welche 

macht. Ohne die drei Buchstaben "IFF" wäre das jedoch kaum 
möglich. 


Gut getauscht ist halb gespielt: IFF 

* 

* 

4 

■ 

P V 
1 , 

Man kennt es von anderen Computern: Daten, die man mit dem 5; 
einen Programm erstellt hat, weigern sich hartnäckig, mit dem | 
anderen zusammenzuarbeiten. Als Amiga-Benutzer ist man da schon | 
besser dran: Die Hersteller, die Software für den Amiga machen, £ 
haben sich erfreulicherweise auf ein einheitliches Datenformat £ 
geeinigt: Das "Interchange File Format" (IFF). Im Klartext t 

bedeutet das, daß Lieder, die z.B. mit "Aegis Sonix" komponiert § 
wurden, auch von "Instant Music" verarbeitet werden können. :■ 
Instrumente sind ebenfalls beliebig austauschbar. Was aber nun, i 
wenn man gerne mehr und andere Instrumente haben möchte? Nichts I 
einfacher als das! Man kreiert sich selber welche! IS 



Foto 1 und 2: DATA WELT 


Jäger und Sammler: Die Sound-Sampler 
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Lag©/ jedes 
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Hardware-Zusatzes ist man nämlich in 
zum Instrument für ein Musikprogramm 
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zu machen. Dabei ist es 
einem Cassettenrecorder 
gelesen werden, oder ob 
umwandelt. "SoundScape" 


gi eich, ob die Geräusche zunächst 
aufgenommen und dann in den Amiga 
man sie direkt per Mikrofon in 
ist ein solcher Sound-Sampler (Foto 


mit 

ein- 

Bits 

3 ). 


Dieses kleine Kästchen wird auf den noch freien Mausport 2 
gesteckt und hat an seiner Vorderseite Eingänge für ein Mono- 
Mikrofon und eine Stereo-Tonquelle. Die mitgelieferte Software 
wandelt die eingehenden analogen Signale in digitale Infor¬ 
mationen um und speichert sie im Amiga. Hinterher können Ver¬ 
änderungen in Geschwindigkeit und auch Länge vorgenommen 
werden. 


a h 

b t- 

■ i- 


Hat man also einen Sound nicht sauber aufgenommen, kann er 
nachträglich bereinigt werden. Speichert man das Endergebnis 
anschließend im IFF-Format ab, steht der Sound jetzt jedem 
IFF-kompatiblen Musikprogramm als Instrument zur Verfügung. 
Einem gehupten und geklingeltem Song steht damit nichts mehr im 
Wege. 
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Foto 3: DATA WELT 


# Hit tttiM ?!*§ 




"irr-. 



* ■ ■ “■ ■“ 




j 

i i 







- * ■ M - » - * r 

. - M- “ift> * 1 «■ 






n iniriiiiTiniTi! 


* . V*» ■#.*** 

* I. ■ * 

T V jr V;, ;■ 




Foto 4: Electronic Arts 
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Keine Zukunftsmusik 


"FutureSound", dieses Kästchen, das etwa so groß wie ein 
externes Laufwerk ist, kann nun noch mehr. Schließt man nämlich 
"FutureSound" an den parallelen Port des Amiga an, verwandelt 
sich der Computer in ein digitales Tonbandgerät. Man ist damit 
in der Lage, ganze Musikstücke oder Sprechpassagen im Speicher 
des Amiga abzulegen und auf Diskette als IFF-Files zu sichern. 
Die Länge des aufzunehmenden Stückes ist abhängig vom freien 
Speicherplatz im Amiga. Der Clou ist aber: Mit der 
"FutureSound"-Software kann man die aufgenommene Toninformation 
auch schneiden und verändern« Wer kennt nicht den "Boris 
Becker"-Song, der aus Interview-Teilen zusammengeschnitten 
wurde? Mit "FutureSound" ist so etwas direkt am Computer 
realisierbar, ohne daß mit Schere und Kleber Tonbänder bear¬ 
beitet werden müßten. Fertige Werke sind so z.B. in eigenen 
"DeLuxe Video"-Clips verwendbar. 
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MIDI ist Maxi! 
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Für Profi-Musiker, die sich im Bereich der elektronischen Musik 
bewegen, geht Nichts ohne "MIDI" (Musical Instrument Digital 
Interface: Digitales Interface für Musikinstrumente). Dieser 

Standard, der von der "MIDI-Association" festgelegt wurde, 
ermöglicht den Anschluß eines oder mehrerer MIDI-kompatibler 
Musikinstrumente, wie etwa Synthesizer oder Drumkit. 

Mit Hilfe eines kleinen Kästchens, das auf den seriellen Port 
aufgesteckt wird, bekommt der Amiga MIDI-Kompatibilität. "MIDI 
IN"- und "MIDI OUT"-Buchse sind somit für knapp DM 100.- 
nachrüstbar. Der Amiga übernimmt im MIDI-Verbund die Rolle des 
sogenannten "Masters", also des Steuerungsrechners, 
wie "DeLuxe Music" oder "Aegis Sonix" unterstützen 
Betrieb. Schließt man z.B. ein Keyboard an, kann man 
damit komponieren und die Noten in das Notenblatt 
Aber auch Klänge, die der angeschlossene Synthesizer 
werden so dem Amiga zugänglich. 


Programme 
den MIDI- 
nun direkt 
schreiben. 
erzeugt, 
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Mit Hilfe eines 24-Track-Recording-Programmes verwandelt sich 
der Amiga schließlich sogar in ein 24-Spuren-Tonbandgerät. 24 
unabhängig voneinander ablaufende Instrumente können so aufge¬ 
zeichnet werden. Eine ideale Sache für Musiker, die im Studio 
alleine sind. Bis zu 24 Instrumente werden nacheinander aufge¬ 
nommen und später gleichzeitig abgespielt. Im Laufe des Jahres 
werden eine Vielzahl von MIDI-unterstützenden Programmen 
erscheinen (z.B. "Texture"). Zusammen mit der MIDI-Box, einem 
oder mehreren MIDI-kompatiblen Instrumenten und der entspre¬ 
chenden Software steht dem Profi-Musiker ein 24-Spur Tonstudio 
zur Verfügung, mit dem man seinen kreativen Klangideen freien 

Lauf lassen kann. 
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Ein Element im Verbund 
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Weil der Amiga mit seinen beiden Tonausgangsbuchsen die beiden 
Stereo-Signale anbietet, können Tonbandgeräte und auch Mischer 
angeschlossen werden. Egal, wie intensiv man sich der Musik mit 
dem Amiga nun widmen will, er ist die Komponente, die für alle 
kommenden Ansprüche bereits gerüstet ist. Dabei darf man eines 
nicht vergessen: Auch Anwendungen wie Textverarbeitung oder 
Dateiverwaltung sind auf demselben Computer zu realisieren. Der 
Amiga ist daher aufgrund der fast grenzenlosen Vielseitigkeit 
für jede Anforderung in gleicher Weise hervorragend geeignet. 


Michael Stein ist Ressortleiter für das Gebiet Rechner und 
Systeme beim Computermagazin DATA WELT. Er hat sich von Anfang 
an besonders für den Amiga und seine kreativen Möglichkeiten 
interessiert und produziert jeden Monat die Rubrik "STUDIO", in 
der es um die Gebiete Musik, Sound, Video und Grafik geht. 
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Wir sind anerkannter Entwickler fuer Conraodore 


Peripherie. Wir waren erster Hersteller des 


Doppel 


ufwerks und erster deutscher Hersteller eines AflIGA 


HIDI-Int er f aces sowie der 256 KB Ra* er Weiterung 


ir liefern außerdem 


Ramer Weiterungen, Einzellauf 


werke 3 1/2 il 5 1/4 Zoll (A-DOS + MS-DOS), sowie 


\Sampler, Digitizer und Clock-Karten. \ l i i 

1 1 1 I I I V f f i § 

Helmut, fidler ComDuter-Technolo 















SOFTWARE 



Programmname : Aegis 

Hersteller: Aegis 

Kurzbeschreibung: Erstellen Sie Ihre eigenen Lieder auf 

dem AMIGA. Volle Mausunterstützung, 
Stereo-Sound, eingebauter MIDI 
Editor sind nur wenige Features des 
Programms. 


Sonix 

Development 
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SONIX-Bildschirm: 8 MIDI-Kanäle sind zu mischen (Foto: AEGIS) 
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SOFTWARE 




Progranunname: 


DeLuxe Music Const. Set 


Electronic Art 


Kurzbeschreibung 


Das Programm vereinfacht die Entstehung 
von Musikstücken erheblich. Kompatibel 
zu den anderen DeLuxe-Produkten. 


Programmname 


DNA Music 


Hersteller: 


Silver Software 


Kurzbeschreibung: Das Programm erzeugt Musik, abgeleitet 

aus Basen-Sequenzen der Erbsubstanz DNS 
verbunden mit landschaftsartiger Grafik 


Programmname: 
Hersteller: 


FutureSound 
Applied Visions 


Kurzbeschreibung: Ein Digitaler-Sound-Recorder. 

FutureSound ermöglicht die Aufnahme, 
das Playback und Speichern jeglicher 
Töne direkt auf dem AMIGA. Als Besonder 
heiten hat das Programm Mehrspur-Auf¬ 
nahmegeschwindigkeit und variable Play- 
Back-Geschwindigkeiten. 



























































































































































SOFTWARE 




Programmname: Fractal Music 

Hersteller: Silver Software 

Kurzbeschreibung: Fractal Music generiert Musik und syn¬ 

chronisierte hochauflösende Grafik, die 
auf mathematischen Berechnungen basiert. 


Programmname : Instant Music 

Hersteller: Electronic Arts 

Kurzbeschreibung: Künstliche Intelligenz zu der Sie tanzen 

können. So einfach kann es sein, seine 
eigene Musik zu komponieren. Mit Instant 
Music fehlerlos und immer im richtigen 
Rhythmus und der richtigen Tonart. 


Programmname: 


Instant Music Data Disk 


Electronic 


Arts 


Kurzbeschreibung: Die Data Disk stellt viele neue fertige 

Musikstücke zur Verfügung, die kombinert 
und verändert werden können. Ihrer Phan¬ 
tasie sind dabei keine Grenzen gesetzt. 


■■ 


Programmname: 


Protein Music 


Hersteller: Silver Software 

Kurzbeschreibung: Das Programm erzeugt Musik, abgeleitet 

aus Aminosäuren-Sequenzen menschlicher 
Proteine, verbunden mit landschafts¬ 
artiger Grafik. 


Programmname: SoundScape Pro Midi Studio 

Hersteller: Mimetics 

Kurzbeschreibung: SoundScape Pro ist ein Musikprogramm mit 

professionellen Anwendungsmöglichkeiten. 

Erstellen Sie Ihre eigenen Sounds mit 
bis zu 16 Instrumenten (gleichzeitig). 
Das Programm ist MIDI-fähig und kann mit 
einem Sound-Digitizer betrieben werden. 










































































































































SOFTWARE 


Programmname: QRS Music Rolls 

Hersteller: Micro W 


Programmname: Soundshop-Bobshop 

Hersteller: Revolution Software 

Kurzbeschreibung: Soundshop unterstützt die Soundproduk¬ 

tion mit dem AMIGA. Wellenformen können 
von Disk gelesen, graphisch wiedergege¬ 
ben und gespielt werden. Töne können be¬ 
arbeitet werden (unterstützt IFF). Mit 
Bobshop (Animation). 

Programmname: Texture 

Hersteller: Magnetic Music 

Kurzbeschreibung: Ein MIDI— Programm für 16 Kanäle und 

Synthesizer. 


Programmname: The Music Studio 

Hersteller: Activision 

Kurzbeschreibung: Ein Musikprogramm, das Stereo und MIDI- 

Anschluß voll unterstützt. Es beinhaltet 
eine große Anzahl von Instrumenten, 
Sound-Effekten und Musikstücken. 


Programmname: The Orator 

Hersteller: The Quality Cottage 

Kurzbeschreibung: Ein mauskontrollierter Sprachprozessor, 

bei dem die Art der Stimme verändert 
werden kann. 


Programmname: Waveform Easel 

Hersteller: Silver Software 

Kurzbeschreibung: Erlaubt dem Benutzer mit Hilfe der Maus 

eine Tontabelle zu entwerfen, indem der 
Ton gezeichnet wird (Wellenform). Es 
sind verschiedene Werte möglich um die 
verschiedensten Töne und Sounds zu ent¬ 
werfen. Das Programm ist kompatibel zu 
DNA-, Protein- und Fractal-Music. 















































































































































■* * * -p 



W.i'.f'v. 


■V'!- a&föm 'ft p’m’im '■ \ ^ V T h ■' ■ 

BBkEHES&är 


w 

■ l-T 


pr^Ti ft’F.V 


fflOö5«V,v, 1 ;'; 

: 

• 'i.-i.i •(>■ • fi. . pV 


an 


vif 


: ■, , , i . JL*. 

: ' . ’L^r■■••■- 


112 


SOFTWARE 


Infocom/ActiVision 


Kurzbeschreibung: 


Wir schreiben das Jahr 2031. Chaos be¬ 
herrscht die Welt, Industrie und Politik 
entwickeln den Plan, die Verhältnisse 
der 50er Jahre wieder herzustellen. Nur 
die Moral dieser Zeit, gepaart mit den 
neuesten technischen Errungenschaften 
machen ein Überleben möglich. 


Prograramname 


Adventure Construction Set 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung 


7 packende Abenteuer als Basis für das 
Konstruktionsset. Bauen 
Abenteuer selbst, mit dem 
Ihnen am Besten liegt. 


sich 
Niveau, 


daß 


Programmname: 


Arazok's Tomb 


Aegis Development 


Kurzbeschreibung 


Ein Grafik Adventure für Erwachsene. Der 
Spieler greift in die Geschichte ein, 
indem er in die Person des Reporters 
schlüpft. Der Reporter findet sich in 
einer Story in Untergrundverbindungen, 
die die Vergangenheit und Zukunft zu¬ 
sammenbringen. 


Programmname 


Archon 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung: Eine neue Art von Computer-Brettspiel 


Programmname: 


A Mind Forever Voyaging 
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Durch geschicktes Setzen unterschied¬ 
licher Figuren gilt es, die Felder der 
Macht zu besetzen. Treffen zwei Figuren 
auf das gleiche Feld, messen sie ihre 
Kräfte. 


B 4 

P ■ 


fr 4 

m 

m k 


Programmname: 


Archon II: Adept 


Electronic Arts 


4 - b- 
■- ■ 


Kurzbeschreibung 


Fantastisches Strategiespiel. 4 Alche¬ 
misten beschwören die Naturgewalten und 
setzen sie ein, im Kampf zwischen der 
Festung der Ordnung und dem Tempel des 
Chaos. Ein Inferno steht bevor. 


4 B 
4 B 
4 B 


Programmname: 


Arctic Fox 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung 


Arcticfox ist ein Kampfpanzer der Zu¬ 
kunft. Sie kontrollieren das Cockpit mit 
dem Bildschirm, der Ihnen detaillierte 
Front- und Heckansichten der Umgebung 
vermittelt. Und Sie kontrollieren die 
Waffen, die Sie benötigen. 


fr -B 

fr ■ 


Programmname: 


ARENA 


* 4 - 

m 

4 ■ 


4 9 

R ■ 


Kurzbeschreibung 


Psygnosis Ltd. 

Die klassische Sportsimulation: Humor, 
und Spannung bei 6 Wettbewerben. 100-m- 
Lauf, Speerwurf, Hochsprung, Stabhoch- 
und Weitsprung, Kugelstoßen. Für bis zu 
4 Spieler. 
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■- i 


fr r 
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Programmname: 


Autoduel 


Origin Systems Inc 


Programmname 


fr B 

fr 

B ■ 


Balance of Power 


Mindscape Inc. 


KurzbeSchreibung 


Ein geopolitisches 
den AMIGA, bei dem 


Simulationsspiel für 
es darum geht, einen 


fr B 

■ 4 
1 I 

■ I 
4 P 

fr fr 
fr fr 


Atomkrieg zu verhindern. 









































































■ P p ■ ■ 

+ k -■ * • 

■ ■ -fi '■ * 

bp S P ■ 

■ ■ - PP 

■ ■ ■ Bl 

f P PI ■ 

■ ■ ■ PI 

I I i BP 

na ■ b 

pa ' w B I 

B- 4 

, -i- -r T I »■ p H * ■. ■■■■. a ■ ■ a- B ■■■■■■ 1 

v ■ ■ ■ m 4 *■■*■ # PB »B-*B-PP»PP«P 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Progranunname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


SOFTWARE 



Ballyhoo 

Infocom/Activision 

Ballyhoo ist ein Textadventure für den 
AMIGA. Die Tochter vom Zirkusbesitzer 
wird entführt und Sie versuchen sie zu 
finden. Doch plötzlich merken Sie, daß 
Sie in größter Gefahr sind. 


Borrowed Time 
Activision 

Ein Grafik Adventure, in dem Sie die 
Rolle von Sam Harlow, einem Privatdetek¬ 
tiv übernehmen. Seien Sie gegenüber je¬ 
dem kritisch, den Sie treffen, denn er 
könnte ein Krimineller sein. Sie haben 
weniger als einen Tag Zeit, um Ihre Auf¬ 
gabe zu lösen. 


Bowling 

Silver Software 

Ein Bowling-Spiel für einen Spieler. Die 
Kugel wird mit der Maus bewegt. Automa¬ 
tische Trefferzählung, Hires-Grafik. 


Brataccas 
Psygnosis Ltd. 

Ein interaktives Spiel mit Video¬ 
charakter. Die Grafikanimation ist her¬ 
vorstechend. Helfen Sie Kyne Aufgaben zu 
lösen und den Planeten Brataccas zu er¬ 
obern. Viele Hürden sind dabei zu übei- 
winden. 


Championship Baseball 
Activision 

Championchip Baseball ist eine Simula¬ 
tion, mit der der Anwender in die 
Geheimnisse und Taktiken des Baseballs 
eingeführt wird. Die Grafik unterstützt 
den Eindruck eines realen Spiels. 
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Progranunnarae: 


Championship Golf 


Activision 


Kurzbeschreibung: 


Eine Golf-Simulation, die keine Wünsche 
offen läßt. Verschiedene Parcours können 
gespielt werden; Schlägerauswahl und 
verschiedene Spielstärken sind ebenfalls 
möglich„ 
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ff 

m B 


4 B 

4 B 


Programmname 


Chessmaster 2000 


Electronic Arts 


4 4 

4 4 

4 4 

4 B 

4 p 

b i 

V 

4 m 


Kurzbeschreibung: 


Mit Chessmaster 2000 wird der AMIGA zum 
Herausforderer der Schachbegeisterten. 
Die grafische Darstellung ist Übersicht 
lieh und die Spielstarke reizt zu neuen 
Partien. 


ff B 
4 

■' | 


Programmname: 


Chessmate 


Dark Horse 


Kurzbeschreibung: 


Chessmate ist ein starkes 3-D-Schachpro 
gramm mit Sprachausgabe für den AMIGA. 
Verschiedene Spielstärken fordern zu 
immer neuen Partien heraus. 
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fl 
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Programmname: 


Computer Baseball 


Strategie Simulations 


Kurzbeschreibung 


4 4 

4 «• 

4 a 

“ B 

9 H 

a ■ 

4 4 

H n 

* 

B m 


Eine Sportsimulation mit dem Thema 
Baseball. Der Spieler fühlt sich dank 
der guten Grafiken wie auf einem realen 
Baseball-Feld. 


Programmname: 


Conversation with a Computer 


B n 
9 4 

4* 4 


Kurzbeschreibung 


Jenday Software 

Ein Programm, das die speziellen Talente 
des AMIGAs erweckt. Ihre Eingabe wird 
mit einer internen Satzmatrix verknüpft, 
um eine Konversation zu ermöglichen. 
Grafik und Sound werden ebenfalls 
eingesetzt. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Cutthroats 


Infocom/Activision 


Sie sind Supertaucher und Wrackexperte 
Es ist ganz einfach: machen Sie Ihr 
Glück und finden Sie den Schatz in ver 
sunkenen Gewässern. Die einzige Gefahr 
ist, daß es Ihnen den Hals kosten kann 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Deadline 

Infocom/Activision 

Deadline ist ein interaktives Text 
Adventure für den AMIGA. 
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Programmname 


Kurzbeschreibung: 


Deep Space 
Psygnosis Ltd. 


mit 
Aus- 
( 800K 


Deep Space ist ein Raumfahrtspiel 
dreidimensionalen Grafiken, volle 
nutzung des MC 68000-Processors. 
Maschinensprache). Der Spieler fliegt 
durch das All und muß dabei Abenteuer 
bestehen. 


Programmname 


KurzbeSchreibung 


Defender of the Crown 
Master Designer Software 

Eines der ersten Spiele der neuen Gene 
ration der Serie der interaktiven Film 
Adventures mit Actionszenen, 3-D-Anima 
tion, hervorragenden Grafiken, Musik, 
Kämpfen und Romantik. 


Programmname : Dej a Vu 

Inc. 

versetzt den Spieler in die 
gefährliche Welt der 40er Jahre. Der 
Spieler muß einen Mord aufkären und sich 
entlasten, bevor er für die Tat ins 
Gefängnis geht. 


Mindscape 


Kurzbeschreibunq : Das Spie- 
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Programmname 


Diablo 
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Kurzbeschreibung: 


Classic Image 

Ein Spiel, bei dem der Stratege im 
Spieler herausgefordert wird. Mit beweg 
ten Bällen, Feldern und Spuren. 
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Programmname 


Dr. Xes 


9 fl 

ff -i 


ff ■ 

fl fl 


Finally Software 
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Kurzbeschreibung: Ein Spiel mit künstlicher Intelligenz 
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Progranunname: 


Dr.J + Larry Bird One on One 


Electronic Arts 


Kurzbeschreibung 


Dieses Sportsimulationsspiel beschäftigt 
sich mit Basketball. Werfen Sie so genau 
wie Larry Bird und versuchen Sie auf dem 
Boston-Garden-Feld zu gewinnen. 


Programmname: 


Enchanter 


Infocom/ActiVision 


Kurzbeschreibung: 


+ r 

m 

b • 


Enchanter ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AM I GA. Das erste Spiel 
der faszinierenden Serie von ZORK. Als 
Schüler des großen Magiers müssen Sie 
alle Gefahren der Dunkelheit und der 
Magie bewältigen. 
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Programmname 


Financial Time Machine 
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Kurzbeschreibung 


INSIGHT/Lehner Corp. 

Ein Computermodell der realen Investment 
Welt von 1930 bis 1984. 1 bis 4 Spieler 
können Investitionen tätigen und versu¬ 
chen ihr Glück zu machen. 
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Progranunnarae: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
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Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


SOFTWARE 
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Flight Simulator II 
subLOGIC 

AMIGA-Implementierung des führenden 
Flugsimulations-Programms, Menüführung, 
Maus- und Joysticksteuerung, verschie¬ 
dene Flugzeugtypen und Landschaften. 


Flip Flop 
Kingsoft 

Sehr spielstarkes Reversi- (Othello-) 
Programm mit viel Spielkomfort (u. a. 9 
Level, Laden & Speichern von Stellungen) 
und schöner Similes-Grafik 


Fun and Games 
Amiga Man 

Die Diskette enthält eine Reihe von ver¬ 
schiedenen Spielen, die alle die außer¬ 
ordentlichen Grafik- und Soundmöglich¬ 
keiten des AMIGA ausnutzen. 


GameMaker 

Activision 

Das Spiele-Design-Kit, das erstmals 
professionelles Entwerfen zuläßt. Mit 
Game Maker können Sie einzelne Figuren 
und deren Bewegungsabläufe erstellen, 
Hintergrounds, Sounds, etc. Mit dem 
Editor wird dann alles zum Leben erweckt 


GameMaker Libraries 
Activision 

Zusatzprogramm zum Game Maker. Wenn Sie 
Ihr Sportspiel selbst kreieren wollen, 
finden Sie hier die passenden Illustra¬ 
tionen . 
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Progranunname: 


Kurzbeschreibung 


Programmname: 



SOFTWARE 



Games Galery 1, 2, 3 
Meridian Software 

Jede Diskette enthält 15 klassische 
Spiele wie Baccarat, Crazy 8, Tic Tac 
Toe, Hang Man, Drag Race, Salvo und 
Baseball. Die Spiele nutzen die Farb¬ 
grafik voll aus. Mausunterstützung und 
Rolladenmenüs erleichtern die Handhabung 


GBA Champ. Basketball 


Hersteller: Gamestar 

Kurzbeschreibung: Realistische Spielgestaltung und Grafik 

zeichnen diese Sport-Simulation aus. Der 
Anwender fühlt sich fast wie auf einem 
richtigen Basketball-Spielfeld. 


Programmname: Golf 

Hersteller: Gamestar 

Kurzbeschreibung: Durch technisch perfekte Simulation sind 

Sie mitten auf dem Golfplatz. So real, 
daß Sie den Aufprall des Balles und den 
Sand in den Schuhen förmlich spüren. Nur 
6600 Yards bis zum Sieg. Aber jeden Yard 
werden Sie hart erarbeiten müssen. 


Programmname: Grand Slam Tennis 

Hersteller: Infinity Software Ltd. 


Kurzbeschreibung: Willkommen in der Welt des Tennis. 

Spielen Sie auf den vier bekanntesten 
Centercourts: bei den French Open, Wim¬ 
bledon, den U.S. Open und den Australian 
Open. Mit hervorragender 3-D-Grafik und 
schneller Grafikanimation. 


Programmname: Gridiron 

Hersteller: Bethesda Softworks 

Kurzbeschreibung: GRIDIRON ist eine Simulation von Ameri¬ 

can Football mit Trainingsmöglichkeiten. 
Zusätzlich wird eine spezielle Datadisk 
angeboten. 












































































































SOFTWARE 


£ Programmnaine: Hacker 

* r 

•P 

* i 

■P 

■P 

? Hersteller: Activision 

r » 

■P I 
■ 

■P R 

■ 

■ fl 

■ 

£ Kurzbeschreibung: Ein Grafik-Adventure. Sie dringen in ein 

unbekanntes Computersystem ein und ent- 

i 

f. decken eine Bedrohung mit weltweitem 

Ausmaß. Ohne jegliche Information müssen 
i-i Sie den Komplott auf decken. 


Programmname: Hacker II 

Hersteller: Activision 

Kurzbeschreibung: Die Fortsetzung von Hacker. Ein Dokument 

ist aus einem russischen Militärgebäude 
zu holen, das scharf bewacht ist. Eine 
schwierige Aufgabe. Mit Stereosound. 


Programmname: 

Hex 



Hersteller: 

Mark of 

the 

Unicom 

Kurzbeschreibung: 

Hex ist 
vielen 

ein Phantasy-Adventure mit 
schönen Grafiken. 


# i 
+ i 

■ i 

• 

fl- + 

■P 

i r 
•P 

£ Programmname: Hitchhiker’s Guide to Galaxy 

p ■ 

■ 

■ 

-i *■ 

■ 

b 

5 Hersteller: Inf ocom/Activision 

b + 

fl * 

9 

I- +■ 
fl fli 

Kurzbeschreibung: Hitchhikers Guide to Galaxy ist ein in- 

teraktives Text-Adventure für den AMIGA 

fl- B 

o nach dem gleichnamigen Kultroman aus den 

:j: USA. Sie werden schlicht und einfach 

jij wahnsinnig, wenn Sie per Anhalter durchs 

£ Universum düsen, auf der Suche nach 

+ « * 

i-j einer gemütlichen Tasse Tee. 

p * 

p « 

p -p 
A- 

* 

* 

p ■ 

# 

9- fl 

Programmname: Infidel 

p 

i ■ 

H 

i fl- 

fl 

■ fl 
fl 1 

:■ Hersteller: Inf ocom/Activision 

B- 

* 

fl 

I' ■ 

I- ■ 

:j: Kurzbeschreibung: Sie sind ein Söldner im Herzen der ägyp- 

| tischen Wüste. Abgeschlossen von der 

v Außenwelt sind Sie auf der Suche nach 

■ 

jij einer Pyramide, die ungeahnte Reichtümer 

beherbergen soll. Ist diese gefunden, 

;;; geht das Abenteuer erst richtig los. 
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Programmname: 


Jet 


subLOGIC 


B 4 

■ -l 


¥ i 
¥ 

¥ B 


Kurzbeschreibung: 


Eine Flugsimulation. Sie sitzen in einem 
Düsenjet und können mit Hilfe der guten 
Grafikanimation Ihren Jet naturgetreu 
steuern. 


Programmname 


Jewels Of Darkness 


Kurzbeschreibung 


Drei Adventure-Klassiker in einer 
Trilogie zusammengefasst. 


Programmname: 


Karate King 


Kingsoft 


¥ 9 

¥ 

ri i 


¥ B 
¥ 

4 ■ 

¥ 

■ fl 


■ i 

¥ 

■ fl 


Kurzbeschreibung 


Fernöstliches Kampfsportspiel für 1 oder 
2 Spieler m. vielen schönen Hintergrund¬ 
grafiken und lebensechter Animation der 



beiden 

Kämpfer. 

Programmname: 

King's 

Quest I, II 

Hersteller: 

Sierra 

On-Line Inc 

Kurzbeschreibung: 

Spannung in grauer 


muß drei wertvolle 


Vorzeit. König 
Schätze finden 


hilft ihm ein sprechender Spiegel, 
eines Tages sagt dieser das Ende des 
Königreiches voraus. 


Graham 

Dabei 

Doch 


Programmname: 


Leaderboard Golf 


B B 

¥ 

I ■ 

B P 


Rainbird 


p ¥ 

B 

P 9 


■ - 

¥ 

1 ■ 


¥ B 

ft 

¥ ■ 


¥ ■ 
I 

¥ fl 


Kurzbeschreibung 


Access Software 


Leaderboard ist 
dem Amiga. Zwei 
ander antreten. 


eine Golf-Simulation auf 
Spieler können gegenein- 
Naturgetreue Simulation 
von Umgebung und Wetter und vielfältige 
Kombinationsmöglichkeiten zeichnen das 
Programm aus. Trainingsmöglichkeiten 
sind vorhanden. 
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SOFTWARE 





■ ■ 


■ B 



+ i 

P 

-i a 


* ^ 

■ 

P ¥ 


P - 

I 

■ ¥ 
I. 

■ + 

H + 
■ i 

1 t 


i ■ 

P 

■ ■ 


i a 

■ i 

a ■ 



Programmname: Leather Goodessess of Phobos 

Hersteller: Activision 

Kurzbeschreibung: Die Geschichte beginnt 1936 in Ohio, wo 

Sie in einer Bar einen heben. Plötzlich 
werden Sie von Außerirdischen entführt 
und auf einen der Monde des Mars ge¬ 
bracht. Auf Ihrem Weg nach der Suche 
nach einer Anti-Leather-Goddessess- 
Maschine sammeln Sie einige Erfahrungen. 


Programmname: Little Computer People 

Hersteller: Activision 

Kurzbeschreibung: Folgen Sie den kleinen Leuten, die in 

Ihrem Computer wohnen und sehen Sie, was 
diese den ganzen Tag machen. Hervorra¬ 
gende Grafiken lassen den Eindruck eines 
realen Geschehens aufkommen. 


* ■ 

B 

¥ • 

■ 

¥ I 

a 

¥ I 

B 

¥ ! 

■ 

■r i 

■ 

x Programmname: Marble Madness 

¥ 

■P 

■ I 

¥ 

I 

:|i Hersteller: Electronic Arts 

p ■ 

fi 

I 4 

I 

a a 

I 

1 * 

x Kurzbeschreibung: Ein Geschicklichkeitsspiel mit heraus - 

x ragender Grafik und Geschwindigkeit. 

Rollen Sie eine Kugel durch ein Laby- 
? rinth von Türmen und schiefen Ebenen und 

4 B- 

£ weichen den Objekten aus, die Sie versu- 

chen von der Bahn abzubringen. 


¥ 



I B 


Programmname: Mean 18 

Hersteller: Accolade 

Kurzbeschreibung: Sportsimulation. Der Spieler kann mit 

diesem Spiel in die Geheimnisse des Golf 
eindringen. Verschiedene Variations¬ 
möglichkeiten stehen zur Verfügung. Drei 
verschiedene Parcours können gespielt 
werden. Außerdem ist die Erstellung ei¬ 
gener Parcours möglich. 
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Programmname 


Mindshadow 


Activision 


B ■ 

-fl 

* P 


B -I 
fl. 

■ ¥ 


-fl r 

r -r 
* + 


fl g 

fl B 

u ■ 

fl 9 

■ ■ 

■ fl 
fl « 


Kurzbeschreibung: 


Ein Grafik-Adventure, bei dem Sie auf 
einer Wüsteninsel aufwachen, ohne zu 
wissen, wer Sie sind und wie Sie hier 
her kamen. Sie müssen nach Anhaltspunk¬ 
ten Ihrer Vergangenheit suchen und sich 
vor vielen Gefahren schützen. Teilweise 
animierte Grafiken. 


fl- B 

■ 

B- I 

■ 

V B 


Programmname 


Mindwalker 


■ ■ 

B 

fl fl- 


Commodore Büromaschinen GmbH 


fl B 

B ■ 

fl fl 

fl P 


B « 

■ fl- 


Kurzbeschreibung 


Retten Sie einen Professor, den seine 
Arbeit in die Nähe des Wahnsinns getrie¬ 
ben hat. Lösen Sie verschiedene Aufgaben 
und ein sehr kompliziertes Puzzle. Maus 
und Joystick werden unterstützt. 


B- _ P 

■ ¥ 

fl 

B ¥ 

P + 

* + 
B + 

■ + 


■ 91 

B 

F fl 


Programmname 


Monkey Business 


Hersteller: 


The Other Valley Software 


Kurzbeschreibung: 


Sie sind ein Agent, der von Mr. Big 
ausgewählt wird. Aber um zum Erfolg zu 
kommen, müssen Sie vielen Gefahren ent 
kommen. 


Programmname: 


Moonmist 


Activision 


p « 

£ 

P fl- 


k fl 

'■ 

I- fl 


Kurzbeschreibung: 


Ein Super-Fantasy-Game. Auf Cornwall, 
der Felsküste Englands - auf Schloß 
Tresyllian spukt ein weißes, unheimli¬ 
ches Phantom, dessen Ursprung auf einer 
Legende basiert. Durch die WHITE LADY 
ist Ihre Freundin Tamara in Gefahr. 


■! i 

8 i 


-■ i 

B 

T fl 

+ -I 


Programmname: 


Oo-Topos 


fl! fl 

fl" 9 

p 

fl- ■ 

4 Ifl 

fl- fl 

fl B 

■ 

fl i 

B ■ 


Polarware 


i- ■ 
« 

■ 9 


B ■■ 
* 

fl 9 


Kurzbeschreibung 


B P 
B ¥ 


Eine Science-Fiction-Story in Adventure 
Form, das den Spieler in die Welt des 
Planeten Oo-Topos entführt. 
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Programmname 


Planetfal1 


Infocom/ActiVision 
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Kurzbeschreibung: Planetfall ist ein interaktives Text- 


Programmname: 



Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Hersteller 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Adventure voller Spannung. Sie 
sich auf dem Planeten Gallium, 
mit wahnsinnigen Vorstellungen 
und fremden, bunten Aliens. 


befinden 
Eine Welt 
Exotic 
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Portal 


Activision 


Quiwi 

Kingsoft 
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Das Computer-Familienspiel für max. 
Mitspieler. Rund 4000 Fragen aus 6 
Wissensgebieten warten auf Antwort. 
Jederzeit erweiterbar durch Ergänzungs 
disketten. 


Racter 


Mindscape Ine. 


Nehmen Sie Platz und unterhalten Sie 
sich mit Ihrem Computer. Diskutieren Sie 
wichtige Themen mit AMIGA. Sie werden 
verblüfft sein. 


Return of Atlantis 
Electronic Arts 

Ein superspannendes Adventure-Spiel. 
Unser Held ist auf der Suche nach der 
sagenumwobenen, im Meer versunkenen 
Stadt Atlantis. Auf dem Weg dorthin muß 
er sich vielen Gefahren stellen. 
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Programmname: 


S-D-1 


Master Designer Software 
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SOFTWARE 


Programmname: Rogue 

Hersteller: Epyx 

Kurzbeschreibung: Ein Strategie-Action-Adventure mit 

vielen Ebenen und Räumen. Es existieren 
26 Level, die durch Zufall erzeugt wer¬ 
den, wenn Sie in einen dieser Level ge¬ 
raten. Dort warten 26 unterschiedliche 
Monster, die überwältigt werden müssen. 


Programmname: Seastalker 

Hersteller: Infocom/Activision 

Kurzbeschreibung: Seastalker ist ein interaktives Text- 

Adventure. Tauchen Sie tief in die 
Gefahr. Im Ozean lauert Schreckliches 
und Sie müssen sich dem stellen. Nur Sie 
können Aquadome, die erste Unterwasser¬ 
forschungsstation der Welt retten. 


Programmname: 


Seven Cities of Gold 


Hersteller: Electronic Arts 

Kurzbeschreibung: Sie befinden sich im 15. Jh. und wollen 

die Welt erobern. Mit der selbst zusam¬ 
mengestellten Expeditionsmannschaft 
erreichen Sie Erfolg und Ruhm - oder das 
Gegenteil. Es hängt nur von Ihren ge¬ 
schickten Aktionen ab. 


Programmname: Shanghai 


Hersteller: 


Activision 


Kurzbeschreibung: Ein altes Strategie- und Denkspiel 

erlebt auf dem AMIGA neue Zeiten. Ein 
Berg von Spielsteinen muß abgetragen 
werden, allerdings nur zusammengehörende 
Paare. Hier ist Geschick, schnelle Auf¬ 
fassungsgabe und ein gutes Gedächtnis 
gefordert. 


Programmname: Shifting Sands 

Hersteller: Amiga Man 


Kurzbeschreibung: 


Ein Strategiespiel, daß das Können des 
Spielers auf eine harte Probe stellt. 
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SOFTWARE 


Programmname: Silicon Dreams 

Hersteller: Rainbird 

Kurzbeschreibung: Silicon Dreams ist der Nachfolger des 

Programms Jewels of Darkness, eine 
Trilogie von Text-Grafik-Abenteuern. 


Programmname: 
Hersteller: 


Sinbad and the Throne of .... 
Master Designer Software 


■ 



Programmname: Skyfox 

- ■ 

¥ 

■ B 
4 I 

t 

I ■ 

Hersteller: Electronic Arts 

■ 

■ * 

■ 

* 

i + 

■ * 

B 

Kurzbeschreibung: Sie sind der einzige Pilot auf dem Flug- 

ii; hafen und müssen diesen vor eindringen- 

■: den Feinden schützen. Ein schwieriges 

ij; Unterfangen. 


Programmname: 


Software Golden 


Oldies 




Electronic Arts 
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m 
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m 
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Kurzbeschreibung: Software Golden Oldies ist eine Sammlung 

verschiedener klassischer Videospiele 
auf einer Diskette: Live, Pong, Eliza 
und Adventure. 


Programmname: Sorcerer 

Hersteller: Infocom/Activision 

Kurzbeschreibung: Sie machen eine Reise durch die dunklen 

Zaubergründe von Zork. Es beginnt mit 
einer geheimnisvollen Geburt, der letzte 
Zug des großen und mächtigen Führers 
Belboz. Es wird befürchtet, daß Belboz 
in Verbindung mit dem Teufel steht. Wenn 
ja - ist die wirkliche Existenz des Zau¬ 
berkreises in Gefahr. Um den König zu 
retten, müssen Sie die Macht und die 
List eines richtigen Zauberers anwenden. 

























































































SOFTWARE 


Programmname: 


Space Adventure 


Hersteller: Amiga Man 

Kurzbeschreibung: Eine Sammlung verschiedener Weltraum- 

Spiele, die Grafik und Sound bieten. 


Programmname : Spellbreaker 

Hersteller: Inf ocom/Activision 

Kurzbeschreibung: Spellbreaker ist ein interaktives Text- 

Adventure für den AMIGA. Wer Mut hat, 
den Zauberbann zu durchbrechen, der ist 
bei diesem Textadventure genau richtig. 
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Direktbestellung 
DAS GROSSE 

AMIGA -JAHRB UCH 1987 

Das Jahrbuch wird in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
über den COMMODORE-Systemfachhandel, auf Messen und Aus¬ 
stellungen sowie über Kaufhäuser vertrieben. 

Sie können das AMIGA -JAHRBUCH 1987 auch direkt bei technic- 
Support Publications in Berlin bestellen. Bitte überweisen Sie DM 
15,-je bestelltes Exemplar an 

technicSupport 

Joachimstaler Str. 15,1000 Berlin 15 
Deutsche Bank AG Berlin, BLZ 100 700 00 
Konto 5251491 

Bitte vermerken Sie deutlich Ihre Anschrift, damit wir Ih¬ 
nen das AMIGA - JAHRBUCH möglichst schnell zuschicken kön¬ 
nen. Der Preis enthält die MwSt und unsere Auslagen für Porto 
und Verpackung. 
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Programmname 


Strategy and Adventure 
Computer Solutions 
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Programmname: 


Starcross 
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Infocom/Activision 
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Kurzbeschreibung: 


Starcross ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. In diesem In¬ 
telligenztest haben Sie ein Rendevouz 
mit einem riesigen Raumschiff, das drei 
lebenswichtige Geheimnisse in sich birgt 
Eines können Sie nur lösen, aber Sie 
werden nie wissen wohin Sie kommen. 
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Programmname: 


Super Huey 


Cosmi 
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Kurzbeschreibung: 


Ein Flugsimulationsprogramm, bei dem Sie 
sich im Cockpit eines Helikopters befin¬ 
den. Mit guten Grafiken und Sound. 


Programmname: 


Suspect 


Infocom/Activision 
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Kurzbeschreibung 


Suspect ist ein perfektes Simulations- 
Spiel. Sie geraten in ein verstricktes 
Netz von Tricks. Sie sind Journalist auf 
der Suche nach einer guten Story, plötz¬ 
lich sind Sie des Mordes angeklagt. 

Alles spricht gegen Sie, obwohl Sie un¬ 
schuldig sind. Sie müssen Ihre Unschuld 
mit allen Mitteln beweisen. 


Programmname 


Suspended 


fr B 

fl 

4 l 

ff ■ 

fl 

fr II 

B 

I B 

fl 

fr 4 

■ ■ 


Kurzbeschreibung: 


Infocom/Activision 

Suspended ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. Sie sind leben¬ 
dig in einer Kältekammer begraben. 
Plötzlich ein Erdbeben. Nun müssen Sie 
die Lebenserhaltungssysteme überwachen - 
etwas, was Sie nur tun können, indem Sie 
Ihre 6 Roboter kommandieren. Sie kennen 
diese Welt nicht und jeder der 6 Roboter 
nimmt sie anders wahr. 
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Programmname: 


Talking Trivia 


■- g 
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p i 

■ g 

■ g 

s g 


Megatronics 


■ g 

■ g 


fl p 
* 

■ p 

M 

g fl 


Kurzbeschreibung 


Ein Informationspool mit über 2000 
Fragen zu verschiedenen Wissensgebieten 
Mit dem Editor können Worte hinzugefügt 
oder SpielVariationen ausgewählt werden 


g 

■ »■ 
p i 


Programmname: 


Tass Times in Tonetown 
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p 

■ ■ 

■ ■ 
i ■ 


4 P 

4 I 

4- P 


b ■ 
4 

p ■ 


Kurzbeschreibung: 


Activision 

Ein Alptraum für jeden Touristen. Sie 
hatten sich geschworen nie nach Tonetown 
zu kommen. Dort gibt es drei wichtige 
Dinge: Musik, bei der Ihnen die Ohren 
abfliegen, Mode in superschrillen Farben 
und Frisuren, die Ihnen den Magen um¬ 
drehen . 


g p 
g + 


Programmname 


Temple of Apshai Trilogy 


Epyx 


ri r 

■ 

m g 

m 

m ri 


Kurzbeschreibung: 


Grafikadventure (Trilogie) mit 
Animation. Ihre Reise geht durch 37 
unterschiedliche Räume mit 37 verschie 
denen Monstern, die es zu überlisten 
gilt. 


fl B 

i 

■ ■ 


h B 

■ 

B fl 


Programmname: 


The Bard’s Tale 


■■ p 

■ 

b p 

■ 

B p 

w 

I 4 

■ 

H ri' 


Kurzbeschreibung: 


Electronic Arts 

Ein Rollenspiel aus der Welt der 
Fantasie. Die Stadt Brae soll von den 
Tyrannen befreit werden. Eine wahrhaft 
abenteuerliche Truppe steht Ihnen bei 
dieser kniffligen Aufgabe zur Seite. 


p p 
p p 


p e 

ri 

P R 
P P 


Programmname 


The Black Cauldron 


Polarware 
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ri I 

■ I 
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■ 
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Kurzbeschreibung 


Ein Adventure aus dem Bereich der 
Horror-Phantasy-Spiele. 
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Programmname: 


The Coveted Mirror 


Polarware 


* p 

Bi P 


B B 

I- P 


4 m 
9 
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■ a 
* 

4 B 

4 a 


Kurzbeschreibung 


Ein Adventure aus dem weiten Bereich der 
Phantasy-Spiele. 
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Programmname: 


The Crimson Crown 
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Polarware 
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Programmname 


The Faery Tale 


Micoillusions 


Programmname: 


The Halley Project 


1 B 

■I P 

* P 

B 

■ B 


Mindscape Inc 


Kurzbeschreibung 


Halley Project simuliert unser Sonnen¬ 
system in großer Detailwiedergabe. Ver 
schiedene Missionen müssen erfolgreich 
beendet werden. Hierbei kann man sehr 
viel über das Sonnensystem erfahren. 


■ • 

* 

A i 

p i 

■9 

■ ! 

■ ‘ 

4 

P I 

a- 

■ i 

B I 

fl 

fi 4 


* ri 

B 

- ri» 


Programmname: 


The King of Chigago 
Master Designer Software 
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fl fl 

■fc 
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Programmname: 


The Pawn 


Firebird Software 


■ i 
■ 

B | 


fl- a 

fl- fl 


i a 

! ■* 


Kurzbeschreibung 


Sie befinden sich in 
von Kernovia, wo der 


der mystischen Welt 
unliebsame König 


Erik regiert. Eine neue Wahl steht bevor 
Die unterhaltsame und amüsante Sage be¬ 
sticht durch außerordentliche Grafik und 
einen umfangreichen Textparser. 
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Programmname 


The Surgeon 
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ISM Inc. 
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Kurzbeschreibung: 


The Surgeon ist eine Simulation einer 
lebensechten Operation. Das Programm 
enthält alle Komplikationen, die bei 
einem chirurgischen Eingriff auftreten 
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Programmname 


Hersteller: 


Kurzbeschreibung 


SOFTWARE 
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können. Durch das Programm werden die 
inneren Zusammenhänge des menschlichen 
Körpers, der medizinischen Terminologie 
und chirurgischer Operationen deutlich. 
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Trinity 

Infocom/Activision 

Als Tourist schlendern Sie durch London 
Plötzlich heulen die Sirenen, Menschen 
laufen in Panik in die Häuser. Der 3. 
Weltkrieg! Als Sie sich schon mit dem 
Weltuntergang abgefunden haben, öffnet 
sich eine geheimnisvolle Tür. Sie haben 
die Chance eine Reise in die 
heit zu machen. Ist es Ihnen 
die Vergangenheit zu ändern? 

Versuch wert! 


Vergangen¬ 

möglich, 

Es ist ein 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
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The Witness 

Infocom/Activision 

The Witness ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. Eine Erpressung 
führt zum Mord, vor Ihren Augen. Dies 
ist genau der richtige Start für Ihre 
Karriere als Spürhund. Jeder kann es ge¬ 
wesen sein, von der niedergeschlagenen 
Erbin bis zum Buttler mit dem Pokerge¬ 
sicht. Und Sie können nur Ihren Augen 
trauen - weil Sie der Zeuge sind. 


Transylvania 


Polarware 


Ein Adventure aus der Reihe der Horror 
Phantasy-Spiele. 


Triclops Invasion 


Geodesic Publications 
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SOFTWARE 


Progranunname : Typhoon 

Hersteller: Kingsoft 

Kurzbeschreibung: Super-Weltraumspiel mit 50 verschiedenen 

Leveln, toller Grafik und digitalisier¬ 
tem Sound. Ein Actionspiel für alle 
erfahrenen Weltraumpiloten. 


Programmname: 
Hersteller: 


Ultima III 
Origin System Inc. 


Programmname: 


Video Vegas 


Baudville 


Kurzbeschreibung: Erfreuen Sie sich an den Möglichkeiten 

die Las Vegas bietet. Vier unterschied¬ 
liche Spiele laden zum Casinotrip ein. 
Das Programm erzeugt ein authentisches 
Casinofeeling, Tag und Nacht. 


Programmname: Winter Games 

Hersteller : Epyx 


Kurzbeschreibung: 


Bei den Wintersp 
Spieler um olymp 
Ehre kämpfen. Ei 
der Winter Olymp 


ielen können bis zu 
ische Medaillen und 
n Spiel, das den Sp 
iade 1988 vorgreift 


■ 

1 


acht 

die 

eien 


Programmname: Wishbringer 

Hersteller: Infocom/Activision 

Kurzbeschreibung: Wishbringer ist ein interaktives Text- 

Adventure für den AMIGA. Sie sind nur 
ein ganz normaler Postbote - bis Sie 
eine mysteriöse Nachricht überbringen. 
Nun stehen Sie da, mit einem magischen 
Stein in der Hand und sind in Abenteuer 
verstickt, die Sie das Leben kosten 
können. Sie brauchen jeden Wunsch, den 
der Stein hergibt, um das wahre Ziel der 
Aufgabe zu erreichen. 
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Programmname 


World Games 
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Kurzbeschreibung: 


Die Weltspiele erreichen in den Sport¬ 
simulationen eine neue Dimension: Sie 
reisen durch die Welt und versuchen .sich 
in der nationalen Sportart eines jeden 
Landes, z.B. Sumo in Japan. 
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Programmname 


Kurzbeschreibung: 


Zork I 

Infocom/Activision 

Zork I ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. Zork versetzt 
Sie in eine außergewöhnliche Umgebung 
eines großen Untergrund-Empiriums, in 
dem Sie sich außerirdischen Kreaturen 
stellen müssen - überall, auf der Suche 
nach dem verborgenen Schatz. 
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Programmname: 


Zork II 


Infocom/Activision 


Kurzbeschreibung: 


Zork II ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. Der Zauberer 
von Frobozz bringt Sie zu neuen Abgrün¬ 
den des unterirdischen Königreiches, wo 
Sie mit neuen Überraschungen, inclusive 
dem Zauberer selbst, der sich anstrengen 
wird. Sie mit seiner verwirrenden Macht 
zu verblüffen, konfrontiert werden. 


Programmname: 
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Zork III 


Infocom/Activision 
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fr 
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Kurzbeschreibung 


Zork III ist ein interaktives Text- 
Adventure für den AMIGA. Der Dungeon- 
Meister zieht Sie in den Bann des myste 
riösen Untergrund-Empiriums, um Ihre 
Willenskraft und Courage in diesem Aben 
teuer, wo nichts ist wie es scheint, zu 
testen. 
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SPIELMASCHINE 


■ 

Die Spielmaschine: Hacker, Golfer und Piloten 

■ b 

In diesem Artikel möchte ich über Spiele auf dem AMIGA schrei- 
j:j ben. Ich gebe zu: meine Meinung zu AMIGA-Spielen ist sehr sub¬ 
jektiv. Aber, jeder hat halt so seine Vorlieben, oder? 

+ n 

■ B 

B # 

B B 

iji Am Anfang ein paar allgemeine Sätze. Fast alle Spiele, die für 
x den AMIGA erhältlich sind, besitzen (bis auf einige Ausnahmen) 
einen Supersound und eine starke Farbgrafik. Einige lassen aber 
£ vermuten, daß die Grafik aus bereits bestehenden Programmen für 
i;j den C 64 übernommen wurde, da sie die fantastischen Farbgrafik- 
möglichkeiten des AMIGA kaum ausnutzen und sich so kaum von 
ihren Verwandten auf dem 64er unterscheiden. Nachteil dieser 

■ 

* Spielesoftware: Lediglich der Sound und die Geschwindigkeit 

!■ * 

■j: sind den Möglichkeiten des AMIGA annähernd angepaßt. 

■ 8 
-s 

Bl 

+ 

i i 

I I- 

Als erstes möchte ich mein Lieblingsspiel Leader Board Golf 

< i 

>: vorstellen. 



-b i 

Wie der Name schon sagt, ist Leader Board Golf eine Golfsimu¬ 
lation. Nach dem Starten des Programms wählt man in einem Menü £ 
die Anzahl der Spieler und den Demo- oder Trainingsmodus. An- £ 
schließend trägt man seinen Namen ein und wählt die Spiel- £ 
stärke. Es stehen drei Spielstarken zur Verfügung: £ 

-B 

b 

■■ B 

m 

■ B 

■ I 

1. Professional: Man muß die Windabdrift und den Effet des £ 

Balles mit einbeziehen. £ 

■ H 

■ " ■ 

■ i 
• # 

■ fi 

2. Amateur: Die Windabdrift fällt hierbei weg, und es muß nur 

k H 

noch der Effet des Balles berücksichtigt werden. 
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3. Novice: Hier 
rücksichtigt 
Putten. 


achtet man nur auf einen geraden Abschlag. Be 
werden muß nur die Neigung des Platzes beim 


Dann wählt man die Anzahl der Löcher, einen der Kurse 1-4 
schon kann es mit dem eigentlichen Wohnzimmergolf losgehen. 


und 
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Die Grafik zeigt einen Golfer in typischer abschlagbereiter 
Pose. Mit der rechten Maustaste bewegt man ein kleines Kreuz 
über das Spielfeld und bestimmt so die Richtung des Schlages. 
Dann wählt man den Schläger, schlägt ab und schon fliegt der 
Ball in die Richtung des Loches (natürlich nur, wenn man die 
Richtung vorher bestimmt hat). War der Schlag zu kurz oder zu 
weit war, heißt es, den Ball noch einmal zu schlagen. Dann aber 
von der Stelle, wo er gelandet ist. Dies kann dann auch hinter 
einem Baum, in einem Sandloch (Bunker), in hohem Gras oder, 
bestenfalls, auf gemähtem Rasen sein. 


Im schlimmsten Fall 
bedeutet, daß er noch 
geschlagen werden muß. 


ist der Ball ins Wasser gefallen, 
einmal von der letzten Abschi 
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:j; Liegt der Ball dann endlich auf dem kurzgeschorenen Grün des | 

Putterfeldes, ist er nur noch unter Berücksichtigung des Gefäl- :j: 

■ ■ , ■ 

§ les in das Loch zu spielen. 


ij; Ein sehr realistisches "Klack” beim Einlochen des Balles läßt 
einen fast vermuten, auf einem richtigen Golfplatz zu spielen, 
ä Alles in allem ein sehr realitätsnahes Spiel, zu dem es inzwi- 
£ sehen eine ganze Diskette voll mit verschiedenen Kursen gibt, 
so daß es eigentlich nie langweilig wird. 



Fälle noch 
The Crown, 
diesem im 


ausführlich 
was soviel 
Mittelalter 


Ein zweites Spiel, das ich auf alle 
beschreiben will, ist The Defender Of 
heißt wie "Verteidiger der Krone”. In 
spielenden Abenteuer geht es darum, die Krone Englands zu ret¬ 
ten. Zu Beginn des Spiels ertönt eine anspruchsvolle mittelal¬ 
terliche Melodie mit den dazu passenden Instrumenten. Nach 
einem einführenden Text, der die Vorgeschichte erläutert, wählt 
man eine von vier verschiedenen Spielfiguren aus. 


Jede dieser Figuren besitzt unterschiedliche Fähigkeiten, wie i;: 
z.B. die Geschicklichkeit, mit dem Schwert umzugehen oder eine i-i 
Schlacht zu führen. -I; 



* 9- 

Die Wahl der Charaktere hat einen entscheidenden Einfluß auf | 
den Verlauf des Spieles. Ich persönlich bevorzuge Lord Geoffrey 
Longsword, da er der stärkste Schwertkämpfer ist, und ich des- jj: 
halb auch die Chance habe, einmal eine geraubte Prinzessin zu :ji 
befreien. Nachdem AMIGA Ihnen Robin Hood als treuen Verbündeten 
vorgestellt hat, gibt es folgende Auswahlmöglichkeiten: 
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Hold Tournament: Sie veranstalten ein Turnier mit Pferd 
Lanze, um entweder Land oder Ehre zu gewinnen. 


und 


- Seek Conquest: Sie schlagen eine Schlacht, um Land zu er¬ 
obern . 

- Go Raiding: Sie stürmen die Burgen Ihrer Gegner, um so an 
deren Schätze zu gelangen. 

- Build Army: Sie bilden mit Ihren vorhandenen Mitteln eine 

Armee und kaufen Katapulte und Burgen. 

- Read Map: Sie lesen eine Karte, um festzustellen, wieviele 
Soldaten nötig sind, um das Land Ihrer Wahl zu halten und 
wieviel Steuern es Ihnen einbringt. 

Mit ein bißchen Glück und Taktik schlagen Sie alle Ihre Gegner 
in die Flucht und werden rechtmäßig gekrönter König von Eng¬ 
land. Soviel vom Spiel. Eine sehr gute Farbgrafik und ein über¬ 
wältigender Sound machen "Defender do the Crown" zu einem 
echten Erlebnis. 

Dies sind nur zwei Spiele aus dem unendlichen Heer von Program¬ 
men, die es für AMIGA gibt. Dazu zählen viele Text- und Grafik- 
adventures, Sportspiele, Schach, Basketball, Flugsimulatoren 
und die auf jedem Computer vertretenen Ballerspielchen. Natür¬ 
lich fehlen auch die Umsetzungen der bekannten Automatenspiele, 
wie z.B. Marble Madness, nicht. 

Ein Spiel allerdings möchte ich doch negativ erwähnen. Es han¬ 
delt sich um Arcticfox von Dynamix. Wenn man nämlich von den 
tierisch guten Grafikmöglichkeiten und der atemberaubenden 
Geschwindigkeiten des AMIGA weiß, wird man sich wundern, daß 
eine mittelmäßige Grafik sehr langsam und ruckartig durch die 
Gegend schneckt. 


Alles in allem aber überwiegen die grafisch überzeugenden 
gramme, und wenn die Programmierer mit der Zeit lernen, 
fantastischen Möglichkeiten des AMIGA voll auszunutzen, 
wohl noch einiges Gute auf uns zukommen. 


Pro- 

die 

wird 


Marc Michael Groth 
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SOFTWARE 


Progranunname: 


Advanced String Library 


TRUE Basic Inc. 


Kurzbeschreibung: Erweiterte Libraries für das TRUE BASIC. 


Progranunname : AC/Basic 

Hersteller: Absoft Corp. 

Kurzbeschreibung: Ein speziell an den AMIGA angepaßtes 

BASIC, das mit vielen besonderen Befeh¬ 
len für die Programmierung der vielfäl¬ 
tigen Möglichkeiten des AMIGAs ausge¬ 
stattet ist. 


Programmname 


AC/Fortran 020 


Absoft Corp, 


Kurzbeschreibung 


Programmiersprache mit speziellem 
Support für den AMIGA mit dem Zusatz 
Prozessor MC68020 und MC68881. 


Progranunname 


3-D Graphics Library 


TRUE Basic Inc. 


Kurzbeschreibung 


Die 3-D Graphics Library 
wender drei-dimensionale 
grammieren. Verschiedene 


erlaubt dem An 
Bilder zu pro- 
Unterroutinen 


stehen dazu zur Verfügung. 


Programmier 


sprachen 


-WC« 


]-..I — 


































































































































S°^° re to°s^ 6 ^ S ' C 
fee Cre°'° rs 


Flexibler as Pascal 


bessere Grafik als 


/ 


// 



// 


/ 


einfacher zu erlernen als Fortran, 

und außerdem portabel... 


Vor 20 Jahren haben John Kemeny und Tom Kurtz 
die original BASIC Programmiersprache entwickelt. 
Heute programmieren bereits mehr Menschen in 
BASIC als in allen anderen Programmiersprachen 
zusammen. Nun haben Kemeny und Kurtz eine 
wesentlich verbesserte und erweiterte Version ent¬ 
wickelt: True BASIC, eine flexible, einfach anzu¬ 
wendende, strukturierte Programmiersprache. 

Volle Portabilität: Programme, die z.B. für den 
IBM™-PC erstellt wurden, laufen auch auf dem 
Commodore Amiga rM , dem Atari-ST™ und Apple 
Macintosh™. True BASIC folgt dem ANSI Stan¬ 
dard für erweitertes BASIC. Damit ist die Sicher¬ 
heit der Kompatibilität mit vielen anderen Compu¬ 
tern sichergestellt; auch mit solchen, die derzeit 
noch nicht auf dem Markt sind. 

Hohe Geschwindigkeit: True BASIC erzeugt 
einen b-Zwischencode, der sehr kompakt und 
schnell ist. Der eigentliche Source-Code muß nicht 
jedesmal neu übersetzt werden. Sie können unab¬ 
hängig programmierte Unterroutinen oder externe 
Librarys mit Ihren eigenen Programmen verbinden. 

Echte Strukturierung: True BASIC unterstützt 
Kontrollstrukturen wie SELECT CASE, geschach¬ 
telte IF-THEN-ELSE-IF und DO-LOOP-Schleifen. 
GOTO und GOSUB können bei Bedarf verwen¬ 
det werden. Zeilennummern sind überflüssig. 

Starke Leistung: True BASIC enthält eingebaute 
Matrix-Operationen! Mit Inversion, Determinan¬ 
ten, Matrix I/O und vieles mehr. True BASIC unter¬ 
stützt automatisch einen 8087 oder 80287 Copro¬ 
zessor. In Bezug auf Speicher nutzt True BASIC bis 
zu 640 kB auf IBM™ und kompatiblen, 4 MB auf 

dem Apple Macintosh und den gesamten verfüg¬ 
baren Speicher auf dem Commodore Amiga™. 
Und das alles Schnell! Schnell! Schnell!!! 

Überzeugende Grafik: Unterstützung mehre¬ 
rer Fenster und benutzerdefinierte Koordinaten. 
Nie wieder Bildpunkte zählen. Die eingebauten 
2-D Umsetzungsroutinen ermöglichen die Eingabe 
einer Grafik mit nachträglicher Bestimmung der 


Größe, der Verschiebung, der Drehung oder der 
Verteilung auf dem Bildschirm. 3-D Grafiksystem 
ist verfügbar. True BASIC unterstützt auf IBM™ und 
kompatiblen CGA, EGA und HERCULES™-Mode. 

Bequemlichkeit in der Anwendung: Sie ar¬ 
beiten mit der Sicherheit und der „on-line" Syntax- 
Prüfung eines Interpreters, zusammen mit einem 
umfassenden Ganz-Seiten Texteditor, mit dem so¬ 
gar Textverarbeitung möglich ist. „MOVE", „COPY", 
„FIND", „REPLACE" — atles Kommandos, die Ihnen 
das Arbeiten auf den verschiedenen Fenstern er¬ 
leichtern und die Programmerstellung vereinfachen. 

Vielseitige Hilfen: Jederzeit abrufbare Hilfe- 
Texte ermöglichen schnelles Nachschlagen. Diese 
Hilfen können jederzeit erweitert und an die Be¬ 
dürfnisse des jeweiligen Benutzers angepaßt wer¬ 
den. Benutzer- und Reference-Handbuch gehören 
zum Lieferumfang. 

Die Alternative für alle Anwender: Mit True 
BASIC schreiben Sie beständigen, eleganten 
Code, auf den Sie stolz sein können und der Ihre 
Hardware nicht überfordert. 

Preiswürdig: Die True BASIC Programmier¬ 
sprache kostet, unabhängig von der verwendeten 

Hardware DM 398,—. 

Testen Sie selbst, wie sehr True BASIC Ihnen 
die Programmierarbeiterleichtern kann. 

□ True BASIC DM 398,- (zuzügl. Versandkosten) 

□ True BASIC-Demo Version DM 25 — 

(zuzügl. Versand kosten) 

□ Mehr Information über True BASIC 

Bestellen Sie noch heute! Tel. 07841/5056 

pfotenhauer 

Imicrocomputer-anwendungen 

Pf. 1267 ■ 7590 Achern • Tel. 0784175056 • Fax 0784174500 












SOFTWARE 


Programmname: 


Amiga C 



Commodore Business Machines 


Kurzbeschreibung: C-Compiler für den 


AMIGA* Der Compiler 
beinhaltet einen Linker (mit Overlay- 
Support), Libraries und Include-Source- 
Files, mit denen direkter Zugriff auf 
die AMIGA-Firmware-Routinen möglich ist 


Programmname : Amiga LISP 

Hersteller: Commodore Business Machines 

Kurzbeschreibung: LlSP-Compiler mit vielfältigen Möglich¬ 

keiten zur Entwicklung von LISP 
Programmen auf dem AMIGA. Besonders im 
Bereich der künstlichen Intelligenz 
findet diese Sprache ihren Einsatz. 


Programmname 


Amiga Macro Assembler 



Kurzbeschreibung 


Commodore Business Machines 

Macro-Assembler zur Programmierung des 
MC68000. Beinhaltet Linker (mit Overlay 
Support), Libraries und Include-Source- 
Files, im direkten Zugriff zu den AMIGA 
Firmware-Routinen zu erhalten. 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


Amiga Pascal 

Commodore Business Machines 

Ein kompletter ISO 7185-Standard Pascal 
Ein-Pass-Compiler, der hohe Geschwindig 
keit und Effizienz vereinigt. Eine Lei¬ 
stungsfähige Programmiersprache für den 
professionellen und schulischen 


Einsatz. 


Programmname: Amiga Programmer's Library 

Hersteller: MaxiSoft 

Kurzbeschreibung: Eine Hilfe für die Entwicklung von Soft¬ 
ware für den AMIGA. Viele Routinen für 

Filetransfer und ähnlichem stehen zur 
Verfügung. 
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Programmname : Amiga TLC Logo 

i 

■ 

B 

!j; Hersteller: Commodore Business Machines 

% a 
1 B 

■i * 

Kurzbeschreibung: LOGO ist bereits auf vielen Computern 

b -« 

und unter den unterschied! ichsten 

1 B 

£ Betriebssystemen installiert. Leichte 

;i| Bedienbarkeit und übersichtliche Pro- 

i 

ij; grammierung zeichnen diese Sprache aus. 


Programmname: Amiga-Lint 

Hersteller: Gimpel Software 

Kurzbeschreibung: Amiga-Lint ist ein Diagnoseprogramm für 

C-Programme. Bugs lassen sich einfacher 
lokalisieren. Das Programm kontrolliert 
mehrere Module und liefert einen Report. 


Programmname: APL 68000 

Hersteller: Spencer Organization Inc. 

Kurzbeschreibung: APL 68000 ist im Standard APL-Zeichen- 

satz- und einer Schlüsselwert-Version 
erhältlich. Features: VT100 APL/ASCII 
Terminal-Emulation, Clipboard Support, 
Rolladenmenüs, benutzerdefinierter Dia¬ 
log uvm. 


* ■ 

* ■ 

■ 
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Programmname: Aztec C68k/Am-c 

Hersteller: Manx Software Systems 

Kurzbeschreibung: Ein schneller C-Compiler für den AMIGA. 

Kleinere Version des Aztec C68k/Am-d- 
Compilers mit ähnlichen Eigenschaften. 


Programmname: 


Aztec C68k/Am-d 


Manx 


Software Systems 


Kurzbeschreibung: 


Ein 'C'-Entwicklungssystem, 
auf den Amiga zugeschnitten 
stützt 31-Zeichen-Namen und 
erlaubt Precompiling. 


das speziell 
ist. Unter- 
Bit-Felder, 
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Programmnarae: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 

Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 



SOFTWARE 



Cambridge Lisp 
Metacomco/Tenchstar Inc. 

Lisp-Interpreter und -Compiler, Fließ¬ 
punktarithmetik, Vektoren, Trigonome¬ 
trische Funktionen, u.v.m. Lisp 
eignet sich besonders für Experten¬ 
systeme, symbolische Algebra etc. 

Cross-Assembler to Amiga Ext.. 

Quelo Inc. 

Cross-Assembler zur Erstellung von 
Programmen für den AMIGA. 

Cross-Assembler to IBM 
Quelo Inc. 

Cross-Assembler zur Erstellung von 
Programmen für den AMIGA. 


dBC III Library 
Lattice Inc. 

Das Programm beinhaltet Funktionen, die 
es einem C-Programmierer ermöglichen, 
Dateien zu erstellen, auszuführen und 
zu überprüfen, die zu DBase!II 
kompatibel sind. 


Developer r s Tool Kit 
True Basic Inc. 

Hilfsprogramme für Entwickler von TRUE- 
BASIC Programmen. 


Interactive Analytic Node 

Ein Hilfsprogramm für die Programmierung 
von künstlicher Intelligenz. Das Pro¬ 
gramm enthält ein Tool-Kit, ein Inter¬ 
face zum OS und andere Programme und 
die Möglichkeit Sprache einzubinden. 







































































































































































SOFTWARE 


Progranunname: Fortran 77 

Hersteller: Absoft Corp. 

Kurzbeschreibung: Ein ANSI Fortran 77 Compiler mit vielen 

Features. Debugger, Linker, Library 
Manager, Math Library, IEEE Math & C- 
Interface. Unterstützt komplexe Zahlen, 
virtuelle Felder, Overlays und dynami¬ 
sches Linken. 


Programmname: 


Kurzbeschreibung: 


J-Forth 

Delta Research 

Ein Forth-Compiler, 
Anpassungen an die 
AMIGA. 


mit speziellen 
Möglichkeiten des 
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Programmname: 


Kuma K-Seka Assembler 


Hersteller: Kuma 

Kurzbeschreibung: K-Seka verarbeitet bis zu 25000 Zeilen 

pro Minute, Standard-Motorola 68000- 
Mnemonics, komfortabler Editor, Linker, 
Single Step Modus, ASCII-Dump uvm. 



Programmname: Lattice C Compiler 

Hersteller: Lattice Inc. 

Kurzbeschreibung: Weltweit ist dieser Compiler bei mehr 

als 30.000 Softwareentwicklern einge¬ 
setzt. Er bietet viele nützliche 
Erweiterungen. Der Compiler beinhaltet 
über 325 Funktionen, die die Kompatibi¬ 
lität zu UNIX, XENIX und ANSI und den 
erweiterten Versionen des MS-DOS 3.xx 
Betriebssystems gewährleisten. 


Programmname: Logic Compiler 

Hersteller: Capilano Computing Systems 






























































































































SOFTWARE 



Programmname : MacLibrary 

Hersteller: Lattice Inc. 

Kurzbeschreibung: Lattice MacLibrary ist eine Sammlung 

von mehr als 60 C-Funktionen, die einen 
effizienten Zugang zum AMIGA bieten. 
Viele kompatible Positionen sind 
beinhaltet. 


Programmname: Macro Assembler 

Hersteller: Metacomco 

Kurzbeschreibung: Macro-Assembler für den MC 68000, der 

speziell an die Features des AMIGA ange¬ 
paßt wurde. 


Programmname: Make Utility 

Hersteller: Lattice Inc. 

Kurzbeschreibung: Mit Lattice Make Utility sind Sie in der 

Lage, mit einem Kommando Programmsysteme 
zusammenzufügen. Voll kompatibel zu 
UNIXmake, Zeilenlänge bis 500 Zeichen, 
bis 200 Zieldateien für jede Ausführung. 


Programmname: Metacomco PASCAL 

Hersteller: Metacomco/Tenchstar Inc. 

Kurzbeschreibung: ISO Pascal-Compiler für den AMIGA 

(ISO 7185, ANSI/IEEE 770X 3.97). 
Routinen aus den Standard-Libraries 
des AMIGA können eingebunden werden, 
ebenso C- und Assembler-Module. 


Programmname: Metascope: The Debugger 

Hersteller: Metadigm Inc. 

Kurzbeschreibung: Symbolic Debugger für den AMIGA. Mit 

Disassembler und Logfiles. Die Arbeit in 
unterschiedlichen Fenstern ist möglich. 
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Programmname: 


Metatools I 


Metadigm Inc 


Kurzbeschreibung 


Metatools I beinhaltet eine Reihe von 
Programmierhilfen wie Source-File- 
Compare, File Dump, ein AMIGA-zu-PC- 
Filetransfer und mehr. 


Programmname: 


Modula-2 


TDI Software Inc. 


Kurzbeschreibung: 


32-bit native Code Implementierung mit 
allen Standard-Modulen, Real-Zahl¬ 
funktionen, Co-Routinen für Multi- 
Processing. Volles Interface zum ROM- 
Kernel. 


Programmname 


Modula-2 AMIGA 


Modula-2 Software Ltd 


Kurzbeschreibung: Modula-2-Programmiersprache nach dem 

Standard von Niklaus Wirth. 


Programmname 


Multi-Forth 


Creative Solutions 


Kurzbeschreibung: 


Eine der sehr vielen Programmiersprachen 
für den AMIGA. Mit Multi-Forth steht ein 
Programm zur Verfügung, das dem Pro¬ 
grammierer die Welt der Forth-Programme 
auf dem AMIGA eröffnet. 


Programmname: 


Native 


Quelo Inc. 


Kurzbeschreibung 


Native ist ein Zusatzprogramm zum Quelo 
Macro-Assembler. 


Programmname: 


Panel 


Lattice Inc. 


Kurzbeschreibung: Leistungsfähiger Maskengenerator mit 
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SOFTWARE 


i » 


mehrzelligen Eingabefeldern, Farb¬ 
steuerung, frei definierbaren Tasten¬ 
funktionen. Panel stellt alles zur 
Verfügung, was für die Programmierung 
des Bildschirmdialogs erforderlich ist 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Pilot Interpreter 
Westcomp 

Interpreter für die Programmiersprache 

PILOT. 
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Programmname: 


Program Generator 


Gander Software 


Kurzbeschreibung 


Der Program Generator erleichtert die 
Programmierung mit ABasic erheblich. 
Viele vorgefertigte Routinen stehen zur 
Verfügung. 


■ « 
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Programmname: 


Programmers Toolkit 


MicroDimensions Inc 


Kurzbeschreibung 


Programmers Toolkit enthält Hilfspro¬ 
gramme, die die Arbeit bei der Erstei 
lung von AMIGA-Programmen wesentlich 
erleichten. 
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Programmname: 


PROLOG Interpreter 
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Kurzbeschreibung 


Philgerma 

Der Interpreter beherrscht den vollen 
Sprachumfang nach Clocksin-Mellish in 
der Edinburgh-Syntax, zusätzlich Grafik 
ansteuerung, Real-Arithmetik mit Double 
Precision, transzendente Funktionen und 
deren Umkehrfunktionen. Beispiele zur 
künstlichen Intelligenz liegen bei. 
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Programmname 


Prolog Level 1 
The Micro Forge 
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Kurzbeschreibung: 


Programmiersprache für den AMIGA. 
Interessant bei der Programmierung von 
künstlicher Intelligenz. 
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Programmname: 


■fl a 

a a 


Screen Mapper 
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Kurzbeschreibung 


Northwest Machine Specialities 

Screen Mapper erlaubt dem Benutzer die 
Erstellung und Nutzung von Screens mit 
mehreren Feldern. Mit Hilfe von Unter¬ 
programmen wird die Erstellung solcher 
Screens vereinfacht. 
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Programmname 


Softworks Basic 
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Softworks 
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Programmname: 


The Key to C 
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Kurzbeschreibung: 


Data Research Processing Inc. 

Key to C stellt eine Unterstützung bei 
der Erstellung von C~Programmen dar. 
Eine nützliche C-Utility für jeden C- 
Programmierer. 


Programmname 


The Metacomco Toolkit 


Hersteller: 


Metacomo/Tenchstar Inc. 


■ ■ 
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KurzbeSchreibung 


Das Metacomco Toolkit besteht 
schiedenen Programmierhilfen: 
braries, Disassembler, Pack & 
AUX CLI und vieles mehr. AUX 


aus ver- 
Pipes, Li- 
Unpack, 

CLI erlaubt 


ein zweites 
weitert ihn 
stem. 


Terminal am AMIGA, und er- 
in ein echtes Multiuser-Sy- 
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Programmname: 


True BASIC Runtime Package 


Kurzbeschreibung 


True Basic Inc. 

Das Runtime Package reduziert den 
Speicherbedarf, erhöht die Ladegeschwin¬ 
digkeit und verringert 
TRUE-Basic Programmen, 
geschwindigkeit bleibt 


die Startzeit bei 
Die Ausführungs¬ 
erhalten . 


Programmname: 


True BASIC Language System 


Hersteller: 


True BASIC Inc. 


Kurzbeschreibung: 


Basic-Interpreter mit Compiler. 

True BASIC ist ein strukturiertes Basic 
mit hoher Rechengenauigkeit und vielen 
Bibliotheken. Die Befehle sind besonders 
auf den Amiga abgestimmt. 


Programmname 


UBZ FORTH 


UBZ Software 


Kurzbeschreibung 


Forth-83 Sprachumfang mit Erweiterung, 
32-bit Stack, Multi-Tasking-fähig. 
Unterstützt das AMIGA-User-Interface, 

DOS und DOM-Routinen, interaktive Grafik 
und Sound. Mit Source-Code. 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


WACK Software Toolkit 

Commodore Business Machines 

Hilfsprogramm bei der Programmierung 
in Assembler (Symbolic-Debugger). 
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Die Programmiermaschine: Sprachenvielfalt 

Ist das nun eine Übertreibung oder eine Tatsache? Wenn man auf 
die Fülle von Programmiersprachen sieht, die es für AMIGA gibt, 
kann man es nur als eine Tatsache bezeichnen. Da gibt es z.B. 
ein ausgezeichnetes Microsoft Basic, den AC/Basic-Compiler 
dazu, das compilierende, superschnelle True Basic, C-Compi]er, 
Modula-2, Lisp, Pascal, Fortran 77, Forth, Cobol und komfor¬ 
table Macroassembler für Maschinenspracheprogrammierung. 
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Bevor ich nuh auf die einzelnen Programmiersprachen eingehe, 
möchte ich noch bemerken, daß alle Programme speziell für AMIGA 
geschrieben sind, so daß auch die amigaspezifischen Funktionen 
wie Screens, Windows, Sound, Multitasking und natürlich auch 
die fantastischen Farbgrafikmöglichkeiten voll ausgeschöpft 
werden können. 
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Ausführlich möchte ich mich zunächst mit der Programmiersprache 
"C" beschäftigen. Erstens weil diese Sprache von den meisten 
Softwarehäusern benutzt wird und auch viele AMIGA-Programme und 
ein Großteil des AMIGA-Betriebssystems in "C" geschrieben sind. 
Zweitens weil es in "C" möglich ist, sehr maschinennah zu pro¬ 
grammieren. Was das heißt, werden wir später noch erfahren. 
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C wurde von nur einem Mann entwickelt, nämlich von Denis M. 
Ritchie. Ritchie war der Meinung, daß es möglich sein müßte, 
strukturiert in einer Hochsprache zu programmieren und gleich¬ 
zeitig den Vorteil schneller Assemblerprogrammierung ausnutzen 
zu können. 


So kann jede Art von Bitmanipulation durchgeführt 
Zeiger können verbogen werden. Außerdem kann man direkt 
Speicher schreiben. 


werden, 
in den 
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■ fl 


B ■ 
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Zum andern möchte man sich nicht mehr um jede noch so kleine 
Kleinigkeit kümmern müssen, möchte Zeichenketten direkt aus¬ 
geben, Variablen Werte zuweisen oder einfach per FOR-Befehl 
eine Programmschleife einleiten können. 


Das alles und noch viel mehr ist mit 
einfache Weise zu bewerkstelligen. 


C auf mehr oder weniger 


Weiterhin hat man die Möglichkeit, auf bestehende 
erstellte Bibliotheken zuzugreifen, sodaß man das 
jedem Programm neu erfinden muß. 


oder selbst- 
Rad nicht in 


Durch 

dings 
es so 


den direkten 
auch für das 
ganz schnell 


Zugriff auf Speicherstellen kann man aller- 
Betriebssystem wichtige Daten zerstören und 
mal in den DOS-Himmel schicken. 
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Einen letzten Nachteil will ich auch nicht verschweigen. Und 
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zwar geht es um den niemals endenwollenden Compiliervorgang. Da 
C eine Compilersprache ist, wird ein Programm, nachdem sein 
Quellcode entstanden ist, von einem Compiler übersetzt, womög¬ 
lich noch von einem Assembler assembliert und letztenendes von 
einem Linker mit den nötigen System-Libraries verbunden, 
lang dieser Satz ist, solange dauert auch die Compilierung 
Programme. 
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Hiermit wäre das Kapitel 
einer anderen Programmiersprache widmen. 
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Pascal ist eine sehr allgemein gehaltene Programmiersprache und 
wird deshalb auch für viele unterschiedliche Aufgaben benutzt. 
Ursprünglich war sie ausschließlich dafür entwickelt, den 
Studenten an den Universitäten möglichst strukturiertes 
Programmieren beibringen zu können. Inzwischen ist sie aller¬ 
dings zu einer sehr weiten Verbreitung gekommen. 

Auch für den AMIGA gibt es diese Programmiersprache in ver¬ 
schiedenen Versionen. MCC-Pascal, das Ihnen eventuell schon von 
MSDOS-Rechnern bekannt ist, UCSD-Pascal, und für dieses Jahr 
hat Borland auch eine Version des sehr bekannten und schnellen 
Turbo Pascal speziell für den AMIGA angekündigt. 
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Da auch Pascal eine Compile 
geschwindigkeit sehr viel höher 
Basic gewöhnt sind. 



ist, wird 
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die Ausführungs- 
es vielleicht von 


I- a 

■ ri 


Allerdings tauchen auch hier wieder Nachteile auf: 

So kann man Programme nur schwerer in einzelne Bausteine zerle¬ 
gen, wie man es vielleicht von C gewohnt ist, um sie dann ge¬ 
trennt übersetzen zu können, um so übersichtliche Programmteile 
zu erhalten. 

Auch wird der C-Programmierer von kaltem Grausen erfüllt, wenn 
er feststellt, daß es keinerlei Möglichkeit gibt, auf Biblio¬ 
theken zurückzugreifen. 


So, nun habe ich genug gelästert. 
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======= Modula 


Wer oder was ist das denn wieder, wird sich mancher von Ihnen 
fragen. Es ist aber für einen Supercomputer wie den AMIGA eine 
der besten und einfach zu erlernenden Programmiersprachen. 
Modula vereinigt die maschinennahe Programmierung von C mit 
Pascal, ohne jedoch die bei C und Pascal bereits erwähnten 
Schwachstellen zu übernehmen. Man hat Zugriff auf Bibliotheken 
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PROGRAMMIERMASCHINE 



und kann mit allen Datentypen Bitmanipulationen vornehmen. Der 
Name verkündet schon den Anspruch, besonders das modulare Pro¬ 
grammieren in kleinen, überschaubaren und damit sicher austest¬ 
baren Modulen zu fördern. Kurzum alles, was Sie in C und Pascal 
zusammen machen könnten. 

Aber auch hier möchte ich nicht nur schwärmen, sondern auch ein 
bißchen rumnörgeln: Es fehlt gewaltig an Standardbibiioteken, 
so daß bei einigen Implementierungen nicht einmal einfache 
Ein/Ausgabe-Operationen möglich sind. 
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£ Diese Sprache werden wohl auch nur die Mathematiker oder 

■ ■ JLi -p « 

£ Techniker unter Ihnen kennen (oder die Mathematiktechniker!?). £ 

■ ■ + a 

£ Diese Programmiersprache wird vorwiegend an den Technischen £ 
£ Hochschulen verwendet. Man hat die Möglichkeit, komplexe £ 

s M. M 

£ Formeln und allgemeine mathematische Probleme durch (relativ) £ 
£ einfache Strukturen zu berechnen. Man kann nicht nur Funkt i.onen £ 

« » i ? 

|: definieren, sondern sogar komplexe Zahlen verarbeiten. Auch £ 

•: lassen sich mehrdimensionale Felder definieren. Fortran bietet £ 

£ sogar die Möglichkeit, die Felder, die man eben noch als drei- £ 
£ dimensional definiert hat, ohne Datenverlust in z.B. zweidimen- £ 
£ sionale Felder umzuwandeln. Weil es sich bei Fortran auch um J 

p * 

£ eine Compilersprache handelt, wird man über die Verarbeitungs- I; 
£ geschwindigkeit auch nicht klagen können. Da Fortran für das i; 
£ unendliche Heer der Wissenschaftler und Studenten der techni- £ 

■ i 9 ' 

m m 

£ sehen Fachbereiche schon zur Pflicht geworden ist, kann man £ 

r m 

£ damit rechnen, daß es weiterhin zu den Standardsprachen gehören £ 

■ -■ 

£ wird. o 


1 * 

1 ■ 

1 4 

+ 

£ Mit dem AMIGABASIC ist den Programmierern von Microsoft wieder 

i § 

ein besonderer Handstreich gelungen. Dieses Basic besitzt die 
jij Möglichkeit, "Prozeduren" zu definieren, die dann einfach mit 
£ ihrem Namen aufgerufen werden. Anweisungen können wie in höher 
£ strukturierten Sprachen zu Blöcken zusammengefaßt werden. 
£ Sprünge werden auf Klartext-Marken ausgeführt, so daß die 
£ lästigen Zeilennummern entfallen können. Wer sie dennoch nicht 
!; missen möchte, kann sie natürlich in seine Programme aufnehmen. 
•; Vorteil: Vorhandene Programme z.B. im GWBasic eines MS-DOS-PCs 
£ können praktisch unverändert übernommen werden. Kurz, dieses 
£ Basic läßt keine Wünsche des Programmierers offen. 

■ ^ i 

+ » 

+ ■ 

9 I 

Hi 

£ Außer vielleicht einen. Da Basic nämlich eine Interpreter- 

ri I 

£ spräche ist, laufen Programme mit einer relativ niedrigen Ge- 
£ schwindigkeit ab. Ein erster Basic-Compiler, der dies gründlich 
£ ändert und dabei kompatibel zum AMIGABASIC ist, ist das 
£ AC/Basic. 
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PROGRAMMIERMASCHINE 



True Basic ist ein von vornherein compilierendes Programm, das 
dadurch überzeugende Verarbeitungsgeschwindigkeiten ermöglicht. 

Seine Syntax weicht allerdings vom 'Microsoft-Standard'. ab, so 
daß vorhandene Programme erst konvertiert werden müssen. 


Die anderen Programmiersprachen wie Forth, Lisp und Cobol seien 
hier nur kurz erwähnt, da sie vorwiegend Spezialanwendungen 
Vorbehalten sind. Forth ist eine 'schnelle 1 Sprache im Grenzge 
biet zwischen Interpretern und Compilern, die ursprünglich für 
Steuerungsaufgaben entwickelt wurde, mittlerweile aber weite 
Verbreitung auf Mikrorechnern gefunden hat. Lisp ist die Stan 
dardsprache für Anwendungen der 'künstlichen Intelligenz zur 
Programmierung von Expertensystemen und Ähnlichem. Cobol ist 
die Sprache für kaufmännische Anwendungen, da sie schwerpunkt¬ 
mäßig die Verarbeitung von komplexen Datenbanken und großen 

Tabellenwerken erleichtert. Marc Michael Groth 






Wichtiger Aufruf 

an alle AMIGA-Entwickler 

Die Produktlisten in diesem Jahrbuch sind bis Anfang 1987 sorgfäl¬ 
tig und umfangreich recherchiert worden. Dennoch übernimmt die 
Redaktion keine Garantie für Vollständigkeit oder Richtigkeit aller 
Angaben. Besonders nach Redaktionsschluß (Januar 1987) er¬ 
schienene Produkte sind eventuell nicht verzeichnet. 

Neue AMIGA-Veröffentlichungen sind jedoch ein ideales Forum, 
um Neuheiten vorzustellen. Bitte schicken Sie uns Informationen 
und Presseexemplare Ihrer Produktneuheiten. Wir werden Ihre 
Produkte in weiteren AMIGA-Publikationen redaktionell vorstellen. 

Zusendungen bitte an: 

technicSupport 

Redaktion AMIGA-JAHRBUCH 
Joachimstaler Str. 15 
1000 Berlin 15 

Telefon 030-881 15 64 / 882 56 21 
telex 184 797 buegem 
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SOFTWARE 





S «!'••• 


Utilities 


Progranunname: 


A Copier 


MegaSoft Limited 


Kurzbeschreibung: Mit A Copier können Sie von der oft be¬ 

nutzten Disketten Sicherheitskopien er¬ 
stellen . 


Programmname: A Disk 


MegaSoft Limited 



■ "■ 

■P ■¥ 




Programmname: Amiga Calculator Constr. Kit 

Hersteller: Quicksilver Software 

Kurzbeschreibung: Mit dem Calculator Constr. Kit können 

Rechner erstellt werden, die in den ver¬ 
schiedensten Bereichen (Bsp.: technisch- 
wissenschaftlich) eingesetzt werden 
können. 


Programmname: 
Hersteller: 


Amiga Intelligence 
Westcomp 


Programmname 


AMIGA Transformer 


Commodore Büromaschinen GmbH 


Kurzbeschreibung: Der Transformer ist ein preisgünstiges 

Softwarepaket, mit dem der AMIGA kompa¬ 
tibel zu MS-DOS wird. Es wird keine wei¬ 
tere Hardware benötigt. 


































SOFTWARE 



Programmname : C Cross-Reference Utility 

Hersteller: Meta-Soft Inc. 

Kurzbeschreibung: Das Hilfsprogramm gibt dem Programmierer 

Informationen über die Benutzung von 
Variablen und deren Deklaration. An¬ 
passungsdateien erlauben es, das Hilfs¬ 
programm an verschiedene C-Compiler an¬ 
zupassen. 


Progranunname: C-Monitor 

Hersteller: Diamond Software 

Kurzbeschreibung: Bei dem C-Monitor handelt es sich um 

einen RAM/ROM DISK-Monitor, der voll¬ 
ständig in C geschrieben ist und da¬ 
durch eine unerreichte Geschwindigkeit 
erhöht. Es i st mit dem C-Monitor 
möglich, gleichzeitig das normale RAM 
(alle 8,5 Byte) sowie das ROM (bez. das 
WOM) einzusehen. 


Programmname: dBx translator 

Hersteller: Desktop A.I. 


Programmname: Disk Traffic Controller 

Hersteller: Computer Food Inc. 


Programmname: Diskcraft 

Hersteller: Rankin Systems Software 

Kurzbeschreibung: Das mausgesteuerte Programm erleichtert 

die Reparatur von defekten Disketten. 
Selbst Anfängern wird die Arbeit durch 
verständliche Menüs erleichtert. Neben 
vielen anderen Funktionen ist die Modi¬ 
fikation von Sektoren möglich. 

Programmname: DISKWIK 

Hersteller: Tigress 

Kurzbeschreibung: Das Programm erkennt und repariert 

Diskettentenfehler. Funktionen zum 
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Reformatieren von Tracks und Berichti¬ 
gung von Check-Summen sind ebenfalls 
vorhanden. 
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Programmname 


ES5C Calculator 


Emusoft Corp. 
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Kurzbeschreibung 


ES5C ist ein programmierbarer technisch/ 
wissenschaftlicher Rechner. Das Soft¬ 
waremodul lauft in seinem eigenen 
Fenster und kann parallel zu anderen 
Anwenderprogrammen laufen. 
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Programmname: 


File Clerk I 


Getting Interprises Inc. 


Programmname: 


Funtime I 


Getting Enterprises Inc 


Programmname: 


Gizmoz 


Digital Creations Inc. 


4 4 

* 

■ 9 

+ 

I - 


Kurzbeschreibung 


Ein Hilfsprogramm mit 18 unterschied¬ 
lichen Einzelprogrammen wie: Kartei¬ 
kastensystem, Datenkompressor, drei 

Taschenrechnern, 


verschiedenen 
grafik etc. 


Business- 


Programmname : 


Grabbit 


i + 

I- 9 

I- B- 

I 9 

4 

I 9 

I- 9 

I 9 


Discovery Software 


Kurzbeschreibung: 


jederzeit von 
Hardcopy per 


Grabbit ermöglicht es 
jedem Bildschirm eine 
Knopfdruck anzufertigen. Jeder Screen 
kann außerdem im IFF-Format gespeichert 
werden. 
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Hex Utilities 
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Programmname: 


HexDump 


Northwest Machine Specialities 


b ’b 
p r 

fl p 


Kurzbeschreibung: 


Hexdump erlaubt dem Anwender die Anzeige 
und den Ausdruck jeder Datei. Die forma¬ 
tierte Anzeige zeigt alle Zeichen, ob 
druckbar oder nicht, und ihre entsprec¬ 
henden Hexadezimal-Werte. 
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Programmname 


HobKit i 
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Getting Enterprises Inc 
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Programmname: 


Image Writer II Driver 
Digital Creations 


Kurzbeschreibung: Druckertreiber für den Image Writer II 


Programmname 


Jet Set 


C Ltd. 
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Kurzbeschreibung: 


Programm für die Ansteuerung von Laser 
Printer, wie HP LaserJet Plus, Canon 
Laser Printer, Queme LaserTen, CIE LIPS 
10, Quad Las 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


Marauder 


Discovery Software 


Mit Marauder lassen sich Sicherheits¬ 
kopien Ihrer wertvollen Software 
erstellen. Die volle Mausunterstützung 
erleichtert die Arbeit erheblich. 
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Programmname: 


MaxiCache 
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Kurzbeschreibung 


RAM-Buffer für Floppy, um die Daten 
Übertragung zu beschleunigen. 
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SOFTWARE 


Programmname 


MaxiDesk 


MaxiSoft 


Kurzbeschreibung: 


Eine Zusammenstellung wertvoller Hilfen 
für den täglichen Geschäftsbedarf, wie 
Rechner, Terminkalender, Alarmuhr, 
fonbuch, Notizblock. 


Tele- 


Programmname: 


MaxiKey 


MaxiSoft 


MaxiSoft 


Kurzbeschreibung 


Programm zum Datentransfer zwischen zwei 
AMIGAs, die direkt oder über Modem ver¬ 
bunden sind. 


Kurzbeschreibung 


Ein Hilfsprogramm mit dem die Tastatur 
vorbelegt werden kann, z.B. für Textver 
arbeitung etc. 


Programmname: 


MaxiShare 


Schaubild erstellt auf AMIGA mit DeLuxe Paint von Electronic Arts 
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Programmname: 


Kurzbeschreibung 


MCC Toolkit 


Metacomco/Tenchstar Inc. 


Hilfsprogramme für den fortgeschrittenen 
Anwender. Die einzelnen Routinen sind 
vom CLI aus aufzurufen. 
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Programmname 


Metacomco Shell 


Kurzbeschreibung 


Metacomco/Tenchstar Inc. 

Shell stellt eine hilfreiche Erweiterung 
des CLI dar. Viele Möglichkeiten zur 
schnelleren Bearbeitung von Programmen 
werden zur Verfügung gestellt. 
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Programmname: 


Micro-Shell 
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Meta-Soft Inc 
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SOFTWARE 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


OnLine Amiga Basic Manual 

Omega Star Software 

Ein Online Basic Hilfsprogramm* 


Programmname : PC Copy Utility 

Hersteller: Techni-Soft 


Kurzbeschreibung: 


Das Programm eröffnet für 
wender die Möglichkeit MS 
zu kopieren, 


den AMIGA-An- 
DOS Disketten 


Programmname: PC/ET Emulator 

Hersteller: Softeam Inc. 


Programmname: PED 

Hersteller: MicroDimensions Inc. 


Programmname: PEDIT 

Hersteller: Interplan Muhlert 

Kurzbeschreibung: Ein Texteditor, der die Möglichkeiten 

der Benutzerführung des Amiga voll 
ausnutzt. Volle Mausunterstützung, 
gleichzeitiges Bearbeiten mehrerer 
Dateien, Macrodefinitionen im 
Lernmodus und vieles mehr. 


Programmname: Pick Your Preferences 

Hersteller: MicroMaster Software 


Programmname: Power Systems 

Hersteller: Pecan Software Systems 
























































































































SOFTWARE 


Programraname : Printer Driver Maker 

Hersteller: Software Supermarket 

Kurzbeschreibung: Ein Programm, das dem Anwender die Mög¬ 

lichkeit bietet, Printer Driver für sei¬ 
nen Drucker zu erstellen. 


Programmers Editor 
The Micro Forge 

Ein Editor, der die Eingabe von Pro¬ 
programmen wesentlich erleichtert. 


Progranunname: Quick Nibble 

Hersteller: Copperstate 

Kurzbeschreibung: Kopierprogramm, Zur Erstellung von 

Sicherheitskopien ihrer Software. 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 

RAM 

Disk 

Hersteller: 

The 

Micro 

Kurzbeschreibung: 

Das Progr 
Stützung 
Disk. 


Forge 

amm liefert wertvolle Unter- 
bei der Arbeit mit einer RAM- 



Programmname: SciCalc 


Hersteller: DESKWARE : i 

■ ■ 
i 


Kurzbeschreibung: SciCalc ist ein technisch-wissenschaft¬ 

licher Rechner, der die algebraische 
Hierarchie unterstützt, automatische 
Konstanten besitzt und 10 Speicher, 
Logarithmen, trigonometrische und hyper¬ 
bolische Funktionen, Statistik-Funktio¬ 
nen und Polar/Rechteck Koordinatenum¬ 
wandlung beherrscht. 
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Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Programmname: 
Hersteller: 

Programmname: 
Hersteller: 

Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Programmname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 



SOFTWARE 



Screen Editor 
Lattice Inc. 

Der Lattice Screen Editor besitzt eine 
einzigartige Multiwindow-Einrichtung 
zum Erstellen und Bearbeiten von Texten. 
Verschiedene Eingabearten für Assembler¬ 
programme . 


Sorting & Searching 
True Basic Inc. 

Verschiedene Hilfsroutinen zum Suchen 
und Sortieren von Daten. 


T-MOVE 

Techni Soft 

T-UTIL 

Techni Soft 


Text Utilities 
Lattice Inc. 

8 verschiedene Tools zum Prüfen und 
Bearbeiten von Dateien. Arbeitet mit 
Dateien, die in C, Assembler, Basic, 
Pascal, ja sogar in Deutsch geschrieben 
sind. 


The Explorer 

Interactive Analytic Node 

Ein Maschinensprache-Monitor mit : 
Anzeige des Speichers und der Files in 
Hex & ASCII, Speichermanipulation, 

Such- und Fül1funktion, Registeranzeige 
und -Wechsel und weiteren Funktionen. 
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Progranunname: 


The Mirror Disk 



Compumed 


i ■ 

V 

h -I 


* p 

v * 


Kurzbeschreibung: 


The Mirror dient der Erstellung von 
Sicherheitskopien Ihrer Software. 



Programmname 


The Mirror Hacker Package 


Compumed 


■ i- 
i 

■ I 


Kurzbeschreibung: Spezielles Kopierprogramm 


R- I 

■ ■ 

■ B 


Programmname: 


TxED 


Microsmiths Inc. 


Kurzbeschreibung 


Ein einfach zu handhabender Texteditor, 
der Rolladenmenüs und Maus unterstützt. 
Ediert auch IBM-Textfiles. Mehrfach- 
Fenster mit Cut & Paste möglich. 
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Sidecar: die ganze MS-Dos Welt als AMIGA-Window 
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Kurzbeschreibung: Line-Interpreter für den AMIGA 
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COMPILER-VERGLEICH 


Welchen C-Compiler: Aztec oder Lattice? 

Als einziges professionelles Entwicklungssystem war Lattice-C 
auf dem AMIGA lange Zeit konkurrenzlos. Inzwischen gibt es 
neben anderen Sprachen wie Modula und Pascal seit über einem 
Jahr auch einen zweiten C-Compiler. Aztec-C bietet einige Vor¬ 
teile gegenüber dem Lattice-Produkt , und damit ist sie da, die 
Qual der Wahl! Xnterplan Unternehmensberatung (München) hat die 
beiden Compiler deshalb miteinander verglichen. Hier sind ihre 
jeweiligen Vor- und Nachteile: 


Ein erster Eindruck 


Beide C-Compiler arbeiten unter dem CLI. Maus, Fenster und 
Grafik kann man beim Programmieren in C weitgehend vergessen. 
Das ist jedoch nicht tragisch, denn das CLI bietet bei der 
Programmentwicklung einige Vorteile gegenüber der benutzer- 
freundlichen Workbench-Umgebung. Beide Compiler benötigen einen 
AMIGA mit mindestens 512 KBytes Speicher und zwei Disketten¬ 
laufwerken. Möchte man größere Programme entwickeln, wird bei 
Lattice-C ein weiteres Diskettenlaufwerk oder eine Festplatte 
fast unumgänglich. Bei Atzec-C hingegen kommt man mit der 
gerade beschriebenen Grundausstattung recht weit. Der Lieferum¬ 
fang beider Produkte ist komplett. Man erhält alles, was für 
die Programmentwicklung unbedingt benötigt wird und noch 
einiges darüber hinaus. 


* « 

+ & 


+ -S 

■ 

■ ■ 


Aztec-C wird in zwei Versionen angeboten. Das Commercial System 
besteht aus dem C-Compiler, einem Assembler, einem Linker, 
diversen Utility-Programmen und den für die Entwicklung 
spezieller AMIGA-Programme nötigen Bibliotheken und INCLUDE- 
Dateien. Strukturierung und Inhalt der INCLUDE-Dateien sind 
übrigens zwischen Lattice und Aztec vollkommen gleich. Sources 
für die Bibliotheken und neun Beispielprogramme werden mitge¬ 
liefert. Ferner erhält man die an UNIX angelehnten Utilities 
diff, grep, cmp, make (sehr wichtig für professionelle Pro¬ 
grammentwicklung) und einen Editor namens z, der stark dem 
UNIX-vi ähnelt. Das Developer System von Aztec-C gleicht dem 
Commercial System ohne grep, diff, make und z und ohne die 
Bibiiotheks-Sources. 


Das Lattice-C-System enthält ebenfalls einen C-Compiler und 
einen Linker sowie die nötigen Bibliotheken und INCLUDE- 
Dateien. Als Programmeditor ist man auf einen der beiden 
Editoren angewiesen, die dem AMIGA beim Kauf beiliegen. Ein 
Assembler ist nicht im Lieferumfang enthalten. Lattice-C wirkt 
deshalb zunächst spartanisch, kann aber durch den Kauf von 
Zusatzprodukten aufgewertet werden. Ein Editor namens LSE, ein 
make-Programm LMK, eine Reihe von Utilities wie grep und diff 
sowie ein verbesserter Linker können als separate Produkte 
erworben werden. Das verteuert natürlich das Produkt. Lattice 
hat dabei den klaren Vorteil, daß man nur die Teile kaufen muß, 
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die man wirklich benötigt, 
kompletten Paketen. 


Aztec bietet nur die Wahl zwischen 
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Die Firma Manx (Hersteller von Aztec) hat ihren C-Compiler 
soweit wie möglich kompatibel zum Konkurrenzprodukt Lattice 
gemacht. Mit der neuesten Version läßt sich nahezu jedes Pro¬ 
gramm, das von Lattice einwandfrei übersetzt wird und dem 
K&R-Sprachumfang entspricht, problemlos auch von Aztec 
compilieren. 


i- a 
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Sowohl Lattice als auch Aztec halten sich an den K&R-Standard. 
Seit dem definierenden Werk von Kerningham und Ritchie (K&R) 
"The C Programming Language" ist der C-Standard aber nicht 
unverändert geblieben. Üblicherweise wird deshalb auch die 
neueste Version des UNIX-OCompilers als Referenz herangezogen. 
Diese ist heutzutage gegenüber K&R erheblich erweitert und 
definiert nun eine recht moderne Sprache, die sich in ver¬ 
schiedener Hinsicht Pascal angenähert hat. Lattice unterstützt 
fast den kompletten Sprachumfang des UNIX-Cs; Aztec nur das 
structure assignment, structure passing und den neuen Datentyp 
VOID. Dies ist einer der größten Schwachpunkte des Aztec- 
Systems. Man kann nur hoffen, daß er in einer der folgenden 
Versionen ausgebügelt wird. Sowohl Lattice wie auch Aztec 
bieten aber die (für maschinennahe und zeitkritische Program¬ 
mierung wichtige) Möglichkeit, Assembler-Code direkt in das 
C-Programm zu betten. 
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Leistung 

Nachdem uns zunächst die äußerlichen 
C-Compiler beschäftigt haben, sollen 
der Programmübersetzung - dazu sind 


Eigenschaften der beiden 
nun ihre Leistungen bei 
sie ja schließlich da - 


verglichen 
Aspekte: 


werden. Hierbei interessieren 


vor allem 


drei 


- Geschwindigkeit des Compilers 

- Geschwindigkeit der Programme 

- Größe der Programme. 


4 ■ 

fr I 


» 9 

r 4 


sie 
also nicht 


Um dies zu testen, wurden eine Reihe kleinerer Testprogramme 
mit beiden Compilern übersetzt und die entsprechenden Werte 
gemessen. Wir haben sie hier jedoch nicht aufgelistet, da 
sich mit jeder neuen Compiler-Version ändern, sie 
aktuell wären, wenn diese Zeilen gedruckt vorliegen. Die "grobe 
Richtung" bei den Ergebnissen sämtlicher Tests ist zudem auch 
klar, ohne daß man auf die letzte Stelle hinter dem Komma 
achten müßte: Der Aztec-C-Compiler ist bei der Übersetzung 

aller Testprogramme deutlich schneller als die Lattice-Konkur- 
renz. Auch sind die von Aztec erzeugten Programme (bei gleichem 
Source) deutlich kürzer und haben kürzere Ausführungszeiten 

(sind also schneller). 
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Diese Standard-Tests prüfen den normalen Einsatz der Compiler 
bei der Entwicklung von AMIGA-Programmen jedoch nur unzurei¬ 
chend. AMIGA-Programme benötigen eine Vielzahl von include- 
Dateien und müssen mit umfänglichen Bibliotheken gelinkt 
werden. Diese beiden Vorgänge kosten die meiste Zeit bei einem 
Übersetzungszyklus. Setzt man dabei die RAM-Disk des AMICjA 
geschickt ein, verringern sich die Unterschiede zwischen den 


Compiler. Und auch die 
erzeugten Programmen 


Übersetzungszeiten der beiden C 
unterschiede zwischen den 
(prozentual) umso geringer, je größer die Programme 
Ähnliches gilt für die Ausführungszeiten. Trotzdem 
Aztec-C in dieser Hinsicht klar überlegen. 


Größen¬ 
werden 
werden. 
bleibt 


Abschließende Beurteilung 

Sowohl Lattice-C als auch Aztec-C sind Compiler, die eine 
professionelle Softwareentwicklung auf dem AMIGA ermöglichen. 
Lattice bietet den moderneren Sprachumfang und ist nun einmal 
DER Standard für den AMIGA.. Er ist auch der preiswertere der 
beiden Compiler. Aztec-C ist dagegen schneller, kleiner und 
erzeugt schnellere, kleinere Programme. Dabei bleibt ei weit¬ 
gehend kompatibel zu Lattice. Welcher der beiden Compiler nun 
der Bessere ist, kann man trotzdem nicht eindeutig sagen. Das 
hangt ganz klar davon ab, welche Prioritäten man setzt. Beide 
Systeme haben Vor- und Nachteile, starke und weniger starke 
Seiten. Vieles spricht zwar für Aztec, aber der modernere 
Sprachumfang und Support von Lattice ist gerade für den 
professionellen Anwender nicht zu unterschätzen. Beide Compiler 
arbeiten übrigens problemlos unter der System Software Version 
1.2 (Kickstart und Workbench). 

Markus Breuer 
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Hot Mix: Public Domaine Software für AMIGA 


Freie Software für AMIGA 
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Freie Software 
ist Software, 

(Urheberrecht) 
kopiert und wei 


- oft auch "Public Domain Software" 
bei der vom Autor bewußt auf das 
verzichtet wurde. Diese Software 
tergegeben werden. 


genannt - 
Copyright 
darf daher 


Glücklicherweise gibt es in den USA eine große und immer weiter 
wachsende Zahl von Programmierern, die bereit sind, ihre Soft¬ 
ware der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. Ein großer 

sehr professionell geschrieben, 
Natur. Gut einzusetzen sind 
der freien 


Teil dieser Programme ist 
andere sind einfacherer 
"Utilities", die es unter 
Computertyp gibt. 


Software für jeden 
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PUBLIC DOMAINE SOFTWARE 



Unter den ersten Disks der freien Software für den AMIGA waren 
viele Demos kommerzieller Programme und Bilderdisketten, aber 
auch wichtige Utilities und einige Programmiersprachen. Zahl 
und Qualität der Programme steigt ständig. 

Nachstehend möchte ich einen Überblick über die freie Software 
für den AMIGA geben, es sind inzwischen über 100 Disketten! 


Textverarbeitung: 

MicroGNUEraacs (MicroEmacs) ist eine Textverarbeitung, die es 
für fast alle Computersysteme gibt. Der Source-Code in C ist 
beigefügt und damit anpaßbar an eigene Sonderwünsche. Unter¬ 
stützt auch UNIX oder 0S9. 

TxEd : Demoversion kommerzieller Software, begrenzt auf 10 KB 

Textspeicher, Search/Replace-Funktion wurde entfernt. 

Arrange : Einfachere Textverarbeitung, die jedoch leistungsfähig 
ist. Erweiterter "Text Formatter" aus Software Tools von 
Kernighan und Plauger. In C geschrieben. Wurde auch für IBM-AT, 
HP150 und sogar C 64 compiliert. 

Diverse Anwenderprogramme: 

Sdb : Einfaches Datenbankprogramm, ursprünglich für Decus Vax 

Sig Computer 

VC: Visicalc-ähnliches Tabellenkalkulationsprogramm 
Adress: Adreßverwaltung in Basic 


Programmiersprachen: 

MODULA II: Von der ETH Zürich 

XLisp : Experimental Lisp von David Betz 

MPV Forth: Auch Forth steht als Programmiersprache als freie 
Software zur Verfügung. 

Es wurde mir im Frühjahr von einer US-Usergroup angekündigt, 
daß Fred Fish in Kürze einen C-Compiler als freie Software 
bringen würde, leider hat sich das trotz Verdopplung der freien 
Software seit dieser Zeit noch nicht bewahrheitet. 


Emulatoren: 

Gestern erhielt ich einige neue Disketten Public-Domain-Soft- 
ware. Darunter war ein ATARI ST-Emulator. Leider hatte ich noch 
keine Zeit, diesen zu testen. 
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Public Domaine Bild, digitalisiert mit DIGI-View 


Einige AMIGA-Freaks aus den USA hatten im Sommer einen C 64 und 


einen Apple II Emulator angekündigt, 
heute noch nicht fertiggestellt, 
aufgegeben wurden. Auch 


Diese 


leider bis 


ein 


sind 

ich hoffe, daß die Pläne nicht 
Apple Mac Emulator wurde ange¬ 
kündigt. Da es für diesen Rechner sehr gute Software gibt, wäre 
es schön, wenn die Fertigstellung nicht lange auf sich warten 
lassen würde. 


Tutorialdisketten: 


Wissenswertes 
ketten". 


über den AM1GA 


die "Tutorialdis 


vermitteln 

Diese erläutern und erklären die verschiedensten Sach- 
Viele Artikel und Programme (C und Assembler) von 

Selbstbau von 


"Hackern” aus den USA, 
zu 4 Megabyte mit Schemata, 


Speichererweiterungen bis 


Programmierdemos... 


Telekommunikation: 


Kermit, VT100 


TermPlus, Aterm3, 

Für den AMIGA gibt es eine große Zahü von 
box-Programmen. 


Starterm2, Argoterm.... 

Terminal- und 


Mail- 


+ * 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PUBLIC DOMAINE SOFTWARE 
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Spiele: 


;i; Spiele gibt es zur Zeit noch wenige unter der freien Software. £ 
§ Bekannt ist "Hack", ein gigantisches (260KB) Adventure ähnlich § 
§ Dungeon & Dragons, wo Sie (der Abenteurer) das Amulett von | 
o Yendor (verloren irgendwo im 20. Level) suchen. 

jij Außerdem Backgammon, Monopoly, Cribbage, Milestone, Othello... 

* 

m m m m 

W * 

■fl ■ fl- I- 


Leider ist es nicht möglich, mit einem kurzen Artikel die große 
Zahl der freien Software für den Amiga zu beschreiben. Eine 
Liste von mehr als 100 Disketten Public Domain Software schickt 
Christian Bellingrath, Trift 10, 5860 Iserlohn. Bitte genaue 
Adresse angeben und 0,80 DM Briefmarke als Rückporto beilegen. 
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Public Domain Software - Freie Software - Public Domain 

Freie Software für AMIGA 

(Public Domain Software für AMIGA) 

über 100 Disketten 

Kopiergebühr incl. Disk und Mehrwertsteuer DM 12.-, ab 25 Stück 
DM 11ab 50 Stück DM 10.-, ab 100 Stück DM 9.- 
zzgl. Porto/Verp. DM 5.- (bei Nachnahme DM 10.-) je Lieferung. 


außerdem 800 Disksfür IBM, 271 für CPM, 83 für Atari 101 fürC64 
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Q. 


Spreichererweiterungen, Zusatzlaufwerke und andere Hardware 
für AMIGA. 

Bitte fordern Sie ausführliche Liste gegen Rückporto 
(80 Pf. Marken) an. 

Kopierservice Public Domain Software 
Dipl.- Betriebswirt Christian Bellingrath 


^ TriftIO 5860 Iserlohn Tel.: 02371/24192 Telex 82 7937 belli d 

c5 

§ 

yos ejajj - aje/wyos ujeuiOQ Ojiqnd - aje/wyos ajajj - ej bm 


Software - Freie Software - Public Domain Soft 
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Anmerkung der Redaktion 

Listen von Public Domain Software versenden auch andere Amiga- 
Partner. 


PUBLIC DOMAINE SOFTWARE 




Die Weltkarte auf dem AMIGA-Bildschirm 
Erstellt mit DeLuxe Paint von Electronic Arts 


Der Jahrbuph-Redaktion 
Domain Software bekannt 
Redaktion schreiben!). 


1. Die AMICUS-Public Domain 

amerikanischen Zeitschrift AMAZING 


sind 3 komplette Reihen von 
(wenn's mehr gibt, bitte 


Public 
an die 


wird regelmäßig in der 
COMPUTING veröffentlicht 
(die Zeitschrift ist für AMIGA-Fans sehr empfehlenswert!). 

Die "First Amiga Users Group" (FAUG) aus Californien hat 
ebenfalls eine Public Domain Reihe zum AMIGA. Sie nennt sich 
"Hot Mix Library" und kann auch direkt bei FAUG bezogen 
werden. 


FAUG Librarian 
543 Old County Rd. 

San Carlos, California 94070 
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Fred Fish erhält eine Auszeichnung für die unermüdliche 
Versendung von Public Domaine Software für AMIGA. Den 
Preis überreicht Dale Luck (links) von Commodore-Amiga 
aus Los Gatos. 


PUBLIC DOMAINE SOFTWARE 


Last but not least: "Mr. Public Domain Software" Fred Fish. 
Im ersten Jahr nach der AMIGA-Markteinführung hat Fred Fish 
mehr als 50 randvolle Disketten mit freier Software in alle 
Welt vertrieben. Danke Fred!! Auf der AMIGA-Developers 
Conference in Monterey/Californien (Nov, 1986) bekam 
Fred Fish für seine immense Arbeit eine Auszeichnung 
(Bild). 
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Österreich Special 


In Österreich dürfen sich Amiga-Käufer und -Interessenten über 
umfangreiche Serviceleistungen freuen, die von Commodoie in 
Zusammenarbeit mit dem Fachhandel und unabhängigen Firmen er¬ 
bracht werden. Ziel dieser Anstrengungen ist es, dem Amiga- 
Besitzer die vielfältigen Möglichkeiten dieses "Computers der 
90er-Jahre" leichter zugänglich zu machen und ihm zu helfen, 
das leistungsstarke Gerät optimal für seine Zwecke einzu¬ 
setzen . 
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Das Herz des Kundendienstpaketes bildet die Commodore-Öster¬ 
reich-Karte, die vom autorisierten Fachhandel beim Kauf eines 
Commodore-Computers ausgeteilt wird. Dieser handliche Ausweis 
im Scheckkartenformat sichert seinem Besitzer nicht nur 
optimale Betreuung durch den Fachhändler sondern auch zahl¬ 
reiche interessante Vergünstigungen. 
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So können die mit der Österreich-Karte ausgerüsteten Amiga- 
Besitzer seit Jahresbeginn 1987 auf eine breite Palette von 
Public-Domain-Software für ihren Computer zugreifen. Derzeit 
gibt es in diesem Pool rund 40 verschiedene Disketten mit Pro¬ 
grammen, darunter auch sehr interessante Utility“Software, die 
Routinearbeiten leichter und schneller machen. 

Für Besitzer einer Commodore-Österreich-Karte sind diese Pro¬ 
gramme kostenlos - bzw. gegen Ersatz des Diskettenpreises - im 
Fachhandel erhältlich. Sie müssen sich also nicht einmal - wie 
es bei Public Domain Software oft üblich ist - durch eigene 
Software-Entwicklungen in den Pool "einkaufen". 
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Außerdem ist die Österreich-Karte auch dei Schlüssel, um dos 
Betriebssystem des Amiga up to date zu halten! Bringt Commodore 
ein Standard-Betriebssystem auf den Markt, so kann jeder 
Besitzer einer Österreich-Karte sein altes System beim Fach¬ 
händler gegen die aktuelle Version eintauschen — ebenfalls zum 

Preis der Disketten! 


wenn ihr 
noch mehr 
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Bares Geld bedeutet die Österreich-Karte auch dann, 

Besitzer sein Computer-Wissen erweitern möchte, um 
aus seinem Amiga herauszuholen. Bei zahlreichen Computexkuisen 
gibt es gegen Vorweis dieser Karte eine interessante Er 

mäßigung. 
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Um den Amiga-Anwendern - und allen anderen Computer-Nutzern - 
den Überblick über das aktuelle Computer-Kursangebot besonders 
leicht zu machen, bringt Commodore Österreich auch zweimal 
jährlich eine eigene Broschüre heraus, in der 
santesten Computerkurse verzeichnet sind. Hier 
neben vielen allgemeinen Kursen speziell auf den 


die interes- 
finden sich 
Amiga zuge- 
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„UEBERREUTER MEDIA" HANDELS UND VERLAGS GESELLSCHAFT M.B.H 

Softwarepartner für 

A MIGA 

in Östereich 


Wir beziehen direkt vom Hersteller und sind Distributor für 


Aegis - Lattice - UBM - Verasoft - Addison-Wesley - 
Electronic Arts - METACOMCO - GRAFOX - 
Markt & Technik - NewTek - u.a.m. 


Bitte aktuelle Preisliste anfordern. Oder besser: Rufen Sie uns einfach an! 
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Ueberreutermerf/d 


Handels- und Verlagsgesellschaft M.B.H. -1019 Wien, AlserStr. 24, Postfach 306 
Telefon (0222) 4815 38, Telex 114802, BTX * 355014# DVR-Nr. 453901 
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ÖSTERREICH SPECIAL 
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schnittene Seminare, wie Schnupper-, Grund- und Aufbaukurse 
sowie Amiga-Basic-Kurse. Der umfangreiche Kurskalender von 
Commodore ist: für jedermann kostenlos im Fachhandel erhält¬ 
lich . 

Neben diesen umfangreichen Serviceleistungen darf sich der 
österreichische Amiga-Anwender auch über ein komplettes Soft¬ 
wareangebot für diesen Computer freuen. Die Firmen Ueberreuter 
Media Handels & Verlagsges.m.b.H., Alser Str. 24, Postfach 306, 
A-1091 Wien, Tel.: 0222 - 48 15 38 und Karasoft (Karakasli 
Ges.m.b.H.), Josefstädter Str. 51, A-1080 Wien, Tel.: 
0222 - 43 06 26 bieten sämtliche gängigen Amiga-Programme und 
decken mit ihrem unfangreichen Angebot alle üblichen beruf¬ 
lichen und privaten Anwendungen ab. Darüber hinaus sind öster¬ 
reichische Softwarehäuser auch selbst mit der Entwicklung und 
Adaption von Amiga-Programmen zur Lösung kundenspezifischer 

Probleme beschäftigt. 

Große Erfolge konnten österreichische Unternehmen bereits beim 
Hardware-Angebot für den Amiga erzielen. So etwa hat die Wiener 
Firma Köhler einen Digitizer für PAL-Videosignale entwickelt, 
der kein Standbild mehr benötigt, sondern jedes beliebige 
Video-Bild - egal ob von Kamera oder Band - in Sekunden für den 
Amiga aufbereitet, wo es dann mit einem Grafik-Programm weiter 
bearbeitet werden kann. Dieses High-Tech-Produkt wird zur Gänze 
in Österreich erzeugt und mit Erfolg exportiert. 
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Bezugsquellen 
und Adressen von 
Commodore-Partnern 


finden Sie im AMIGA-Jahrbuch: 

► Liste System Fachhandel Österreich 

► Liste System fachhandel Schweiz 

► Liste Systemfachhandel Deutschland 

► Liste Hersteller und Anbieter 
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HARDWARE 
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Produktname: 


1MB RAM Board 


Comspec 


Kurzbeschreibung: Speichererweiterung um 1MB 


Produktname: 


2MB RAM Board 


Comspec 


Kurzbeschreibung: Speichererweiterung um 2MB 


Produktname: 


Allegra RAM Karte 


Kurzbeschreibung: 


Access Associates 

RAM-Erweiterung für den AMIGA. 512 KB, 
erweiterbar auf 2MB. 


Produktname 


Kurzbeschreibung: 


Amiga Dual-Drive 
Adler Computer Technik 

Bei dem Doppellaufwerk handelt es sich 
um ein Gerät, daß als voll kompatibel 
zum eigenen AMIGA-Laufwerk bezeichnet 
werden kann. Jedes der beiden Laufwerke 
hat eine Kapazität von 880KB und ist 
kompatibel zum eingebauten Amiga-Lauf- 
werk incl. Controllerkarte. 
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INTERNATIONAL 


TECHNOLOGY 


ITC EUROPA 


Ostwall 187 


COMPUTER SYSTEM 


ASSOCIATES 


Tel.02151/803031 Telex 853 349 4150 Krefeld 


Für AMIGA100Q: 

TURBO-AMIGA 


TURBO 

TURBO' 

■TURBO 

•TURBO 

TURBO 


Box (Fünf Ranger-Bus-Slots, 100W) 

CPU (68020/68881 mit 14 Mhz) 

Mem512 ( 512 K Stat. RAM mit 14Mhz) 

SCSI ( SCSI-Controller mit DMA) 

Win20 { 20MB- FHarddisK mit SCSI-lnterf) 


6802 Q-Pigqy back-Board 

-68020/68881 mit 7,16 Mhz für internen Einbau 


Für AM1GA 2000: 

-TURBO-CPU 
-TURBO-SCSI 


-TURB0-Mem512 
-TURBO-Win20 


CONSORTIUM 


ITC - Produktpalette umfaßt 
ca. 300 Hard- und Softwareartikel 


Flardware 

Programmiersprachen und 

-Utilities 

- Digiview (Vide o - Digitizer) 

- Lattice C - f ompiter 

- Modulall- C ompiler 

- Futuresound ( Audio-Digitizer) 

- Aztek C- Compiler 

- Lattice Make-Utility 

- Soundscape Sampler 

- MCC- Makroassembler 

- Lattice Screen Editor 

- (Audio-Digitizer) 

- Quelo 680X0~Assembier 

- Lattice DBC I-Library 

- Centronics IEEE488 - Inter face 

- Cambridge Lisp 

- AMIGA Programmer's 

- A!egra512 (Speichererw.) 

-MCC-Pascal- Compiler 

Library 

- Supra Drive 4x4 20MB 

- Absoft Fortran77 

- Lattice Panel 

Textverarbeitung .Datenbanken, 

Musik.Grafik. Anima tion 


Tabellenkalkulation 



- Texteraft 

- Music Studio 

- Deluxe Paint 

- VIP Professiona 1 

- Deluxe Music 

- Deluxe Print 

- Logistix 

- Aegis Sonix 

- Aegis Images 

-DB-Man 

- Instant Music 

- Ae gis Animator 

- Superbase 

- Soundscape Midi-Studie 

- Deluxe Video 

CAD/CAE/CAM 

Datenfernübertragung 

Utilities 

- Aegis Draw + 

- Online! 

- Zuma Fonts 1-3 

i - Dynamic CAD 

- MaxiComm 

- Flow Ideaprozessor 

- PCLO Platinenlayout 

- BBS - PC (Mailbox) 

- Laser Writer Utilities 


Spiele 


- Chessmaster 2000 

- Flugsimulatorn 

- Flackern 

- Archon 

- üato 

- Defender of'the Crown 

Dieses ist ein Auszug aus unserem Angebot 1 

Fordern Sie unsere Produktliste an! 
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Produktnarae: 


AX 2000 


Comspec 


Kurzbeschreibung 


RAM-Erweiterung für den AMIGA. Die 
zusätzliche Speicherkapazität beträgt 
2MegaByte. 
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Produktname: 


CLtd Hard Drive 


CLtd. 


Kurzbeschreibung: 20 MegaByte Harddisk für AMIGA 
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Produktname: 

CSA- 

Hersteller: 

CSA- 

Kurzbeschreibung: 

Ein 


CSA-Turbo-AMIGA 


CSA-Computer System Associates 


12 Bit, 14 MHZ Turbo-Amiga, 5x die 
Kapazität einer VAX 11/780 oder 40x 
eines IBM AT. Kombination aus A1000 und 
M68020 Mikroprozessor, 8MB 32bit-RAM und 
M68881 Floating-Point-Coprozessor. 
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Produktname: 


DigiVLew 


NewTek 
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Kurzbeschreibung 


4 ♦ 

4 fl 


Digitalisierung von Bildern in Farbe 
möglich. Auflösung 640 * 400 Punkte 
(IFF) und 320 * 200 (HAM). Die nachträg¬ 
lichen Veränderungen an den Bildern sind 
mit den bekannten Grafikprogrammen 

möglieh. 


Produktname: 


DRAM-EX 4M 
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Kurzbeschreibung: 


Alphatron GmbH 

DRAM-EX 4M ir. t eine interne Speicherer¬ 
weiterung auf bis zu 4,5 MByte RAM. Der 
Einbau erfolgt einfach durch Einstecken 
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HARDWARE 
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Produktname 


ECE-MIDI-Interface 
ECE 



Kurzbeschreibung: 


Ein MIDI-Interface mit RS232. 



Produktname: Grafiktablett 

Hersteller: Kurta 

Kurzbeschreibung: Das DIN A4-große Grafiktablett wird mit 

einem hochauflösenden Stift betrieben, 
der nicht mit dem Tablett verbunden ist. 
Aus diesem Grund ergibt sich eine kom¬ 
fortable Handhabung* 


Produktname: 


Harddisk 


Interplan 


Kurzbeschreibung: Festplatte mit 20MByte, erweiterbar auf 

40MByte. 


■ * 

■ ■- 


Produktname: 


IEEE-Interface 


* i 

* 

+ ri 

* 

il ■ 

+ ■ 


ITC 


* ■ 

•i r 


■ S 
* 

I B 


Kurzbeschreibung: Centronics -> IEEE-488-Interface 


Produktname: Imprint 

Hersteller: Liquid Light 

Kurzbeschreibung: Mit Imprint lassen sich Bildschirm¬ 

inhalte auf Papierbilder oder Dias über¬ 
tragen. Es können Sofortbilder erstellt 
werden. Eine interessante Anwendung für 
Businessgrafiken und für Designer. 
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HARDWARE 


Produktname: 


MAS-Drive 20 


MicroBotics Inc, 


Kurzbeschreibung 


20 MB-Harddisk incl. MAS-Backup Utility 
Software und SCSI to SCSI Kabel 


Produktname: 


Megabyte RAM Erweiterung 


DTM 


Kurzbeschreibung 


Speichererweiterung um 2 MegaByte, mit 
automatischer Einbindung. 


Produktname: 


Kurzbeschreibung: 


MIDI-Interface 


Adler Computer Technik 


am 


Es handelt sich um eine Platine, 
seriellen Port eingesteckt wird. Das 
Interface ist für den Einsatz mit allen 
MIDI-Geräten geeignet. Es verfügt über 
vier Ausgänge und einen Eingang. 

Alle Ports sind einzeln gepuffert, um 
ein Höchstmaß an Sicherheit zu bieten. 
Einstecken von MIDI-Verbindungskabeln 
in das Interface ist so auch während des 

möglich. 


Digitalisiertes Foto, Auflösung 320 X 200 Punkte 
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Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 

Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 



HARDWARE 



Modem 

Micro-Systems Software 
2400 Baud Modem. 


PAL 2MB 


2MB Expansions-Karte für das PAL- 
Chassis. 


PAL Chassis 
Byte By Byte 

Das PAL ist ein Erweiterungsgehäuse für 
den AMIGA, um Zusatzkarten stecken zu 
können. Es ist mit 1MB DRAM, Uhr und 
Netzteil in der Grundkonfiguration aus¬ 
gerüstet . 


PAL Prototyping Karte 
Byte By Byte 

Karte ohne Bestückung für das PAL- 
Chassis, um Eigenentwicklungen einzu¬ 
bauen . 


PAL-20MB 
Byte By Byte 

20MB Harddisk für das PAL-Chassis. 


PAL-20MB Upgrade 
Byte By Byte 

Upgrade-Kit für die 20MB-Harddisk, die 
in das PAL-Chassis eingesetzt wird. 
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HARDWARE 


Produktname: Penmouse+ 

Hersteller: Kurta 

Kurzbeschreibung: Das Grafiktablett stellt erne sinnvolle 

Erweiterung für die Arbeit mit CAD Pro 
grammen dar. Der Griffel ist kubellos 
und damit extrem handlich. 


Produktname: 


Piggyback Board 


Hersteller: CSA 

Kurzbeschreibung: Zusatzboard für den AMIGA, der nun mit 

einem MC68020 und dem Zusatzprozessor 
MC68881 ausgerüstet werden kann. Die 
Platine ist auch ohne Prozessoren er¬ 
hältlich. 


Produktname: Pitchrider 1000 

Hersteller: DOD Electronics Corp. 

Kurzbeschreibung: Der Pitchrider 1000 ist ein MIDI-Bau- 

stein mit vielen Möglichkeiten, die den 
Musiker interessieren werden. Pitchrider 
akzeptiert und konvertiert Sound in di¬ 
gitale Information, mit MIDI lassen sich 
Instrumente mit der gleiche Schnitt¬ 
stelle anschließen (Synthesizei', 

Sampler). 
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Hersteller: RS Data Systems 1 
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Kurzbeschreibung: Speichererweiterungen von 2MB bis 8 MB. | 

Produktname: 

Hersteller: 

Kurzbeschreibung: 


Side Arm 


Side Effects Inc. 


6 Slot Expansion Box. 
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Das Auge des AMI GA 


Der VD 3 Digitizer setzt Bilder einer 
Video-Kamera, vom Fernseher 
oder von einem Video-Recorder in 
digitale Signale um, ohne dafür ein 
Standbild zu benötigen. Der 
VD 3-AMIGA wird an den paralle¬ 
len Druckerport angeschlossen 
und kann Signale aus max. vier 
Videoquellen gleichzeitig verarbei¬ 
ten. Die komfortable Software 
erlaubt auch das Laden und 
Speichern von Bildern im IFF- 
Format (z.B. DeLuxe Paint). In der 
bereits vorhandenen Farbversion 
können 4.096 Farbtöne mit Folien¬ 
scheiben dargestellt werden. In 
Vorbereitung ist ein RGB-Splitter 
zur direkten Farbdigitalisierung 
und ein Genlock zur externen Syn¬ 
chronisation des AMIGA. 





. .... 






..v.i_Vr.V 


5 # 


Digitalisiert mit VD 3-AMIGA 
der Firma Merkens. Ein Echtzeit- 
Digitizer der Spitzenklasse. 




Elektronische Datenverarbeitung 
Hardware - Software - Systementwicklung 

Fuchstanzstr. 6 a, 6231 Schwalbach, Tel. 06196 - 3026 


bietet an: 

¥0 3 AMIGA 

den PAL Video-Digitizer für AMIGA 


Technische 


640 


Echtzeit-Digitalisierung 
bis 16 Graustufen 
32 Echtfarben 
4.096 Echtfarben HAM 


Differenzbildauswertung 

Konturenerkennung 

Kontrastregulierung 


& 


Preis DM 1.798,- 


incl. MWSt. 
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HARDWARE 
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Produktname: 


Side Store 


Side Effects Inc. 
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Kurzbeschreibung: 2 MB RAM-Erweiterung 


■ M 
B 4 

4 4 


Produktname: 


Side Track 


Side Effects Inc* 
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Kurzbeschreibung: 20MB Harddisk mit Controller 


Produktname 


Soundscape MIDI Interface 
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Kurzbeschreibung 


Mimetics 

Ein Interface, das es dem AMIGA erlaubt, 
mit MIDI-Geräten zu kommunizieren. Die 
Hardware, die zum AMIGA-MIDI-Interface 
voll kompatibel ist, hat Anschlüsse für 
MIDI In, MIDI Out, und MIDI Through und 
wird am seriellen Port angeschlossen. 
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Produktname: 


Soundscape Sound Digitizer 
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Mimetics 
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Kurzbeschreibung: 


Der Digitizer erlaubt es jeden Sound, 
auch Sprache, zu digitalisieren. Nach¬ 
trägliche Manipulation mit dem AMIGA er 
laubt die vielfältigsten Variationen. 
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Produktname 


StarBoard 2 


MicroBotics Inc. 


Kurzbeschreibung: 2 MB RAM-Erweiterung 


Produktname: 


Tastaturschablone BASIC 
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Slipped Disk 
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Kurzbeschreibung: Tastaturschablone, um die Programmierung 

in AmigaBASIC zu vereinfachen. 
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HARDWARE 



Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Tastaturschablone DOS 
Slipped Disk 

Tastaturschablone für die Arbeit mit 
AmigaDOS. 


Produktname: 
Hersteller: 


Turbo-Box 

CSA-Computer System Associates 


Kurzbeschreibung: Die Turbo-Box besitzt 5 Slots und ein 

lQOW-Netzteil. sie ist zur Aufnahme von 
Zusatzkarten für den AMIGA gedacht. 


Produktname: Turbo-CPU 

Hersteller: CSA—Computer System Associates 

Kurzbeschreibung: Eine Zusatzplatine mit den Prozessoren 

MC68020 und MC68881 für den CSA-Turbo- 
AMIGA (14MHz). 


Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Turbo-MEM 

CSA-Computer System 

Speicherplatine mit 
(14MHz) für den CSA 


Associates 

512KB statischem RAM 
Turbo-AMIGA. 


Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Turbo-SCSI 

CSA-Computer System Associates 

DMA-Harddisk-Controller mit SCSI-Inter- 
f ace. 


Produktname: 
Hersteller: 
Kurzbeschreibung: 


Turbo-WIN20 

CSA-Computer System Associates 

20MB Harddisk für den CSA-Turbo-AMIGA. 
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Produktname: Video-Digitizer 

Hersteller: Köhler Ges.m.b.H. / Merkens 

Kurzbeschreibung: Digitalisierung in Real-Time (..Frame- 

Grabber), Wiederholrate bis 10 Bilder/ 
sec., Auflösung umschaltbar 320/640 
Punkte * 312 Zeilen, Eingang schaltbar 
zwischen 3 PAL-Video-Quellen, Bild¬ 
erfassung bis 640 * 625 mit 6 Bit/Farbe. 


Produktname: Xpander II 

Hersteller: Pacific Cypress 

Kurzbeschreibunq : Speichererweiterunq um 2MeqaByte für 

den AMIGA. 



► Harddiskcontroller 

► Harddisks 

► ProWrite 


'fjSuSeißä 























AMIGA 1000 pc 


Software * Hardware * Zubehör * Beratung aus eigener Hand 


Diskdrives: 

3 , 5 " Einzellaufwerk 880k, 
Staubschutzklappe, 







100 % vollkompatibel 

3 . 5 " Doppellaufwerk 2x880k 
Features wie oben 


RAM Erweiterungen: 

256kRAM - Erweiterung (120ns) 
voll steckbar, 100% kompatibel 

768kRAM - Erweiterung ("RAMIGA") 
steckbare Front-Erweiterung auf 



DeLuxe-Mega-Card 2M! (in Vorbereitung) 
2MB - Erweiterung für Expansionsport 
Auto configuration, Erweiterung auf 8MB 


Pal - Set - Amiga 



in 


einen PAL-Amiga um. 
Unentbehrlich für jede 
professionelle 
Video-Anwendung 
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DISKE TTE NL AUF WERKE 


Laufwerke: Standard-AMIGA oder Fremdprodukte? 

Zunächst soll einmal die Frage beantwortet werden, wozu mehrere 
Diskettenlaufwerke überhaupt nützlich sein können. 


Abgesehen von der Tatsache, daß das Kopieren von Disketten 
wesentlich vereinfacht wird, gibt es eine Reihe von Argumenten, 
die den Betrieb von einem oder gar zwei zusätzlichen Disketten¬ 
laufwerken befürworten. Wer hat nicht schon einmal die Nach¬ 
richt "Please insert volume Workbench in any drive" auf seinem 
Bildschirm gelesen? 


Die Tatsache, daß sich AMIGA die Hilfsroutinen von der Work¬ 
bench-Diskette holt, die er beim Start erhalten hatte, führt 
dazu, daß nach einem Diskettenwechsel und Zugriff auf solch 
eine Routine versucht wird, die "Workbench-Diskette" zu lesen, 
die sich ja nun gar nicht im Laufwerk befindet! Also wird der 
Anwender freundlich gebeten, die "Workbench-Diskette" in das 
Laufwerk zu legen. Nach Ausführung des Befehls kann dann wieder 
die andere Diskette in das Laufwerk eingelegt werden. 


Ganz anders verhält sich AMIGA bei mehreren angeschlossenen 
Diskettenlaufwerken. Nach dem Einladen von Kickstart und Work- 
benchdiskette in Laufwerk DFO: kann die Workbenchdiskette in 

ein beliebiges Laufwerk wie z.B. DF1: oder DF2: gelegt werden, 

AMIGA findet sie selbständig. 

Schauen wir uns den Vorgang bei einem einfachen Diskcopy einmal 
an: Sie haben in Laufwerk DFQ: Ihr Original, in Laufwerk DFl: 
eine Leerdiskette und in Laufwerk DF2: Ihre Workbenchdiskette. 
Sie klicken mit der Maus das Piktogramm Ihrer Originaldiskette 
an, bringen es auf dasjenige der Leerdiskette und lassen die 
Maustaste wieder los. AMIGA holt sich nun von der Workbench¬ 
diskette das Programm Diskcopy und arbeitet dies auf den Lauf¬ 
werken DFO: und DFl: ab. Während des Kopierens könnten Sie vom 
Laufwerk DF2: dank des MULTITASKING schon eine andere Diskette 
einiesen oder abspeichern. 


Beim Arbeiten mit Compilern kommen Sie mit Hilfe von mehreren 
Laufwerken niemals in Platznot: Ein Laufwerk beinhaltet Ihre 
Workbenchdikette mit dem Quellcode Ihres Programms, ein Lauf¬ 
werk beinhaltet Ihre Compilerdiskette mit LINKER und LIBRARIES 
und in einem Laufwerk findet die Diskette Platz, auf der Ihr 
compiliertes Programm abgelegt werden kann. 


Ja, werden einige nun aber sagen, ich habe gar nicht vor, 
Compilern oder Assemblerprogrammen zu arbeiten. 


mit 


Für diese Leute ein anderes Beispiel: Sie haben das Original 
eines Programms, sei es zum Beispiel Deluxe Paint odei. ein 
Programm aus der AEGIS—Reihe gekauft und möchten Ihre eigenen 
Grafiken oder Musikstücke abspeichern. Die Programmdisketten 
sind voll und erlauben ein Abspeichern eigener Daten^nicht 
mehr. Entweder Sie beginnen nun mit Ihrer Arbeit als Disk- 




































































I I p 
fl - 
4 ■ 


9- 4 

i a ; 

■ I 


■ B 
■ ■■ ■ 
■' a 


h ■ 

ri fl 


fl fl * fl fl 


B ri ri B- 


i fl B fl 


■■■fl>>>" a *> »4-»4*-SR ei4 R 

+ fl« fifl B B B B IW1 B B 

t m m m 


■ ■ . a # ^ . t a i ■ . ■ i . i # t . . f . . . . , 4 . i a 4 a 

■■■«■■fl« ■ 4 J fl- 4 d ri-Ria-a-kuri i ■ ■ r ■ I- • ■ « ■ ii ■ . 

8 ri 8 ri 8 fl r - r » mimimmm.*.., .- 


rririi-ikririH 
Ä< R fl" R ■ R «8 
¥ * * ■ I ■ fl ■ 


«-■■■■ 


fl ■ i fl 


DISKETTENLAUFWERKE 


i ■ l 

II fl fl ■ 

I ■ B fl fl 


. fl- * . « 


! fl R 

T | T 

i ■ i 

b- 4 m 

■ 1 ■ 


fl i' B- 

fl ■ « * -B 

> * * ■ 

■ ■ 1 
fl * ■ ri 


B B ■ B 


fl-fllfl flflflflBfl 


-8 fc k ri ri k 


■■■RR 


fl fl fl fl ■ ■ fl) 


8 s H 8 ri 


fl - -r + 


■■■PSi 


■ -I-B 8- ri fl- ri ri bi 


fl ■■ ■ 

* m 4 

l ■ ■ ■ 


“ “ ■ “ 


B--BrflBBBBBB-l 

■ ■ -■ 8 ri 8 8 8 Iri flfc I 


fl fa 

«8 

fl B 


■ fl 

a- 

B »■ 

fl 8 

fl I 

4 r 

“ fl 

fli 

■ fl 

fl I 

I ■ 

P 4 

fl 4 


k fl- 

fl 4 


i fl P R R 8 

r -fc flu -k m r 

fl ■ fl- H- * fl 


fl fl 

Bi 

■ fl 

ri fl 

R 

'fl fl 

■ 

8 I 


jockey", Programmdiskette entfernen, Leerdiskette ins Laufwerk, 
abspeichern, Diskette entfernen, Programmdiskette wieder ins 
Laufwerk oder Sie klicken einfach das Laufwerk DF1: oder DF2: 
an und legen dort Ihre Daten ab. 
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Ähnlich verhält es sich bei folgendem Problem: Sie haben einen 
Drucker, dessen Parameter nicht auf der Programmdiskette einge¬ 
stellt sind. Sie möchten aber Ihre Originaldiskette aus Sicher¬ 
heitsgründen nicht beschreiben. Das Problem ist ganz einfach zu 
lösen. Sie starten AMIGA mit Kickstart und Ihrer eigenen Work- 
benchdiskette, auf der sich der Druckertreiber für Ihren 
Drucker befindet. Nach dem Laden geben Sie die Workbenchdis- 
kette in ein beliebiges Laufwerk und starten Ihre Programmdis¬ 
kette von DFO: oder einem anderen Laufwerk. Wird jetzt während 
des Programmablaufs auf die Druckroutine zugegriffen, holt sich 
AMIGA diese von Ihrer Workbenchdiskette und benutzt den 
Druckertreiber für Ihren Drucker. 
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Technische Fragen: 
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Immer wieder taucht die Frage auf, ob denn das Netzteil 
AMIGA zwei zusätzliche Diskettenlaufwerke verkraften kann? 
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Ursprünglich war AMIGA für ein internes und ein zusätzliches 
Diskettenlaufwerk ausgelegt. Die PAL-Version des Rechners (oder 
besser gesagt ab Baujahr 1986) verwendet nicht mehr die bis 
dato gängigen TTL-Laufwerke, sondern Laufwerke der LP(Low 
Power-)Generation. Dies bedeutet, daß die Stromaufnahme des 
internen Laufwerks nur noch ca. 2/3 des ursprünglichen Wertes 
beträgt. Benutzt ein Hersteller nun Laufwerke, die ebenfalls 
aus der LP-Generation stammen oder solche, die noch günstigere 
Werte bieten, gleicht sich somit die Belastung bei Verwendung 
von zwei externen Laufwerken wieder aus. 
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Die erste Firma, die ein Doppellaufwerk für AMIGA auf den Markt 
gebracht hat, war COMPWARE (Helmut Adler Computer Technologie). 
Bei diesen Laufwerken ist eine volle Kompatibilität zum 
Originallaufwerk vorhanden. Alle Programme einschließlich der 
Nibble-KopierProgramme sowie der MS-DOS-Programme nach Laden 
des AMIGA-DOS-Emulators laufen. 
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Beim Kauf eines Laufwerk sollten Sie auf folgende Punkte achten 

1. Wurden bei diesem Laufwerk LP-Geräte verwendet? 

2. Sind die Laufwerke voll kompatibel? a: unter AMIGADOS 
inklusive Kopierprogrammen, b: unter MS-DOS, d.h. arbeiten die 
Laufwerke im 40-Track-Format. 

3. Sind die Laufwerke ordentlich verarbeitet (auch intern)? 
Dies bedeutet, ist die Steuerlogik auf einer ordentlichen 
Platine aufgebaut (Industriequalität)? Besteht die Zuleitung 
aus abgeschirmtem Kabel (sehr wichtig für einwandfreie 
Funktion)? Wichtig ist ebenfalls eine gute Zugentlastung des 
Kabels. Sind die Laufwerke über einen genormten 23-poligen 
Sub-D-Stecker angeschlossen? 
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4. Wurde bei den Laufwerken auf genügende Wärmeableitung 
geachtet? 

5. Zu guter Letzt sollte auch das Design mit 
einstimmen (Farbe, Form und Material). 

Wenn Sie auf all diese Punkte geachtet haben, 
trübten Genuß eigentlich nichts mehr im Wege 


Ihrem AMIGA über¬ 
kann einem unge- 
stehen. 
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Auf eine Kleinigkeit sollte noch hingewiesen werden: AMIGA 
reserviert sich für jedes angeschlossene Laufwerk ca. 23 KB 
Speicherplatz, auch wenn in das Laufwerk keine Diskette einge¬ 
legt ist! Dies hat zur Folge, daß einige wenige Programme, die 
den gesamten Speicher des Rechners (512 KB) benötigen, nicht 
funktionieren würden. Diese Programme weisen aber bereits beim 
Start darauf hin, daß keine Peripherie angeschlossen sein darf. 
Abhilfe schafft da das simple Entfernen des Zusatzgerätes. 
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Zusatzlaufwerke müssen immer vor dem Einschalten des Rechners 
angeschlossen werden. AMIGA überprüft beim Initialisieren, ob 
Laufwerke vorhanden sind oder nicht. Hat er 
kein Laufwerk vorhanden ist, akzeptiert er 
nur nach einem Warmstart. 


einmal erkannt, daß 
ein weiteres neues 


ri p 

■I 4 


I ■ 
¥ fl 


fl 9- 
■ ■ 


fr i 

■ i 

9 

d ■ 


d fl 

■ fl 

. 

fl- fl 

fl fl 


Helmut Adler 


B fl 
B 

-fl fl 

fl fl 

■ fl 

K 

B fl 

fl 

I fl 
ri 

» fl 

fl 

I B 

d 

B 4 

I- J 
fi ’ ft 
r 4 

4 

■ * 

■ 

■ 4 

ft H 
fl 4 


B 4 

fr 

B -P 


■ i 

fr •' 

I ' 

* 

4 -I 

di 

fl -I 


fl B 
I ■ 

fl B 


9 9 9 P 

■ 94« I 

fl- fl- fl- fl 


■ ■ 

fl ■ 
■ H 


■ .■BBflSdfl- 

■ ■■■■.. fr. ft 

-fl 9 9 9 fl fl- I fl- V 


■ sr r d 


I- B fl 9 9 ■ * * * d 

n fr fr fr 9 B 4 fr ■ -■ 1 

g fl flflflflfra.»-* 


■ ■ 

9 ■ 

B fr P fr 


fr fr ■ * 

■ -d -fl I ■ fl ■ 

ft fr fl fr * + 


9 9 ft 9 


-■ ■ 

fl- 

k ■ 


■ M fl ■ 

fr 4 4 fr 

fl * * fl 


■ .fr ■ 4 


■ j ,m, ■ -fr r fr B- fr 9 ri fl 

frfrfrfrfr#**"*"'" 

■ ■ ■ fr i d. ■ r Ol 9- fr ft 

fr 4 fr 4 fr ¥ ¥ ■ ■■ ■ ■ ■ 

| ■ p ■ ■ . d * b » I ft 

fr 9 fr 4 9 -B 9 * fl m 9 • 

ki ■ ..a-ftü-d fl-ft + ft 
4 4 4 4 4 fl fr 4 4 ■ ■ 4 

frfrd-wfrfrdid-aifrfrfr 
-d 4 fr 4 4 4 4 9 ■ 4- fl ■ 

“ fl “ ■ ■' ■ ■ ■ ■ * * ■ 

4 4 4 14 fl 4 I 4 fl I- fl 

■-flfl-fr fr ■■■■■** 

4 9 4 fl ■ 4 ■ B B fl- ft 9- 


****■“-■ ■ ■ ■ ■ 

■ ■BifldflBBBftfl- 
m * u. m m *■ m -m -m m 4 


* * 

fl 

fl ■ 

fl 

■ ■- 


9 4 4(19 

4 fl fl fl fl 

fl ri» . 19 

fl « fl fl fl 

fi i fl- . k I 

■fl fl fl fl 
B. d- k ri d d 

4 fl fl fl fl 

ft Bi ft 0. fr ft 

fr fl fl fl 4 

■ ■ ft ■ ft ft 

fr 4 4 4 fr 

* fl fl - * * 

4 fr 4 I fl 


....... 

ft ■- d a-B-ft 

■■ -■ ■■ ■ '■ ■■ 

■ d B- d ri fr 

■ -■ fl fl '■ #■ 

ft ■ ft 9- fr fl 

« ■ fr 4 4 4 

fr 1 fr fr fr * 

fr ■ -■ fl ■ * 

d fr ft fr fl fl 

.■ ■ ■ ■ ft -i 

ft fl fr fl V fr 

.. .... k. 


■ #' 
fr 

■ ■ 

fr 

■ ■ 


■ f I P B ■ 


P fl B B fr 


196 


■ fr fr tk 4" k ■ ■ I- ■ 

frfrfr-flfrfrfrflfr 

■ ■■■■■■!■■ 


- - ■ ■ 

9 ft * 

4 4 9 4 

ri fr ■- 

4 4 9 1 

fl ft ft 

B 4 4 ft 

■ i m 

■ 'B ■» I 


g § 
« 

B- i' 


g 9 fr P h ft k. ft ft 

l-rilflfrflflfriPftd 

| k H d ri- . ft > . 

P :i ft ft fl fl * P fl -! 

■■■■■■**■ 

¥ fl 4 4 fr 4 4 4 9 4 

. ft ft 


■ * * ■ 

■ 4 9 fl 

fr fr fl ■ 


-9 fl 
ft ft 
■ fl' 


4 4 ft 9 9 

. ■ ■ ■ ■ i 

4 fl 9 -fr fr' 


fr ■ ■ ■ 

. ft fl 

4 4 4 fl 


I -9" 

ft 

fl fl 

4 

B- fr 

4 

B ft 

4 

t fr 


■ B k k B ft 


4 dj ft: ft -d 9 ■ 

ft ft ft fr fr fr fr 

...... ■ 


fr ■ fl 

4 4* 

■ da fr 


4 4 4 4 4 4 P 4 I ■ fr fr fl ■' 

■ tbilft + lbflffll 

4 4 4 9 4 9 9 4 fl fl fl 4' fl fr 

Bftft.di.ftftft + ft-i-ftft-i 
4 "i -I 4 fl 4 fr ■'■-Sfr fl S« 

■ w fr t . + + * ft + ft 4 4 B ■* 

4 B 4- 4- 9 - * P I fl fl fr fl ft 

■ ■ftftftftftfr«frftfr«4-f 

B ■ 4 ■ fl ■ | ■ ri- ■' na,.. 

rfrfrfrfrft(l-44ft4444-l 
B > B ■ ■ fl fl ■ ■ ■ fl fr fl - 

■ ■)«**«ft-i44-C!4 4 "fl-l 

■ I I 9 4 fl fr ■ Ifr ■ fr ■ ft 


k k 

fr ' 

■ I 


■ ft 

fr m 
9 fl V 

■ fl ■ 

■ 9 a p 

■ ■ * fr 

■ »dH 

I ■ • ■ 

■ ■dl. 

■ . . n- 

» ft fr H 


p -fr -k 


ft 9 B 

i ■ ■ 

I- 9 B 

■ . « 

9 fl- I 

■ ■ p 

fl ft 
« 

ft ■ 


ft ft 
8 ft 4 

■ + 


■ 4 fi »4 

.......... k 

fl 9 % ■ ■fl Hftftftfr» 






































































































































Titel: 


■ ■ 

i ■ 


Autor: 


Vertrieb: 


Kurzbeschreibung 


Titel : 


Autor: 


Vertrieb: 


Kurzbeschreibung 



Autor: 



Kurzbeschreibung: 


■ i 

w 

H 4 


p i 
■ 

k i 




LITERATUR 



Advanced Amiga Basic 


Tom Kalfhi11/Charles Brannon 

Compute! Books -t. 

Ein umfassendes Lehrbuch für fortge¬ 
schrittene BASIC-Programmierer. Nach 
jetzigem Stand wahrscheinlich das beste 
zum Programmieren in Amiga Basic, 


AMIGA 
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Tewi Verlag GmbH 
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Diskette erhältlich. 






■ BBIBSiflrtri 


H H 

m + , 

■ I 


fi B a 

1 1 ■ 


.. 

■ a a « i « fl a 








■ ■ 

+ 

a ■ 

m 

n e 
*< 

a a 


■ B 
i 

r - 



■ ■ 





















LITERATUR 


Titel: 
Autor: 
Vertrieb: 


AMIGA Applications 
Brian Flynn 
Compute! Books 



Kurzbeschreibung: Dieser einführende Text bringt Grund¬ 

informationen zum AMIGA, listet 29 Pro¬ 
gramme für diverse Anwendungsbereiche 
und kann auch durch einen ausführlichen 
Basic-Teil als Lehrbuch genutzt werden* 


Titel 


Amiga BASIC 


Autor: 


Christian Spanik/H. Rügheimer 


Vertrieb: 


Data Becker Verlag 


Kurzbeschreibung 


Dieses 775-Seiten-Buch wendet sich an 
Einsteiger, Aufsteiger und Profis. 
Behandelt werden Grafik, Sound, Daten¬ 
verwaltung und Geschäftsgrafiken. 

Dann: IFF-Bilder, Dateien, Sprachaus- 
gabe, Animation. 

Ein Buch von Freaks für Freaks! 


I B 

r 


Titel: 


AMIGA - besser programmieren 


§ p 

.■ 

1 B 


Autor: 


Rainer Kunz 


■ H 

■ 4 

4 

m a 
9 

i i 

■ 

m. i 


4 4 

4 4 

4 4 

4 4 

■ 

4 4 

i 

* 

■ 

* ■- 


P P 

I I 

B - 

A- 

i i 

+ 

■ ■ 

IF 

ii 4 
■ft 

* * 

I 

! 1 

B 

i i 

« 

p * 

■ 

m Ai 


Vertrieb: 


Kurzbeschreibung 


Vogel-Verlag KG Würzburg 


Diese Ausgabe 2 
AMIGA (Reihe 3) 


von CHIP-Special zum 
befaßt sich mit der 
Systemsoftware VI.2, mit diversen 
Anwenderprogrammen (z.B. CAD, Tabellen, 
Animation), mit Programmiersprachen und 
Spielen. Die Programme sind z.T. auf 
Diskette erhältlich. 


B> ■ 

V 

■ ■ 


Titel 


AMIGA DOS Reference Guide 


p ■ 

4 

I ■ 

*- 

4 J 


Autor: 


A. R. Levitan / S. Leenon 


B I 

■ 

a t 

4 P 

k 

9 i 


■ ■ 
■ 

* a 
4 

•ft 4 
fl 

m 1 


ft P 

■P 

4 P 

4 

I ■ 

■ 

* ■ 

I 

m ■ 


Vertrieb: 


Kurzbeschreibung: 


Compute! Books 

Der Leser erhält umfassende Informa¬ 
tionen zum AmigaDOS. Besonders das 
CLY wird berücksichtigt und ausführlich 
beschrieben. Alle DOS-Befehle sind voll 
ständig erklärt. 


fl 4 

fl 

■ ■ 

B 

■ . 


i P 

* ■ 

■ 

* ■ 

T • 

I 

* P 


■ * 
I 

H * 
fl 

a ■ 

♦ 

a ft 
fl 

& ■ 
4- ' ■ 


■ft 4 

■ 

■ < 
■ 

-I ■ 

■ 

■ ■ 


* Bl 

* 

4 a 

fl 

4 ft 

« 

•ft B 


k ' B .. . 1 * * t + i , T. + 

iaaaia-BiiPi w w b P’4*»** 1 *-** 1 *"" 

fl m ■- ■• . - . . B . ft ft ■ 

■i a ■ i a 

■ 4 M M j ft 1 4 ■ I I B fl B 4 fl 4 4 4 " ■ 

* ft Ai ft- k » B I I P i i - 

b ■ a mmk akaaa fl -ft I -fl 4 -B fl< B ■ ■ i 

* * * *#*■•*■■* ■ - fl * m ■ _ m 9 4 <4 4 

a a fl -fl -A I fl -ft 4 I fl ■«■■■■*" + * 1' 

* a 9 * * 9 4 *. ■ * ■ r r 8- -r * -4 ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

t I ■ fl k^BliflPBflB 

i , .fl m 9 -ft i" ft ■ fl fl ■■ * 

§ . . . 4 ■ s i ■ i * i a * 4 * a* 

ift * . fl + i 9 9 * 9 * -■ '■ j J i ■ 4 I I I * * 1 

B H triiftgiftafl'l P t P I t 

■ ■ -r 4-ft-ftAi'fl-C-P-ftfl ■ B 1 fl ■ ■ 4 

l 4 B , ■ ■ ■ ■■ I 4 ■ ■ 9 m 9 9 m + m + rn » 

m a a . •) I 4 1 I 4 - * « ■ « ' r - « 4 ! S ■ 

ft ft r i . ■- ■ ft- 4 * fl. B 

■ ■ ■ s a i , • a |I p m a ft 

».Ft.* w ♦ .... t. ...... ¥ - ¥ - ■ ■ 


ft ft 

■ft 

a a 

* 
i 


a ■ 
■ * 

B fl 

ri fl 


fl P 

C I 

■ t 


i II 

■ * 

■I 

4 ft 


ft ft ft fl a b 


l■■aftfl■■ i 

ppp« p 4 ■ ■ 

■ fliftail fl-l 

9 M M a m a ft ft 

• an 4 P 9 I 9 * 

m m m fl a . . ■ 

a a ■ ■ a- a* * a- - 

f a a a m a 4 a 

m9 9 *9999* 

■ 4 fl fl fl - - - 

+ .d.ddAIH; 


flflflfl fl-B P* 

■ ■ a ft ■ i ft I ■ 

fl i ■ ft - * - * 


fl ft P - * 

■ t r fl fl P 

■ fl ■ ■ ■ 

■a m b -ft fl fl 

e -p ■ 9 p ■ 

■ * * ■ ■ 

■ ■ ■ ■ ■ i 

fl-fl-P*- 

■ ■ a ■ a b 

p ■ ■ ■ 

■ ■ a a a ■ 

9 m 9 m m 

ft a ■' a ■ » 


9 m 9 4 <4 p 

B A B ft- 9- II- i 

■ - ■ ft ■ ■ 


■ fl ft B ■ ■ 

9 

■ ft 


. 4 B fl ■ P- 


198 


p b ■ b s i I ft- ■ 

■•■fllMfl!-ft!flflifl 
fl 4 p | fl f > a ■ 


■ * 
w 9 

fl fl * 


4 » 

I ■ 

* 


■ * I i 

■ ES ■* ■■ ft 

I fl I « 


■ ft ft ■ ft 

* P 9 

a i a fl i: 


a fl ■ a a 


«fl * 9 * ■ 


■ ■tut 

flfl-«fl-fl 

fl- ■ i + -> 

J P ■ B 4 ft 

■ ■-rP- 

b a b b fl ■ 

■ m 9 M 9. 

■ fl « fl “ ■ 

m m m 9 9 

fl ■ I fl- I- P 

■ • ■ - ^ 

a ■■ ■- ■ v p 

* ■ ■ ■ ■ 

a s ä- -p » p 


4 M M 

p a- a 

- «ft ■ 


* -p p «ft 

•fl » a a- 

- - - - 

ft ft * + 

fl i ■ ■ 

4 * B fl- 

a a fl ft 

fl fl ft- fl 

fl P * ■ 

fl ft. fl -i 

■ ■ift 


■ fl I 

. a a 


fl ■ fl 

-» i I 

■ ■ a 


■ ■ ft 

fl 4 ■« 

r i ■ 


- * ■ 

a m i 

* - fl 


fl fl 

B- 

fl * 

a 

■ fl 

■- 

■ ■ 
Bi 

fl «ft 

B -i 

fl 

fl 4 


fl fl 
fl 

fl 

fl 

fl « 

ft ■ 

4 -« 


ft ■ fl ■ ft ■ ft ■ B ■ * ■ - ■ * * B ■ « 

fl i- -r ¥ 9 9 * ft ■-*• ■■■ -P ft -■■■ ft ■ 


fl * i ft B 


fl- I fl I I 1 ■- fl * fl fl * 

■ ■■A-ftflflflflB-flB 

* fl- fl B- P 4 4 » * fl Bi a 

■ a ■ a ■■ ■ a ■ ■ ■ ■ 9 

a-a »fl4flflflflfl** 

fl fl -k ■ ■ ft B ft ft ft B P 


i -p i ■ ■ ■ ■ fl a -a ■ 4 

■ b- a- # «• B- a- fl-n-fli- 

fl p ■ ■ ■ B - ■ a ■ ■ i 

ft- 4- a- ft- 4- 4 ■■ 4- 4 fl ■ 

4 I H ■ P 4 ■ i ■ BB4 

»■■B-4-B-AflB« flfl 

fl fl B + 


fl fl fl ■ IP 

•fl fl i ft a ■ I ■ fl B 4 B fl B 

fljiTlBjfft ' 111 * A-B'PPfl + fl-ftft 

liftii riAifllBI 9 ■ ■ B ■ # ft B B 

+ + * + ** **„ 4mm -fa-B Bi-IB-k P 

■ .■ Bi a a a a ■ fr ■ * ■ * a ■ P fl B- 4 fl ■> a a ■ 

+ 9 9 m 9 9 9 9 9 • 9 9 AI - - fl * ft * 

■ ■■■■rinafllBA 4flfl#flB-fl 

fl fl fl fl B fl ki I i I 4 I 

ft B ■ B 4 fl fl fl # ■ fl * ■ ■ 

rk fl I d B 4« -fl fl fl fl . . . ■ A ■ ft B B B ■ B ■ ■ fl 

■ ■. flHft'fliiflAift’A-i-VflVflflBflflfl" AAAiA'ft 

a fl a a ■ ■ -i -a fl ■ ft ■ ■ 


fl fl 
■ ■ k 

■ a ■ 


4 ■ 


S ft B ■ 

4- 4- ■*■ ■■ 

» 4 

-fl i 

4 a a 


§ ■ p 

I fl ■ I 
fl fl -B 


I- ■ 4 i P * ^ 

■ fl * * 4 4 

k p. 4 ■ fl fl 4 

fl I fl 4- B i 

" ■ P ft l ft 4 

fl B H -ft 4- B 

■ 4- 4 i 4 - ■> 

a a i -« * ■ 

P 4 


a a a i 

.... 

4 B- ft ft 

■P ■ « ® 

a- a b B 

■ «■flfl 
fl ft: B i 



























































■ 1. ■ 


LITERATUR 


Titel 


Amiga für Einsteiger 


Autor: 


Christian Spanik 


Vertrieb: Verlag Data Becker GmbH 

Kurzbeschreibung: Das Buch beschreibt den AMIGA in seinen 

Funktionen, z.B. Aufbau allgemein, 
Programmierung in Basic, Multitasking, 
CLI, Workbench. 
ca. 350 Seiten 


Titel: Amiga Hardware Ref. Manual 

Autor: 

Vertrieb: Addison-Wesley Verlag 

Kurzbeschreibung: Schildert in detaillierter Darstellung 

die Grafik- und Audiohardware des 
Commodore AMIGA und beschreibt die 
Peripherieanschlüsse. Kenntnise in der 
Assembler-Programmierung sind von 
Vorteil * 


Titel 


AMIGA Heft 3 


Autor 


verschiedene 


Vertrieb: 


Vogel-Verlag KG Würzburg 


Kurzbeschreibung 


Diese Ausgabe von CHIP-Special zum 
AMIGA (Reihe 3) befaßt sich mit Grafik- 
und Animationsmöglichkeiten des MC68000 
und der AMIGA-Special-Chips. 


Titel: Amiga Intuition Ref. Manual 

Autor: 

Vertrieb: Addison-Wesley Verlag 

Kurzbeschreibung: Enthält eine komplette Beschreibung der 

Benutzeroberfläche. Intuition des AMIGA, 
die zur Erstellung von Applikationspro¬ 
grammen notwendig ist. Erforderlich ist 
die Kenntnis von Assembler und einige 
Kenntnisse in ' C'. 




























































































% v * xx % x zE## ym 

h r m • jp ■> * y ■jr v ■V' “ j *Jf 
i # **• •■ #■ ■ 4 *AA «V> p 1 '■ /V/>y* 


xyxxxxxxzx 
xyy. xxxxxxj# 


xxxxttxx 

XExg«:-c 


m 


xjcxxXXXX 


y///.AS.' 

v/yy-yy 

rXXXKY 

* - «/« *' V ¥ ■ 


m f-+f * 

* -jpi »-p- ■ 

J£7>fX 


EffX'VXXXr;: 

C^X>C3*^>J^ 


xxxxxxy; v. 

;*y3t;;^x^xx 


ysp 


1 ' <i?" 1 
' '•**. * i 1 

* r *f 
i w 4 r r* i 
ri p ii ■ 
■pJif 
■ 4< * 


■ > *" VVXi 


> N/ t J f J 
i r S f f f ■■ ■%■- 
F j i « ^ 


i ^ ■ * ■ ■-, r / v ■ * 
■ fi' p*pf*n 




^ y y*. ? t\ 


* n *'l 

1 1 > '.► 

MM 

:■: K 
>\>l 


*■■ ■ + p 1 


# 

■ fl V fl P P 

V ■ 

* 

' P r • P 

fl * 

'P 


1 # ■ * 



■ 

11.#»* Mi 

" 5 

Plf 

- # 

# p • i p 

■p 

■ 

■ 4 4 » # P -i r 

ii i i h * 

■ * * fl -P ■■ 

■ if j ■ + 

fl 

■p 


A P * P P • P 

i p m 

r j - a- - * r * 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































& 


■V -I 


1 

* * • • ■ -■■ ••' •* •” •• < ••*•••• • 

, ,! .... ■ i . i” - ■■ ! « * -*■ : > ■■ ■ 

: • = . ■ • •• ‘ ' . : . • • • 

• • • 

■ . •• .. . . • •• . . ... ........ 

■ • ; • ! i" l 

,, r iSrii'M-.J-, . ; .."i 4M ; i ••• • i,.;** A» » *•.»_! 

• vi' i: «i--* : • ■ 1» ”i-n*iü ir.--rr> i-a .■ h - :: -,:-i-. 

.• '*'■••• .: » 

. U| 1l VI 

l I 

■ H i 

i' u jr I 

v / ■ j 

.llUVV- t ■ I 


W*- '■■■ c ■ ' 1 ■ 

..... j •' . •' • 

vv. v, : rv.v- v/v 


■ 

v. 

".. 

.i.i:■ :>:•.•■ :•• i-:: : 

■ ■ ■' ' 

. .■>■ 


Klir^n 

ifl 


nan 


: - 




(irü'i Ali“ 


. 

i ."‘n.:V jiV.’ii 
■n s r . - - . r; t 1 ■ .-^a 

.M' :f. 

.. . 






‘ -V" v^l 

Ä 1 

«ft 




f. 


Ii» 


gg «m 


mM 


MWsm 




3 -.LAS I; I* -.' ' v >. 


MAGAZINS 

JA, ich möchte »68000er«, das Magazin der neuen 
ter Generation, kennenlernen. 


Compü 




beexemplar. Wenn mir »68000er« gefällt und ich es regelmäßig 
weiterbeziehen möchte, brauche ich nichts zu tun: Ich erhalte es 
dann regelmäßig frei Haus per Post. Außerdem nutze ich den 
Abonnement-Preisvorteil von 8% und bezahle pro Jahr nur 

DM im Einzelverkauf. 


ässämm 


sollten 
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I.IOT0 • 


Vorname 


Marne 


Straße 


Unterschrift __ 

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen 
bei der Bestelladresse widerrufen kann und bestätige dies 
durch meine zweite Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Datum 


Datum 


. 2. Unterschrift__ 

in ausfüilen und absenden an: Markt & Technik \ 
»Seilschaft, Vertrieb, Postfach 1304, 8013 Haar 


i VI. ll i L | 


mit »68000er« r dem Magazin der neuen 
Computer-Generation 

► Programmiersprachekurse für Basic, C, 
Modula und Assembler. 

► Bauanleitungen für professionelle Hard¬ 
ware-Erweiterungen. 

► Spiele-Spaß und -Spannung auf höchstem 
Niveau. 

Ihre hot-line zur Spitzentechnologie von 
Atari ST, Amiga, Macintosh und Sinclair QL. 


Ausgabe 3/87 erhalten 
Sie ab 20.2.87 im 
Zeitschriftenhandel. 
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LITERATUR 



Amiga Programming Guide 
Stephen Levy (Herausgeber) 

Compute! Books 

Hier schreiben mehrere Autoren aus 
ihrer Sicht zum Amiga* Behandelt wird 
u.a. Amiga BASIC, C, 68000, AmigaDOS, 
Grafik und Sound. Ein Handbuch für 
fortgeschrittene Programmierer. 


Amiga Programmers Handbook 
Eugene P. Mortimore 
Sybex-Verlag GmbH 

Ein spezielles Buch für den Entwickler, 
der sich mit den Möglichkeiten des 
AMIGAs auseinandersetzt und die hervor¬ 
stehenden Grafik- und Animationsmöglich¬ 
keiten ausnutzen möchte. Das Buch 
beinhaltet mehr als 250 alphabetisch 
geordnete Einträge. 

530 Seiten 


Amiga Programmers Ref. Guide 
Sybex-Verlag GmbH 


Das Buch stellt eine Einführung in den 
AMIGA für Programmierer dar, die sich in 
der Programmiersprache C auskennen. Bei¬ 
spiele unterstützen die Lektionen und 
geben Hinweise, wie Systemroutinen 
eingesetzt und Tools erstellt werden 


können. 

500 Seiten 


AMIGA System: An Introduction 
Bill Donald 

Prog. Peripherials a. SW Inc. 

: Dieses Buch ist eine allgemeine 

Einführung in das AMIGA-System, 
geschrieben speziell für Computer- 
Einsteiger . 
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LITERATUR 






Titel: 


Amiga - Tips & Tricks 


Autor: 


Weltner/Hornig 


Vertrieb: Data Becker Verlag 

Kurzbeschreibung: Aus der Trickkiste von AMIGA-Fans: 

64 Farben zugleich auf dem Bildschirm, 
AMIGA-Grafik, DOS-Routinen etc. Hier 
stehen Tricks, die andere Bücher nicht 
behandeln. 


Titel: 


AMIGA WORLD 


Autor: 
Vertrieb: 


CW-Public. Peterborough Inc. 
CW-Public. Peterborough Inc. 


Kurzbeschreibung: Zweimonatliche AMIGA-Zeitschrift mit um¬ 

fangreichen Informationen zu Änderungen 
und Neuerscheinungen. 


Titel: 
Autor: 


Amisoft Diskzine 
Amisoft 



softwareland 


Kurzbeschreibung: Amiga-Magazin auf Diskette, 

herausgegeben vom Software-Haus 
Amisoft. 
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v Titel: 
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Autor: 

H 

fr 

fl 

P 

■ ■ 

- ■ 

Vertrieb: 


Beginner's Guide to the Amiga 
Don Mc Neill 
Compute! Books 


Kurzbeschreibung: Der Autor bringt allgemeine Informa¬ 

tionen zum Amiga-System in leicht 
verständlicher Sprache. Viel Raum 
wird der Beschreibung der System- 
Software gewidmet. Es handelt sich 
um eine Einführung für Computer- 
Einsteiger, nicht um eine Programmier¬ 
hilfe. 
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Weltner • Hornig 


A MIGA 


Mwn 

, .t - ’ 11 L r JT 




TIPS& 
TRICKS 


EIN DATA BECKER BUCH 


] 


Amiga Tips & Tricks. Ein Buch, 
das voller Überraschungen 
steckt, 64 Farben gleichzeitig 
auf dem Amiga. Von BASIC aus 
Zugriff auf die Libraries. Erstellen 
und Benutzen eigener Zeichen¬ 
sätze. Sinnvoller Einsatz von 
Windows, Screens, Menüs und 
Requester. Verschiedene Fonts 
unter AmigaBASIC. Tips zu 
einzelnen Grafikbefehlen, Pro¬ 
gramm- und Amiga-DOS- 
Routinen. Hier finden Sie zahl¬ 
reiche Anregungen, aber auch 
die fertigen Lösungen. Greifen 
Sie in die Trickkiste, und schon 
sind Dinge möglich, an die man 
gar nicht gedacht hätte. 

Amiga Tips & Tricks 
Hardcover, 317 Seiten 
DM 49,- 


Rügheimer - Spanik 


f 



AMIGA 


BASIC 


EIN DATA BECKER BUCH 



Endlich ein leichtverständliches 
Buch über AmigaBASIC - ge¬ 
schrieben von zwei echten 
Amiga-Fans, die all ihr Wissen in 
dieses Buch gepackt haben. 
Über 770 Seiten stark findet 
man alles, was BAS IC-Program¬ 
mierern Spaß macht; Grafik und 
Sound, Laden und Speichern 
von Graficraft-Bildern in BASIC- 
Programme, sequentielle und 
relative Dateien, Business-Grafik, 
Computeranimation, Pull-Down- 
Menüs, Windows, Wellenformen, 
Umgang mit IFF-Bildern, 
Sprachausgabe und, und, und. 
AmigaBASIC - das Buch für Ein¬ 
steiger, Aufsteiger und Profis. 

AmigaBASIC 
Hardcover, 775 Seiten 
DM 59,- 


* 


r 


tP 



DATA BECKER Programme zum AMIGA im Anmarsch. Wenn Sie 
einen AMIGA besitzen, sollten Sie schon heute unser AMIGA-Info an¬ 
fordern. Ca. Mitte März werden wir es Ihnen zusenden, Natürlich kostenlos. 
Das neue AMIGA-Info - mit brandheißen Informationen zu allen AMIGA- 
Büchern und -Programmen aus dem Mause DATA BECKER 


Spanik 


AMIGA 


für Einsteiger 
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EIN DATA BECKER BUCH 


Der AMIGA ist ein Superrechner! 
Schritt für Schritt werden Sie ver¬ 
traut gemacht mit Aufbau, 
Tastatur, Maus, Bedienung und 
Programmierung in BASIC. 
Lernen Sie die phantastischen 
Grafik- und Soundmöglichkeiten 
des AMIGA kennen. Eine leicht¬ 
verständlich geschriebene 
Pflichtlektüre für jeden AMIGA- 
Interessenten, ein Muß für 
Besitzer dieses Rechners. 

AMIGA für Einsteiger 
Hardcover, 360 Seiten 
DM 49.- 




Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010 
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Titel: 

Vertrieb: 

Kurzbeschreibung: 

Titel: 

Äutor: 

Vertrieb: 
Kurzbeschreibung: 


Titel: 

Autor: 

Vertrieb: 
Kurzbeschreibung: 


Titel: 

Äutor: 

Vertrieb: 
Kurzbeschreibung: 




LITERATUR 


CHIP-Special 

Vogel-Verlag KG Würzburg 

Das erste CHIP-Special aus dem Vogel- 
Verlag zum Amiga (Reihe 3) bringt 
Listings diverser Programme aus dem 
Business- und Home-Bereich. Dazu gibt 
es "Tips + Tricks", "Nützliches und 
Wissenswertes" und alle Programme auf 
Diskette. 


Das Amiga-Handbuch 
Markus Breuer 

Markt & Technik Buchverlag 

Beschreibung der Systemarchitektur, auf 
der Workbench des Amiga, Intuition: 
Grundlagen der Amiga-Bedienung, Grafik¬ 
programme GraphiCraft und DeLuxe Paint, 
AMIGA für Fortgeschrittene: Benutzer¬ 
schnittstelle CLI, Automatisierung der 
Kommandofolgen, die Spezialchips des 
AMIGA: DENISE, PAULA, AGNUS, Grundlagen 
von Sound und Grafik, Programmierung. 
461 Seiten 


Data-Welt 

Verlag Data-Becker GmbH 
Verlag Data Becker GmbH 

Aktuelles Computermagazin, Erscheinungs¬ 
weise monatlich. Ständige Rubrik: AMIGA- 
Window mit Informationen über Neuheiten, 
Tips&Tricks sowie der Rubrik: AMIGA- 
Studio (Sound/Musik). 


DeLuxe Grafik mit dem Amiga 
Markus Breuer 

Markt & Technik Buchverlag 

Der Handbuch-Autor Markus Breuer 
wendet sich an die Benutzer der 
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DeLuxe-Programme und an Grafikkünstler. 
Dieses Buch beschreibt alle Möglich¬ 
keiten des Grafikcomputers AMIGA und 
der Programme von Electronic Arts. 

Und zwar so, wie Computerbücher sein 
sollten: verständlich und umfassend. 


Titel: 
Autor: 


Der Amiga 

Norbert Hesselmann 


Vertrieb: Sybex-Verlag GmbH 

Kurzbeschreibung: Der Inhalt auf einen Blick: 

Die Hardware des Amiga, die Benutzer¬ 
schnittstelle des Amiga, Erzeugung graf. 
Darstellungen, Musik- und Geräuscherzeu¬ 
gung, ABasic, Betriebssystem AmigaDOS, 
Referenzliste der DOS-Befehle, der Pro¬ 
zessor MC68000, Pinbelegung der I/O- 
Anschlüsse . 

202 Seiten 


Titel: 


Elementary Amiga Basic 


Autor: 


C. Regena 


Vertrieb: Compute! Books 

Kurzbeschreibung: Dieses BASIC-Buch ist besonders 

geeignet für Einsteiger und 
Programmierer mit leichten Vorkennt¬ 
nissen. Es beinhaltet eine große Anzahl 
der AMIGA-BASIC-Befehle und diverse 
Beispiel-Programme. Die Leistungs¬ 
fähigkeit von AMIGA-BASIC wird durch 
die Beispiele demonstriert. 


Titel: Exec, ROM Kernel Ref. Manual 

Autor: 

Vertrieb: Addison-Wesley Verlag 

Kurzbeschreibung: Enthält ein komplettes Listing und die 

Beschreibung der AMIGA ROM Routinen, 
die die Multitasking Möglichkeiten 
unterstützen. Die Kenntnis von C und 
Assembler ist von großem Vorteil. 

350 Seiten 
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Weltpremiere: der erste 16/32 bit Heimcomputer 
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Titel: Grafik auf dem Amiga 

Autor: M. Kohlen 

Vertrieb: Markt + Technik Buchverlag 

Kurzbeschreibung: Das Buch beschreibt die außerordent¬ 

lichen Grafikfähigkeiten des AMIGA. 
Grafikhardware und Programme werden 
erläutert und Grundlagen der eigenen 
Grafikprogrammierung vermittelt. Auch 
für Grafik-Einsteiger geschrieben, 
ca. 250 Seiten 


Titel: IFF Technical Notes 


> Autor: 


Commodore Support USA 


Vertrieb: Commodore Business Machines 

Kurzbeschreibung: Technische Beschreibung der IFF-Formate 

für Text, Grafik, Sound. 


Titel: Inside Amiga Graphics 

Autor: Sheldon Leenon 

Vertrieb: ComputeI Books 

Kurzbeschreibung: Das erste Spezialbuch zur phantastischen 

Amiga-Grafik. Es wendet sich mit vielen 
C-Beispielen an fortgeschrittene Pro¬ 
grammierer und Amiga-Anwender. Behandelt 
werden: Screens, Windows, sprites, 

Bob's, bitmaps, playfields. Auch mit 
BASIC-Beispielen. 
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Titel: Inside the Amiga 

* 

» 

tk 

¥ 

I 

j: Autor: John T. Berry 


Vertrieb: Roward W. Sams & Co. 

Kurzbeschreibung: Hier wird besonders das Programmieren 

mit C behandelt. Das Lehrbuch behandelt 
Intuition, Datenstrukturen, Interrupts, 
Playfields und Animation. Wer will, kann 
C-Kenntnisse auffrischen. 
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Titel: 

Kids and the Amiga 

Autor: 

Edward Carlson 

Vertrieb: 

Compute! Books 

Kurzbeschreibung: 

Diese Einführung in das Programmieren 
mit BASIC auf dem Amiga ist leicht 
verständlich und didaktisch gut aufge¬ 
baut. Es beginnt mit einfachen Bei¬ 
spielen und endet mit fortgeschrittenen 
Programmiertechniken. Das Buch kann 
auch für den Schulgebrauch empfohlen 
werden. 

Titel: 

Mastering Amiga Dos 

Autor: 

Jeffrey Stanton/Dan Pinal 

Vertrieb: 

Arrays Inc. 

Kurzbeschreibung: 

Diese Veröffentlichung ist sowohl für 
Anfänger als auch für Fortgeschrittene 
geeignet. Sie befaßt sich besonders mit 
Disk- und Directory-Strukturen, mit 
Multitasking, CLI und den DOS-Befehlen. 

Titel: 

Music, Sound and Graphics . . . 

Autor: 

Mike Boom 

Vertrieb: 

Microsoft Press 

Kurzbeschreibung: 

Erstes Spezialbuch zu den Sound- und 
Musikmöglichkeiten des Amiga. Der Autor 
hat bereits mehrere Computerbücher 
veröffentlicht und liefert hier eine 
detaillierte und verständliche Ein¬ 
führung in Sound, Music und Grafik. 

Titel: 

Programmierung des 68000 

Autor: 

C. Vieillefond 

Vertrieb: 

Sybex-Verlag GmbH 

Kurzbeschreibung: 

Die Autorin beschreibt die Struktur des 
leistungsfähigen Motorola 68000 Mikro¬ 
prozessors {einige Abschnitte auch für 
68008, 68010, 68020). Der zweite Teil 
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erläutert den Speicheraufbau, die 


Adreßmodi und den 
belegung, Signale 
Peripheriegeräten 
erläutert. 
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Kurzbeschreibung: 


Monatliches Magazin der 1. Amiga 
Users Group aus Californien, Autoren 
sind u.a. auch die ursprünglichen Amiga 
Entwickler. Durch die Nähe zu Commodore 
Amiga in Los Gatos (Silicon Valley, 
Californien) bringt diese Zeitschrift 
ständig "up to the minute M Reports 
über Neuentwicklungen. Abo-Preis: 

30 US-Dollar incl. surface-post. 


Titel 


The AmigaDOS Manual 


Vertrieb: 


Tradis Verlag u. Vertr. GmbH 
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Vertrieb: 


Bantam Computer Books 
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Kurzbeschreibung 


Es handelt sich um die Verkaufs¬ 
version der 3 AmigaDOS-Manuals, die für 
eingetragene Amiga-Entwickler publiziert 
wurden. Das Manual beinhaltet die 
Einzelteile: AmigaDOS User's Manual, 

The AmigaDOS Technical Reference Manual 
und The AmigaDOS Developer's Manual. 
Neben der allgemeinen Einführung deckt 
diese Publikation alle Aspekte des 
Amiga-Betriebssystems ab. 
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BUCHREZENSION 


Bücherkiste: Für Einsteiger und Profis 





\ Hardware 
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Wer mit AMIGA ernsthaft arbeiten, Programme erstellen oder An¬ 
wender-Software nutzen will, muß sich auskennen. Er braucht 
präzises Know How über das Betriebssystem, die Prozessoren, die 
Hardware-Konfiguration, die Schnittstellen, über Hardware-Er¬ 
weiterungen und periphere Geräte. Dies alles - und noch mehr - 
wird in einer Fülle von AMIGA-Fachbüchern und Manuals darge¬ 
stellt. Für Profis, Einsteiger, Programmierer und "Freaks" 
bleiben keine Wünsche offen. 

Als AMIGA am 5. März 1986 in der Alten Oper in Frankfurt vor 
fast 2.000 Gästen präsentiert wurde, gab es nur wenig Literatur 
zu diesem außergewöhnlichen Rechner. Heute - nur etwas mehr als 
ein Jahr nach dieser "deutschen Premiere" - ist die AMIGA- 
Literatur kaum noch zu überblicken. Alle Bücher, die die 
Jahrbuch-Redaktion recherchieren konnte, sind im Abschnitt 
"Literatur" aufgelistet. Hier in der Sammelrezension nur einige 
Hinweise auf herausragende AMIGA-Bücher. 
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Ganz ohne Frage hat sich der Addison-Wesley-Verlag von Anfang 
an um AMIGA verdient gemacht. Dieser Verlag hat in sehr kurzer 
Zeit einige tausend Seiten englischsprachiger Dokumentation 
herausgebracht: das "AMIGA Technical Reference Set" umfaßt 4 
Bände, geschrieben von Programmierern und Technikern, die AMIGA 
entwickelt haben. Diese Reference Manuals sind zweifellos nur 
für Profis gedacht und nur von ihnen zu verdauen. 


ROM Kernel 
Reference Manual: 
Libraries and Devices 

('imtmndure fl/t dm t. r .Vf <u htm \ Im, 




Addison Wesley Verlag 


AMIGA Technical Reference Set, 

4 Bände AMIGA-Technik, geschrieben 
von Profis für Profis 


Der Band "Hardware Reference Manual" erklärt, wie AMIGA aufge 
baut ist und funktioniert. Alle, die in 68000-Assembler arbei¬ 
ten, können auf diese Quelle nicht verzichten. Das Intuition 

Manual" beschreibt die AMIGA—Benutzeroberfläche 
"Intuition", die Screens, Windows, Menüs, Tastatur/Maus sowie 
Input/Output. Für alle, die unter Intuition eigene Programme 
erstellen und sich in C auskennen, ist dieser Band Pflicht 
lektüre. Die beiden weiteren Bände gehören zusammen: "ROM 

Kernel Preference Manual: Libraries and Devices" und "ROM 
Kernel References Manual EXEC" . Hier wird der Inhalt der Kick¬ 
start—Diskette, das AMIGA-ROM, beschrieben. Alle Routinen - 
davon auch einige von der Workbench-Diskette - werden ausführ¬ 
lich und mit Beispielen vorgestellt. Die Beispiele sind alle in 
C, weshalb Kenntnisse dieser Programmiersprache vorausgesetzt 
werden. Im Teil EXEC geht es um den Part des Betriebssystems, 
der für das Multitasking zuständig ist. 

Insgesamt: das "AMIGA Technical Reference Set" ist umfassend, 
mit ausführlichen Beispielen und für alle AMIGA-Programmierer 

unentbehrlich. 


Bereits in der 2. überarbeiteten Auflage ist das "AMIGA Pro 
grammer's Handbook" von Eugene P. Mortimore ( SYBEX Verlag) 
erschienen. Im Gegensatz zu dem einen Band der ersten Ausgabe 
besteht die Neuausgabe aus zwei Bänden. Band 1 beschäftigt sich 
mit allen grafik- und animationsbezogenen Funktionen des AMIGA 
ROM Kernel. Band 2 befaßt sich mit EXEC, Hardware und AmigaDos. 
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Der Autor bringt in geraffter und verständlicher Form die 
wesentlichen Informationen aus dem "Technical Reference Set". 
Dabei berücksichtigt die Neuausgabe bereits die System-Soft- 
ware-Version 1.2 . Mortimores Bücher sind allerdings nur für 
absolute Profis in C und perfekte 68000-Programmierer empfeh¬ 
lenswert. Es wird viel Vorwissen vorausgesetzt. 

In den Abschnitt "Programmer's Handbooks" gehören noch weitere 
Bücher von verschiedenen Verlagen. So der "Amiga Programming 
Guide" von Autor Tim Knight (Que Corporation), der eine gene¬ 
relle Einführung in die AMIGA-Programmierung bringt. Berück¬ 
sichtigt wird AmigaBASIC, LOGO, C, AmigaDOS und CLI. Eine gute 
Ergänzung dazu ist der "Amiga Programming Guide" , herausgegeben 
von Stephen Levy (Compute! Books), in dem mehrere Autoren über 
ihre Programmierarbeit mit AMIGA schreiben. Weiterhin gibt es 
noch den Titel "Inside the Amiga", geschrieben von John T. 
Berry (Howard W. SAMS). Dieses spezialisierte und fortge¬ 
schrittene Fachbuch befaßt sich besonders mit der Grafik-Pro¬ 
grammierung (Beispiele in C). Ebenfalls mit der Grafik-Program¬ 
mierung beschäftigt sich Autor Sheldon Leemon in seinem Buch 
"Inside Amiga Graphics" (ComputeI Books). 

Für deutschsprachige BASIC-Fans dürfte das Buch "AMIGA 
Programmier-Praxis mit MS BASIC" von BASIC-Papst Prof.David A. 
Lien (Tewi-Verlag) zum Renner werden. BASIC ist immer noch der 
schnellste und einfachste Zugang zur Programmierung - AMIGA der 
komfortabelste Zugang zu Computern. Der Autor bringt ein um¬ 
fassendes Lehrbuch zum MS BASIC mit vielen Beispielen. Der 
Tewi-Verlag hat daraus ein Buch gemacht, wie man es sich 
wünscht: klar gegliedert, didaktisch gut aufgebaut, mit einer 
Sprache, die auch Einsteiger verstehen. Danke an den Über¬ 
setzer, an Prof. Lien und an Tewi! 


TEWI-VERLAG MÜNCHEN 


Das Standardwerk 
zum Programmieren in MS BASIC 

von David A. Lien 
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Noch ein 
gemacht: 
darunter 
schreibt 


anderer deutscher Verlag hat sich um AMIGA verdient 
Markt & Technik. Drei Bücher stehen zur Auswahl, 
zwei von meinem AMIGA-Lieblingsautor Markus Breuer. Er 
so, wie ich mir Computerbücher wünsche: umfassend. 
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l kenntnisreich, leicht verständlich und nachvollziehbar. Sein 
"AMIGA HANDBUCH" dürfte fast allen AMrGA-Anwendern bekannt 
i; sein, Commodore hat es zur Markteinführung in einem Gesamtpaket 
j: mit vertrieben. Das neue Breuer-AMIGA-Buch hat den Titel: 

p 

| "DELUXE Grafik mit dem AMIGA". Er beschreibt hochauflösende 
•: Bildschirmgrafik, blitzschnelle Animation, kreative Computer- 

grafik - und alles bezogen auf die DeLuxe-Serie von Electronic 
;i Arts. Kein Zweifel: das Buch wird ein Erfolg. 


Markt &T(.‘Chnik 


1 Jttrkits Rneuer 



HANDBUCH 


henneniemerr und Anwender! dvrnt'urn idmpirier-ifchnuiunic: 
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Ähnlich positiv sind die AMIGA-Bücher aus dem DATA BECKER¬ 
VERLAG zu bewerten: AMIGA für Einsteiger (Autor: Chr. Spanik), 
AMIGA BASIC (Spanik/Rügheimer) sowie: AMIGA-Tips und Tricks 



Christian Spanik war einer der 
Autoren, die für AMIGA Tage und 
um ein Einführungsbuch zu diesem 
Sein Titel "AMIGA für Einsteiger" 
Standardwerken. Das neue Buch "AMIGA 
umfaßt tatsächlich 775 Seiten und bringt alles zum AMIGA BASIC, 
was Einsteiger, Aufsteiger und Profis wissen wollen: Animation, 


(Weltner/Hornig). 

deutschsprachigen 

haben, 
herauszubringen. 
inzwischen zu den 


ersten 

Nächte 

Rechner 

gehört 

BASIC" 



TRICKS 


EIN DATA BECKER BUCH 



Rügheimer - Spanik 






AMIGA 


BASIC 


EM DATA BECKER BUCH 



Spanik 



AMIGA 

für Einsteiger 


\ 




EIN DATA BECKER BUCH 
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MIT MS BASIC 


Mgh 

! # beugte und hnfpge Giwhtfcen 
• Mt' und ^rtKtwfS#? 

• frnp. Wik WirtwrHnt 


mm 


= tewi Verlag GmbH 
1 TheoProsef Weg 1 
8000 München 40 


ln 

Vorbereitung 
2. Quartal 1987 


AMIGA: SYSTEMPROGRAMMIERUNG IN „C". J.T. BERRY 

Maschinennahe .^'-Programmierung des AMICA. Arbeiten mit 
AmigaDOS/intuition/Executive Kernei in eigenen „C'-Program- 
men. Exzellente „C'-Beispiele zu Anwendungen wie Fenster/Cra 
phic/Spracherzeugung/Multiprocessing usw. (auf Diskette für 
Lattice-C erhältlich). 

464 Seiten, Softcover dm 59,- (Diskette DM 29,80) 


MS-BASIC bietet den 
sprachkomfort! 
Ausdrucksstark: 210 BASIC* 
Begriffe. Ökonomisch: Pro- 
grammsynthese aus Moduln 
durch lokale variablen/wert¬ 
übergaben mit COMMON/ 
Nachladen von Segmenten 
mit Parameterübergabe. 
Übersichtlich: unnumerierte 
Zahlen für strukturierte Pro¬ 
grammierung. Modern: ereig 
nissteuerbare Programme/ 
Gleitkommaarithmetik/ 
Fremddateizugriffe/Kommu¬ 
nikationsbefehle ... usw. 


David A. Lien, 400 Seiten, 
Softcover, dm 59,- 


AMICA bietet den 
Programmierkomfort! 

Prof. D. Lien hält BASIC-Kurse 
in San Diego. Systematisch 
in seiner Stoffdarstellung, 
amerikanisch-locker in seiner 
Sprache, zeigt er MS BASIC 
unter der komfortablen 
Maus/Fenster-Oberfläche des 

AMIGA. 

Themen: BASIC in Musteran¬ 
wendungen; Strings; Mathe¬ 
matik; Felder; bewegte/far¬ 
bige Graphiken; Musik- und 
Sprachausgabe; Dateibehand¬ 
lung; Ein-/Ausgabe usw. 


Mit über 60 Übungsbeispielen 

ideal für Kurse 
und Selbststudium. 


Weitere te-wi-Bücher 
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M68000 FAMILIE, 2 Bd. 

Hilf/Nausch, ges. 968 Seiten. 
Einzige Motorola-authenti- 
sche Darstellung von CPU- 
68000-Architektur, Program 
mierung, Systemaufbauten 
Behandelt alle 68000-Bau- 
steine sowie 68020, 68881. 
Bd. 1, Grundlagen + Archi¬ 
tektur, 568 Seiten, DM 79,-. 
Bd. 2, Anwendung und Bau¬ 
steine, 400 Seiten, DM 69,-. 


DAS C'BUCH 



H HEROLD w. UNCER 


TW 


DAS C-BUCH NEU 

Textbuch für C-Kurse und C-Arv 
wendungen auf PC's. Beschreibt 
sämtliche Kontrukte der C-Spra- 
che unter den Betriebssystemen 
MS DOS, CP/JVI, ISIS, UNIX und für 
die C-Compiier von ms, dr, lat 
TICE, INTEL. Didaktisch und typo¬ 
graphisch außergewöhnlich. Mit 
über 100 lauffähigen Beispielpro¬ 
grammen für PCs. Zeigt Realisie¬ 
rungen neuester Softwarestra¬ 
tegien in „C“. 

Von Herold/unger. 

576 Seiten, Softcover DM 79,- 


BASIC- 


IHift fflimMIHMKffl 

ddbi msam 



David A. Lien 


»Hii 


BASIC-Programmierung 

PC-10/PC-20 

Durch seine Systematik ideal 
als Kursunterlage für PC-10/ 
PC-20 und Kompatible. Mit 
Einführung in das PC-10-Sy- 
stem und Tastendarstellung 
im Text. BASIC-Befehlsbe- 
schreibungen mit Aufgaben 
und Antworten. Beispielpro¬ 
gramme. 

Von David Lien. 488 Seiten, 
Softcover. DM 59,-. 


linM¥ui»(p jna H-rlrrcnr 
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C-64 

COMPUTER 

HANDBUCH 



BilJ 


C-64/SX-64 

Computer-Handbuch 

Die C-64-Enzyklopädie 
Kompetenz durch Einsicht 
und Faktenwissen: einzigarti¬ 
ge 700-Seiten-Analyse des 
64ers für Referenz, Ausbil¬ 
dung und Anwendung, über 
300 Programmierungen aller 
64er-Funktionen beantwor¬ 
ten auch komplexe System-/ 
Programmfragen. 

Von Raeto West. 

688 seiten. Softcover, DM 66,- 
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IFF, Dateiverwaltung, Hüllkurven, Wellenformen, Sprachausgabe 
und und und. "Tips und Tricks" ist eine nützliche Ergänzung zu 
den beiden Spanik-Büchern: 64 Farben gleichzeitig, Grafik- 
Geheimnisse, DOS-Routinen, BASIC-Überraschungen - ein Buch für 
diejenigen, die mit einfachen Ergebnissen nie zufrieden sind. 
Der Griff in die Trickkiste lohnt sich. 


Und noch ein letztes Buch möchte ich lobend erwähnen: "The 
Amiga - Images, Sounds, and Animation" von Autor Michael Boom 
(Microsoft Press). Michael Boom ist Journalist, schreibt ver¬ 
ständlich und präzise, und er gibt einen kompletten Überblick 
über alle kreativen AMIGA-MÖglichkeiten. Frage: Welcher Verlag 
bringt die deutsche Ausgabe? 

In dieser kurzen Buchrezension konnten nicht alle AMIGA-Bücher 
vorgestellt werden. Nur eines noch: die Reihe "CHIP-Special", 
die inzwischen 3 Titel umfaßt. Auch der Vogel-Verlag hat 
schnell auf AMIGA reagiert und nützliche Aufsätze zum AMIGA 
veröffentlicht. Der Inhalt der 3 Hefte ist umfangreich und 
vielfältig, alle Programme sind auf Diskette erhältlich. 
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Letzter Tip: Wer mehr über die "Programmierung des 68000" 
wissen will, erfährt es in C.Vieillefonds gleichlautendem Titel 
aus dem Sybex-Verlag. Die Autorin beschreibt die Struktur des 
Mikroprozessors, den Speicheraufbau, Adreßmodi und den Befehls¬ 
satz. Das Schlußkapitel geht auf den Motorola 68020 Prozessor 
ein. Übrigens: Sybex-Autor Norbert Hesselmann war der erste. 


der überhaupt ein 
"Computer des Jahres 


deutsches Buch ("Der 
1986" geschrieben hat. 


Amiga") zu diesem 


Jens A. Hertwig 
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DISKZINE 


I Diskzine: AMIG A-News auf Diskette 

■.* * Jjir Mllifc * *■ 

x Für außergewöhnliche Computer - wie für die AMIGA-Serie von j-j 
ij: Commodore - lassen sich außergewöhnliche Partner auch außer- jij 

1 . A. * 

iji gewöhnliche Publikationsmöglichkeiten einfallen, so die Firma jij 
Amisoft zusammen mit ELW Enterprises, die seit 1986 ein Dis- 
iji kettenmagazin für AMIGA herausgibt. jij 

X jSäSP v 

V 

| Die uns vorliegende Ausgabe Sept./Okt. 1986 bringt vielfältige jij 
ij; Amiga-News, Tips & Tricks, Berichte von der SIGRAPH-Show jii 
iji (Computergrafik-Messe/USA) und Grafik-Demos. Diese Ausgabe j;i 

§ enthält ein interessantes Interview mit Dale Luck, einem der iji 
ursprünglichen AMIGA-Entwickler, der heute noch bei Commodore- i;i 

,■» . .I&o 

iji AMIGA in Los Gatos arbeitet. Dale erzählt von seinen viel- x 
iji faltigen Arbeiten für AMIGA und von den Vorstellungen der Ent- iji 

£ Wickler über AMIGAs Zukunft. ' £ 

... 

i- b B 

.% in! M v 

•*ä 

% -W;.,.. * V 

jji Die Diskzine (so der Titel des AMIGA-Disketten-Magazins) iji 
ijj berichtet über SIGRAPH-Electronics-Theatre. SIGRAPH ist iji 

ijj inzwischen die bedeutendste Computergraphic-Show der Welt, i;i 

jij sozusagen ein "muß" für jeden, der sich mit Computergrafik und iji 

1 i 1 • i 

■; Animation befaßt. Commodore-AMIGA hat gemeinsam mit Amiga- iji 
ij Partnern eigene Workshops auf der SIGRAPH abgehalten und | 
:j bleibenden Eindruck in der Fachwelt hinterlassen. Viele :j: 

ij Computergrafiker sehen inzwischen in AMIGA die low-cost Alter- iji 

;! native zu 50.000 DM-Workstations. ii : 
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Bezugsquelle 

für 

Diskzine: 


softwäre1and 
Franklinstr. 27 
8050 Zürich (Schweiz) 

Tel.: 0041-1-3115959 
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TIPS UND TRICKS 


i- ■ 

ä 

I- ■ 

■ fl 

■ I 

Tips & Tricks 

+ 

* 

V 

Unter der Rubrik "Tips & Tricks" -hat die Commodore-Support- g 

Abteilung gemeinsam mit der Redaktion AMIGA-JAHRBUCH als Leser- g 

service Informationen zusammengestel1t. Es handelt sich dabei >; 

um Antworten auf häufig gestellte Fragen zum AMIGA-System, zum g 

AmigaBASIC und zur System-Software (Version 1.2). Sie finden g 

-• ■ 

unter dieser Rubrik: g 

+ 

» 

T 

■ I 

fl ■ 

- System-Software Version 1.2 g 

■■ ■» 

- Fragen und Antworten zu AmigaBASIC g 

- Verbindung in alle Welt: AMIGA und DFÜ g 

- Vielfalt bei Monitoren g 

■r 1 

- Drucker für jeden Zweck g 

- Diskettenlaufwerke am AMIGA-Sidecar g 

- Einbau einer Hardisk-Karte in den AMIGA-Sidecar x 


g System-Software Version 1.2 

I R 

F 

+ 

g Was bringen Kickstart und Workbench 1.2? 

j m 

i 

i 

j: Da waren sie doch recht stolz, die Amiga-System-Entwickler um 

;! R.J. Mical und Dale Luck aus Los Gatos (Silicon Valley), als 
sie auf der Amiga-Developers Conference in Monterey/Californien 
j: (Nov. 1986 ) die System-Software-Version 1.2 präsentierten. In 

;■ Jeans, T-Shirt und Hosenträgern am Rednerpult eines Luxushotels 

:• in John Steinbecks "Straße der Ölsardinen" (oder besser: in der 

■ 

g Nähe von "Cannery Row" ) ging es um die Vorteile von Kickstart 
x und Workbench Version 1.2. Und diese Neuausgabe der AMIGA- 

‘F 

x System-Software hat es tatsächlich in sich! 
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Welche Vorteile bringt Version 1*2 den AMIGA-Anwendern? Also, 
der Reihe nach: 


Kickstart 


Wichtigster Vorteil ist sicher, daß die Version 1.2 bei PAL- 
AMIGAs die gesamte Bildschirmfläche von 640 x 256 Pixels (im 
interlaced Verfahren 640 x 512 Pixels) ausnutzt. Oder, genauer 
gesagt, die neue Kickstart-Version kann erkennen, auf welchem 
AMIGA-Gerät (NTSC oder PAL) sie läuft und nutzt dann ent¬ 
sprechend die Bildschirmfläche. Der beim PAL-AMIGA gewonnene 
Platz kann voll genutzt werden. Natürlich kann amerikanische 
Software problemlos auch unter Version 1.2 genutzt werden, denn 
die neue Systemsoftware schaltet in diesem Fall automatisch auf 
die geringere US-Auflösung um. Auch die AMIGA-Benutzerober- 
flache Intuition ist an die höhere Auflösung angepaßt. Unter¬ 
schiedliche Netzfrequenzen (USA 60 Hz, Europa 50 Hz) werden 
automatisch erkannt, und die interne Uhr ist entsprechend 
getaktet. 


Workbench 

Wichtigste Neuerung auf der Workbench-diskette 1.2 ist das Pro¬ 
gramm "SetMap". Dieses AMIGA-DOS-Zusatzprogramm enthält in 
seinem Directory "Keymaps" unterschiedliche nationale Zeichen¬ 
sätze. Bei deutschen Amigas ist die Workbench auf die deutsche 
Tastatur voreingestellt. Insgesamt können 12 weitere nationale 
Tastaturanpassungen aktiviert werden. Daneben gibt es das 
Zusatzprogramm "GraphicDump". Durch diese Routine wird der 
oberste Screen (beim Amiga gibt es mehrere virtuelle Bild¬ 
schirme) ausgedruckt. 

Das Bewegen von Workbench-Piktogrammen ist jetzt einfacher 
geworden: durch Anklicken verschiebt man das ganze Pictogramm 
(und bei gedrückter Shift-Taste gleich mehrere). Durch diese 
"extended selection" kopiert AMIGA mehrere Dateien von einer 
Schublade zur anderen. Die neue Schublade "Expansion" enthält 
Treiberprogramme für ergänzende Hardware. Damit unterstützt 
Version 1.2 z.B. Festplatten oder MIDI-Schnittstellen. Darüber 
hinaus hat sich das Notizbuch in der Schublade "Utilities" fast 
schon zu einer Textverarbeitung gemausert. 


:■ In "Preferences" kann man neuerdings Datenformate und Über- 
!i; tragungsprotokolle ohne spezielles Programm voreinstellen. Hier 
jji gibt es jetzt auch die Möglichkeit, zwischen normaler Auflösung 
i;! und interlaced Modus für die Workbench zu wählen. Auf dem Bild- 
£ schirm kann so die gesamte Workbench und ein komplettes CLI- 
| Window dargestellt werden. Das Preference-Fenster kann über 
:|i Vorder-/Hintergrund-Symbole im Arbeitsspeicher gehalten werden, 
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was den Vorteil bietet 
ausführen zu können. 
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Das AMIGADOS hat eine Vielzahl neuer 
hörenden Handbuch erläutert 
"Diskdoctor”, der unlesbare 
rettet. 


Befehle, die im dazuge- 
werden. Interessant ist der Befehl 
oder tei1 zerstörte Disketteninhalte 
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Verbesseru 
komfortabl 
management 
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Version 1.2 eine 
Möglichkeiten mit 


die System-Software 
Sie gestaltet die 
die Bedienung noch einfacher, 
der neuen Kickstart-Version ist 


erhebliche 
dem AMIGA 
Das Speicher¬ 
genauer und 
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und die Übertragungsgeschwindigkeit von der Diskette 
Darstellung auf dem Bildschirm wurde erheblich 

gt. Bei AMIGA gibt es auch bei der System-Software 
llstand und keine Veraltung! 


•fl I 
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Fragen und Antworten zu AmiqaB asi c 


Frage: Was hat sich mit der Version 1.2 geändert? 


Die Version 1.2 des AmigaBasic wurde vor allem entwickelt, um 
sich der neuen Betriebssystem-Version 1.2 (Kickstart und Work- 
bench) anzupassen. Das AmigaBasic kann daher auch die neuen 
Möglichkeiten dieses Betriebssystems nutzen: Anpassung an ver¬ 
schiedene Tastaturbelegungen und Ausnutzung der vergrößerten 
Bildschirmhöhe in der PAL-Version (256 bzw. 512 Zeilen statt 
200 bzw. 400 Zeilen in der bisherigen NTSC-Version). Darüber 
hinaus wurden einige Teile von AmigaBasic optimiert, z.B. ist 
die Speicherverwaltung wesentlich absturzsicherer geworden, 
im Editor funktioniert jetzt auch die DEL-Taste wie gewohnt 
guter Letzt kann ein Basic-Programm nun auch direkt 
aufgerufen werden. 

Beispiel: run amigabasic programmname 
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und 
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Frage: Ausgabe von Steuerbefehlen auf Drucker 

Oft wollen Anwender spezielle Steuerbefehle an ihren Drucker 
senden, die z.B. mit dem ESC-Zeichen eingeleitet werden. Wenn 
diese Sequenzen dann genau wie im Druckerhandbuch mit dem 
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LPRINT-Befehl gesendet werden, reagiert der Drucker meistens 
iji nicht wie beabsichtigt. Der Grund liegt darin, daß Drucker im 
iji Amiga über einen allgemeinen Druckertreiber mit international 

fl i 

ij; genormten ANSI-Sequenzen angesteuert werden; herkömmliche 

-I' B 

iji ESC-Sequenzen sind unbekannt und werden im besten Fall 
iji ignoriert oder verursachen sogar Unsinn. Als Benutzer hat man 
;j; nun zwei Möglichkeiten: 

■ ' -a 
+ r 

-fl t 

■fl * 

ij; a) entweder benutzt man diese standardisierten ANSI-Sequenzen, 

+ T 

Ij: was den Vorteil hat, daß das eigene Programm auch mit 

!* 1 

iji x-beliebigen anderen Druckern funktioniert, sofern nur 

ij; jemand einmal einen Amiga-Druckertreiber dafür geschrieben 

hat, 

» ■ 

+ T 

V * 

I- 

m m 
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m V 

■fl * 

ij: b) oder man sendet die Steuerbefehle über einen kleinen Umweg 

iji (s.u.) doch direkt an den Drucker, was den Nachteil hat, daß 

iji dieses Programm für jeden anderen Drucker wieder neu ange- 

iji paßt werden muß. Wie bekommt man nun die Steuerbefehle zum 

iji Drucker? Ganz einfach: man muß ihn als externes Gerät ”PAR:" 

■ v 

iji ansprechen (bzw. "SER:", wenn er an der seriellen Schnitt- 

iji stelle hängt) und die Ausgaben dann mit PRINT# statt mit 

iji LPRINT tätigen. Näheres dazu steht auch irn AmigaBasic-Hand- 

ji buch, Seite 5-3. 


Frage: Wie kann ich von AmigaBasic aus verschiedene Schrift¬ 
arten anwählen? 
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I h 
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Dazu gibt es keinen direkten Basic 
dafür vorgesehenen Systemroutinen 
Sie einfach das fertige Beispiel 
Diskette (SchubladeBasicDemos). Die 
und Programmteile kann man leicht 
nehmen. 


Befehl, man kann aber die 
des Amiga aufrufen. Nehmen 
"lib 2" von der ExtrasD- 
hier benutzten Subroutinen 
in andere Programme über- 


iji Frage: Wie kann ich direkt in den Bildschirmspeicher POKEn? 

■* 

d 8 
* 

!t 

iji Das ist beim Amiga nicht ganz so einfach, weil der Bildschirm- 
iji Speicher an sehr verschiedenen Plätzen liegen kann, einzige 

d ■ 

iji Einschränkung bisher: er liegt immer irgendwo in den untersten 
ij; 512 KB. Außerdem sind bei Mehrfarbdarstellung die verschiedenen 
;i; "BitPlanes" nicht direkt hintereinander sondern oft verstreut 

a 

iji im Speicher angeordnet. Aber auch hier hilft ein vorhandenes 
ji Beispielprogramm aus der BasicDemosSchublade der ExtrasD-Dis- 
i; kette: BitPlanes. Hier wird durch Lesen entsprechender Pointer 
:• die Lage dieser BitPlanes im Speicher ermittelt und als Bei- 
j;i spiel ein farbiges Zufallsmuster in einen kleinen Bildschirm- 
■ji bereich gePOKEt. Allgemein ist noch zu beachten, daß Bild- 
i;i schirmausgaben beim Amiga immer in Form von punktweiser Grafik 
i;i erfolgen, auch bei Text. Man kann also durch PEEK in dem Bild- 
i;i schirmspeicher nicht direkt herausfinden, welches ASCII - Zeichen 
dort steht. 
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Frage: Wie kann man von AmigaBasic aus weitere Systemroutinen 
i benutzen? ?; 

■ r ■ 

S: v 

Hierzu kann man einerseits im Handbuch das Kapitel 6.3. j> 

■ ■ ■ 

ij: studieren oder gleich die einschlägigen Beispielprogramme in £ 

£ der BasicDemos-Schublade der ExtrasD-Diskette (weitere Hinweise £ 
:ji in "Bitte-lesen" ) . Sie werden aber bald feststellen, daß Sie £ 
:j: zum Ansprechen der Systemroutinen noch präzise Angaben £ 

£ brauchen, wie diese im einzelnen mit Eingabedaten zu versorgen £ 
£ sind, usw. Dazu braucht man dann die Systemdokumentation, die £ 

i'i * f 

1 mehrere tausend Seiten umfaßt und in mehrere Bände aufgeteilt £ 
1 ist. Sie ist bis auf weiteres nur in Englisch verfügbar. Beim £ 
£ Verlag Addi son-Wesley gibt es die Bände: ROM Kernel Manual: £ 

£ Libraries and Devices, ROM Kernel Manual: Exec, Intuition 1 

£ Reference Manual and Hardware Reference Manual. Tradis -Verlag, £ 

"* ■ B “ 

£ der deutsche Partner des Verlages Bantam Books, verlegt das 1 
:> AmigaDOS-Manual, was neben dem Users Manual auch die Teile DOS £ 
£ Technical Reference und DOS Developers Manual enthält. £ 


Frage: Gibt es schon Listen mit PEEKs und POKEs für AmigaBasic? 

Nein, es gibt noch keine. Eine zusätzliche Klippe ist auch hier 
die Multitasking-Fähigkeit des Amiga. Dieser eigentlich einzig¬ 
artige Vorteil bedeutet in diesem Falle: der Basic- Interpreter 
kann jedesmal an einer anderen Speicheradresse liegen. 


Frage: Wieso blockiert manchmal die Drucker-Ausgabe? 

Es kann passieren, daß man die Fehlermeldung "File already 
open" erhält, wenn man nur etwas auf den Drucker ausgeben will. 
Dieser läßt sich dann womöglich mit keinem Trick der Welt zum 
Arbeiten bewegen. Folgendes ist normalerweise die Ursache: man 
hat mit PRINT# Ausgaben zum Drucker gesandt und das Programm 
dann aus irgendeinem Grund vorzeitig abgebrochen, oder das Pro¬ 
gramm enthält weder einen CLOSE- noch einen END-Befehl (beide 
würden den Ausgabekanal zum Drucker regulär abschließen). Wenn 

CLOSE- bzw. END-Befehl gibt, bleibt 
selbst wenn z.B. der Basic-Inter- 
Speicher gelöscht ist. Der Drucker¬ 
treiber ist im Multitasking-System des Amiga nämlich ein eigen¬ 
ständiges Programm, das dann einfach weiter auf Daten wartet. 
Im schlimmsten Fall muß man also das System neu starten. 
Abhilfe: man muß schon vorher immer an diese Möglichkeit denken 
und sauber mit CLOSE- und END-Befehlen programmieren. Wenn man 
ein Programm vorzeitig abbricht, darf man nicht vergessen, 
einen CLOSE- oder END-Befehl zu Fuß nachträglich zu geben. 


man dann nicht zu Fuß einen 
der Ausgabekanal geöffnet, 
preter schon längst aus dem 
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Verbindung in alle Welt: AMIGA u nd DFÜ 

Mit AMIGA ist Datenfernübertragung (DFÜ) möglich! 


Mit einigen Programmen kann die Telefonleitung für Akustik¬ 
koppler, mit anderen können Datenleitungen mit einem Modem ge¬ 
nutzt werden. Welche Technik und welche Software auch immer zum 
Zuge kommt: AMIGA kann mit anderen Rechnern kommunizieren. 


Folgende DFÜ-Software ist erhältlich: Diga! (Aegis), Amiga Term 
(Commodore), Digital Link (Digital Creations), Starnet (Eight 
Stars Software), A-Talk (Felsina Software), MaxiCoram (Maxi¬ 
soft), A Term (MegaSoft), BBS-PC und Online (Microsystems Soft¬ 
ware)! SKEterm (SKE Software) und T-Link (Techni Soft). Weitere 
AMIGA-Partner haben Software für die Telekommunikation angekün¬ 
digt . 


Für AMIGA gibt es auch die FTZ-Zulassung für den Betrieb von 
Modems der Deutschen Bundespost. Diese Genehmigung bezieht sich 
auf folgende Bereiche: 



m a 

•* 

J ■ 


- Fernsprechnetz 

- Direktruf netz x 

- Datennetz mit Leitungsvermittlung (DATEX-L) | 

- Datennetz mit Paketvermittlung (DATEX-P). j 

V 

m 

Die Kommunikation erfolgt in einer Geschwindigkeit von 300 ;! 
Bit/s oder 1.200 Bit/s. Die FTZ-Nummer des AMIGA lautet: 
A3013540. Ein entsprechender Aufkleber liegt den Geräten bei. ;i 


Die entsprechende Software befindet sich auf der EXTRAs- 
Diskette (TERMINAL). Mit dieser Software ist die Kommunikation 
Iber o.g. Wege möglich, z.B. mit Datenbanken, Informations¬ 
systemen und Mailboxen in aller Welt. Außerdem sind das Proto¬ 
kollieren der empfangenen Daten auf Diskette sowie das Senden 
von Texten direkt von der Diskette (z.B. von Notepad oder ED) 
möglich. Das Programm eröffnet ein eigenes Fenster und ist 
deshalb auch direkt von der Workbench aus aufrufbar. Die 
Bedienung erfolgt über Maus- und Menüsteuerung. 


Zum Telekommunikationsbetrieb ist 
kabel erforderlich, welches den 
Bundespost entsprechen muß. Ein 

Commodore-Systemfachhandel bereit. 


weiterhin ein Verbindungs- 
Bestimmungen der Deutschen 
solches Kabel hält der 
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Folgende Leitungen müssen verbunden sein (1:1-Verbindung ) : :;j 

1-8 sowie 20, auf beiden Seiten 25-poliger Sub-Min D Stecker. | 
Andere Leitungen sollten nicht verbunden werden, da sonst 
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i •« 
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a) die Funktionsfähigkeit nicht gewährleistet ist ijj 

b) das Modem oder der Amiga beschädigt werden können. x 
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Vielfalt bei Moni toren jj: 

X 

i»; 

f 

An AMIGA können verschiedene Bildschirme angeschlossen werden. jij 
Jeder Nutzer kann nach seinem Geschmack, nach seinem Anwen- | 
dungszweck und nach seinem Geldbeutel auswählen. Hier sind Tips | 
& Tricks zu grundlegenden Konfigurationen: 

■ ’p 

AMIGA am Fernsehbildschirm ;i; 

Einen Fernsehbildschirm an einen Computer anzuschließen ist jjj 
bekanntermaßen nicht die ideale Lösung. Dennoch kann ein Fern- jjj 
sehbildschirm mit Einschränkungen für einige Anwendungsbereiche jjj 
genutzt werden. Nachteile: die Auflösung ist gering und das jj; 
Flimmern erweist sich als relativ stark. Es empfiehlt sich jjj 
deshalb, im 60-Zeichen-Modus zu arbeiten, um die Lesbarkeit der jjj 
Texte zu gewährleisten. Den 60-Zeichen-Modus kann man auf der jjj 
Workbench unter "Preferences" einstellen. Genaueres dazu im jjj 

Anwenderhandbuch. jij 

y 

:i; 

Der Anschluß erfolgt mit dem beiliegenden TV-Anschlußkabel. :j: 

Amigaseitig wird es ln die Buchse auf der Rückseite gesteckt, jjj 
die mit TV-Mod gekennzeichnet ist. Am Fernseher muß es mit der jjj 
6-pol-D r.N-Buchse (Video-Anschluß) verbunden werden. Besitzt der jjj 
Fernseher anstelle einer 6-pol-DIN-Buchse eine SCART- oder jjj 
Cinch-Buchse, so läßt sich die Verbindung mit einem entspre- jjj 
chenden Adapterkabel vom Fernsehhandel hersteilen. i;j 

A 

P 1 

'r* 

>: 

AMIGA mit monochromen Monitoren % 

M 

X 

>: 

Monochrome Monitor© sind preiswert und haben oft ein schärferes | 
Bild als Farbmonitore. So kann es sinnvoll sein, für bestimmte jjj 
Arbeiten einen monochromen Monitor zu verwenden. Besonders beim jjj 
Arbeiten in der höchsten vertikalen Auflösung (400 bzw. 512 jjj 
Zeilen) kann es interessant sein, einen monochromen Monitor mit jj 
sehr langer Nachleuchtdauer zu verwenden (z.B. P39 Bildröhre), jjj 

Tn dieser Auflösung arbeitet der Amiga nämlich aus verschle- jjj 
denen technischen Gründen (beispielsweise: Kompatibilität mit jjj 
professionellen Videoequipment) im Zeilensprungverfahren, jjj 
Hierbei tritt, ähnlich wie beim Fernseher, ein stärkeres i;i 

r W * ( r 

Flimmern auf, das durch längere Nachleuchtdauer ausgeglichen jjj 
wird. iji 

V 

■i 

Beim Arbeiten mit monochromen Monitoren sollt© man sämtliche jjj 
Farben des AMIGA in den jeweiligen Programmen auf Graustufen jjj 
einstellen (rot, grün und blau haben gleichen Wert), da der jjj 
Monitor ansonsten ein feines Streifenmuster erzeugt. jjj 

% 

:: 

V 
1^1 

Der Anschluß erfolgt am einfachsten an der Cinch-Buchse auf der jjj 
Rückseite des AMIGA, die mit VIDEO bezeichnet ist. Hat der jjj 
Monitor ebenfalls eine Cinch-Buchse, so kann ein einfaches jjj 
Cinch-Verbindungskabel aus dem Phonohandel verwendet werden. jjj 

j:j 

Der Anschluß eines monochromen Monitors ist möglich, wenn jjj 
dieser einen BAS-Eingang besitzt (z.B. über Cinch-Buchse). jjj 
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AMIGA mit Farbmonitoren 
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Grundsätzlich gibt es verschiedene Farbmonitor-Typen, die 
anschließbar sind. Sie unterscheiden sich im Preis, in der 
Leistung und im Anwendungsbereich. 
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Der 

wie 

des 

ein 


preiswerte Farbmonitor mit Videoeingang über Chinchbuchse, 
beispielsweise der COMMODORE 1701, kann sämtliche Farben 
AMIGA anzeigen und hat eine bessere Wiedergabequalität als 
F e r ns ehe r. 
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Ein preiswerter Farbmonitor mit digitalem RGB 
hat eine schärfere Darstellung als Monitore, 
angeschlossen sind, kann aber nur 16 


Eingang 
die an 



(RGBl) 
Video 
Farben 
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Die beste Wiedergabequaliät haben analoge RGB-Monitore . Sie 
können sämtliche Farbnuancen des AMIGA darstellen. Wie beim 
monochromen Monitor beschrieben, gibt es auch hier die Möglich¬ 
keit, zwischen kurznachleuchtenden Typen (Animation) und lang- 
nachleuchtenden (ruhiges Bild) zu wählen. Die letztgenannten 
sind als Farbversion allerdings sehr teuer. 
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Ein guter und preiswerter Kompromiß ist im COMMODORE AMIGA 108.1 
gegeben, der nicht nur am AMIGA als analoger RGB-Monitor 
betrieben werden kann, sondern auch an Videorecordern oder 
anderen COMMODORE-COMPUTERN, weil er vielfältige Anschlußmög¬ 
lichkeiten bietet. 
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AMIGA-Grafik 
mit 4.096 Farben 
H.A.M., Auf¬ 
nahme direkt 
vom Monitor 
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AMIGA mit lang-nachleuchtenden Farbmonitoren 

Die Kombination eines M long persistance colour monitor" mit 
AMIGA hat kürzlich Robert S. Pariseau (einer der AMIGA- 
Entwickler) in dem US-AMIGA-Magazin "Robo City News" empfohlen. 
Solche lang-nachleuchtenden Farbmonitore bieten diverse 
Vorteile, sind allerdings auch recht teuer. 

So bieten solche Monitore die Möglichkeit, 16 Farben aus der 
Gesamtpalette von 4.096 möglichen Farbtönen gleichzeitig zu 
nutzen. Besonders in der hohen Auflösungsstufe bei Interlace- 
Grafiken entfällt das Flimmern bei harten Farbkontrasten. Muß 
man sagen, was das für Vorteile sind? 

Noch 1987 werden die derzeit hohen Preisunterschiede zwischen 
kurz- und 1angnachleuchtenden Farbmonitoren erheblich 
schrumpfen. Empfehlenswert sind derzeit (neben anderen 
Fabrikaten) die Farbmonitore Electrohome Modell ECM1301 (mit 
RS170 RGB Modul) sowie Mitsubishi Modell C-3479LPAG-WC. 


Drucker 


für jeden Zw eck 


Für die meisten AMIGA-Anwender ist es wichtig, 
ergebnis auch auf Papier festzuhalten. Technisch 
viele unterschiedliche Möglichkeiten. Wichtig ist 
für jeden Druckertyp Anschlußmöglichkeiten, ob es 


das Arbeits¬ 
gibt es dafür 
: AMIGA bietet 
sich nun um 


gedruckt 
mit MPS2010C 
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Typenrad-Drucker, Matrixdrucker, Tintenstrahldrucker, Thermo¬ 
drucker oder um Laserdrucker handelt. Auch Plotter sind pro¬ 
blemlos an AMIGA anzuschließen. Jeder Druckertyp ist für 
bestimmte Anwendungen besonders geeignet. Es gibt jedoch auch 
Druckertypen, die durch ihre hohe Flexibilität Spitzenqualität 
in allen Anwendungsbereichen liefern. Hier zunächst eine Über¬ 
sicht der verschiedenen Druckertypen: 


Typenraddrucker arbeiten prinzipiell wie eine Schreibmaschine 
und haben auch ein entsprechendes Druckbild. Sie haben ein her¬ 
vorragendes Schriftbild, können aber nur die Zeichen darstel¬ 
len, die das Typenrad enthält. Somit ist kein Grafikausdruck 
möglich. 


Matrixdrucker arbeiten mit feinen Nadeln, die sich beim Drucken 
softwaregesteuert als beliebige Zeichen konfigurieren. Sie 
können sowohl Grafik wie auch Schrift verarbeiten. Die Druck¬ 
qualität hängt sehr stark von der Qualität des Druckers und der 
Anzahl der Nadeln ab. Ein guter Matrixdrucker ist ein sinn¬ 
voller Kompromiß zwischen Grafikfähigkeit, Schriftqualität und 
Preis, Moderne Matrixdrucker, wie die COMMODORE-MPS2000-Serie, 
sind in der Schriftqualität kaum von Typenraddruckern zu unter¬ 
scheiden, erweisen sich aber als wesentlich flexibler in der 
Darstellungsart, Mit den Color-Versionen der Drucker lassen 
sich auch Farbausdrucke machen. 


Tintenstrahldrucker haben, wie der Name schon sagt, kleine 
Düsen, mit denen sie Tinte auf das Papier spritzen. Diese 
Drucker sind besonders für Grafik geeignet. Sie haben (meist) 
eine schlechtere Schriftqualität, bieten andererseits aber den 
Vorteil von besonders geringer Lärmentwicklung. 


Thermodrucker sind besonders geräuscharm. Sie sind im Grafik¬ 
bereich anwendbar. Man findet sie in allen hohen Preisklassen. 
Nachteil: hohe Betriebskosten durch Spezialpapier und -Farb¬ 
bänder. 


Laserdrucker sind flexibel anwendbar, sowohl für Text wie für 
Schwarz-Weiß-Grafik, sind zur Zeit aber noch relativ teuer. Sie 
haben allerdings eine sehr hohe Auflösung und ein sehr sauberes 
Schriftbild. Den Laserdruckern gehört die Zukunft. Sie liefern 
gestochen scharfe Schrift (auch als Druckvorlagen zu verwenden) 
und hochauflösende Grafiken, Noch 1987 ist mit einem weiteren 
Preisrückgang bei Laserdruckern zu rechnen, 

Plotter zeichnen regelrecht mit Stiften auf das Papier, Sie 
sind besonders geeignet für technische Zeichnungen und Linien¬ 
grafiken. Da die Ansteuerung sehr unterschiedlich sein kann, 
sind Druckertreiber für Plotter nicht als allgemeine Treiber 
beigefügt, sondern werden in den Anwendersoftwarepaketen ge¬ 
gebenenfalls mitgeliefert. 
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Anschluß eines Druckers an AMIGA 

Der Anschluß eines Druckers am AMIGA ist einfach. An der Rück¬ 
seite des Aniiga stehen zwei Buchsen zur Verfügung. Eine ist mit 
PARALLELPORT und einem stilisierten Drucker bezeichnet, die 
andere mit SERIALPORT und einem Telefonhörer. Die erste ist 
nach der CENTRONICS-Norm eingerichtet und die zweite nach der 
RS -232-Norm. Beim AMIGA 500 und AMIGA 2000 können Standard -PC- 
Kabel verwendet werden, während beim AMIGA 1000 spezielle 
Anschlußkabel nötig sind. Diese können Sie beim Commodore- 
Systemfachhande1 beziehen. 
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ch alle auf dem Markt befindlichen Drucker 
en. Voraussetzung für die einwandfreie 
die Aktivierung eines speziellen Drucker- 
für Sonderfunktionen notwendige Anpassung 
folgenden Auflistung angeführten Drucker- 
s auf der Workbench-Diskette Version 1.2 


ALPHACOM ALPHAPRO 101 
BROTHER BX 15 XL 
C0MM0D0RE MPS 1000 
COMMODORE MPS 2000 
DIABLO 630 

DIABLO ADVANTAGE D25 
DIABLO C 150 
EPSON JX 80 
EPSON (FX-, LX-, MX-, 

FUJITSU DX 2100/2200 
HP LASERJET 
HP LASERJET 
IMAGEWRITER 
OKIDATA 292 
OKIDATA 92 
OXIMATE 20 
QUME LETTERPRO 20 


PLUS 

II 


RX-Serien) 


Darüber hinaus sind folgende Druckertreiber in Vorbereitung: 

STAR MG-10 
STAR NX-15 


arbeiten häufig mit schon 
viele Hersteller legen (zu 
mit anderen Herstellern. 


Die hier nicht angeführten Drucker 
vorhandenen Druckertreibern. Grund: 

Recht) Wert auf Kompatibilität 
Drucker, die hier nicht angeführt sind, lassen sich dennoch mit 
am Markt erhältlichen Druckertreibern benutzen. Eine Liste von 
Druckern und entsprechenden Treibern gibt es beim Commodore- 
Systemfachhandel. Geräte, für die kein entsprechender Drucker¬ 
treiber erhältlich ist, lassen sich in den Grundfunktionen über 
den Generic-Treiber (Workbench Version 

n. 


1 . 2 , 


Preferences) 
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Con unod o re-Drucker fü r AMIGA 

Speziell für AMIGA geeignet sind die Commodore-Drucker MPS 
(für einfache Anwendungen) und die Hochleistungsdrucker 
Conunodore Serie MPS 2000 (für professionelle Anwendungen). 


1000 

der 


t i* 
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Beim Conunodore MPS 1000 handelt es sich um einen graphikfähigen 
IBM-kompatiblen 9-Nadel-Matrixdrucker, der vornehmlich im Heim¬ 
gebrauch eingesetzt wird. NLQ, 8 internationale Zeichensätze, 
Verarbeitung von Endlos- und Einzelblattpapier (auch mit 
Einzug) und nicht zuletzt auch die vorhandene Schnittstelle für 
Commodore-Heimcomputer machen diesen Drucker zu einem sehr 
interessanten und vielseitigen Gerät. 

Die Hochleistungsdruckerserie Conunodore MPS 2000 wird für pro¬ 
fessionelle Anwendungen aller Art verwendet. Ein speziell nur 
für diese Serie entwickelter Druckertreiber läßt in allen 
Anwendungsbereichen keine Wünsche mehr offen. Durch die Verwen¬ 
dung von 24-Nade1-Druckköpfen wird eine sehr hohe Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit erreicht - und das mit einem so guten 
Schriftbild in Korrespondenzqualität (LQ, nicht NLQ), daß 
praktisch jeder Typenraddrucker überflüssig wird. Mit der 
lieferbaren Einzelblattzuführung wird das Drucken von Serien¬ 
briefen geradezu zum Vergnügen. Aber auch im graphischen 
Bereich leisten diese Drucker Besonderes. Mit dem verfügbaren 
bidirektionalen Traktor lassen sich sowohl einfache und 
schnelle 8-Nadel-Gafiken in niedriger Auflösung als auch hoch¬ 
auflösende 24-Nadel-Präzisionsausdrucke (360 x 360 Punkte/Zoll) 
anfertigen. 
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MPS 2000 
MPS 2000C 
MPS 2010 
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für Papierbreiten bis zu 25cm 

jedoch als Farbdrucker 

für Papierbreiten bis zu 40cm 
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Technische Daten der Commodore-Druckerserie MPS 2000 
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53 dBA (QUIET-Modus) 
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ZeilenVorschub 


3 4 

n / 6 0 


if 


6, 8 Zeilen/Zoll 

, n/180 ", n/360 


11 


prog ramm 


Sonder¬ 
funktionen : 


Z eic henvorräte 


2- und 3fache Zeichenbreite, 
doppelte Zeichenhöhe, 

Hexdump 

Farbdruck (nur beim MPS 2000 C) in 8 

ansteuerbaren Farben, zusammengesetzt 
aus den Farben 
schwarz 


gelb, magenta, blau und 


15 

17 


Z 
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Gothik/Italic, 
Gothik/Italic, 

Gothik/Italic, 

Gothic/Italic, 
Gothic/Italic, 

Go t hic/1ba1ic, 

10 Z./", LQ 
12 Z./", LQ 
15 Z./ M , LQ 
Proportionalsehrif t, 
Sub- und Superskript 


10 Z./ 
12 Z . / 
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20 Z./ 
12 2 . / 


IT 
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Digitalisiertes Foto, Darstellung auf AMIGA- 


Monitor mit 4.096 Farben, H.A.M., 320 X 200 Punkte, 

gedruckt mit MPS 2010 C 
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Zeichensät zg: 


ASCII Standard 
IBM Graphik 
Italic 

12 internationale 


Zeichensä tze 


Eingabepuffer 


Graphik¬ 
auflösungen : 


8 KByte 


60 x 60 ... 360 x 360 Punkte/Zoll 


Durchschläge 

Papierbreite 


Abmessungen: 


1 Original und 3 Kopien 


MPS 2000 (C) 
MPS 2010: 

MPS 2000 (C) 
MPS 2010: 


114 mm 
127 m m 


mm 
406 m m 


Gewicht: 

MPS 

2000 (C): 

8, 5 

kg 


MPS 

2010: 

11,5 

kg 


Commodore Drucker MPS 2000 und MPS 2010, 24-Nadel-Druckkopf 
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Inbetriebnahme von_ Druckern am AMIG A 

Die Anpassung des Druckers erfolgt mit Hilfe des Programms 
Preferences. Hier ist zunächst die Funktion Change Printer auf¬ 
zurufen und dann die Art der Schnittstelle (Parallel oder 
Serial) festzulegen. Daraufhin ist der entsprechende Drucker¬ 
treiber auszuwählen. 

Bei Version 1.1 der Workbench werden z.B. nicht alle auf der 
Diskette befindlichen Druckertreiber angezeigt. In diesem^Fall 
ist als Druckername Custom zu verwenden und bei Custom Printer 
Name der vollständige, korrekt geschriebene Name des entspre¬ 
chenden Druckertreibers einzusetzen. 

Das Format eines Graphikausdrucks kann mit den Parametern Left 
Margin und Right Margin beeinflußt werden: Die Differenz dieser 
beiden Parameter bestimmt die Breite des Graphikausdrucks. 

Vor einem Graphikausdruck sollte das Druckerpapier nicht "von 
Hand", sondern nur über die Druckertaste Feed eingestellt 
werden, da es sonst bei den ersten beiden Graphikzeilen zu 
Störungen kommt. 

Die für einen Graphikausdruck benötigte Zeit ist vom einge¬ 
stellten Format und von der Druckdichte abhängig: je größer das 
Format und je höher die Dichte, desto größere Wartezeiten. 


Zum Abbruch eines Graphikausdrucks ist der Drucker auszu¬ 
schalten, bis nach einiger Zeit (u.U. bis zu 1 Minute Warte¬ 
zeit) eine Fehlermeldung auf dem Bildschirm erscheint; dann 
kann der Druckvorgang durch Anklicken von Cancel abgebrochen 
werden. Erst danach darf der Drucker wieder eingeschaltet 
werden. 


Zur Installierung eines Druckertreibers auf andere System¬ 
disketten ist dieser im CLi mit Hilfe des Befehls copy in das 
Subdirectory devs/printers der neuen Systemdiskette zu 
kopieren. Bei kopiergeschützter Software sollte dieses Ver¬ 
fahren nicht auf der Originaldiskette durchgeführt werden. 


Farbd rucker am AMIGA 

Ein ausführlicher Test von Farbdruckern am AMIGA findet sich in 
der Zeitschrift AMIGA WORLD, Ausgabe November/Dezember 1986, 
Seite 30ff. Ergebnisse vom farbigen Ausdrucken verschiedener 
Druckertypen sind hier ebenfalls wiedergegeben. Der Autor 
schildert Vor- und Nachteile einzelner Geräte, beschreibt die 
Druckzeit und gibt die Wiedergabequalität im Vergleich zum 
Original in Prozentzahlen an. 
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Digitalisiertes Foto (mit DigiView), 

4.096 Farben, gedruckt mit MPS 2010 C 


Diskettenlaufwerke am AMIGA-Sidecar 


Hinweis: Bitte unbedingt darauf achten, daß das AMIGA-Sidecar- 

System beim Anschluß weiterer Diskettenlaufwerke aus¬ 
geschaltet ist. 

Die Aufrüstung um ein oder mehrere Diskettenlaufwerke für den 
Sidecar ist sehr einfach. Das erste wird auf der Rückseite des 
Sidecar an den externen Disk-Port angeschlossen. Alle weiteren 
Laufwerke werden jeweils beim vorherigen Laufwerk an der Rück¬ 
seite angesteckt. Dabei muß keine hardwaremäßige Umstellung der 
Laufwerksnummer vorgenommen werden. Entsprechend der Anzahl 
angeschlossener Laufwerke ist die Stellung der DIP-Schalter 
einzustellen (siehe Anhang A DIP-Schalter). 

Anschließbar sind alle Laufwerke, die zum Anschluß an Amiga 
vorgesehen sind, wie z.B. das Commodore-Laufwerk Amiga 1010, 
für 3,5"-Disketten mit einer Speicherkapazität von 720 KB. 

Solche Laufwerke können sowohl am Amiga als auch am Sidecar 
angeschlossen werden, arbeiten dann aber mit unterschiedlicher! 
Aufzeichnungsformaten. Es ist z.B. nur dann möglich, die mitge¬ 
lieferte Workbench-Diskette im Laufwerk Amiga 1010 zu lesen, 
wenn das Laufwerk an den Amiga 1000 angeschlossen wird. Am 
Sidecar arbeitet auch das 3,5"-Laufwerk im PC-Format, während 
das 5,25"-Laufwerk am Amiga nur im PC-Format schreibt. Pro¬ 
gramme zum Filetransfer sind noch in der Entwicklung. Das 
Ansprechen des internen Amiga-Drives von Sidecar aus und 
umgekehrt ist zur Zeit nicht möglich. 
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Einbau einer Harddisk-Karte in den AMIGA-Sidecar 


Hinweis 


Bitte unbedingt darauf achten, 
Sidecar-System beim Einbau einer 
schaltet istl 


daß das 
Harddisk 


AMI GA 
ausge 


Lösen Sie die an den Seiten 
Sie den Deckel ab. In der 
drei Steckkartenplätze, von 


sitzenden vier Schrauben und heben 
hinteren rechten Seite finden Sie 
denen der rechte (von vorn gesehen) 
für die Aufnahme der Harddisk-Karte vorgesehen ist. Prinzipiell 
ist es möglich, die Harddisk in einen beliebigen der drei 
Steckkartenplätze zu stecken. Der rechte Steckplatz hat an der 
Vorderseite des Gerätes noch eine Bohrung für die Aufnahme 
einer Sicherungsschraube. Entfernen Sie das zum Port gehörende 
Blindblech, schieben die Harddiskkarte mit leichtem Druck ein 
und befestigen sie vorn und hinten. Nach dem Festschrauben des 
Deckels steht Ihnen im Sidecar eine unformatierte Harddisk zur 
Verfügung, auf die beide Geräte zugreifen können. 

Hinweis: Für einen Transport sollte sich der Lesekopf der 

Harddisk in einer Transportläge befinden, um einer 
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Beschädigung und einem 
Starten Sie das Programm 
wird in die Transportlage geführt. 


Datenverlust vorzubeugen. 
"SHIPDISK", und der Kopf 


■ B ■ fl ■ B 


I a ■ I 


■ 1 4 k 


I I 4 


PPPflPSBflgflB 


237 


fl «fe + Bi 


i . m i m B 


B I I 


m * r m * * 


Bflflflflfll-Bflflfl-B 


pBfl’BBBBBaPeflgii § 


P ■ ■ ■ P fl' 


fl- ■ fl P I B- 


BflfllBflilBIBflflHB I 


-flflP PIflIHflBfl frBflIVfr fe 


b b a B .fl b B i fl BPha 

fc fr fr 4- fr 4 * fr * fr fr fr -fl fr 

B ■ | B | B B B B ■ ■ B B 


B ■ ■ S ■ fl fr fl ■ P ■ fl ■ fl » ¥ V P- 4 fl 4 1 fl- 4- 4 4- -fe 4 

■PflPPI"!flfrfrPi-S<P frP'frfrfrfrfr‘Pfr<P»«fr 


■BfeBBBfeEIlBBBfl I b B B fi B fl fl- 


r B fl fl fl fl ■ a ll h fl b t r 


fl B fr fa ■ ■ ■ ■ B ■ I" § fl fl“ 

































































































































































































































































































































































































































































































































i_fc.-l_fc.li fc k 


t.l 


. S . i . i .4 ■ . i . 


II I I 4 fc T .1 4 r 4 4 , ii 


4 fc i 4 IE fc fc i 


il^if-l-lifcPilifclii.fc ii ^ 4 ■ I ^ s i i ■ ^ i I ii J >« 4- 4, 4- 4 + i- 4 P I fc !■ -■ e ■ H I h H K ■ 4 ■ i i I i I hi a 4 3 « fc ■ -fc fc -I A ! l I ■ I i i ■ ■ i d 4 h i ■ ■> a- n h 9 jb -iu i- i 1 1 ■ I I ■ a ■ ■ ü i 9 ■ i ■ -i ir ■> -i 4 . ■ >ft i -fc -fc fc i | i 


S l 

M ,ViV.\v.'*v. \* 

f - - , - 4 - , iS , .V ( Vt!. V 


* i ■ - • - < » 


■ < i 


TIPS UND TRICKS 


i I ^ I . I. I . 1.1 _ •. l„ I_ ■ .*. ■* 

i iii -ii i i -i * *. j j 

■ I PH-Illfclifc l 

4.1 i I 

I • II 

.-.v.v 

iV*W i 1 , 1 .'*' 

fclo4-‘-p-.-B 


4 1 

tt 


4 4*414***11 
l4llfefi llll 
i n 4 I l 4- 4 I k l 4 I i- « 


*- V,y*\V*V-V V p l , 

I 1 . > * l + l J» - Ji - fc l! 4** 1 4 B 4*TJ l *l‘ i* * 

*• ;.y<v y 

*■ WiV* »V.Vj 1 v j*. 

*' '«'i'.'.v.Vj*,v v /, 

'.V.V.VlV.V V /. 

4* *,* 1 

*"* * * t * * It * 4- *1*1 /l l I - I l 1 - * * ■ . 1 ! d P 1 ■ tili lllidlltllr'. * t t h . 11 i .11 i < t'tY.'r'l't'l *"t 't - "-l ‘ L r ' I ' . " 1 ‘ I l'Yl’l I l’l .". * * ' . ‘ * ' r I. ' r " ■ " . ^ + 1 ' 1 ' ■ ^ ■ 4 ■ ^ I * * + * ^ t * ■ ' 1 ^ * ‘ 1 ' i L* 1 " 4 ' L ‘ 1 ' . ‘ l ' - * I r ' L ' . ‘ 1 ‘ 

I I I I I k I ■ L • f L I L i I I I I ■ * ■ I i t ■ I 4 I 1 I ■ ■ * i I I I I J 1 I t | ■ i I | | | I | M I I P * * M * * I I t I I 1 I I * I I I 1 I * * M * * I * * I I * I I 1 I I t I I I * I I * • * I 1 * 4 >« I I M 1 I ■ M I I I ■ I I » > t * 

I 

4 i 

iii 

• Auf der Systemdiskette für den Sidecar sind zwei Programme, 
für das jeweilige Betriebssystem Speicherkapazität auf 
Harddisk bereitstellen* Es handelt sich um: 

a) FDISK zur Einrichtung von MS-DOS 

b) ÄDXSK zur Einrichtung von AMIGA-DOS. 
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Hinweis: 


Es können vier Partitions auf der Harddisk einge¬ 
richtet werden* Eine davon kann eine MS-DOS-Partition 
sein. 


Lesen Sie im PC-Handbuch (Kapitel 5.4) die Kommandos 
Plattenbenutzer* Mit dem Einrichtungsprogramm "ADISK" 
der Harddisk die Speicherkapazität für den Amiga 
siert. 


für Fest¬ 
wird auf 
initiali- 


Es ist genauso aufgebaut wie "FDISK". Nehmen wir an, Sie wollen 
für den PC und den Amiga einen etwa gleichgroßen Speicherraum 
anlegen. Rufen Sie "FDISK" auf und gehen entsprechend der 
Beschreibung im Handbuch vor. Wählen Sie eine Größe von 307 
Zylindern bei Startzylinder 0. Wenn der Vorgang für den PC 
beendet ist, rufen Sie "ADISK" auf. 

Es erscheint folgendes Menü: 


Copyright (C) 1986 Commodore Electronics Limited 
AMIGA FESTPLATTENPARTITIONIERUNG VER1.1 


Aktive Platte: 00 


Partition Status Typ 


Gesamtplatz: 614 Zylinder 


Start Ende Größe 


A 


DOS 


0 


306 307 


(1) 

( 2 ) 


(3) 


Umschalten der aktiven Platte 


: Umschalten der aktiven Partition 
: Erstellen einer neuen Amiga Partition 


(4) : Löschen einer Amiga Partition 

(ESC) : Zurück zu DOS 

Die fünf Menüpunkte entsprechen denen von "FDISK". 
die gleichen Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung. 


Es stehen 


Es ist aber nicht möglich, die Amiga Partition "aktiv" zu 
machen. Dies ist nur vom Amiga aus möglich. 

Ist die Partitionierung beendet, müssen Sie noch das Amiga- 
Format auf die Harddisk schreiben. Verlassen Sie das PC-Fenster 
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x und öffnen nun ein CLI-Fenster. Zunächst muß dem Amiga die 
x Harddisk zugewiesen werden. 

fr 

fr 

i I 

f. DJMOUNT (Return) 

9 

■ 

* ■ 

■ 

fr 4 

x Hinweis: Ignorieren Sie alle nun folgenden Fehlermeldungen, die 

:;i auftreten, weil das System eine unformatierte Harddisk 

i! vor findet. 

■ 

T ■ 

+ 4 

fr 4 

• P 
■ 

:;i ASSIGN (RETURN) 


y Es wird ausgegeben, welche Geräte dem Amiga zugewiesen sind, 
i-j Geben Sie den folgenden Befehl zum Formatieren ein: 

I r 
■ ■ 

i ■ 

■ 

ji DFFORMAT DRIVE JHD: NAME "AMIGA” (RETURN) 

E 

■ 

i 

B 

■: Es wird folgende Fehlermeldung auftauchen: "Legen Sie eine 

x Diskette in das Laufwerk". Ignorieren Sie diese, indem Sie die 
■j: RETURN-Taste drücken. Wenn die Formatierung der Partition 
;■ beendet ist, erscheint ein Bild für das neue Laufwerk auf der 
Workbench. Jetzt können Sie auf der Harddisk Daten und Pro- 
;i gramme einrichten. Auf die Harddisk sind alle Amiga-DOS- 
i Funktionen anwendbar, wenn Sie mit der Bezeichnung JHx: 

;■ arbeiten (x gibt die Laufwerks-Partition an). 

■ 

Hinweis: Commodore geht davon aus, daß alle Partitions auf der 

j; Harddisk zur gleichen Zeit eingerichtet werden. 

»• 

fr 

Sie können den DJMOUNT-Befehl auch in die Startup-Sequence der 

■ i 

Workbench einbauen, so daß die Harddisk schon beim Booten des 

£ ■ ■ 

iji Amiga zugewiesen wird. Geben Sie dazu den folgenden Befehl ein: 

» 

a -■ 

a 

■ 

a 

a 

| ED S/STARTUP-SEQUENCE (RETURN) 

i 

■i 

a 

i Es wird ein Fenster geöffnet, das die Befehle für den Startup 
iji anzeigt. Der D JMOUNT-Bef ehl muß hinter dem BINDDRI VERS-Bef ehl 
:> eingefügt werden. Nach der Eingabe können Sie den Editor mit 

iji der ESCAPE-Taste verlassen. Es erscheint ein Sternchen (*). 

■ ¥ 

% Wenn die Eingabe richtig ist, können Sie mit 

■■ 

fr 

L B 

5 ! X ( RETURN) 

* a> 

fr 

5 die neue Startup-Befehlsfolge in die Datei übernehmen. Falls 

:• die Eingabe fehlerhaft war, wird mit 

#• 

■■ 

* 

I Q (RETURN) 

* 9 

■ 

a 

der Editor verlassen und die geänderte Startup-Bef ehlsfolge 
:|i nicht übernommen. 
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128" und "Superbase 


dem monochromen Monitor 1900 und 


"Text-System 128" sind 
Anwender. Mit den Programmen 

wird der Commodore 128 D, 

dem grafikfähigen 
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Textsystem. 


MPS 1200 zum komfortablen, leicht 
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"Superscript 
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COMMODORE-BUROSYSTEM 2000 

Nicht Einzelsysteme, sondern Komplettlösungen werden zunehmend 
von Computer-Anwendern gefragt. Commodore hat auf diesen neuen 
Trend schon längst reagiert: Mit dem "Commodore Bürosystem 
2000" . Es besteht aus Computersystem, Drucker und Programm¬ 
paketen für vielfältigste professionelle Anwendungen, Das Paket 
wird mit unterschiedlichem Leistungsumfang in den Varianten S 
oder DL geliefert. 


Kern des Bürosystems 2000 ist das Programm Commodore Superdesk, 
das Textverarbeitung, Datenbank, Adressenverwaltung, Kalku¬ 
lation, Geschäftsgrafik, Terminkalender und elektronisches 
Notizbuch integriert. Damit steht eine Softwarelösung bereit, 
die alle Facetten der modernen und rationellen Büroverwaltung 
abdeckt. 


Der Vorteil der integrierten Lösung zeigt sich im Büroalltag, 
Bei Textverarbeitung wird auf Adressen zugegriffen oder eine 
Notiz geschrieben, ohne das Textprogramm verlassen zu müssen. 
Termine fixiert der Terminplaner sofort und stellt, wenn 
mehrere Gesprächspartner beteiligt sind, auch Doppelbelegungen 
fest. 
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C=Text mit deutscher Logik 

Im Mittelpunkt dieses integrierten Programmsystems für das Büro 
steht die Textverarbeitung. Der Programmteil OText ist genauso 
einfach zu bedienen wie eine Schreibmaschine. Das einmal 
erfaßte Schriftstück ist gespeichert und wird zur Korrektur 
einfach aufgerufen, Schriftstücke werden ohne Neueingabe über¬ 
arbeitet und neu gestaltet. Damit wird viel Zeit zwischen 
Diktat und Versand gespart. Das leicht verständliche Handbuch 
unterstützt den Benutzer in jeder Hinsicht. Neben allen 
inzwischen selbstverständlichen Funktionen bietet C=Text 
zusammen mit den anderen Modulen von Superdesk eine Funktions¬ 
vielfalt, die den Arbeitsablauf wesentlich rationalisiert. 


Adressen für Briefe übernimmt das Textprogramm aus der Adress- 
Datenbank. Als Datum wird das Systemdatum automatisch einge¬ 
fügt. Sonderfunktionen wie Fettdruck, unterstreichen, 
gesperrter Druck oder zentrierter Text sind auf Knopfdruck 
erreichbar. Textbausteine werden unter Kurznamen abgelegt und 
stehen jederzeit zur Verfügung. 


Für den kommerziellen Einsatz bringt C=Text eine Reihe von 
Sonderfunktionen mit. Preise z.B. werden aus C=Database 
abgerufen, individuelle Rabatte gewährt und Berechnungen im 
Text ausgeführt. Dazu kommt eine Schnittstelle zu C=Calc, um 
bezeichnete Tabellen in Texte oder Texte spaltengerecht in die 
Tabellenkalkulation zu übernehmen. 


Bei der Textverarbeitung mit C=Text kann gleichzeitig mit bis 
zu zehn verschiedenen Texten gearbeitet werden. Benötigt man 
Informationen aus anderen Programm-Modulen, werden diese in 
einem Fenster eingeblendet. Steht im Fenster die richtige 
Zusatzinformation, übernimmt sie C-Text auf Knopfdruck. 


C=Database verwaltet Archive 

Alle Geschäftsvorgänge, bisher meist mit Karteikästen ver¬ 
waltet, werden jetzt automatisch, schnell und bequem von 
C=Database auf den jeweils aktuellen Stand gebracht. Kunden- 
und Lieferantenadressen, Dokumentationen und Literaturverzeich¬ 
nisse hat C=Database im schnellen Zugriff. Die Daten werden 
sortiert und nach unterschiedlichen Kriterien ausgewertet und 
ausgegeben. Insgesamt werden 32.000 Datensätze mit bis zu 116 
Feldern zu maximal je 78 Zeichen verwaltet. OAdress ist eine 
Datenbank, die bereits vorkonfiguriert ist und von C=Database 
verwaltet wird. Diese Daten werden auch für 


Serienbriefe heran¬ 
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C=Calc erlaubt dreidimensionale Arbeitsblätter 

Ein Kalkulationsprogramm für Planungen, Liquiditätsberech¬ 
nungen, Bilanzanalysen und Statistiken ist OCalc. Für be¬ 
stimmte Felder werden Formate für Texte, Zahlen oder Währungs¬ 
einheiten festgelegt- Neben der Vielzahl allgemeiner Funktionen 
sind zahlreiche vorgegebene Funktionen auf den betriebswirt¬ 
schaftlichen Einsatz abgestimmt- Die vielfältigen Funktionen 
lassen sich auch zu Formeln verknüpfen. Dadurch sind Planspiele 
mit der Frage "Was wäre, wenn..." möglich. Bestimmte Daten¬ 
felder können bei Neuberechnungen auch "eingefroren" werden. 
Der Baustein C=Graph setzt die Zahlen in Torten-, Säulen- oder 
Liniendiagramme um und druckt sie auf dem grafikfähigen Drucker 
aus . 
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C=Termin hilft koordinieren 

Termine verwaltet und überwacht OTermin. Sortierte Termin¬ 
listen werden ausgedruckt und Notizen zugeordnet. Zum Zeitpunkt 
des Termins kann C=Termin eine Kurzmitteilung ausgeben, die den 
Besprechungsgegenstand und die Namen der Ansprechpart ner fest- 
hält. 
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Commodore Bürosystem 2000 DeLuxe 
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Die DL-Version des Bürosystems umfaßt alle Programme von 
Commodoie Superdesk. Zum Gesamtsystem gehört ein Commodore PC 
20-11, mit 20 MB Festplatte, Farbgrafikkarte, einem Disketten¬ 
laufwerk 360 kB, 512 kB Hauptspeicher, monochromen Monitor und 
der Commodore Drucker MPS 2000, der mehrere Schriftarten und 
Grafiken mit 60 bis 216 Zeichen je Sekunde druckt. 


Commodore Bürosystem 2000 S 

Das Bürosystem ’2000 S umfaßt die Module C=Text, C=Adress, 
C=Termin und C=Notiz. Es wird zusammen mit dem COMMODORE PC 
10-11 mit zwei Diskettenlaufwerken je 360 kB, Farbgrafikkarte, 
monochromen Monitor und dem Commodore Drucker MPS 2000 ge¬ 
liefert . 


Teletex mit dem Bürosystem 2000 von Commodore 

B 

B 

i 

# 

P 

:• Zugang zum Teletex-Netz haben jetzt Anwender des Commodore 
Bürosystems 2000 in Verbindung mit einer Zusatzbox, entwickelt 

h von DeTeWe in Berlin. 

+ ■ 
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■P ♦ 
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ft fl 
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j Durch die Verbindung mit dem Commodore Bürosystem 2000 wird ein 
h sehr komfortables Arbeiten möglich: Texte für die Aussendung 

£ werden im entsprechendem Modus erfaßt, gespeichert und an die 
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COMMODORE-SYSTEME 

P B 

I' ■ 



Teletex-Box weitergegeben. Deren Sende- und Empfangspuffer hat >: 
eine großzügig dimensionierte Speicherkapazität, die vom £ 
Rechner völlig unabhängig ist. £ 

*• P 

» 

► V 
1 + 
8 »■ 
B- + 

fl 4 

* 

* 

So ist die Teietex-Box bei ausgeschaltetem PC-System - dies ist 3 
eine Grundforderung der Post - immer in Bereitschaft. Ein j;j 
optisches Signal zeigt dem Benutzer an, ob während seiner £ 
Abwesenheit eine Nachricht eingegangen ist. Diese bleibt 
solange in der Box zwischengespeichert, bis sie vom Cominodore :j: 
PC-System aufgerufen und vom Anwender gelesen bzw. weiterverar- :j: 
beitet worden ist. Für automatisches Ausdrucken ist gesorgt, 
wenn der PC betriebsbereit ist. ! 

p ■ 

■p i 
4 I 

r ■ 

B 

■ ■ 

H 

■ ^ 

, ■ 

■ 

Der große Vorteil eines solchen integrierten Systems liegt in $ 
der Möglichkeit der Weiterverarbeitung eingehender Teletex- 

Sendungen. Sie können mit der systemeigenen Textverarbeitung - * 

* ■' 

bei Commodore das vielseitige Bürosystem 2000 mit der Software § 
"Superdesk" - zum Beispiel für die Weiterleitung an andere £ 

pi 

Empfänger vorbereitet werden. -j: 

P B 

P -fl 

I # 

P ■ 

■t 

.1 p 

Die für den Teletex-Einsatz erforderliche System-Konfiguration § 
enthält neben der Zusatzbox für die Kommunikation einen 

Commodore PC 20-11 sowie einen Drucker MPS 2010 mit Traktor- •; 

+ 

einzug. | 



































































Commodore AT, 1 MB RAM, 20 MB 
Festplatte, 1,2 MB Laufwerk, 
AGA-Grapbikkarte 



Commodore MPS-Druckerserie, 
24-Nadeldrucker, bis 216 Zeichen/s 
Schönschreibqualität 


Der 

Computer-Partner 

in Dortmund 
und Umgebung 

Fragen Sie Experten, wenn es um Com¬ 
puter geht. Fehlinvestitionen sind teuer 
und ärgerlich. Wir beraten Sie in allen 
Computer-Angelegenheiten. Von uns er- 
halten Sie maßgeschneiderte Lösungen 
für alle Anwendungen. 

Mit unserer Beratung gibt es keine Fehlin¬ 
vestitionen. Und auch nach dem Compu¬ 
terkauf sind wir mit unserem Service für 
Sie da. Ob nun AMIGA, PC 10 und PC 
20, AT, Drucker, Peripherie oder Soft¬ 
ware: Computer- Reschke ist der Spezia¬ 
list in Dortmund und Umgebung. 

Wir sind Systemfachhändler von 



Computer reschke gmbh dortmund 



Commodore 


Hohe Straße 21a- 4600 Dortmund 1 
Tel. (0231) 1600 14+1609 19 - BTX 921 509 
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COMMODORE AT: Der Konkurrenz voraus 
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Der Commodore AT schlägt bei Leistung und Preisen alle Rekorde. 
Angeboten werden zwei Model1Varianten, die sich in den Fest¬ 
platten mit einer Kapazität von 20 beziehungsweise 40 MB unter¬ 
scheiden. Bereits zur Grundausstattung gehören der 1 ^ 

Speicher, ein 1,2 MB Diskettenlaufwerk, eine serielle 
parallele Schnittstelle, eine Farbgrafikkarte und 
Monochrom-Monitor. 


MB Haupt- 
und eine 
ein 14 Zoll 


■ * 
4 + 


Der Commodore AT arbeitet mit dem Intel Prozessor 80286, der 
optional um den Arithmetik-Co-Prozessor 80287 erweitert werden 
kann. Die Taktfrequenz von IO MHz kann auf 6 MHz umgeschaltet 
werden, wenn dies die Software erfordert. Als Bildschirmadapter 
wird ein kombinierter Monochrom/Farbgrafik-Adapter eingesetzt, 
an den ein 14 Zoll Monochrom-Bildschirm angeschlossen ist. 
Standard ist ein 5 1/4 Zoll Diskettenlaufwerk mit 1,2 MB. 
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Insgesamt verfügt der Commodore AT über acht; Erweiterungssteck¬ 
plätze, von denen drei mit dem Controller für die Massen- 

dem Grafik-Adapter und der Schnittstellenkarte belegt 
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AMIGA IN AUGENKLINIK 



R 

Die Diagnosemaschine: Augentests mit AMIGA 

R 

Ji i. 

+ 

Im Computerlabor der Augenklinik im Münchener Klinikum Rechts 
der Isar steht seit rund einem Jahr ein AMIGA. Heinz-Wolfgang 
:ij Köhler, Chef des Computer-Labors, betätigt sich auf dieser 
y. Neuerwerbung nicht als Computerspieler. Sein AMIGA-System dient 
? ernsthaften medizinwissenschaftlichen Forschungszwecken. Der 
!j: Diplomingenieur von der TU-München entwickelt ein elektro- 

:j: nisches Untersuchungssystem, das bei Patienten das Farbsehen 

und die Farbunterscheidungsgabe prüfen soll. Sein Forschungs- 
!j: ziel: ein computergestütztes System, daß akute und chronische 

:j: Farbs innstörungen erkennt (elektronisches Anomaloskop ) . 


Köhler, der nach dem Erscheinen von AMIGA sofort von einen 
Apple II auf die neue Maschine umgestiegen ist, entwickelt als 
erstes computergenerierte Farbtafeln, die in statischen und in 
dynamisch sich verändernden Farbkompositionen den Patienten zu 
Testzwecken vorgeführt werden. AMIGA mit 4.096 
liehen Farbtönen eignet sich besonders für diese 
Aufgabe. Dabei können einzelne Bildteile, die 
sehender sicher unterscheidet, so variiert 
Patienten mit Farbsinnstörungen die präsentierten 
Ziffern oder Flächen nicht mehr erkennen können. So 
Grad einer Farbsinnstörung genau bestimmbar. 


unterschied¬ 
medizinische 
ein Normal- 
werden, daß 
Zeichen, 
ist der 


x "Es ist dazu ein Farbcomputer notwendig, der eine große Viel- 
:j: zahl an fein abgestuften Farben darstellen kann", so der Augen- 
•ji experte aus München. Um reproduzierbare Ergebnisse zu erhalten, 
:j: werden die generierten Farben von einem Meßgerät festgehalten. 

:> Ein optischer Meßkopf wird dazu direkt vor dem Bildschirm 
angebracht. Vorteil: alle Meßvorgänge sind wiederholbar und 

objektiv. 


Eine weitere 
Heinz-Wo1fgang 
suchungen. Die 


Anwendung 

Köhler 

Farbgrafik 


des AMIGA in seinem Labor sieht 
bei elektro-physiologischen Unter- 
von AMIGA dient dabei als visueller 
Reizmustergenerator zur Stimulation des Auges. Die erwähnten 
Aufgaben sind Teil eines umfangreichen Systems mit dynamischer 
Farbbildsynthese und Farbbildanalyse von bewegten Bildern. 


Neben diesen wissenschaftlichen Arbeiten nutzt Heinz-Wolfgang 
Köhler seinen AMIGA auch in der Freizeit. So komponierte er den 
Film "Die 7 rage" auf dem Grafikrechner, wobei die "Schöpfung 
als multimediales Konzert und Computer-Oratorium 1 ' gezeigt wird. 
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Für diesen Zweck hat der Diplomingenieur 
seines AMIGA einen Videorecorder 


an den 


Experimenten 
einen Digitizer und 


RGB-Ausgang 
Bei seinen 

Heinz-Wolfgang Köhler auch, wie er über 
eine Videokamera Farbbilder vom Monitor 
holen kann. An einem über die Videokamera eingelesenen 
Portraits demonstriert er, wie Gesichtspartien zu verändern 
sind. Dabei können seine Gesichter lächeln, mit den Augen 
blinzeln oder andere Bewegungen machen. Diese im AMIGA erzeugte 
Bewegungsfolge kann er dann in einen Videofilm einbauen. 


Kontaktadresse: 
Heinz-Wolfgang Köhler 

Leiter des Computerlabors 
der Augenklinik Rechts der 
Trogerstreaße 32 
8000 München 80 


Isar 


Ideal für Augenuntersuchungen: 
40% AMIGA-Farben zugleich fH.A.M.) 


AMIGA IN AUGENKLINIK 
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Auf der CeBIT in Hannover präsentierte Commodore zwei neue 
Modelle der AMIGA-Produktlinie: den low-cost AMIGA 500 als 
ersten 16/32 bit Heimcomputer mit vielfältigen Möglichkeiten 
und den viel diskutierten AMIGA 2000 als MS DOS-AMIGA für pro¬ 
fessionelle Anwendungen (A 2000 in mehreren Versionen). Damit 
bringt Commodore seine AMIGA-Versionen für unterschiedliche 
Marktsegmente endgültig auf Erfolgskurs. Der "Computer des 
Jahres 1986" wird inzwischen auch von einer wahren Welle an 
Soft- und Hardwareprodukten sowie von immer neuer Literatur 
unterstützt. Mit zu diesem Erfolgskurs beigetragen hat auch 
eine AMIGA-DEVELOPERS Conference, die Ende 1986 rund 2oo AMIGA- 
Entwickler in Monterey/Californien zusammenbrachte. 
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Wenn in Amerika 
kommen, entsteht 


und 

und 


Programmierer zusammen- 
für Europäer kaum vor- 
und spezialisiertem Fach- 
"Freaktum". Junge Informa¬ 
stehen nicht nur wegen der 


Systementwickler 
eine merkwürdige 

stellbare Atmosphäre von Lockerheit 
wissen, von Professionalität und 
tiker, fast alle unter 30 Jahre alt, 
ca1ifornischen Sonne in Jeans, T-Shirt und Hosenträgern am 
Rednerpult eines Luxushotels in "beautiful Monterey" und be¬ 
richten äußerst fachkundig über neue AMIGA-Entwicklungen. Kein 
Wunder: es sind die "Freaks", die AMIGA entwickelt haben und 
weiterentwicke1n, die hochwertige Programme schreiben oder 

Hardware-Erweiterungen auf den Markt bringen. Schlipse tragen 
da nur die wenigen Teilnehmer aus Europa, die über das viel¬ 
fältige Angebot an neuen Programmen und peripheren Geräten nur 

staunen können. 
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DIE ERFOLGSMASCHINE 


Selten habe ich auf einer Computerkonferenz eine derartige 
Aufbruchstimmung erlebt,, wie bei dieser zum AMIGA in Monterey. 
Und das liegt ganz sicher nicht nur an den bis dato erreichten 
Erfolgen, auf die Sales Manager Frank Leonard! stolz verwies: 
rund 150.000 verkaufte AMIGAs weltweit, nur ein Jahr nach der 
Markteinführung. Sicher, das ist schon was; aber interessanter 
für Conunodore, für alle AMIGA-Partner und für die Anwender ist 
das, was jetzt alles zum AMIGA auf den Markt kommt. Und das 
berechtigt durchaus zur Aufbruchstimmung. 
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Software für AMIGA g 
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Natürlich, wenn ein neuer und so ungewöhnlicher Rechner auf den g 

■ ■ 

Markt kommt, fehlt es anfangs an dicken Softwarelisten und g 

n * 

Hardware-Erweiterungen, Das war nicht nur bei AMIGA so! g 
Inzwischen hat die Produktwelle zum AMIGA eine solche Stärke g 
angenommen, daß Commodore zur CeBIT 1987 das vorliegende g 
AMI.GA-JAHRBUCH herausgegeben hat. Es umfaßt Listen von mehr als g 
500 professionell erstellten Programmen, Public Domain Soft- g 
wäre, Literatur, Hardware-Erweiterungen inclusive aller Bezugs- g 
quellen und Kurzbeschreibungen. Auch dieses Jahrbuch wurde auf g 
der Konferenz in Monterey geboren. g 
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Liste sind 
System", 


"Infominder", 
Textbereich 


Für professionelle Anwendungen herausragend aus der 
solche Programme wie "BEST Business Management 
"Financial Plus", "Info-Base", "Organize!", 

"MaxiDesk", "Analyze!", ”VIP-Professional" und im 

neben vielen anderen Programmen "Scribble!", "WordPerfect" und 
"Write Hand". Daneben inzwischen auch 1 mehrere deutschsprachige 
Programme für professionelle Anwendungen, darunter "Superbase" 
von Precision Software und "Vizawrite". Die Zeiten, da man 
verschämt auf "Texteraft" und einige Demoversionen anderer 
professioneller Programme verweisen mußte, sind endgültig 
vorbei. Die neue Textcraft-Version kann sich übrigens durchaus 
mit anderen Textprogrammen messen. 


Neben der umfangreichen Spiele-Software, die auf einer Liste in j; 
Monterey allein 40 Seiten beanspruchte, fallen die Utilities g 
zum AMIGA auf. Folgende Programmiersprachen sind jetzt verfüg- ij 
bar: BASIC, C, Lisp, Forth, Modula-2, Pascal, Fortran und das ji 
z.Tl. in mehreren Versionen. Schließlich die Grafik-Software, ji 

r 

insbesondere von Aegis und Electronic Arts. Allen voran - auch j: 
nach dem geschäftlichen Erfolg beurteilt - "DeLuxe Paint" , ji 
programmiert von Dan Silva, der auch für die Nachfolgeversion ■: 
"DeLuxe Paint II" verantwortlich zeichnet. DeLuxe Paint II und ;i 
AMIGA fegen alles vom Markt, was bisher an Grafikmöglichkeiten ji 
in diesem Bereich vorhanden war. ji 
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DIE ERFOLGSMASCHINE 




Für Musikfreunde besonders erfreulich: jetzt gibt es bereits 
mehr als 10 Musikprogramme mit unterschiedlichen Möglichkeiten, 
darunter "The Music Studio", "Instant Music , SoundScape und 
das lang ersehnte "DeLuxe Music Construction Set" von 
Electronic Arts. Als Buch für Musikanwendungen bietet sich eine 
Neuerscheinung von Microsoft Press an: "Music, Sound and 
Graphics on the AMIGA", geschrieben von Mike Boom. 


Preise vergeben für beste Produkte 


Und noch etwas fällt in der AMIGA-Software1iste auf: Programme 
für den Bereich Telekommunikation. Unter den 11 Programmen gibt 
es u.a. "Online!", "Digital Link", "T-Link", "Starnet" u.a.m. 
Und da Amerikaner gern Preise für gute Leistung vergeben, bekam 
"Online!" den 1.Preis in der Kategorie Telekommunikation. Auch 
andere Programme erhielten in Monterey "awards", so z.B. 
"DeLuxe Paint" (1.Preis insgesamt), "Scribble!" (Textverar¬ 
beitung), "Aegis Animator" und "Aztec C". Bei den Spielen lagen 
"The Hailey Project" und "One and One" an den ersten Stellen. 
Und weil wir gerade bei Auszeichnungen sind: bei der amerika¬ 
nischen Computer-Graphic-Show SIGGRAPH erhiet die Videokünst¬ 
lerin Joanne Gillerman den ersten Preis für eine AMIGA-Live- 
Performance, bei der sie in professioneller Weise demonstrie¬ 
rte, welche Möglichkeiten der Zeichentrick- und Videofilm¬ 
produktion in AMIGA stecken. 


Und noch einer wurde in Monterey ausgezeichnet. Wegen seiner 
unermüdlichen Arbeit für AMIGA hat er es nun wirklich verdient: 
Mr. Public Domain Software Fred Fish! Bisher hat er mehr als 50 
volle Disketten mit Public Domain Software zusammengestellt und 
in der ganzen Welt an AMIGA—Anwender vertrieben. Ohne Fred Fish 
wäre das AMIGA-Jahr 1986 sicherlich nicht so erfolgreich ver¬ 
laufen . 


Mr. Public Domain Software versendet inzwischen mehr als 50 
Disketten randvoll mit Programmen. Man erhält sie entweder im 
Computerfachhandel oder direkt bei Fred Fish, 1346 W. loth 


Place, 
seiner 
Dollar 
Public 


Tempe, Az 85281, USA. 
Programme. Je Diskette 
für Air Mail. Daneben 
Domain Software (siehe 


Fred Fish versendet eine Liste 
kostet eine Kopie 6 Dollar plus 5 
gibt es zwei weitere Reihen mit 
Artikel HOT MIX). 


Nicht ohne Stolz präsentierten die Mitarbeiter von COMMODORE- 
AMIGA aus Los Gatos (Silicon Valley) die neue System-Software 
Version 1.2 (Kickstart und Workbench). Version 1.2 wird seit 
einiger Zeit als standardmäßige System-Software für den AMIGA 
ausgeliefert. Die neue System-Software bietet wesentliche Vor¬ 
teile (siehe Rubrik "Tips & Tricks"). 
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Hardware-Tüftler waren fleißig 


Die AMIGA Developers Conference Ln Monterey hat auch geze 
daß die Hardware-Entwickler nicht auf der faulen Haut gel 
haben. Im Gegenteil I Mehrere Hardwarefirmen präsentierten 
einer AMIGA-Ausstellung in Monterey stufenweise zu ergänz 
RAM-Erweiterungen, neben denen deutsche Produkte - vor a 
was den Preis angeht - einen schweren Stand haben werden, 
gleiche gilt auch für 20 und 40 MB Hard Disks! Die an 
unmögliche Situation, daß solche Festplatten mehr als 

komplettes AMIGA-System kosten, wird damit endgültig au 
hoben. 


igt, 

egen 

auf 

ende 

Ilern 

Das 

sich 

ein 

fge- 


der Kiste geholt: 
und das Genlock- 
Diese peripheren 


Auch "Oldtimer" wurden in Monterey wieder aus 
der Real Time Digitizer LIVE! von A-squared 
Interface für den Anschluß von Videorecordern. 

Geräte sind jetzt in den USA auf dem Markt - deutsche Versionen 
sind allerdings bis jetzt noch nicht bekannt. Übrigens: der 
Digitizer und das Genlock erhielten auch einen Preis: den 
"Please Mr. Postman Award" für die Produkte, auf 
Anwender am sehnlichsten warten. Ob das wohl am 
liegt? 


die AMIGA- 
Briefträger 


TURBO AMIGA auch in Deutschland 


wie z.B. auch nachleuchtenden 
bei High-Resolution-Grafiken), 
auch ein Lieblingsprodukt der 


Unter allen Hardware-Neuerungen, 

Farbmonitoren (kein Flimmern 
Druckern und Plottern gab es 
Conference: einen sogen. "TURBO AMIGA" der californischen 

Hardware-Tüftler von Computer Systems Associates (CSA). Der 
TURBO AMIGA arbeitet mit dem Motorola 68020 Mikroprozessor und 
wird unterstützt vom M 68881 Floating Point Prozessor. Dieser 
echte 32-bit-Rechner hat 2 MB RAM, eine 20 MB Festplatte und 
mehrere Diskettenlaufwerke. Nach Herstellerangaben ist der 
TURBO AMIGA etwa 5 x so schnell und 
11/780 oder 40 x wie ein PC AT. Die 
Maschine kostet in der Grundversion 
in Deutschland von ITC Krefeld exclusiv vertrieben. Wer also 
will, kann die Herstellerangaben bezüglich Leistungsfähigkeit 
und Geschwindigkeit genauestens testen und stoppen. 


leistungsfähig wie eine VAX 
mit 14 MHZ getaktete Super- 
ca. 5.500 Dollar und wird 


Fazit der AMIGA-Konferenz in Monterey: wer heute immer noch 
behauptet, es gäbe keine Software oder zu wenig Support zum 
AMIGA, der ist entweder schlecht informiert oder schlicht 
böswillig. Das vorliegende AMIGA-JAHRBUCH 1987 wird mit diesen 
Gerüchten aufräumen und die AMIGA-Produktlinie ins richtige 
Licht rücken. Und die neuen AMIGA-Systeme bringen frischen 
Drive in die Branche. 

Jens A. Hertwig 
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COMMODORE Systemfachhandel Deutschland 



Unionzeiss-Werke GmbH 
Büroorganisation 

Kurfürstendamm 57 
D-1000 Berlin 15 

Tel.: 030 / 32 30 61 


Postleitzahl 2 


BDB Büro KG 

Eiffestraße 398 
D-2000 Hamburg 26 


Tel 


040 / 2 51 60 50 


Stand Januar 1987 
Postleitzahl 1 


Createam Microcomputer GmbH 

Bramfelder Chaussee 300 

D-2000 Hamburg 71 

Tel.: 040 / 6 41 68 61 


Ehrig GmbH 

Computer + Bürotechnik 

Bismarckstr. 45-46 
D-1000 Berlin 12 
Tel.: 030 / 32 30 61 


G.M.A. Gesellschaft für 
Mikroprozessoranwendungen 

Wandsbeker Chaussee 58 
D-2000 Hamburg 76 
Tel.: 040 / 6 01 50 69 


Gerb Computer GmbH 

Roedernallee 174-176 
D-1000 Berlin 51 
Tel.: 030 / 41 10 61 


Günther Holtkötter GmbH 

Albert-Schweitzer-Ring 9 

D-2000 Hamburg 

Tel.: 040 / 66 98 10 


Runow-Büroelektronik 

Keithstraße 26 

D-1000 Berlin 30 

Tel.: 030 / 2 61 11 26 


MSD Computer GmbH 

Rathausstraße 9 
D-2072 Bargteheide 


Tel 


04532 / 2 13 15 


I 4 
fi 4 


-li -l 

fl 4 


4 fl 

¥ ■ 

fl 

fl * 

fl 

B B 

■ fi 

fl. ' B- 

fl 

■- B 

fl 

9 ¥ 

■ 

B- B- 


i r 

d 

fl B 
fl 

fl fl 

■ 

a e 

b b 
fl ■ 
p p 


fl m 

p fi 

¥ 

B B 

9 

p p 


fc * 
■ 

Ir ri- 


fl B 
¥ ■ 


¥ d 
¥ B 


dl! 

> ■* ¥ " 
d b fi 


d-a-B-fl-b-iaa.a.aa.s .s.a 

■■■■■■■9991944 

B- “ T fi" T 1' — I -r I- U BB I 


»■■¥¥¥¥¥ 

I I I p fr P P 

■■¥¥¥¥¥ fl 

B ■ B fi fl fi B 


fl 9" 


fe P 


fi 'R P 

H ¥ fr 9 9 fl 

fi B fi B fi 


H fl i 

b ■ ■ <■ ■ ¥ m m 

d fr d- ¥ fl b 


d fi 

i m * 

ppp 


fi -fi fi ¥ i ¥¥¥•■■* ■ ■ 

d d d a b d d" d ¥ fl fl- fi- i 

# « 4 f P ¥ ¥ a m m m 

* 1 b- d fl- I fl fl- ¥ ri 4 - ri- 4 4 4 4 i 

PbBJ|4 -■■■■■■ ■ a 444 

d d fr d 1 ¥ fi 9 - d- fr fl frfi ¥>fr¥l 

B ■ B'B B B B ■ B ■ B ■ B B B ■ 

4-¥¥¥fl 4- fl fr ü 4 ¥ fr fr fr d 4 fl fl- fl fl fl ¥¥¥¥4 

- ■ fi fi p h p i ■ i p -r -p ■ ■ p -4 i p -| -p i * ■ p -i p -fl 

fi b fi m a m. m * m fr fr ¥ fl fr fl 4 fl ¥ d d d I- fl 4 fl 4 d fl fl- ¥ ¥ * ¥ ¥ ¥ i 

■ ■ fi fi fi h -■ ■ -■ b a ib .a -p a b a -■ a a ■ a b b m a m m m a ■ 

■ ¥ ■ ¥ ¥ ¥ i- fl- ¥ fr i fl fr ¥ 4 fi- i- fl fr fr ¥ d fr fl frfi ¥ fr ¥ ¥ H 

■ fifilfi -ppppppp-p p-pfi fi ppp p p «pppppppp 

"■¥“'¥ 91 fr ¥ fr ¥ ■ fl ¥fr¥fl P-fl d “ fr ¥ ¥ fl fr ¥ ¥ fr * 4 

9 fi fl d 8 


e- fl 

r b a 

9 fl 


■ P fi p fi P p -fl fi p 

■■■■ifrfrfrfrfr 

9 ■ fi ■ ■ b fi id * 'd 


■ 9 

I -fi i 

9 B 


i r 

■ m ¥ 

r fl 


■ B -B fi B fi 

fl- fr fr fl- fr 4 

■ B B fi B fl 


!fl fi fi fi 'fi B fi B 

■ ¥ 4 '¥¥fr¥¥H 

•fl d fl fl fl fl fl B 

■frfl¥P»¥¥-i 

■B B fi B B ■ B ■ 


fefiafifiidsafr 

Hiflflflfldflifi 


■ PP.P-B •■■■ 9 ¥ 9¥4 

p i a fr H ¥ PI ¥ fi -b k k k 

■ ■ ■ B fi 1 B 9 -fl- fl- fr I ¥ B 

d H ¥ 

¥ I ■ 


b d d I d fl 


v \ o I“ 

frx-flpp p -flflflll flfrflfr ¥ fl fr # 1 -h_ J fi fi 

fi » » a dl fi B . B a . . B . . . . ifi JF m ■* « , 

¥¥¥¥ 9 1 9 9 9 9 1 9 99-94 ¥ 9 ¥ ^ m m. 1" _ \ * ‘ 

4 * 4 fl fl fl 4 ■ 9 ■ 9 9 fr fr fr fl ■ ¥9 ¥ a fi 


8 9 fi d d 


¥■■1999 


■ I fl i 9 d fl fr 


b-b-b fi fi fi b fi frd ri Bid-diB-fraiBsaiaa 
■ fr¥¥¥fr¥¥¥¥¥¥¥¥¥ 9 9lil9 i 

!P -p -p -B ifl p ■ b h. |fi fr fr I a fidfififififii 


b b a 4 fi. d a B 


9 fl 9 


fr fr 9' 

mm i 

-9 ■ 


#■ ■■■■■¥¥¥¥¥ 

¥ ¥ -B B B B B B 

: P » frfrfrfrfrfrfr 

*4 fi d ifl i fillfl 

fl ■ * fr ¥¥¥¥¥»¥ 

¥ fr «4 -4 r -i- "B b fi 


« I ■ fi 9 fi d 


¥ -f ■ fl 


¥ ¥ I ¥ 9 9 4 fl 

i ¥ fl- fl- Bl -fl -fl ‘B ■ 

¥¥999999 


¥ fr fr 9 

a d id fi 
fr 9 fr fl 


i- r 

’ * 

■ ¥ ¥■99911 

I -fi ¥ I ■ ■ ■ i « 


fr ¥ 99 99 i 4 ■ t- ■ b- n ■ i- b b ■ 

* ■■■■■■■■¥ ■■■ ¥■■■■-9 

I I P-fl 99 Bfi fi fl- 4- ¥ B- ■ s- ■ sb r b 

■ ■ B"BI ■ B ■ ■ ■ ■ fl'frP 9-9 4 

¥ ¥ II 99 94 9 I diaaaB BB<p 

di BiBiBiBiaaa>fla V .iiPi l gdpH 

¥¥ ■ ¥ ■■ 99-9 frfrdiBifla¥a-fi¥ 

R! ■■■■■*■■■ ■ ■ ¥P¥R 49P 


hip -fi. ■ 9 ■ ¥9 

¥¥fr¥¥9ifr¥’P 

BB BBBBBPilfl 


fr fr fr 0- 4- ¥*■-¥¥*¥£ ¥¥¥¥¥¥ 4 9 9 919 919 

■ a i ip p p f ■ p p p fi p i fr ■- fr p fr fr 9 P" bi i ■ 9 ■ ■ i 

fri-frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr“*««""*"""#« ■ 9 fl ■ 9 ■ 9 

■ B IB Ifl ■ B B B fi B I B d B B- d fl B' fl fl- ■’ d B- B B Bafl-TB- BBI-B ifi B m m B B a 

IlfrfrffrlVillllflllllll 9¥¥¥¥ fl9-9-l'fl-¥Vfr¥ fr« ¥ fr B 

I B IB p BPB P P ■ fi 1-9 ■' i 9- fr fi fr fr fr I ihi PT -r -r P I i a 

■ ¥9 , frfrfrfr — frfrfrfr®fr«“frfr*fr¥¥¥ ■¥ 9 ■ frfrfr« ¥¥¥¥ i 

■ BflfiB Bdflddifl-b-fifrlB B B-d. ¥¥■!-¥ bi fi i -b.i p bi bi b bi b b i b 

¥¥ll91fr44441fl4|49llfl ■¥¥ 9 9 I ■ fr 9> V frfrfr ¥* ¥ ¥ ¥ fi ¥«¥« fi 

■ ■^B.pflBBfiaapilfrBd »■■**■¥■ Biii«ii"Rp fi i Ii IppiP. Pili i p 

¥¥¥¥¥¥»¥¥¥¥¥¥¥««¥ i ¥ ¥ 8« ¥- ¥9 I 9 fr fr I fr flfrfr fr ¥ * ¥ i -fi fi fi ¥ fi 

■ BBB‘riBB -BfiBl<ld-flfi<»dlBB!fl!dlBBIfllB! BaiilflIB-fi B fi -fl B T # B p B Pfui fl Bll 

Vllllfrlfllllllllflll lill 9 9 ■ ■ ■- fr 1-9 fr fr ■ fr ■ fr fr fr -fi S -b ♦ « 

■ -p B ■ fi R B H i fl fi fr p- i fr fr B B-B-BITBBÜfl-T B 1 !B H ■ !fl T -B fc B P fl | f f | TB! 

■-Sflfrfrfrfi fr fr ¥ fr fr ¥ ¥ ¥ ¥ - fi 

-fiiiiiiifiiHi¥i-fi¥¥¥ ■ a fi bi m 9 

fr ¥ ¥ ¥ ¥ fr «■ « ¥ * ¥ » ¥ ¥ -■ ¥ P ¥ ¥ ■ -■ ■ ■ ■ 9 * ¥ P ¥ fr fr fr ■ ■ ■- fr ■■ ■ llllltil lill 

■ fi pp 9 b b fl I p H" fl- » fl fr fr fr H ifridiBii'frifridifr-fii'fiii I h 9 fi d- p- b * h p p ■ pa b b b p 

frP pB|lfrflBlBJBJBifBJI B B'IP B. .HF Bi B B fr Bl B. Bi ■ V fl. B- Bl B rfc. lfca.__Bl«Br 




























■ H 



» "» ■ ■ ■ 1 JT '1 1 :i -1 1' r u .1. ■ ■-■■■■■■■■ ■ p f J ■ ■ B B - -I fl fr B m fl- fl r r fli ■ r *r * ■>■■•■■■■■■■ n ■ ■ ■ ■ ■ ■ m m a. m n * .s * *. 

m m m m m m m m m * ■ ■ - « 9 ■# -i ■ 1 I -I ■ fr fr « l> fr ft ■ fr * ft m m fr ■ ■ ■ ■ ■ m m m m m m m m m ■ 1 * fr * fr I P fr 1 fr fr * fr fr ft B ft ft ft * ft ft fl ft ft ' -fl ' ■ ft ' I ■ -■ ft ii fl 


SYSTEMFACHHANDEL 





Ernst Bergau GmbH 

Neue Straße 3-5 
D-2160 Stade 

Tel.: 04141 / 2364, 2384 


Radio Dörr KG 

Alter Markt 2a 

D-2200 Elmshorn 

Tel.: 04121 / 3943, 3921 

Andreas Voss 

Tinnumer Straße 11 
D-2280 Westerland/Sylt 
Tel.: 04651 / 85 60 


Meister 

Computerpartner GmbH & Co 

Bremer Heerstraße 80 
D-2900 Oldenburg 
Tel.: 0141 / 2 55 66 

SYNTAX EDV-Beratung und 
Mikrocomputer-Vertrieb GmbH 

Ofener Straße 29 
D-2900 Oldenburg 
Tel.: 0441 / 7 20 59 

Radio Tiemann GmbH & Co.KG 

Marktstr. 52 

D-2940 Wilhelmshaven 

Tel.: 04421 / 26145, 47 


büro complett - datentechnik 

Rendsburger Landstr. 196-198 

D-2300 Kiel 1 

Tel.: 0431 / 68 91-1 

ECL oHG Lassen und Fahrensohn 

Norderstraße 94-96 
D-2390 Flensburg 
Tel.: 0461 / 2 81 81 


Bethge & Strutz KG 
Büromaschinen 

St.-Jürgen-Straße 46-50 

D-2800 Bremen 1 

Tel.: 0421 / 70 00 57-59 

Greiner + Grauenhorst GmbH 
& Co.KG 

Falkenstr. 62 

D-2800 Bremen 1 

Tel.: 0421 / 38 60-644 

Meister 

Computerpartner GmbH & Co 

Hastedter Dorfstraße 20 

D-2800 Bremen 1 

Tel.: 0421 /4 99 92-0 

Meister 

Computerpartner GmbH & Co 

Bgmstr.-Schmidt-Str. 146 
D-2850 Bremerhaven 
Tel.: 0471 / 4 23 73 


Franz-Josef KirfeL 

Georgswall 18a 

D-2960 Aurich 1 

Tel.: 04941 / 6 23 55 

IRS GmbH 

Friederikenstr. 30 
D-2990 Papenburg 
Tel.: 04961 / 18 81 


Postleitzahl 3 


Com-Data 

Computer + Textsysteme 

Am Schiffgraben 19 
D-3000 Hannover 1 
Tel.: 0511 / 32 67 36 

Bürosysteme Gerhard Hinrichs 

Verdener Str. 15a 
D-3043 Schneverdingen 
Tel.: 05193 / 40 31-32 

Ludwig Haupt jr. 

Gerhard-Kamm-Straße 2 
D-3100 Celle-Westercelle 
Tel.: 05141 / 8 30 45-47 

Witte Bürotechnik 
Inh.: Günther Kessels 

Deisterstraße 53 

D-3250 Hameln 

Tel.: 05151 / 1 20-22, 23 
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Apel Büro-Center GmbH 

Heinrich-Büssing-Ring 
D-3300 Braunschweig 
Tel.: 0531 / 79 10 01 


40 


Computerdienst 
Brockhaus & Müller GmbH 

Weender Landstraße 3 
D-3400 Göttingen 
Tel.: 0551 / 4 59 77 


Schidlack + Sohn KG 

Am Markt 8 

D-3470 Höxter 

Tel.: 05271 / 7929, 


2929 


Hermann Fischer GmbH 

Rudolf-Schwander-Straße 

D-3500 Kassel 

Tel.: 0561 / 70 00-00 


Helmut Rennen GmbH & CO. KG 

Mercatorstr. 80 
D-4100 Duisburg 1 
Tel.: 0203 / 2 49 26 


Schröter & Suchanek GmbH 

Tempelsweg 4 

D-4154 Tönisvorst 1 

Tel.: 02151 / 7 92 01 07 
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Feldmann & Luft oHG 

Emmericher Str. 223 
D-4190 Kleve-Kellen 
Tel.: 02821 / 9566, 91038 
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Micro Computer GmbH 

Münsterstr. 62 - 64 
D-4290 Bocholt 
Tel.: 02871 / 70 99 
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Helmut Rennen GmbH 

Altendoferstr. 40 

D-4300 Essen 1 

Tel.: 0201 / 23371-39/-30 


p p 

fl 4 
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Data Becker GmbH 

Merowingerstr. 30 

D-4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211 / 31 00 


10 


GEISLER 

Kommunikationstechnik GmbH 

Leostraße 1 

D-4000 Düsseldorf 

Tel.: 0211 / 517-54 /-15 

Helmut Rennen GmbH & Co. KG 

Martinstr. 55 
D-4000 Düsseldorf 
Tel. : 0211 / 30 60 98 

Ingrid Rennen 
Bürokommunikation 

Martinstr. 55 
D-4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211 / 30 70 14 


Büro Organisation Prygoda 

An der Becke 6 
D-4320 Hattingen 
Tel.: 02324 / 3 30 17 


Computer Centrale 

Dortmunder Straße/ 
Ecke Douaistr. 1 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.: 02324 / 33017 


Valasik Computer 

Korthauser Weg 3 

D-4370 Marl 

Tel.: 02365 / 8 16 


63 
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Günter Behrens Datensysteme 

An der Kleimannbrücke 10 

D-4400 Münster 

Tel.: 0251 / 32 40 17 
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Jansen & Strehling GmbH 

Augustastr. 72 
D-4100 Duisburg 17 

e l 


(Homberg) 

13 


GAO Computer 

Aegidiimarkt 

D-4400 Münst 
Tel.: 0 251 / 
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Computer Center 

Neustraße 42 

D-5300 Bonn 3 

Tel.: 0228 / 22 02 17 


Meier's Büroorganisation 
GmbH & Co. KG 

Friedr.-Engels-Allee 352-356 
D-5600 Wuppertal 2 
Tel.: 0202 / 55 60 60 


Johannes Gerlach 
Datentechnik GmbH 

Königswinterer Straße 115 
D-5300 Bonn-Bleuel 
Tel.: 0228 / 46 20 21 


H & G Hansen u. Gieraths EDV 

Münster Straße 1 

D-5300 Bonn 1 

Tel.: 0228 / 72 90 80 

Büroorganisation-Hobby 

Esser GmbH 

Berger Straße 110 
D-5350 Euskirchen 
Tel.: 02251 / 5 66 66 


Micro-Electronic GmbH 
Schützenstraße 9-11 
D-5400 Koblenz 
Tel.: 0261 / 1 82 00 


wir 

Bürosysteme Vertriebs GmbH 

Ernst-Sachs-Straße 6 

D-5400 Koblenz 

Tel.: 0261 / 80 20 14 


Bürocenter Lehr GmbH 

Güterstraße 82 

D-5500 Trier 

Tel.: 0651 / 2 50 44 

Donders am Dom 

Büroorganisation GmbH 

Walramsneustraße 7-8 

D-5500 Trier 

Tel.: 0651 / 4 50 85 

Brosius Computersysteme 
GmbH & Co. KG 

Ber linerstraße 23 
D-5600 Wuppertal 2 
Tel.: 0202 / 66 57 79 


Studio 9 - Peter Wienhöfer 

Gewerbeschulstraße 9 
D-5600 Wuppertal 2 
Tel.: 0202 / 55 50 53 

NUSSBAUMER Hard- und Software 

Bonsfelderstraße 23 
D-5620 Velbert 11 
Tel.: 02052 / 8 10 63 

C.S.C. 

Computer & Software GmbH 
Hauptstraße 112 
D-5768 Sündern 
Tel.: 02933 / 20 46 

Hees 

Computer Vertriebs GmbH 

Weidenauerstraße 72 

D-5900 Siegen 

Tel.: 0271 / 7 34 95 


Postleitzahl 6 

bco BÜRO-COMPUTER + 

ORGANISATIONS GmbH 

Oederweg 7-9 

D-6000 Frankfurt 

Tel.: 069 / 55 04 56-57 

GES Gesellschaft für 
EDV und Software mbH 

Hartmann-Ibach-Straße 63 
D-6000 Frankfurt 60 
Tel.: 069 / 46 20 41 

Henneveld KG 

Friedich-Ebert-Anlage 2-14 
D-6000 Frankfurt 
Tel.: 06 / 74 06 76 

Schmitt Computer 

Große Friedberger Straße 30 
D-6000 Frankfurt 
Tel.: 069 / 28 40 65 
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Lutz Büro- und Datentechnik 

Rheinstraße 22 

D-6100 Darmstadt 

Tel *: 06151 / 2 60 26 

Schmitt Computer 

Mühlstraße 76 

D-6100 Darmstadt 

Tel . : 06151 / 2 45 74 

Lutz Büro- u. Datentechnik AG 

Flughafenstraße 15 

D-6103 Griesheim 

Tel.: 06155 / 60 04 30, 432 

Henneveld KG 

Bleichstraße 30 
D-6200 Wiesbaden 
Tel.: 06121 / 16 60 

Schmitt Computer 

Rheinstraße 41 
D-6200 Wiesbaden 
Tel.: 06121 / 30 73 30 


Weinrich 

Büro-Informations-Centrum 

Ronsbachstraße 32 

D-6400 Fulda 

Tel.: 0661 / 49 20 


Computer Landolt 

Wingertstraße 114 

D-6457 Maintal (Dörnigheim) 

Tel.: 06181 / 4 51 93 


Henneveld KG 

Münsterstraße 15 

D-6500 Mainz 

Tel.: 06131 / 2 40 11 


Schmitt Computer 

Karmeliterplatz 4 

D-6500 Mainz 

Tel. : 06131 / 23 42 23 


Pauly 

Büromaschinen Vertriebs GmbH 

Saigasse 6 

D-6250 Limburg 

Tel.: 06431 / 2 60 22, 24 

WIR 

Bürosysteme Vertriebs GmbH 

Dietzer Straße 10 

D-6250 Limburg 

Tel.: 06431 / 2 60 22, 24 

Weinrich Büroorganisation 

BahnhofStraße 26 

D-6300 Giessen 

Tel.: 0641 / 7 10 96 


Georg Steinmetz oHG 

Neumarkt 4 u. 10 

D-6520 Worms 

Tel. : 06241 / 68 68 

Bürohaus Staadt GmbH & Co. 

Wormser Straße 10 
D-6550 Bad Kreuznach 
Tel.: 0671 / 23 54 

W. N, Pfeiffer 
Büromaschinen KG 

Beethovenstraße 26 
D-6600 Saarbrücken 3 
Tel.: 06861 / 3 22 11 


dhs Dietermann & Heuser GmbH 

Herbornerstraße 22 
D-6349 Beilstein 
Tel.: 02779 / 611 


Computer-Centrum Shop 64 

Wellesweilerstraße 13 
D-6680 Neunkirchen 
Tel.: 06821 / 2 37 13 


Peschei & Dünger Büro- 
Organisation und Technik 

Eppsteiner Straße 2 a 
D-6370 Oberursel 
Tel.: 06171 / 5 11 40 


CSV Computer- und 
Softwarevertriebs GmbH 

Westbahnstraße 11 
D-6740 Landau/Pfalz 
Tel.: 06341 / 8 60 14 
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Jacob Gotthold Nachf. 
Bürocenter 

Im Altsadtparkhaus 
D-6750 Kaiserslautern 
Tel .: 0631 / 6 30 71 

Büro + Informationstechnik 
Gauch & Sturm 

Casterfeldstraße 74-76 

D-6800 Mannheim 

Tel.: 0621 / 85 00 40 

Computer-Center 
am Hauptbahnhof 

L14,16-17 

D-6800 Mannheim 

Tel.: 0621 / 2 09 83-4 

Birgitt Walter 

Gewerbestraße 1-3 
D-6926 Kirchardt 
Tel.: 07266 / 15 53 


Postleitzahl 7 

Fritz Computer GmbH 

Schulze-Delitzsch-Straße 22 

D-7000 Stuttgart 

Tel,: 0711 / 7800-230, 238 

Kübler - Büro + Datentechnik 

Silberburgstraße 145 b 
D-7000 Stuttgart 1 
Tel.: 0711 / 61 06 51 

Schreiber Elektronik GmbH 

Alte Poststraße 2 

D-7000 Stuttgart 1 

Tel.: 0711 / 22 70 90, 99 

SEEL Büromusterhaus 
GmbH & Co. KG 

Benzstraße 4 
D-7129 Ilsfeld 
Tel.: 07062 / 67 20 

BDT Gegenfurtner 
Lauer + Partner GmbH 

Kurfürstenstraße 18 
D-7140 Ludwigsburg 
Tel.: 07141 / 2 50 74 


K.-H. Weeske 

Potsdamer Ring 10 
D-7150 Backnang 
Tel.: 07191 / 15 28 

Förster & Scharf 
Bürocomputer oHG 

Hauptstraße 12 
D-7157 Murrhardt 3 
Tel.: 07192 / 70 61 

Michael Kretschmer 
In der Klinge 5 
D-7100 Heilbronn 
Tel.: 07131 / 2 21 L8 


tds 

Tele-daten-service GmbH 

Sonnengasse 2 
D-7107 Neckarsulm 
Tel.: 07132 / 36 40 

MCA Gesellschaft für 
Microcomputeranwendungen mbH 

Carl-Benz-Straße 26 
D-7120 Bietigheim-Bissingen 
Tel.: 07142 / 5 10 90, 99 


Top-Team mbH 

Hauptstraße 38 
D-7340 Geislingen 
Tel.: 07331 / 4 47 47 

Morgenstern 

Bürokommunikations GmbH 

Fr.-Wilh.-Raiffeisenstr. 5 

D-7410 Reutlingen 11 
Tel.: 07121 / 5 30 15 

Rehm Computersysteme 

Marktstraße 45 
D-7417 Pfullingen 
Tel.: 07121 / 7 44 36 

Fischer Datensysteme 
Vertriebs GmbH 

Kaiserstraße 130 

D-7500 Karlsruhe 1 

Tel.: 0721 / 172-172, 173 
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Computer-Studio Claus Wecker 

Hafenbad 18 


MCT Ges. für Microcomputer 
technischer Anlagen GmbH 

Trollingerstraße 3 
D-7500 Karlsruhe 41 
Tel.: 0721 / 47 27 95 

Schneider & Koch & Co. 
Datensysteme GmbH 

Haid- und Neustraße 7 
D-7500 Karlsruhe 1 
Tel.: 0721 / 6 05 21 

Sydat GmbH 

Neureuther Straße 5-7 
D-7500 Karlsruhe 21 
Tel.: 0721 / 55 83 39 

Alles für's Büro 
Bürocentrum 

Stuttgarter Straße 4 
D-7530 Pforzheim 
Tel.: 07231 / 3 20 61 


Schellhammer GmbH 

Freibühlstraße 21 - 23 

D-7700 Singen 

Tel.: 0731 / 82 02-00 

MAIER DATENSYSTEME GmbH 

Gnädlingstraße 5 
D-7730 VS-ViHingen 
{Weilersbach) 

Tel.: 07721 / 7 03 22 

Bürohalle 


D-7900 Ulm 

Tel.: 0731 / 2 80 76 


CTO Computer + 

textorganisationssysteme GmbH 

Eberhard-Finckh-Straße 34 
D-7900 Ulm 

Tel.: 0731 / 2 05 70 


EDV Hutt GmbH 

Neutorstraße 20 
D-7900 Ulm 

Tel.: 0731 / 1 53 30 


Interplan Computer GmbH 

Hindenburgstraße 30 

D-7910 Neu Ulm 

Tel.: 0731 / 71 00 21 


Büro-Technik GmbH 

Wilhelmstraße 44 
D-7920 Heidenheim/Brenz 
Tel.: 07321 / 4 50 72-3 


Das Büro 

Kastorstraße 11 
D-7920 Heidenheim/Brenz 
Tel. : 07321 / 4 40 15 


Glöckler 

Büro-Fachhandel GmbH 


- r* - r' - r« jti ^ jn - jn p p^ t t [ti ~jn * jn jti * jti t ■ t - p' t t t' t it * jt * jt jt ^ jt jt * jt * jt t t t' t ' jt jt jti - jt - jn p t p* p r r ' ■ p - p ■ p p p p p p - jt ^ jt - jt p p ■ p ■ p p t ti p jti - jt - jn jt»jt - p pp p p p — 1 p - p —■ pp p p p — 1 jt. jn p p - p - p p p p p p t - 


p ~ JT ~JT-p-p-j"*jn*jp^JT-p~p'p~P ~p ~p~P ~P *p~P *P ~P-p~p ~P~p ~p ~p~P ~P *p~P ~P ~P-p~p*\P ~P ~P~P~P~P~P*P'P‘P~p ~p.”JTt ~P ~P ~P“P ~P "P ‘P'JTI~p* jt* jTi_-jn- jt- jp""jTi* -jt*jti- jn~p~p ~p ~p~p*jn- jti•' jn- jti^ jp* jti* p ~p ~p-p-p~p~P ~P~jti-jti^jti* jn*p ~p ~p-p-p^p*jn- jti- jn-jn -jti* p*p -p ~P-p-p r 

— 


p- p p jti - p p p-p p p p p p - p - p p - p - p p-p p p p p p-p p p-p p p p p p - p - p p p p ■ p p p p p p p ■* p - p p - p - jti p» p p p p p p ^ p ~ p p p - p ■ p pp p p' p' p' ,p'-p' p'-p'-p' p''i T ' — 1 r*' t' ^ p^-p^-p> pi - jn»jn jn - jti p' p' p^ ^ |T^-p^ i^-|T^-p>-p^ p^ p> p^ p^ ^ - 

r" ir.~jTL~iTir 3 TV^iTi.~jTi.*^^ ~jTip3TT.~jTpjT\~3Tir^^ i ^m.~jiv^Tir^Tir7i^^ *TrL~ 3 TTr?TTr“JTL~^^^ ~jn^m,~mHTi.pm .^y tm,~jTirjTiHTi.~jrrm.HTi,*^m'^m7^. j *jTir^TTr^n i .~jTirrn*~rr "jrirm.^mprr^jTi~! it*~jt.~ jTirjT 1 ~jnrjn~ jti— jTirjr "jnnrr.~jTi.~^ jn.~jp.~jn.~i jn.~jr.~jn .*^ i&‘^.Hnr^Ti~^.Hr^77iTi7^.rfrLTfr.~jTi.~rrL , ^TirjTi7^TL~iTi~3Ti.HT*77jT^^ *^p^j~rrL~jT.~^,~Tnr 3 Ti~jT.~jTi r 

jw-j*»- j*> jw • jt» • |t> |w • p» jf> fw jb - jw-jt> • -jn j*> jb- jn» jw-jm • jn • jf> fw • jn* jb * jn-jt> jb - ■ jw - jn* jw • - jn-jw j** - jn»jn - j*» ‘ jw - jn * j*» • jw • jn - j*» jf" iw-jn-iw-jw'jn-jw* jw-jn-j*» jw-jn-f** f 


!t T' ■*> p^ pn-p^-p^ p.p> jti * jti t> p -ri ti p.p.p>-p.p-p> p p> p> P' P' t> p.p-p>-p.p.p> p jn “ jti P' P> T* JTI “JTi ■■ jti - jti » jti ^ jn - jti 1 jn p"i pi p T* p * jn * jti - jti - jri * jn - jti *■ jti »jn -jt - jti - jn -JTi.^JTi - 



D-'/^MO Fri ^ 



giigiKgUXUgigUXUyiUrUXiUrA^iUrMril^i^Urlvrj V -1 ■;: 1V ■ 






























































AMIGA 

SOFTWARE 










Solution* 

Ine. 


LPDFiler 

Professional Database 
for the Comnraodore Amiga 1 " 


Professionelle 
AMIGA - Software 

von 

DIGITAL 

SOLUTIONS, INC. 
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Tel.: 0222 / 56 41 52 

Köhler, Ing. Roland GmbH 

Grieshofgasse 8 

A-1120 Wien 

Tel.: 0222 / 85 42 71 


Jos. H. Kaindl 

Mariahilferstr. 
A-1150 Wien 
Tel.: 0222 / 83 

Fotopionier Ges 

Ottakringerstr. 
A-1160 Wien 
Tel.: 0222 / 46 


137 

64 49 

m. b. H 

75 

16 61 
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& Co KG 


COMMODORE Shop 

Karlsplatz 1 
A-1010 Wien 
Tel.: 0222 / 65 


Praterstr. 44-46 
A-1020 Wien 
Tel.: 0222 / 26 


Rausch Ing. L. 

Plus Parsch Platz 2 
A-1210 Wien 
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r di 

P 

r ■ 


74 44 

Tel.: 0222 

/ 38 12 41 

s GmbH 

Computer & 

Software 


Radiberger 

Hauptstr. 


A-3105 St. 

Pölten 

55 80 

Tel.: 02742 

/ 6 22 77 
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Singer Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang 

Kölblgasse 21 

A-1030 Wien 

Tel.: 0222 / 78 96 33 

Comdata Systemhaus 

Zaunergasse 16 

A-1030 Wien 

Tel.: 0222 / 75 53 44 

Byte Computer Mikroelektron. 

Favoritenstr. 20 

A-1040 Wien 

Tel.: 0222 / 65 73 42 

Digimat 

Arbeitergasse 48 

A-1050 Wien 

Tel.: 0222 1 / 54 28 92 


Lhotka Computersysteme 

A-3943 Kleedorf 25 
Tel.: 02853 / 3 93 


Wiesmayr K. 
Bethlehernstr 
A-4020 Linz 
Tel.: 0732 / 


10 


66 73 73-38 


Hartlauer Handels GmbH 

Landstr. 101 

A-4020 Linz 

Tel.: 0732 / 66 36 02 


Technik Service GmbH 

Zerzerstr. 6 
A-4040 Linz-Urfahr 
Tel.: 0732 / 23 96 15 
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Herlango - Photo 

Mariahilferstr. 51 

A-1060 Wien 

Tel.: 0222 / 5 87 95 


75 


Hartlauer Handels GmbH 

Stadtplatz 6 
A-4400 Steyr 
Tel.: 07252 / 2 39 83 
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Computer-Point 

Wolf -Dietrich-Str . 17 

A-5020 Salzburg 
Tel.: 0662 / 7 67 48 

Lorentschitsch Ing. K.H. 

Sperlingweg 23 
A-5023 Salzburg 
Tel.: 0662 / 7 95 06 

Computer Sport Service GmbH 

Aldranserstr. 3 

A-6072 Laos bei Innsbruck 

Tel.: 05222 / 7 83 02 

König Johannes Computer 

Schillerstr. 28 
A-6890 Lustenau 
Tel.: 05577 / 50 57 

Bit Boutique 

Kleisdorfergasse 5 
A-8010 Graz 

Tel.: 0316 / 70 04 92 


Apparate-Technik Graz - ATG- 

Stiftingtalstr. 118 

A-8010 Graz 

Tel.: 0316 / 3 32 11 

Ruf Datensysteme GmbH 

Grazbachgasse 60 

A-8011 Graz 

Tel.: 0316 / 70 02 66 

Dahms Elektronik 

Prankergasse 3 

A-8020 Graz 

Tel.: 0316 / 6 40 33 

Kriessauer Josef GmbH 

Hauptplatz 2 
A-8230 Hartberg 
Tel.: 03332 / 22 12 

Remele 

Mittergasse 15 
A-8600 Bruck/Mur 
Tel.: 03862 / 5 28 56 



Bezugsquellen 
in den Listen: 

^ Commodore Systemfachhandel 

► Hersteller und Anbieter 

► über die Register 
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SYSAG 

Kasernenstr. 26 

CH-5000 Aarau 

Tel.; 064 / 22 63 33 

Büro Center Walter AG 

GewerbeZentrum Neuhof 

CH-6340 Baar 

Tel.: 042 / 31 71 31 

Logon AG 

Zugerstr. 69 

CH-6340 Baar 
Tel.: 042 / 31 44 80 


Informatik Team Computer-Shop 

Innere Margarethenstr. 10 

CH-4000 Basel 

Tel.: 061 / 22 92 44 

Microcomputer Bürgi + Degen AG 

Missionsstr. 1 

CH-4000 Basel 

Tel.: 061 / 32 12 92 

Microspot AG 

Aeschenvorstadt 25 

CH-4000 Basel 

Tel.: 061 / 23 22 77 

SYSAG 

Holeestr. 87 

CH-4000 Basel 

Tel.: 061 / 39 25 25 

Zihlmann AG 

Rümelinsplatz 
CH-4000 B-asel 
Tel.: 061 / 25 92 96 

Casagrande SA 

Viale Stazione 1 
CH-6500 Bellinzona 
Tel.: 092 / 25 41 76 

Hannes Keller AG 

Quartiergasse 16 

CH-3000 Bern 

Tel.: 031 / 41 22 45 


Jung Industrie Elektronik 

Rathausstr. 8 

CH-6340 Baar 

Tel.: 042 / 31 66 88 

Mesotron AG 

Täfenerstr. 22 a 

CH-5405 Baden-Dättwi1 
Tel.: 056 / 83 47 47 

Beta Computer AG 

Hauptstr. 

CH-3931 Baltschieder 
Tel.: 028 / 46 58 78 

BD-Electronic 

Gundeldingerstr. 209 

CH-4000 Basel 

Tel.: 061 / 35 36 37 


AG Mega Shop AG 

Falkenplatz 7 

CH-3000 Bern 

Tel.: 031 / 24 40 05 

Microspot AG 

Aarbergerstr. 61 

CH-3000 Bern 

Tel.: 031 / 22 02 63 

Radio TV Steiner AG 

Waisenhausplatz 6 

CH-3000 Bern 

Tel.: 031 / 22 20 62 

Letec Electronic 

Hertistr. 7 
CH-8614 Bertschikon 
Tel.: 01 / 935 35 01 
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BM-Informatique 

g Florastr. 32 

g CH-2500 Biel 

g Tel.: 032 / 23 20 15 

i ■ 

m m 

■fr fi 

g: Micrometal SA 

g 82, Haute Route 

g CH-2500 Biel 

g Tel.: 032 / 22 37 21 

i e 

Sommer & Bloch AG 

g Hauptstr. 90 

g CH-4102 Binningen 

g Tel.: 061 / 47 42 84 

» ■ 

p p 

f f 

fi B 
fr 

Erca-System 

g Lutertalstr. 41 

>■ m 

g CH-3065 Bollingen 

t Tel.: 031 / 58 90 58 

i ■ * 

fr 

B- 

■ 

i 

Radio TV Frei AG 

■: Hauptstr. 19 

% CH-5200 Brugg 

| Tel.: 056 / 41 13 63 

ri 

■ 

* 

g Büro Narxer 

g Grünaustr. 25 

g CH-9470 Buchs 

g Tel.: 085 / 6 33 10 

r 

• i 

m I 

1 

a 

g Gemetti Graziano 

■ 

g Via Cantonale 

g CH-6702 Claro 

g Tel.: 092 / 66 24 61 

* 

9 ■ 

■ 

P ■ 

B fi 
H P 

g Jinfo SA 

e ■§ 

g 9, rue de fer 

g CH-2800 Delmont 

g Tel.: 066 / 22 80 66 

•t- a 

p 

■ 

■ 

■ 

g Netline AG 

:g Badenerstr. 21 

g CH-8953 Dietikon 

g Tel.: 01 / 740 52 42 

■ ■- 

■ 

p 

-fi 

Schenini AG 

* 

g Zürichstr. 51 

CH-8600 Dübendorf 

■ 

g Tel.: 01 / 821 47 73 

■ i 

■ i 

■ i 

a i 

p 

g Radio TV Lehmann 

■ i 

* 

g Hauptstr. 

g CH-3186 Düdingen 

g Tel.: 037 / 43 15 33 


Format Computer AG 

Schübe 2 g 

CH-5400 Ennetbaden g 

Tel.: 056 / 22 20 42 g 

f -9 + 

P 

•fi 4 

•■ t 

■fi a 

Gerschwiler AG g 

Wilerstr. 23 g 

CH-9230 Flawil g 

Tel.: 071 / 83 21 11 g 

* ■ ib 

* 

» 

* ■ 

■ 

p + 
•fi fi 

Urs Meyer Electronic SA g 

17, rue de Bellevue g 

CH-2052 Fontainemelon g 

Tel.: 038 / 53 43 43 g 

« 

V s 

X 

■ B 

m 

■ P 

Büro Witzig AG g 

Rheinstr. 10 g 

CH-8500 Frauenfeld g 

Tel.: 054 / 25 51 51 g 

I n 

# 

r i 

m 

■e 

* 

Rietmann Computer AG g 

Zürcherstr. 187 g 

CH-8500 Frauenfeld g 

Tel.: 054 / 22 17 64 g 

p 

* 

BTI Informatics AG g 

99, rue de Zaehringer I; 

CH-1700 Fribourg g 

Tel.: 037 / 22 57 07 i 

* i 

■ 

■ 

■ 

■ 

Labastrou J.C. g 

B 

1, route des Alpes g 

CH-1700 Fribourg g 


Tel.: 037 / 

22 

12 

22 

La Placette 

SA 

Computer Shop 

CH-1700 Fri 

bou 

rg 


Tel.: 037 / 

81 

21 

41 

Horsch Elektronik 

AG 


Haagerstr. g 

CH-9473 Gams g 

Tel.: 08 5 / 7 1.7 00 | 

B i 

■ I 

■ 

■fi 4 
9 

!■ I 
■ 

IB ■ 

Corylus g 

■' 4 

38, av. du Lignon g 

CH-1200 Genve g 

Tel.: 022 / 97 21 41 g 

B. 


Edusoft SA 

14, rue des Gares 

CH-1200 Genve 

Tel.: 022 / 34 96 24 
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Grand Passage SR Computer Shop 

Centre Balexert 

CH-1200 Genve 

Tel.: 022 / 96 00 55 

Grand Passage SA Computer Shop 

13-15, rue du March 

CH-1200 Genve 

Tel.: 022 / 20 66 11 

Xrco Electronic 

3, rue Jean Violette 

CH-1200 Genve 

Tel *: 022 / 20 33 06 

La Placette SÄ Computer Shop 

rue Crenus 

CH-1200 Genve 

Tel.: 022 / 71 74 00 

Radio TV Steiner AG 

15, rue du Cendrier 
CH-1200 Genve 
Tel.: 022 / 32 50 60 

Softwarts Carrupt & Cie 

15, rue du Lac 

CH-1200 Genve 

Tel.: 022 / 86 14 81 

Sassotext AG 

Wilerstr. 9 

CH-4563 Gerlafingen 
Tel.: 065 / 35 36 36 

Jelmoli AG Computer Shop 

Einkaufszentrum 
CH-8301 Glattzentrum 


Tel.: 01 / 830 

44 

11 

Schäfler Pius 

St. Gallerstr. 

12 


CH-9202 Gossau 
Tel.: 071 / 85 

45 

6 6 


Bobco Bober Cie 
Derrire-1a-Vi1le 
CH-1531 Grandcour 
Tel.: 037 / 67 12 87 

Sassotext AG 

Kapellstr. 33 
CH-2540 Grenchen 
Tel.: 065 / 52 55 55 


Computer Ring CR AG 

Nidereggweg 14 
CH-8605 Gutenswil 
Tel.: 01 / 945 33 32 

Computer Center Spirig 

Auerstr. 18 

CH-9435 Heerbrugg 
Tel.: 071 / 72 61 71 

Microm AG 

Zugerstr. 64 

CH-8810 Horgen 

Tel.: 01 / 725 50 10 

Compu Life AG 

Langenthalstr. 7 

CH-4950 Huttwil 

Tel.: 063 / 72 11 13 

Mega System 

Gewerbehaus/Bernstr. 99 
CH-3122 Kehrsatz/Bern 
Tel.: 031 / 54 01 11 

Radio TV Steiner AG 

53, av. Lopold-Robert 
CH-2300 La Cbaux-de-Fonds 
Tel.: 039 / 23 42 42 

Logon AG 

Jurastr. 33 
CH-4900 Langenthal 
Tel.: 063 / 23 20 43 

Diffusoft 

9, av. Victor Ruffy 
CH-1000 Lausanne 
Tel.: 024 / 33 14 76 


Innovation SA Computer Shop 

5, rue du Pont 
CH-1000 Lausanne 
Tel.: 021 / 20 19 11 

Kramer SA 

7, rue St-Martin 
CH-1000 Lausanne 

Radio TV Steiner AG 

12, rue Haldimand 
CH-1000 Lausanne 
Tel.: 021 / 20 73 41 
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Savoy Electronique 

12C, route de Prilly 
CH-1000 Lausanne 


Computerlove SA 

6, Rossettan 
CH-1920 Martigny 


Tel.: 021 / 24 

31 

00 


Tel.: 026 / 2 52 

82 

SIS Static Imput 

System 

SA 

Kramer SA 


61, route du Rionzi 


54, Grand-rue 


CH-1052 Le Mont 

-sur-Laus 

anne 

CH-182.0 Montreux 


Tel.: 021 / 37 

44 

31 


Tel.: 021 / 63 53 

53 

CBT AG 




FN SA 


Gestadeckplatz 

8 



25, av. de la gare 

CH-4410 Liestal 




CH-2740 Moutier 


Tel.: 061 / 91 

91 

30 


Tel.: 032 / 93 27 

27 

Chiodoni Luigi 




Corex AG 


Via Mancucco 1 




Belpstr. 3 


CH-6900 Lugano 




CH-3074 Muri 


Tel.: 091 / 56 

88 

44 


Tel.: 031 / 52 55 

77 

Bürkler Ferien 

AG 



Gen. Migros Winterthur 

Rosenberghalde 

4 



Seenerstr. 


CH-6000 Luzern 




CH-8404 Ober-Winterthur 

Tel.: 041 / 36 

13 

26 


Tel.: 052 / 88 51 

51 

Büro Späti AG 




CPU Computershop 


Mühlenplatz 10 




Perry-Center 


CH-6000 Luzern 




CH-4665 Oftringen 


Tel.: 041 / 51 

40 

35 


Tel.: 062 / 51 03 

51 

DCT Dialog Comput 

er Team 

AG 

Vilan AG 


Gibraltarstr. 9 




Seedämm-Center 


CH-6000 Luzern 




CH-8808 Pfäffikon 


Tel.: 041 / 22 

20 

02 


Tel.: 055 / 47 11 

11 

Helfenstein & Bücher AG 


Müller Bruno 


Hirschengraben 

43 



St. Gallerstr. 16 


CH-6000 Luzern 




CH-9400 Rorschach 


Tel.: 041 / 22 

13 

43 


Tel.: 071 / 41 00 

31 
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FN SA 

4, rue Aim Charpilloz 
CH-2735 Mallerai-Bvilard 
Tel.: 032 / 92 27 27 


PIM Computer AG 

Lochstr. 18 

CH-8200 Schaffhausen 

Tel *: 053 / 4 54 50 


4 4 

4 4 


BM Informatique 

37, rue Fleur-de-Lys 

CH-2074 Marin 

Tel.: 038 / 33 61 02 


Steinegger & Co 

Rosenbergstr. 23 
CH-8200 Schaffhausen 
Tel.: 053 / 5 58 90 
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TV Lehmann AG 

Oltnerstr. 13 
CH-5012 Schönenwerd 
Tel.: 064 / 41 15 22 


Plancal AG 

Seestr. 185 

CH-8800 Thalwil 
Tel.: 01 / 720 35 20 


Organisation de Bureau Felix 

4, rue Rainer-Maria-Rilke 

CH-3960 Sierre 

Tel.: 027 / 55 08 35 


NCP NC-Technik AG 

Sieinackerstr. 35 
CH-8902 Urdorf 
Tel.: 01 / 734 31 31 


Clausen SA Depf. Informatique 

12, av. de la Gare 

CH-1950 Sion 

Tel.: 027 / 22 68 14 


Nellen Peter Elektronik 

Balfrinstr. 15 

CH-3930 Visp 

Tel.: 028 / 46 47 96 


Computerzentrum Solothurn 

Löwengasse 2 
CH-4500 Solothurn 
Tel.: 065 / 23 47 75 

Vilan AG 

Shoping-Center/Abt . 11-31 

CH-8958 Spreitenbach 
Tel. : 056 / 70 11 85 

TOP-DAT 

Schwellenweg 27 g 
CH-3612 Steffisburg 
Tel.: 033 / 37 98 13 

Mega Shop 

Rosenbergstr. 4 
CH-9000 St. Gallen 
Tel.: 071 / 23 23 66 

Muggler AG 

Neugasse 20 
CH-9000 St. Gallen 
Tel.: 071 / 22 38 21 

Softcontrol 

Rosenbergstr. 85 
CH-9000 St. Gallen 
Tel.: 071 / 28 27 11 

CT Computer Team 

Via Maestra 41 
CH-7500 St. Moritz 
Tel.: 082 / 3 14 42 

Agro Data AG 

Leopoldstr. 6 

CH-6210 Sursee 

Tel.: 045 / 21 13 13 


Frei Elektronik AG 

Stationsstr. 37 
CH-8604 Volketswil 
Tel.: 01 / 945 54 32 

Cosys AG 

Dorfplatz 7 
CH-9630 Wattwil 
Tel.: 074 / 7 18 11 

Elbatex AG 

Hardstr. 72 
CH-5430 Wettingen 
Tel.: 056 / 27 01 27 

Rietmann Computer AG 

Pestalozzistr. 2 

CH-9500 Wil 

Tel.: 073 / 22 57 77 

A & C Computer 

Alte Vi1lmergerstr. 5 

CH-5610 Wohlen 

Tel.: 057 / 22 90 22 

GYFID 

17, route de Lausanne 
CH-1400 Yverdon 
Tel.: 024 / 21 22 52 

Heinr. Hatt-Haller AG 

Bühlstr. 43 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 463 76 66 

Analytic AG 

Breitensteinstr. 58 

CH-8000 Zürich 
Tel.: 01 / 44 79 11 




































































































SYSTEMFACHHANDEL 


EDV-Rechenzentrum Näpflin AG Microspot AG 


Schaffhauserstr. 491 

CH-8000 Zürich 

Tel * : 01 / 302 25 50 

Infradata AG 

Militarstr. 106 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 242 12 66 

Jelmoli AG Computer Shop 

Seidengasse 1 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 220 44 11 

Logon AG 

Rautistr. 11 
CH-8000 Zürich 
Tel.: 01 / 492 77 77 

Microspot AG 

Sihlfeldstr. 127 

CH-8000 Zürich 

Tel. : 01 / 241 20 30 


Uraniastr. 28 

CH-8000 Zürich 

Tel01 / 211 40 36 

Rene Faigle AG 

Thurgauerstr. 76 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 302 19 22 

Röntgen-Engesser AG 

Gubelstr. 19 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 311 36 97 

Senn Computer AG 

Langstr. 31 

CH-8000 Zürich 

Tel.: 01 / 241 / 73 73 

Vilan AG 

Bahnhofstr. 75 
CH-8000 Zürich 
Tel.: 01 / 229 51 11 


Wichtiger Aufruf 

an alle AMIGA-Entwickler 

Die Produktlisten in diesem Jahrbuch sind bis Anfang 1987 sorgfäl¬ 
tig und umfangreich recherchiert worden. Dennoch übernimmt die 
Redaktion keine Garantie für Vollständigkeit oder Richtigkeit aller 
Angaben. Besonders nach Redaktionsschluß (Januar 1987) er¬ 
schienene Produkte sind eventuell nicht verzeichnet. 

Neue AMIGA-Veröffentlichungen sind jedoch ein ideales Forum, 
um Neuheiten vorzustellen. Bitte schicken Sie uns Informationen 
und Presseexemplare Ihrer Produktneuheiten. Wir werden Ihre 
Produkte in weiteren AMIGA-Publikationen redaktionell vorstellen. 

Zusendungen bitte an: 

technicSipport 

Redaktion AMIGA-J AHRBUCH 
Joachimstaler Str. 15 
1000 Berlin 15 

Telefon 030-881 15 64 / 882 56 21 
telex 184 797 buegem 
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Verzeichnis 

aller Hersteller 

und Anbieter 

von AMIGA-Produkten 

Stand Januar 1987 


Äddison-Wesley Verlag 

Deutschland GmbH 
Küppersgarten 21 
D-5300 Bonn 3 
Tel.: 0228 / 43 06 52 


■ ■ 
■ ■ 


Adler Computer Technik 

Schlägel & Eisen Str. 9 

D-4352 Herten 

Tel.: 02366 / 5 58 91 
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Absoft Corp. 

4268 N. Woodward 
Royal Oak, MI 48072 
Tel.: 001 / 313 / 549 


71 11 


Academy So 

PO Box 6277 
San Rafael, 
Tel.: 001 / 


ftware, Ine. 


CA 94903 
415 / 499 


- 08 50 
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Access Associates 

491 Aldo Avenue 
Santa Clara, CA 
Tel.. 001 / 408 


95054 
/ 727 


- 02 56 


Access Software 

2561 S. 1560 W. 
Woods Cross, UT 
Tel.: 001 / 801 


84087 
/ 298 


- 90 77 


■ ■ 

■ k 

■ ■ 


Accolade 

20863 Stevens Creek Blvd.,ClA 

Cupertino, CA 95014 

Tel.: 001 / 408 446 - 57 57 

Activision Deutschland GmbH 

Karlstr. 26 

D-2000 Hamburg 76 

Tel.: 040 / 2 20 13 70 

Activision, Inc. 

2550 Bayshore Frontage Road 
Mountain View, CA 94043 
Tel.: 001 / 415 / 960 - 04 10 



ison-Wesley Publishing Co. 

Reading, MA 01867 

Tel.: 001 / 617 / 944 - 37 00 


Aegis Development, Inc. 

2210 Wilshire Blvd., 
Suite #277 

Santa Monica, CA 90403 
Tel.: 001 / 213 / 306 - 
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Alive Systems Group 

PO Box 50 

Big Sur, CA 93920 

Tel.: 001 / 415 / 332 

Alphatron GmbH 

Luitpoldstr. 22 

D-8520 Erlangen 
Tel. : 09131 / 2 50 18 


Amiga Man 

PO Box 58768 
Houston, TX 77258 
Tel.: 001 / 713 / 


- 80 18 


480 - 17 35 


Amisoft 

7, rue Cherbuliez 

CH-1207 Genf 

Tel.: 022 / 86 - 54 
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Applied Computing Enterpr 

724 Westbury Court 
Sarnia, Ontario N7T 7R7 
Canada 


Applied Visions 

15 Oak Ridge Rd. 
Medford, MA 02155 
Tel.: 001 / 617 / 


ises 


* ! 

■ p 
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488 - 36 02 


Ariadne Software Ltd. 

273 Kensal Rd. 

London W 10 

Tel.: 0044 / 1 / 960 - 02 03 
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AriolaSoft GmbH 

Carl-Bertelsmann-Str. 181 

D-4830 Gütersloh 1 
Tel.: 05241 / 80-1 

Rrrays, Inc. 

6711 Valjean Ave. 

Van Nuys, CA 91406 

ASDG, Inc. 

280 River Road, Suite 54 A 

Piscataway, NJ 08854 

Tel.: 001 / 201 / 540 - 96 70 

Associated Computer Services 

839 S. Gienstone 

Springfield, MO 65802 

Tel.: 001 / 417 / 865 - 65 55 

Bantam Books, Inc. 

666 Fifth Ave. 

New York, NY 10103 

Tel.: 001 / 212 / 765 - 65 00 

Batteries Included 

30 Mural St. 

Richmond Hill. Ontario 

Canada L4B 1B5 

Tel.: 416 / 881 - 99 41 

Baudville 

1001 Medical Park Drive SE 
Grand Rapids, MI 49506 
Tel.: 001 / 616 / 957 - 30 36 

Benaiah Computer Products Inc. 

PO Box 11165 

Huntsville, Ala. 35814 

Tel.: 001 / 205 / 859 - 94 87 

B.E.S.T. Inc. 

PO Box 230519 

Tigard, OR 97224 

Tel.: 001 / 503 / 684 - 66 55 

Bethesda Softworks 

9208 Burning Tree Road 

Bethesda MD 20817 

Tel.: 001 / 301 / 469 - 70 61 

Brown-Wagh Publishing 

16795 Lark Ave. Suite 210 

Los Gatos, CA 95030 

Tel.: 001 / 408 / 395 - 38 38 


Austin, TX 78746 

Tel.: 001 / 512 / 328 - 29 83 

CalComp 

2411 W. La Palma Avenue 

PO Box 3250 

Anaheim, CA 92803 

Tel.: 001 / 714 / 821 - 20 00 

Capilano Computing Systems 

PO Box 86971 
N. Vancouver, BC 
Canada, V7L 4P6 
Tel.: 604 / 669 - 63 43 

CBS Interactive Learning 

1 Fawcett Place 

Greenwich, CT 06383 

Tel.: 001 / 203 / 622 - 25 00 

Chang Labs 

5300 Stevens Creek Blvd. 

San Jose, CA 95129 

Tel.: 001 / 408 / 246 - 80 20 

Cinemaware 

(siehe Mindscape 

Classic Image Software, Inc. 

510 Rhode Island Ave. 

Cherry Hill, NJ 08002 

Tel.: 001 / 609 / 667 - 25 26 

CLTD 

723 East Skinner 

Wichita, Kansas 67211 

Tel.: 001 / 316 / 267 - 38 07 

Cosmi 

415 N. Figueroa Street 

Wilmington, CA 90744 

Tel.: 001 / 213 / 835 - 96 87 

Clockwork Computers Inc. 

2215 Sarah Court, Suite 80 

Norcross, GA 30093 

Tel.: 001 / 404 / 851 - 91 03 

Commodore Büromaschinen GmbH 

Lyoner Str. 38 
D-6000 Frankfurt 71 
Tel.: 069 / 66 380 
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Conimodore Business Machines 

1200 Wilson Drive 

West Chester, PA 19380 

Tel.: 001 / 215 / 431 - 91 00 

Compute! Books 

324 West Wendover Ave. 

Suite 200, PO Box 5406 


Greensboro, 
Tel.: 001 / 

Compumed 

PO Box 6939 
Salinas, CA 
Tel.: 001 / 


NC 27403 
919 / 275 - 
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Computer Food Inc. 

2215 Sarah Court, Suite 
Norcross, GA 30093 
Tel.: 001 / 404 / 851 - 
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CW-Public. Peterborough Inc. 

80 Elm St. 

St. Peterborough, NH 03458 
Tel.: 001 / 603 / 924 - 94 71 


Dark Horse 

Dept. A9, Box 36162 
Greensboro, NC 27416 
Tel.: 001 / 919 / 852 


- 36 98 


Data Becker Verlag 

Merowinger Str. 30 
D-4000 Düsseldorf 
Tel: 0211 / 31 00 10 

Data Dynamics, Inc. 

PO Box 2728 
Portland, Oreg. 97208 
Tel.: 001 / 503 / 626 
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Computer Power Unlimited 

2014 W. Chandler Ave. 

Santa Ana, Calif. 92704 
Tel.: 001 / 714 / 557 - 33 
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Data Research Processing Inc. 
5121 Audrey Drive 
Huntington Beach, CA 92649 
Tel.: 001 / 714 / 840 - 71 86 
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Computer Solutions 

PO Box 354, 888 S. Eifert, 

Mason, MI 48854 

Tel.: 001 / 800 / 874 - 93 75 

Computertechnik Kieckbusch 

Am Seeufer 22 
D-5412 Ransbach 
Tel.: 02623 / 16 18 

Comspec Communications, Inc. 

153 Bridgeland Avenue, Unit 5 
Toronto, Ontario M6A 2Y6 
Tel.: 416 / 787 - 06 17 


Cosmi 

415 N. Figueroa Street 
Wilmington, CA 90744 
Tel.: 001 / 213 / 835 - 


96 87 


Creative Solutions 

4701 Randolph Road, Suite 12 

Rockville , MD 20852 

Tel.: 001 / 301 / 984 - 02 62 

Crystal Rose Software 

109 S. Los Robles 

Pasadena, CA 91101 

Tel.: 001 / 818 / 795 - 66 64 
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Delta Research 

9054 Wilkie Way 
Palo Alto, CA 94306 
Tel.: 001 / 415 / 856 


- 36 69 


DeluxeHelp Inc. 

Box 249, 4356 Okeechobee Blvd 
West Palm Beach, FL 33409 
Tel.: 001 / 305 / 622 - 01 38 


DeskTop A.I. 

1720 Post Road E. 
Westport, CT 06880 
Tel.: 001 / 203 / 255 


- 34 00 


DESKWARE 

PO Box 47577 

St. Petersburg, FL 33743 

Developers of Advanced Softw 

12455 Veterans Memorial Dr. 
Houston, Texas 77014 

Diamond Software 

Sophienstr. 58 
D-7500 Karlsruhe 1 
Tel.: 0721 / 2 64 04 
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Digital Creations, Inc. 

530 Bereut Dr., Suite F 

Sacramento, CA 95814 

Tel.: 001 / 916 / 446 - 48 25 

Digital Solutions Inc. 

30 Wertheim Court, #2 
Richmond Hill, Ontario 
Canada L4B 1B9 
Tel.: 416 / 731 - 87 75 

Discovery Software 

262 S. 15th St., Suite #300 
Philadelphia, PA 19102-3801 
Tel.: 001 / 215 / 546 - 15 33 

DOD Electronics Corp. 

5639 S. Riley Ln, 

Salt Lake City, Utah 84107 
Tel.: 001/800/453-7484 

DRM Programs 

1329 Arthur Ave. 

Las Vegas, Nev. 89101 

Tel.: 001 / 702 / 457 - 94 89 

DTM 

Bornhofenweg 5 

D-6200 Wiesbaden 

Tel.: 06121 / 407978, 407876 


Epyx, Inc. 

1043 Kiel Court 

Sunnyvale, CA 94086 

Tel.: 001 / 408 / 745 - 70 00 

Felsina Software 

3175 S. Hoover St., Suite 275 

Los Angeles, CA 90007 

Tel.: 001 / 213 / 747 - 84 98 

Film Production Toolkits 
3114 Fifth St. 

Santa Monica, Cal. 90405 
Tel.: 001 / 213 / 396 - 11 99 

Finally Software 

4000 MacArthur Blvd. 

Newport Beach, CA 92663 
Tel.: 001 / 714 / 854 - 44 34 

Firebird Software 

74 Central Avenue 

Ramsey, NJ 07746 

Tel.: 001 / 201 934 - 73 73 

First Amiga Users Group 

(FAUG) 

543 Old Country Road 
San Carlos, CA 94070 




Eclipse Data Management Inc. 

312 1/2 Lafayette St. 

Glendale, CA 91205 

Tel.: 001 / 818 / 956 - 07 66 

Eight Stars Software Inc. 

2900 Boniface Pkwy. 

Anchorage, AK 99504 

Tel.: 001 / 907 / 338 - 12 46 


First Byte, 

2845 Temple 
Long Beach, 
Tel.: 001 / 


Inc. 

Ave. 

CA 90806 

415 / 595 - 70 06 


Foxware 

1554 Park Creek Ln. 
Atlanta, GA 30319 


Electronic Arts 

1802 Gateway Drive 

San Mateo, CA 94404 

Tel.: 001 / 415 / 571 - 71 71 


Gamestar 

2350 Bayshore Frontage Road 
Mountain View, CA 94043 
Tel.: 001 / 415 / 960 - 04 10 


Emusoft Corp. 

1400 Chicago Ave., Ste. 303 

Evanston, III. 60201 

Tel.: 001 / 312 / 869 - 66 76 

Ensign Software 

7337 Northview 

Boise, ID 83704 

Tel.: 001 / 208 / 378 - 80 86 


Gander Software, Ltd. 

3223 Bross Rd., "The Ponds" 

Hastings, MI 49058 

Tel.: 001 / 616 / 945 - 28 21 

Geodesic Publications 

PO Box 7 

Willow Creek, CA 95573 
Tel.: 001 / 916 / 629 - 35 14 
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Getting Enterprises Inc. 

204 Hamilton Road 

Bossier City, LA 71112 

Tel.: 001 / 318 / 747 - 48 29 


Gimpel Software 

3207 Hogarth Lane 

Collegeville, PA 19426 

Tel.: 001 / 215 / 584 - 42 61 


Grey Associates 

250 Bruton Way 

Atlanta, GA 30342 

Tel.: 001 / 404 / 851 - 91 03 


Harvsoft 

PO Box 725 

Kenmore, NY 14217 

Tel.: 001 / 716 / 877 - 35 10 

HC Software Australia 

GPO Box 2204 

Adelaide, South Australia 5001 
Tel,: 08 - 42 83 77 


Howard W. Sams & Co. 

4300 West 62nd St. 
Indianapolis, IN 46268 


Infinity Software, Ltd. 

1331 ölst. Street, Suite F 

Emeryville, CA 94608 

Tel.: 001 / 415 / 420 - 15 51 

Infocom 

125 Cambridge Park Drive 

Cambridge, MA 02140 

Tel.: 001 / 617 / 492 - 10 31 

Infocom 

125 Cambridge Park Drive 

Cambridge, MA 02140 

Tel.: 001 / 617 / 492 - 10 31 


Intellectual Software 

(siehe Queue, Inc.) 

Interactive Microsystems 

Box 272 

Boxford, MA 01921 

Tel.: 001 / 617 / 887 - 96 07 

Interplan Muhl ert 

Unternehmensberatung GmbH 
Nymphenburger Str. 134 
D-8000 München 19 
Tel.: 089 / 1 23 40 66 

I TC 

Ostwall 187 

D-4150 Krefeld 

Tel.: 02151 / 80 30 31 

JDK Images 

2224 E. 86th St., Suite 14 

Bloomington, MN 55420 

Tel.: 001 / 612 / 854 - 77 93 

Jenday Software 

PO Box 4313 

Garden Grove, CA 92642 
Tel.: 001 / 714 / 636 - 33 78 

JMH Software of Minnesota 

7200 Hemiock Lane 

Maple Grove, MN 55369 

Tel.: 001 / 612 / 424 - 54 64 

Juter/Active Softworks 

57 Post St. Suite 811 

San Francisco, CA 94104 

Tel.: 001 / 415 / 956 - 26 60 

Karasoft 

Karakasli Ges.m.b.H. 
Josefstädter Str. 51 
A-1080 Wien 
Tel.: 0222 / 43 06 26 










INS IGHT/Lehner Communications 

Westmoreland Building 

Skokie, IL 60077 

Tel.: 001 / 312 / 432 - 54 58 

Interactive Analytic Node 

2345 West Medicine Lake Drive 

Minneapolis, MN 55441 

Tel.: 001 / 612 / 871 - 62 83 



Kent Engineering & Design 

4215 Jordan Rd., PO Box 179 

Mottville, N.Y. 13119 

Tel.: 001 / 315 / 685 - 82 37 

Kingsoft 

Fritz Schäfer 
Schnackebusch 4 
D-5106 Roetgen 
Tel.: 02408 / 51 19 
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Lattice Inc. 

PO Box 3072 

Gien Ellyn, IL 60138 

Tel.: 001 / 312 / 858 - 79 50 

Liquid Light 

2301 W. 205th St., Suite 106 

Torrance, CA 90501 

Tel.: 001 / 213 / 618 - 02 74 

Lionheart Press, Inc. 

PO Box 379 

Alburg, VT 05440 

Tel.: 001 / 514 / 933 - 49 18 


Magatronics 

55 N. Main St. 

Logan, UT 84321 

Tel.: 001 / 801 / 752 - 26 42 

Magnetic Music 

PO Box 328 

Rhinebeck, NY 12572 

Tel.: 001 / 914 / 677 - 85 86 

Manx Software Systems, Inc. 

One Industrial Way W. , Bldg.B 

Eatontown, NJ 07724 

Tel.: 001 / 201 / 542 - 18 71 


Mark of the Unicom 

222 Third St. 

Cambridge, MA 02142 

Tel.: 001 / 617 / 576 - 27 60 

Marksman Technology Inc. 

Route 5, Box 221 A 
Santa Fe, NM 87501 
Tel.: 001 / 505 / 455 - 26 81 

Markt & Technik Buchverlag 

Aktiengesei1schaft 
Hans-Pinsel-Str. 2 
D-8013 Haar b. München 
Tel.: 089 / 46 13-0 


Master Designer Software 

3444 Dundee Road 

Northbrok, IL 60062 

Tel.: 001 / 312 / 480 - 76 67 


MaxiSoft 

2817 Sloat Road 

Pebble Beach, CA 93953 

Tel.: 001 / 408 / 625 - 41 04 

MegaSoft Ltd. 

PO Box i080 

Battle Ground, WA 98604 
Tel.: 001 / 206 / 687 - 52 05 

Megatronics 

55 N. Main St. 

Logan, UT 84321 

Tel.: 001 / 800 / 752 - 26 42 


Meridian Software, Inc. 

PO Box 890408 

Houston, TX 77289-0408 

Tel.: 001 / 713 / 488 - 12 44 

Merkens 

Elektronische Datenverarb. 
Fuchstanzstr. 6a 
D-6231 Schwalbach 
Tel.: 06196 / 30 26 

Meta-Soft Inc. 

PO Box 7293 

Las Cruces, NM 88006 

Tel.: 001 / 505 / 523 - 03 71 


Metacomco/Tenchstar Inc. 

201 Hoffmann Ave. 

Monterey, CA 93940 

Tel.: 001 / 408 / 375 - 50 12 

Metadigm, Inc. 

19762 MacArthur Blvd. 

Suite 300 

Irvine, CA 92715 

Tel.: 001 / 714 / 955 - 25 55 

Micro Prose 

120 Lakefront Drive 

Hunt Valley, MD 21030 

Tel.: 001 / 301 / 667 - 11 5l 

Micro W 

PO Box 198 

Butler, NJ 07405 

Tel.: 001 / 201 / 838 - 56 06 
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Micro-Systems Software 


16795 Lark Ave. #210 

Los Gatos, CA 95030 

Tel.: 001 / 408 / 395 - 38 38 


Micro-System Software, Inc. 

4301-18 Oak Circle 

Boca Raton, FL 33431 

Tel.: 001 / 305 / 832 - 25 03 


MicroBotics, Inc. 

PO Box 855115 
1617 Stacy Court 
Richardson, TX 75085 
Tel.: 001 / 214 / 437 - 53 30 

MicroDimensions, Inc. 

455 North University Ave. 

Provo, Utah 84601 

Tel.: 001 / 801 / 377 - 09 33 


MicroEd, Inc. 

PO Box 444005 

Eden Prairie, MN 55344 

Tel.: 001 / 800 / 944 - 87 50 

Microlllusions 

PO Box 3475 

Granada Hills, CA 91344 
Tel.: 001 / 818 / 360 - 37 15 

MicroMaster Software 

1289 Broadhead Road 

Monaca, PA 15061 

Tel.: 001 / 412 / 775 - 30 00 


Microsmiths Inc. 

PO Box 561 

Cambridge, MA 02140 

Tel.: 001 / 617 / 576 - 28 78 

Microsoft Press 

16011 NE 36th 
PO Box 97017 
Redmond, WA 98073 

Mimetics Corporation 

PO Box 60238 Station A 

Palo Alto, CA 94306 

Tel.: 001 / 408 / 741 - 01 17 


Mindscape, Inc. 

3444 Dundee Road 
Northbrook, IL 60062 
Tel.: 001 / 312 480 - 76 67 

Modula-2 Software Ltd. 

29, Alma Vale Rd. 

Clifton, Bristol BS8 2HL 
Tel.: 0044 / 272 / 74 27 96 

MSI Meridian Software, Inc. 

PO Box 890408 

Houston, TX 77289-0408 

Tel.: 001 / 713 / 488 - 21 44 

New Horizons Software, Inc. 

PO Box 43167 

Austin, TX 78745 

Tel.: 001 / 512 / 280 - 03 19 

New Tek 

701 Jackson, Suite B3 

Topeka, KS 66603 

Tel.: 001 / 913 / 354 - 93 32 

Nimbus Corp. 

637 Windmill Ranch Rd. 

Olivenhain, CA 92024 

Tel.: 001 / 619 / 944 - 34 53 

Northeast Software Group 

165 Dyerville Ave. 

Johnston, RI 02919 

Tel.: 001 / 401 / 273 - 10 01 

Northwest Machine Specialties 

3611 Joshua NE 

Salem, Öregon 97305 

Tel.: 001 / 503 / 588 - 00 08 

Olamic Systems Corp. 

141 W. Jackson Blvd. 

Chicago, IL 60604 

Tel.: 001 / 312 / 786 - 14 10 

Omega Star Software 

PO Box 1831 

Clemson, SC 29633 

Tel.: 001 / 803 / 882 - 36 08 

Origin Systems Inc. 

1820 Gateway Drive 

San Mateo, CA 94404 

Tel.: 001 / 415 / 571 - 71 71 
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Pacific Cypress 

46127 Landing Parkway 

Fremont, CA 94538 

Tel.: 001 / 415 / 656 - 19 74 


Queue, Inc. 

798 North Avenue 

Bridgeport, CT 06606 

Tel.: 001 / 203 / 333 - 72 68 


PAR Software, Inc. 

PO Box 2354 

Longview, WA 98632 

Tel.: 001 / 206 / 425 - 96 26 


Quicksilver Software 

418 W. 7th St. 

Sioux City / IA 51103 

Tel.: 001 / 712 / 258 - 20 18 
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Pecan Software Systems 

1410 39th St. 

Brooklyn, NY 11218 

Tel.: 001 / 718 / 851 - 31 00 

Pfotenhauer 

Microcomputer-Anwendungen 

Neulandstr. 16 

D-7500 Achern 

Tel.: 07841 / 45 00 

Philgerma 
Ungerer Str. 42 
D-8000 München 40 
Tel.: 089 / 39 55 51 

Polarware 

PO Box 311,2600 Keslinger Road 

Geneva, IL 60134 

Tel.: 001 / 312 / 232 - 19 84 


Raab & Co . 

Friedhofstr. 36 
D-8605 Hallstadt 
Tel.: 0951 / 7 18 48 

Ramella 

1493 Mountain View Ave. 

Tel.: Chico, CA 95926 

Rankin Systems Software 

2835 Coleridge Road 
Cleveland, OH 44118 
Tel.: 001 / 216 / 932 - 77 96 

Revolution Software 

PO Box 38 

West Chester, PA 19381 
Tel.: 001 / 215 / 430 - 04 12 

Rick Stiles 

2420 Summit Springs Drive 

Dunwoody, GA 30338 

Tel.: 001 / 404 / 587 - 53 96 


Progressive Periph. & Software 

464 Kalamath St. 

Denver, CO 80204 

Tel.: 001 / 303 / 825 - 41 44 


Roward W. Sams & Co. 

4300 West 62nd St. 
Indianapolis, IN 46268 
Tel.: 001 / 317 / 298 - 54 00 


ProtocomDevices 

Bathgate Industrial Park 
1666 Bathgate Avenue 
Bronx, NY 10457-8102 
Tel.: 001 / 212 / 716 - 54 00 

Que Corporation 

7999 Knue Road 
Indianapolis, IN 46250 

Quelo Inc. 

2464 33rd Ave. W, Suite #173 

Seattle, WA 98199 

Tel.: 001 / 206 / 285 - 25 28 


RS Data Systems 

7322 Southwest Freeway 

Suite 660 

Houston, TX 77074 

Tel.: 001 / 713 / 988 - 54 41 

RTL Programming Aids 

10844 Deerwood SE 

Lowell, MI 49331 

Tel.: 001 / 616 / 897 - 56 72 

Rushware 

An der Gumpgesbrücke 24 
D-4044 Kaarst 
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S. Anthony Studios 

889 De Haro St. 

San Francisco, CA 94107 
Tel.: 001 / 415 826 / - 


61 93 


Scarborough Systems, Inc. 

55 S. Broadway 

Tarrytown, NY 10591 

Tel.: 001 / 914 / 332 - 45 45 

Scientific Software 

PO Box 202 
Rexford NY 12148 


Scott Lamb 

205C Heights Ln. 

Ft. Worth, Texas 76112 
Tel.: 001 / 817 / 496 - 


92 20 


Sedonna Software 

11844 Rancho Bernardo 
Suite 20 

San Diego, CA 92128 
Tel.: 001 / 619 / 451 

Side Effects, Inc. 

6513 Johnsdale Rd. 
Raleigh, NC 27615 
Tel.: 001 / 919 / 876 

Sierra On-Line Inc. 

Box 485 

Coarsegold, CA 93614 
Tel.: 001 / 209 / 683 

Silver Software 

77 Mead St. 
Bridgeport, CT 06610 
Tel.: 001 / 203 / 366 

SKE Software Co. 

2780 Cottonwood Court 
Clearwater, FL 33519 
Tel.: 001 / 813 / 786 
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- 68 58 


- 77 75 


- 32 47 


SoftCircuits, Inc. 

401 S W 75th Terrace 
North Lauderdale, FL 33608 
Tel.: 001 / 305 / 721 - 37 

Softline 

Schwärzwaldstr. 8a 
D-7602 Oberkirch 
Tel.: 07802 / 37 07 
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Softeam Inc. 

14420 Harris Place 
Miami Lakes, FL 33014 
Tel.: 001 / 305 / 825 


- 48 20 


softwäre1and 

Franklinstr. 37 

CH-8050 Zürich 

Tel.: 0041 / 1 - 311 59 59 

Distributor für AM!GA-Software 

in der Schweiz (siehe 

Anzeigenverzeichnis) 


Software Supermarket 

316 1/2 Delaware Ave. 
Kenmore, NY 14217 
Tel.: 001 / 716 / 873 


- 53 21 


Software-Erstellung 

und Vertrieb 
Gabriele Bernemann 
Vogelflug 9 
D-4796 Salzkotten 2 


Softwood Company 

PO Box 2280 
Santa Barbara, CA 
Tel.: 001 / 805 / 

Softworks 

2944 N. Broadway 
Chicago, IL 60657 
Tel.: 001 / 312 / 


93120 
966 - 


32 52 


975 - 40 30 


Spencer Organization 

366 Kinderkamak Road 
Westwood, NJ 07675 
Tel.: 001 / 201 / 666 

Starpoint Software 

722 S. Broadway 
Yreka, CA 96097 
Tel.: 001 


Inc 
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, Conn. 
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1046 N. Rendstorff Ave. 
Mountain View, CA 94043 
Tel.: 001 / 414 / 964 - 
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subLOGIC 

713 Edgebrook Drive 
Champaign, IL 61820 
Tel.: 001 / 217 / 359 - 84 82 

Sybex, Inc. 

2344 Sixth St. 

Berkeley, CA 94710 

Sybex-Verlag GmbH 

Postfach 30 09 61 
D-4000 Düsseldorf 
Tel.: 0211 / 62 64 41 


TDI Software Inc. 

10410 Markison Road 

Dallas, TX 75238 

Tel.: 001 / 214 / 340 - 49 42 


Techni-Soft, Inc. 

PO Box 7175 

5505 Waiden Meadows Drive 

Murray, UT 84123 

Tel.: 001 / 801 / 268 - 49 61 

Tewi Verlag GmbH 

Theo-Prosel-Weg 1 
D-8000 München 40 
Tel.: 089 / 1 29 20 90 

The Computer Club 

4843 A South 28th St. 

Arlington, VA 22206 

Tel.: 001 / 703 / 996 - 75 88 


The Dragon Group 

148 Poca Fork Road 

Elkview, WV 25071 

Tel.: 001 / 304 / 965 - 55 17 

The Micro Forge 

398 Grant St. SE 

Atlanta, GA 30312 

Tel.: 001 / 404 / 688 - 94 64 


The Other Guys 

55 N. Main St., Suite 301 D 

PO Box H 

Logan, UT 84321 

Tel.: 001 / 801 / 753 - 76 20 


The Other Valley Software 

8540 Archibald, Suite A 
Rancho Cucamongo, CA 91730 
Tel.: 001 / 714 / 980 - 04 40 

The Quality Cottage 

6301 F University Commons 
Suite 308 

South Bend, IN 46635 

Tel.: 001 / 219 / 234 - 44 01 

The Software Group 

Rd. 4, Northway 10 
Executive Park 
Ballston Lake NY 12019 
Tel.: 001 / 518 / 877 - 86 00 

Tigress 

PO Box 665 

Giendora, CA 91740 

Tel.: 001 / 818 /334 - 07 09 

Tradis Verlag und 

Vertriebs GmbH 
Postfach 90 03 69 
D-5000 Köln 
Tel.: 02203 / 3 10 59 


Transtime Technologies Corp. 

797 Sheridan Drive 

Tonawanda, NY 14150 

Tel.: 001 / 716 / 874 - 20 10 

True Basic Inc. 

39 South Main St. 

Hanover, NH 03755 

Tel.: 001 / 601 / 643 - 38 32 

Tychon Technologies, Inc. 

25000 Euclid Ave. 

Cleveland, OH 44117 

Tel.: 001 / 216 / 261 - 70 88 

UBM Drecker 

Baaken 4 

D-2371 Hamdorf 

Tel.: 04332 / 16 34 

UBZ Software 

395 St. Albans Court 

Mableton, GA 94704 

Tel.: 001 / 404 / 948 - 46 54 
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Uberreuter Media 

Alser Str. 24 

A-1091 Wien 

Tel.: 0222 - 48 15 38 

Distributor für professionelle 

Amiga-Software in Österreich 

(siehe Anzeigenverzeichnis) 

Unison World, Inc. 

2150 Shattuck Avenue 

Berkeley, CA 947004 

Tel.: 001 / 415 / 848 - 62 70 

VersaSoft 

723 Seawood Way 

San Jose, CA 95129 

Tel.: 001 / 408 / 268 - 60 33 

VIP Technologies Corp. 

132 Aero Camino 

Santa Barbara, CA 93117 

Tel.: 001 / 805 / 968 - 40 45 

Vogel-Verlag KG Würzburg 

CHIP Redaktion 
Schillerstr. 23a 
D-8000 München 2 
Tel.: 089 / 5 14 93 10 


Woodsoftware 

PO Box 16193 

Wichita, KS 67126 

Tel.: 001 / 316 / 529 - 18 61 


WordPerfect Corp. 

288 W. Center St. 

Orem, UT 84057 

Tel.: 001 / 801 / 227 - 40 00 


Zirkonics 

422 Guy Street 
Montreal, Quebec 
Canada H3J 156 
Tel.: 514 / 433 - 77 11 


Zoxso 

PO Box 283 

Lowe11, MA 01853 

Tel.: 001 / 617 / 655 - 95 48 


Zuma Group, Inc. 

6733 N. Black Canyon Highway 

Phoenix, AZ 85015 

Tel.: 001 / 602 / 246 - 42 38 
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1MB RAM Board, 180 

2+2, 65 

2MB RAM Board, 180 

3-D Graphics Library, 140 


A 


A Copier, 156 
A Disk, 156 
A Filer, 36 

A Mind Forever Voyaging, 112 

A Report, 36 

A Term, 76 

A-Talk, 76 

A-Talk Plus, 76 

Abase, 36 

AC/Basic, 140 

AC/Fortran 020, 140 

Accounts Payable, 44 

Accounts Receivable, 44 

Acquisition, 37 


Across the Plains, 48 
Advanced Amiga Basic, 197 
Advanced String Library, 140 
Adventure Construction Set, 112 


it. 

25 

is 

Animator 

is 

Art Pak 

is 

Art Pak 

is 

Draw, 82 

i s 

Draw Plu 

is 

Images, 

is 

Impact, 

i s 

Sonix, 1 


#1 
# 2 


81 

82 


82 


82 
08 

Aktienverwaltung, 65 
Algebra, 48 

Allegra RAM Karte, 180 
AMIGA, 197 

- besser programmieren, 

- Tips & Tricks, 203 
Applications, 198 
BASIC, 198 
C, 142 

Calculator Constr. Kit, 
Coloring Books, 83 
DOS Reference Guide, 198 
Dual-Drive, 180 


AMIGA 
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Amiga für Einsteiger, 199 

Amiga Hardware Ref. Manual, 199 

AMIGA Heft 3, 199 

Amiga Intelligence, 156 

Amiga Intuition Ref. Manual, 199 

Amiga LISP, 142 

Amiga Macro Assembler, 142 

Amiga Man H101, 65 

Amiga Pascal, 142 

Amiga Programmer’s Library, 142 

Amiga Programmers Handbook, 202 

Amiga Programmers Ref. Guide, 202 

Amiga Programming Guide, 202 

Amiga Record Manager, 37 

AMIGA System: An Introduction, 202 

Amiga Term, 76 

Amiga TLC Logo, 143 

AMIGA Transformer, 156 

AMIGA WORLD, 203 

Amiga-Lint, 143 

Amisoft Diskzine, 203 

AMT, 65 


Analogies, 48 
Analytic Art, 83 
Analyze!, 44 

Antonyms, 48 
APL 68000, 143 


Arazok’s Tomb, 112 

Archon, 112 

Archon II: Adept, 114 

Arctic Fox, 114 

ARENA, 114 

Art Director, 98 

Autoduel, 114 

AX 2000, 182 

Aztec C68k/Am~c, 143 

Aztec C68k/Am-d, 143 


B 

B.E.S.T.Business Managern. Sys., 66 

Balance of Power, 114 

Ballyhoo, 115 

Basic Grammar, 49 

BBS-PC, 78 

Beginner 1 s Guide to the Amiga, 203 

Beginning Reading Series, 49 

Best of DTM, 83 

BobShop Soundshop, 98 

Borrowed Time, 115 

Bowling, 115 

Brataccas, 115 

BTS The Spreadsheet, 45 

Business Statistics, 66 
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C 

C Cross-Reference Utility, 157 

C-Monitor, 157 

Calculus, 49 

Cambridge Lisp, 144 

Capitalization, 50 

CCI Integr. Merchandiser Sys., 66 
Championship Baseball, 115 
Championship Golf, 116 
Chessmaster 2000, 116 

Chessmate, 116 
CHIP-Special, 206 * 

Chipendale, 50 

Clear Sentences, 50 

CLtd Hard Drive, 182 

Commoditi Fut. Real-time Tic.., 66 

Comprehensive Grammar, 50 

Computer Baseball, 116 

Computer Co-pilot, 66 

Conversation with a Computer, 116 

Cross-Assembler to Amiga Ext.., 144 

Cross-Assembler to IBM, 144 

CSA-Turbo-AMIGA, 182 

Cutthroats, 117 


D 


Datamat 
Datamat 
Datamat 
dBC III 


D'Buddy, 83 

D.A.S. Business Finance, 45 
D.A.S. Communications, 78 
Das Amiga-Handbuch, 206 

Data-Welt, 206 
Datamat A-100, 37 

A-200, 37 
A-300, 37 
EBU, 38 
Library, 144 
dBMan, 38 

dBx translator, 157 

Deadline, 117 

Decision Analysis Techniques, 66 

Deep Space, 117 

Defender of the Crown, 117 

Degas Elite, 83 

Deja Vu, 117 

DeLuxe Grafik mit dem Amiga, 206 
DeLuxe Music Const. Set, 109 
DeLuxe Video, 98 
DeluxeHelp for DeluxePaint, 84 
DeLuxePaint, 98 
DeLuxePaint 2, 84 
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DeLuxePrint, 84 
Der Amiga, 207 
Developer's Tool Kit, 144 
Diablo, 118 
DigaI, 78 

Digital Building System, 86 

Digital Link, 78 

DigiView, 182 

Discovery-Math, 50 

Discovery-Spelling, 50 

Discrete Math, 51 

Disk Library, 67 

Disk Traffic Controller, 157 

Diskcraft, 157 

DISKWIK, 157 

DNA Music, 109 

Doug Clapps Word Tools, 25 

DPaint Art/Utility Disk, 86 

DPrint Art (Volume 2), 86 

Dr. Xes, 118 

Dr.J + Larry Bird One on One, 118 
DRAM-EX 4M, 182 

Dynamic-CAD, 86 


E 

Eartype, 25 

ECE-MIDI-Interface, 183 

Eiern. Social Studies, 51 

Elementary Amiga Basic, 207 

Enchanter, 118 

Equation Plotter, 51 

ES5C Calculator, 158 

Exec, ROM Kernel Ref. Manual, 207 

Experimental Statistics, 67 

Expert System Kit, 144 

Exploratory Data Analysis, 67 

Eye Play 1, 86 



File Clerk I, 158 
Finance I, 67 
Financial Cookbook, 45 
Financial Plus, 45 
Financial Time Machine, 118 
Flight Simulator II, 119 
Flip Flop, 119 
Flow, 67 

For Trade o.t. Great Lakes, 
For-Trac, 67 

Forecasting and Time Series 
Fortran 77, 145 

FoxFile, 38 


51 

67 
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Fractal Music, 110 
French Grammar, 51 
Fun and Games, 119 
Funtime I, 158 
FutureSound, 109 
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GameMaker, 119 
GameMaker Libraries, 


119 


120 

120 


Games Galery 1, 2, 3, 

GBA Champ. Basketball 
General Ledger, 46 
Genie, 79 

Geography Adventures, 52 
Gizmoz, 158 
GoAmiga Datei, 38 
GoAmiga Text, 25 
Golf, 120 
Grabbit, 158 
Grade Manager, 52 
Grafik auf dem Amiga, 210 
Grafiktablett, 183 
Grand Slam Tennis, 120 
Graphicraft, 87 
Great States U.S.A., 52 

Gridiron, 120 
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Hacker, 121 
Hacker II, 121 
Harddisk, 183 
Hex, 121 

Hex Utilities, 158 
HexDump, 159 

High-Level Vocabulary, 52 
History Adventures, 53 
Hitchhiker's Guide to Galaxy, 
HobKit I, 159 
How A Bill Becomes A Law, 

How to Spell, 53 
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53 
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IEEE-Interface, 183 

IFF Technical Notes, 210 

Image Writer II Driver, 159 

Imagine This, 98 

Imprint, 183 

Infidel, 121 

InfoBase, 38 

Infominder, 70 

Inside Amiga Graphics, 210 
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Inside the Amiga, 210 
Instant Music, 110 
Instant Music Data Disk, 110 
Introducing Maps, 53 
Isgur Portfolio, 70 



j 

J-Forth, 145 

Jet, 122 

Jet Set, 159 

Jewels Of Darkness, 122 


K 

Karate King, 122 
KEEP-Trak, 70 
Keyboard Cadet, 54 
Kids and the Amiga, 211 
Kidtalk, 54 

King f s Quest I, II, III, 122 
Kuma K-Seka Assembler, 145 
KWIK-SPEAK I, 54 
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L 

LaserFonts I, 87 
LaserUp! Graphics, 87 
LaserUtilities I, 87 
Lattice C Compiler, 145 
Leaderboard Golf, 122 
Leather Goodessess of Phobos, 123 
Lessons in Reading + Resoning, 54 
Lewis & Clark Expedition, 54 
Linear and Non-linear Progr., 70 

Little Computer People, 123 
Logic Compiler, 145 
LogicWorks, 87 

Logistix, 46 


LPD 

Fi1er, 

39 

LPD 

Planner 

, 46 

LPD 

Writer, 

26 

LTR, 

159 



M 

MacLibrary, 146 

Macro Assembler, 146 

MacroModem, 79 

Make Utility, 146 

Making Our Constitution, 54 

Making Sentences Work, 55 

Making Words Work, 55 
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| Marauder, 159 

jij Marble Madness, 123 

jij MAS-Drive 20, 184 

a 

jij Mastering Amiga Dos, 211 

jij Mastering the SAT, 55 

jij MasterType, 55 

x MaxiCache, 1.59 

i;i MaxiComm, 79 

Bl r 

iii MaxiDesk, 160 

jij MaxiKey, 160 

jij MaxiMizer, 70 

B 

3 MaxiPlan, 46 

rii Bi * 

jij MaxiShare, 160 

jij MCC Toolkit, 161 

jij Mean 18, 123 

i ; i MediaPhile, 87 

jjj Megabyte RAM Erweiterung, 184 

iji Merge Master, 26 

iji Metacomco PASCAL, 146 

B 

iji Metacomco Shell, 161 

i * 

iji Metascope: The Debugger, 146 

iji Metascribe: The Editor, 26 

ji Metatools I, 147 

ji MiAmiga File, 39 

jl MiAmiga Ledger, 70 

jij MiAMIGA Word, 26 

£ Micro to Mainframe X25-Product, 79 
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ji: Micro-Shell, 161 

x MiddleMan, 79 
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ji; MIDI-Interface, 184 

:i: Mindshadow, 124 
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jij Mindwalker, 124 

jjj MODAT, 39 

jij Modem, 186 

jij Modula-2, 147 

iji Modula-2 AMIGA, 147 
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jij Money Mentor, 71 

iij Monkey Business, 124 

iji Monte Carlo Simulations, 71 

j p 

jji Moonmist, 124 

iji Multi-Forth, 147 
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Nancy, 26 
Native, 147 

New Tech. Coloring Book, 99 
Nimbus, 71 
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Omega File, 39 
Online, 80 

OnLine Amiga Basic Manual, 162 

Oo-Topos, 124 

Gptimization, 71 

ORDER, 71 

OrganizeI, 40 





Page Setter, 27 

PAL 2MB, 186 

PAL Chassis, 186 

PAL Prototyping Karte, 186 

PAL-20MB, 186 

PAL-20MB Upgrade, 186 

Panel, 147 

PaperClip Elite, 27 

PAR Home 1, 72 

PAR Real I, 72 

Paraclete, 55 

PBS-Adress, 40 

PBS-Data, 40 

PBS-Einnahmen-/Überschussrech. , 72 

PBS-Faktura, 72 

PBS-Lager, 72 

PC Copy Utility, 162 

PC/ET Emulator, 162 

PCB-CAD, 87 

PCLO, 90 

PED, 162 

PEDIT, 162 

Penmouse+, 187 

Pert and Critical Path Techn., 74 

PHASAR, 74 

Pick Your Preferences, 162 
Piggyback Board, 187 
Pilot Interpreter, 148 
Pitchrider 1000, 187 

Planetfall, 126 
Point, 55 
Portal, 126 

Power Systems, 162 
Practical Vocabulary, 56 
Pre-Calculus, 56 

Printer Driver Maker, 163 
PRO VIDEO GG I, 99 
Probability, 56 
PRODAT, 40 

Program Generator, 148 
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Programmiers Editor, 163 
Programmers Toolkit, 148 
Programmierung des 68000, 211 

PROLOG Interpreter, 148 
Prolog Level 1, 149 

Protein Music, 110 
ProWrite, 27 
Publisher, 27 
Punctuation, 56 

Q 

QRS Music Rölls, 111 

Quality Control + Indust. Exp., 74 
Quick Nibble, 163 
Quiwi, 126 
Quiz Master, 58 

R 

Racter, 126 

Rags to Riehes, 74 

RAM Boards, 187 

RAM Disk, 163 

Reading Adventures, 58 

Reading and Thinking, 58 

Record Master, 41 

Religion’s Education, 58 

Rent-Pro, 74 

Return of Atlantis, 126 

R0B0 CITY NEWS, 212 

Rogue, 127 

RTD, 41 
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S-D-I, 126 

Sales and Market Forecasting, 

SciCalc, 163 

Screen Editor, 164 

Screen Mapper, 149 

Scribble!, 27 

Seastalker, 127 

Senor Tutor, 58 

Seven Cities of Gold, 127 

Shanghai, 127 

Shifting Sands, 127 

Side Arm, 187 

Side Store, 190 

Side Track, 190 

Silicon Dreams, 128 

Sinbad and the Throne of .... 

SKEterm, 80 

Skyfox, 128 
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Software Golden Oldies, 128 

Softworks Basic, 149 

Sorcerer, 128 

Sorting & Searching, 164 

Soundscape MIDI Interface, 190 

SoundScape Pro Midi Studio, 110 

Soundscape Sound Digitizer, 190 

Soundshop-Bobshop, 111 

Space Adventure, 129 

Spanish Grammar, 58 

Spell-man, Add-man, 59 

Spellbreaker, 129 

Spellcraft, 28 

Speller Bee, 59 

Spelling Detective Game, 59 

Spelling Series, 59 

Sprite/Graphics Editors, 90 

StarBoard 2, 190 

Starcross, 130 

Starnet, 80 

Starting a Business, 59 

Station Manager, 90 
Statistics for Marketing, 75 
Strategy and Adventure, 130 
Super Huey, 130 
Superbase Personal, 41 
Suspect, 130 
Suspended, 130 


T 


T-Link, 

T-MOVE, 

T-UTIL, 

Talker, 

Talking 

Talking 


80 
164 
164 
28 

Coloring Book, 59 
Trivia, 131 
Tass Times in Tonetown, 131 
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Verlag Data-Becker GmbH, 198, 199, 203, 206 

Versasoft, 38 

VIP Technologies, 75 

Vogel Verlag AG Würzburg, 197, 199, 206 
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Westcomp, 148, 156 

WoodSoftware Inc., 41 
WordPerfect Corp., 31 
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Zoxso, 98, 166 



Liebe Jahrbuch-Leser! 

Das AMIGA-JAHRBUCH 1987 liegt nun vor. Wir 
wünschen viel Spaß beim Lesen, mit dem AMIGA 
und beim Aussuchen von AMIGA - Produkten. 

Dieses Jahrbuch wird auch von der Kommunikation zwischen Le¬ 
sern, Entwicklern, Händlern und Redaktion leben.Bitte schicken 
Sie uns bissige und gutgemeinte Kommentare, Ergänzungen, Ver¬ 
besserungsvorschläge, Neuerscheinungen, Hinweise, Club- 
Adressen/Selbstdarstellungen und was sonst noch so einfällt. 

Für jede 3. Einsendung gibt es ein "Danke Schön!" in Form eines 
neuen AMIGA-T-Shirts. Der Rechtsweg ist leider ausgeschlossen, 

aber - versprochen! - wir zählen ehrlich. 

Zuschriften richten Sie bitte an: 


technicSupport 

AMIGA-JAHRBUCH 
Joachimstaler Str. 15 
1000 Berlin 15 
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184 797 technicsupport 
no:2413 


don’t interrupt 

09.02.87 


in le tzt er S ek unde 
amiga-neuheiten aus dem ticker 


acda 

proto 5k, multichannel analog/digital Converter 
proto 40k, 16-channel Version of prot 5k 

ameristar ^ 

am 100, 2 mb memory expansion 

expansion system 100 

extender board 

st506 Controller 

universal prototyping 

arcnet board, connects amiga to arcnet network 
arcnet box 

ethernet board, connects amiga to ethernet 

ethernet box 

am 256, ram expansion 

anakin re sear ch 
easyl, graphic tablet 

by te by byte 

tic, clock/calendar with battery 
ethernet board 

c omm odore %%,. 

amiga calc, german version 

amiga genlock 

Co mput er tuning 
amiga real time clock 


comspec 

ax 1000, 1 mb ram expansion 























echtze it Comp uter 
farbterminal-emulation 


goldenhawk 

midi-gold, midi-in, 2 outs, sync 

microbotics 

mousetime, clock/calendar with battery 


micro forge 

business partner, 1 or 2 mbytes memory+10, 20 or 40 mbyte 
hard disk System, 1 or 2 hard drives, 10, 20 or 40 mbyte 
tape back up 
twin floppies 

Stereo digitizer, sound digitizer 


micrographic 
digitizer, for sound input 


microprose 
silent Service, game 
spectrum holobyte 
gato, submarine Simulation 


skyles electric w. 

1.05 meg. memory 
2.15 meg. memory 

clock/amiga, clock/calendar with battery 
midi for amiga, midi-in, 2 outs, 1 through 


starpoint 

256k memory expansion 


sun rize 

perfect sound, stereodigitizer 


visual aurals & music analyzer 

music analyzer hardware, oscilloscope program 
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